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b Kommentar

Von Werner Ludwig

D ass Viren häufig mutieren, gehört
seit Beginn der Pandemie fast zur
Allgemeinbildung. Es handelt sich

dabei nicht um einen zielgerichteten Pro-
zess, sondern um zufällige Erbgutänderun-
gen. Ab und zu kommt es so zu Veränderun-
gen, die dem Virus Vorteile verschaffen –
und Epidemiologen Sorgenfalten auf die
Stirn treiben. Was bis jetzt über die neue Va-
riante aus Südafrika bekannt ist,klingt in der
Tat besorgniserregend. Sie könnte noch an-
steckender sein als die Delta-Variante und
die Schutzwirkung der Impfstoffe weiter ver-
ringern.

Bevor man nicht mehr darüber weiß ist es
daher vernünftig, Reisebeschränkungen zu
verhängen. Die Erfahrungen mit Delta leh-
ren aber, dass man damit allenfalls Zeit ge-
winnt. Am Ende wird sich ein leichter über-
tragbares Virus mit hoher Wahrscheinlich-
keit in weiten Teilen der Welt verbreiten.Ge-
sagt ist das aber nicht.Denn die wenigen bis-
her verfügbaren Daten lassen keine endgül-
tige Risikobewertung zu. Schon mehrfach
wurden Varianten entdeckt, die von Exper-
ten als besonders gefährlich eingestuft wur-
den, sich am Ende jedoch nicht durchgesetzt
haben. Panik ist jedenfalls fehl am Platz,
doch Vorsicht kann nicht schaden. Booster-
Impfungen verbessern vermutlich auch den
Schutz gegen die neue Variante. Klar ist aber
auch,dass sie nicht die letzte sein wird.Umso
wichtiger ist es, die Zulassungshürden für
angepasste Vakzine schnell zu senken.

Nicht die letzte
Virusvariante
In Südafrika ist eine neue Variante des
Coronavirus aufgetaucht. Ein Grund
zur Vorsicht, aber nicht für Panik.

Von Nadia Köhler und Regine Warth

A us Sorge vor einer neuen Coronavi-
rus-Variante, der Omikron-Variante,
schränken Deutschland und andere

Staaten den Flugverkehr aus Südafrika ein.
Deutschland werde Südafrika zum Virusva-
riantengebiet erklären, kündigte der ge-
schäftsführende Bundesgesundheitsminis-
ter Jens Spahn (CDU) an.Gegebenenfalls sei-
en auch Nachbarländer Südafrikas betroffen.
Die Lufthansa meldete, dass sie die Flugver-
bindungen nach Südafrika vorerst aufrecht-
erhält, etwa um Menschen nach Hause zu
bringen.„Das letzte,was uns jetzt noch fehlt,
ist eine eingeschleppte neue Variante, die
noch mehr Probleme macht“, sagte Spahn.
Mit einer Meldung aus Belgien ist die Omik-

ron-Variante bereits in Europa nachgewie-
sen. Die Weltgesundheitsorganisation WHO
stuft die zuerst in Südafrika entdeckte neue
Virusvariante als besorgniserregend ein. Sie
erklärt, dass ihr der griechische Buchstabe
Omikron zugewiesen worden sei. Welche
Rolle die südafrikanische Variante für
Deutschland spielen wird, könne man noch
nicht sagen, sagt Peter Kremsner, Direktor
des Tübinger Instituts für Tropenmedizin,
unserer Zeitung. „Ob es eine Variante ist, die
uns aufregen muss,das kann man noch nicht
sagen“,so der Experte.

Bisher gebe es nur ein paar Handvoll be-
schriebene Fälle und man wisse noch nicht
viel über die Eigenschaften der Virus-Va-
riante – ob sie beispielsweise tödlicher ist.
„Ich kann die Aufregung um diese Variante

derzeit noch nicht ganz nachvollziehen,weil
es einfach noch zu wenig Daten gibt“, sagt
Kremsner.Die Coronazahlen steigen derweil
auch in den baden-württembergischen Klas-
senzimmern deutlich an. Die Zahl der Schü-
lerinnen und Schüler, die in Quarantäne
müssen, nimmt derzeit von einem Tag auf
den anderen um mehr als 1000 zu.

Trotz der Zahlen müsse es nun das obers-
te Ziel sein, Kitas und Schulen offen zu hal-
ten, fordert Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier. „Wir wollen auf keinen Fall wie-
der in den Fernunterricht“, sagt der Landes-
chef des Verbandes Bildung und Erziehung
Gerhard Braun. Baden-Württembergs Kul-
tusministerin Theresa Schopper hat unter-
dessen alle Klassenfahrten von 1. Dezember
bis 31. Januar gestoppt. Seiten 2 und 5

Neue Virus-Variante bereits
in Belgien nachgewiesen
Wegen einer neuen Variante des Coronavirus schränkt die Bundesregierung den Flugverkehr mit Südafrika
drastisch ein. Kultusministerin Schopper stoppt alle Klassenfahrten bis zum 31. Januar.

Von Barbara Schäder

D ie Einstellung eines beliebten För-
derprogramms gefährdet laut dem
Verband baden-württembergischer

Wohnungs- und Immobilien (vbw) viele
Bauprojekte. „Ohne diese Förderung wird
das Wohnen mit erhöhtem Klimastandard
für viele Menschen in Baden-Württemberg
unbezahlbar“, teilte vbw-Direktorin Iris
Beuerle unserer Zeitung mit. „Einige Unter-
nehmen haben uns die Rückmeldung gege-
ben, dass sich durch die kurzfristige Förder-
einstellung 70 Prozent ihrer Bauprojekte
verzögern oder gar nicht realisiert werden
können.“

Die Kritik richtet sich gegen die Entschei-
dung des scheidenden Bundeswirtschafts-
ministers Peter Altmaier (CDU), die Förde-
rung von Neubauten nach dem Effizienz-
haus-Standard 55 einzustellen. Anträge auf

eine solche Förderung durch die Kreditan-
stalt für Wiederaufbau (KfW) können nur
noch bis 31. Januar eingereicht werden. Da-
nach soll der Neubau von Effizienzhäusern
nur noch gefördert werden, wenn sie die an-
spruchsvollere Stufe 40 erreichen. Das Effi-
zienzhaus 55 stelle heute auch ohne Förde-
rung „in vielen Fällen die wirtschaftlichste
Art des Neubaus dar“,erklärte die KfW.

Kritik an der Entscheidung übte auch
Landesbauministerin Nicole Razavi. „Durch
die Einstellung der KfW-55-Förderung des
Bundes droht vielen Bauherren im Land eine
Finanzierungslücke. Sie haben sich auf die-
ses Anforderungsniveau verlassen und müs-
sen nun umplanen oder auf diese Förderung
verzichten“,erklärte die CDU-Politikerin.Sie
äußerte die Sorge, „dass so der Bau dringend
benötigter Wohnungen im Bereich der sozial
orientierten Wohnraumförderung und darü-
ber hinaus ausgebremst wird.“ Seite 12

Vielen Bauherren droht
Finanzierungslücke
Die Staatsbank KfW stoppt ein Förderprogramm – das bremst den Bau
von Mietwohnungen, warnt Bauministerin Nicole Razavi.

b Esslingen

Es fängt oft mit Diskriminierung, Selbst-
zweifeln, der Suche nach dem Lebenssinn
oder religiösen Zweifeln an.Junge Menschen
mit Konflikten und in Lebenskrisen können
eine leichte Beute für radikal islamische
Gruppen sein. Sie werfen ihre Netze aus –
und manche verfangen sich darin. Ein Team
um Professor Kurt Möller von der Hochschu-
le Esslingen hat mit 45 Aussteigern über ihre
Erfahrungen gesprochen. Seite 19

In den Fängen
von Islamisten

Foto: AFP/ZAKERIA HASHIMI

b Neuhausen

3000 Männer und Frauen haben im Jahr 2019
bei der deutschen Fanuc-Zentrale in Neu-
hausen gelernt, wie man Roboter program-
miert und sicher bedient. Wegen der Pande-
mie ruhte der Kursbetrieb. In der Industrie
kommen immer öfter Roboter zum Einsatz.
Sie erleichtern Arbeitskräften schwere und
gesundheitsschädliche Jobs. Den Wandel
macht die Fanuc Academy möglich. Seite 20

Robotik lernen bei
Fanuc auf den Fildern

b Sport

Zwei Stunden lang haben die Gremien des
Württembergischen Fußball-Verbandes ge-
tagt. Dann beschlossen sie, die Amateursai-
son nicht zu unterbrechen,wie es viele in der
Szene erwartet – und auch viele erhofft hat-
ten. Die Mannschaften müssen jedoch nicht
antreten, wenn sie sich mit dem gegneri-
schen Verein einigen. Der FV Neuhausen et-
wa macht davon Gebrauch. Seite 13

Fußballer dürfen, aber
müssen nicht spielen

Foto: Herbert Rudel

b Plochingen

Das Projekt „Inklusives Plochingen“ will
nicht nur Menschen mit Behinderung an-
sprechen, sondern auch Älteren oder Eltern
mit Kinderwagen Hilfe anbieten. Donners-
tagvormittags steht Leonie Ruprechter im
Weltladen als Ansprechpartnerin zur Verfü-
gung. Sie ist auch für die Belange der Be-
schäftigten mit Behinderung der Werkstät-
ten Esslingen-Kirchheim zuständig. Seite 22

Neue Anlaufstelle
für Inklusion
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Stille Nacht
Auf der Suche nach der verloren gegangenen
Weihnachtsstimmung in Esslingen. / Seite 17

b Wirtschaft
Barbara Frenkel ist die erste
Frau im Porsche-Vorstand
Seite 9

b Die dritte Seite
Zehn Jahre Stuttgart 21:
Das Projekt spaltet weiter
Seite 3

b Baden-Württemberg
Schulrektoren leiden
unter der Pandemie
Seite 5

D er voraussichtlich nächste Bundes-
landwirtschaftsminister Cem Özde-
mir (Grüne) hat schärfere Auflagen

für die Fleischindustrie angekündigt. „Wer
Fleisch essen will, kann das gerne tun. Wer
Fleisch produziert, darf das auch tun, aber
unter Berücksichtigung des Tierwohls, des
Klimaschutzes und nicht zulasten unserer
Umwelt“, sagte Özdemir. Ihm gehe es um die
Menschen, die täglich hochwertige Lebens-
mittel produzieren – „nicht um industrielle
Massentierhaltung, die Tiere als Billigware
verramscht“. Unter Verweis auf den Koali-
tionsvertrag stellte Özdemir auch Vorgaben
zur Tierhaltung in Aussicht. Die Investi-
tionsförderung werde auf gute Haltungsbe-
dingungen in den Ställen ausgerichtet. red

Fleischindustrie:
Özdemir will
härtere Auflagen

D ie Einführung von Warn-SMS für den
Katastrophenfall ist ein Stück näher
gerückt. Der Bundesrat stimmte am

Freitag einer Verordnung der Bundesregie-
rung zum sogenannten Cell Broadcast zu.
Mit dieser Technologie können im Katastro-
phenfall Warnungen an alle Handys in einer
bestimmten Gegend geschickt werden, ohne
dass dazu besondere Apps oder ein Bekannt-
geben der Telefonnummer nötig wären. Ab
wann genau es die Warnnachrichten geben
wird, ist noch unklar. Zunächst müssen die
technischen Voraussetzungen geschaffen
werden. Bundeswirtschaftsminister Peter
Altmaier (CDU) erklärte, der Weg für Cell
Broadcast sei „schnellstmöglich“ geebnet
worden. „Im kommenden Jahr werden War-
nungen per Mobilfunk dann auch in der Pra-
xis möglich“,versicherte er. AFP

Bundesrat für
Warn-SMS im
Katastrophenfall
Das sogenannte Cell Broadcast soll die
Vorwarnung der Bevölkerung
verbessern.

b Kultur
Interview mit
Ian Paice
Seite 25

Heute ist es wechselnd wolkig, dazu ein-
zelne Schauer oder auch Schneeregen.
Auch morgen fallen Schneeschauer.



b Die Kaiser-Karikatur

Wo man singt, da lass dich nieder Foto: Egon Kaiser

D er belarussische Präsident Alexander
Lukaschenko hat eine provisorische
Flüchtlingsunterkunft in der Nähe

der polnischen Grenze besucht. „Die Mig-
ranten haben sich um den Präsidenten ver-
sammelt und ihn mit Beifall begrüßt“, be-
richtete die staatliche Nachrichtenagentur
Belta am Freitag. Lukaschenko sagte dem-
nach,er verstehe die Flüchtlinge: Sie „versu-
chen, nach Europa zu kommen“, wohin sie
„eingeladen“ worden seien. Lukaschenko
versprach laut Belta, ihren „Wunsch“ zu er-
füllen –„auch wenn es schlecht für die Polen,
Letten und alle anderen ist“. Es sei das Recht
der Migranten,nach Westen zu gehen.

Mehr als zwei Drittel der Polen sehen der-
weil laut einer aktuellen Umfrage in der Mig-
rationskrise an der Grenze des Landes zu Be-

larus eine Gefahr für ganz Europa. 67,9 Pro-
zent der Befragten werteten die „Angriffe
von Migranten“ an der Landesgrenze als Be-
drohung für ganz Europa und 63,0 Prozent
als Bedrohung für den polnischen Staat, wie
aus einer Befragung des Meinungsfor-
schungsinstituts IBRiS für die Tageszeitung
„Rzeczpospolita“(Freitag) hervorgeht.

Die EU-Grenzschutzagentur Frontex
wird Litauen nach Angaben der litauischen
Behörden weiter bei der Sicherung der EU-
Außengrenze zu Belarus unterstützen. „Die
Mission wird enden, aber Frontex wird in Li-
tauen bleiben“, sagte Grenzschutz-Chef
Rustamas Liubajevas am Freitag in Vilnius
der Agentur BNS.„Wir haben uns im Wesent-
lichen mit dem Frontex-Direktor und der
Agentur geeinigt.“ dpa/KNA

Lukaschenko besucht
Flüchtlingsunterkunft
Laut Litauens Grenzschutz sichert Frontex die EU-Grenze zu Belarus
weiter. Mehrheit der Polen sieht Europa durch Migranten bedroht.

I n Deutschland laufen bereits mindestens
3100 Ermittlungsverfahren wegen ge-
fälschter Impfpässe. Das ergab eine am

Freitag veröffentlichte Umfrage der „Wirt-
schaftswoche“unter den 16 Landeskriminal-
ämtern. Allein in Bayern werden rund 900
Ermittlungsverfahren geführt. In Köln be-
richtet die Staatsanwaltschaft demnach von
70 Ermittlungsverfahren in diesem Jahr. Die
Landeskriminalämter gehen jedoch von
einer beachtlichen Dunkelziffer aus.

Das Bundeskriminalamt beobachtet dem
Bericht zufolge „auf diversen Messengerka-
nälen“ eine erhöhte Nachfrage nach ge-
fälschten Impfbüchern. In Sachsen-Anhalt
etwa verdreifachten sich die Hinweise auf
diese Art von Urkundenfälschung seit Mai.In
Bayern verkaufte ein Apothekenmitarbeiter
unter Pseudonym im Darknet allein im Ok-
tober 500 gefälschte QR-Codes für den digi-
talen Corona-Impfausweis zum Preis von je
350 Euro.

Der Deutsche Apothekerverband selbst
geht bundesweit „von einer vierstelligen
Zahl von Ermittlungsverfahren“ aufgrund
von gefälschten gelben Impfbüchern aus,die
in Apotheken vorgelegt wurden. Bürger mit
manipulierten Pässen mussten strafrecht-
lich bislang wenig befürchten, wenn sie er-
wischt wurden.Strafbar machte sich nur,wer
gefälschte Gesundheitsdokumente offiziell
bei Behörden oder Versicherungen einsetz-
te, nicht aber in Apotheken oder der Gastro-
nomie.

Diese Lücke schloss der Gesetzgeber nun.
Ab sofort können das Fälschen, Ausstellen
und der Gebrauch unrichtiger Gesundheits-
dokumente mit einer Freiheitsstrafe von bis
zu zwei Jahren geahndet werden, im Fall von
gewerbs- oder bandenmäßiger Täuschung
sind es bis zu fünf Jahre. Der Apothekerver-
band erwartet, dass dies „eine abschrecken-
de Wirkung“haben dürfte. AFP

Hohe Strafen
für gefälschte
Impfpässe
Allein in Bayern werden rund
900 Ermittlungsverfahren geführt.
Das ergab eine Umfrage.

Putschpläne: 15Menschen
in Kirgisistan festgenommen
BISCHKEK.Kurz vor der Parlamentswahl in
Kirgisistan sind in dem zentralasiatischen
Land 15 Menschen wegen angeblicher
Putschpläne festgenommen worden. Die
Festgenommenen seien Teil eines Plans ge-
wesen, „1000 aggressive junge Menschen“
zum Protest gegen die Wahlergebnisse zu
bewegen, erklärte das Staatskomitee für na-
tionale Sicherheit am Freitag. In Kirgistan
findet am Sonntag die Parlamentswahl
statt. Seit der Unabhängigkeit von der Sow-
jetunion wurden bereits drei Präsidenten
gestürzt. Der amtierende Präsident Sadyr
Dschaparow war selbst vergangenes Jahr
nach Unruhen an die Macht gekommen. AFP

42 Straftaten gegen Flüchtlinge
in Brandenburg
POTSDAM. In Brandenburg hat es zwischen
Juli und September 42 Straftaten gegen
Flüchtlinge und Flüchtlingsunterkünfte ge-
geben. In einem Fall wurde im August in Bad
Belzig zudem ein Flüchtlingshelfer oder eine
-helferin von mutmaßlichen Rechtsextre-
misten bedroht, wie aus der Antwort des
Brandenburger Innenministeriums auf eine
parlamentarische Anfrage der Linken-Land-
tagsabgeordneten Andrea Johlige hervor-
geht. Im gleichen Zeitraum zählte die Polizei
landesweit weitere 47 rassistisch motivierte
Straftaten. epd

b Kurz berichtet

b Das Zitat des Tages

Foto: dpa/Michael Kappeler

»Der Tanker, der auf 
eine Wand zufährt, 
ist nicht gestoppt.«
Jens Spahn, der Bundesgesundheitsminister
zu dringend notwendigen
Kontaktbeschränkungen in Deutschland,
um die Pandemie zu stoppen.

D ie Zahl der Studierenden in Deutsch-
land ist im laufenden Wintersemes-
ter nur geringfügig gestiegen. Mit

2 947 500 eingeschriebenen Studenten blieb
die Zahl im Vergleich zum Vorjahr nahezu
unverändert, wie das Statistische Bundes-
amt am Freitag in Wiesbaden mitteilte. In
den vergangenen 14 Jahren war die Zahl kon-
tinuierlich und spürbar gestiegen – diese
Entwicklung wurde nun vorerst gebremst.

Im Vergleich zum Wintersemester
2020/2021 sind an den Universitäten und
gleichrangigen Hochschulen derzeit zwei
Prozent weniger Studenten eingeschrieben.
Fachhochschulen verzeichneten in dem
Zeitraum hingegen eine Steigerung von drei
Prozent.Einen Anstieg gab es zudem an Ver-
waltungsfachhochschulen mit einem Plus
von fünf Prozent und Kunsthochschulen mit
einem Plus von zwei Prozent.

Laut den Statistikern hängt der allgemein
gebremste Anstieg mit der längerfristigen
Entwicklung der Zahl der Studienanfänger
zusammen. Diese sank das vierte Jahr in Fol-
ge.Im gesamten Jahr 2021 begannen 472 100
Erstsemester ihr Studium. Das waren vier
Prozent weniger als 2020 und acht Prozent
weniger als 2017. Die höchste Zahl der Erst-
semester hatte es 2011 mit 518 700 gegeben,
nachdem die Wehrpflicht ausgesetzt worden
war und in mehreren Bundesländern zwei
Jahrgänge gleichzeitig ihr Abitur abgelegt
hatten.

Als Gründe für die rückläufige Entwick-
lung bei den Erstsemestern seit 2017 gaben
die Statistiker die Demografie und die Coro-
na-Pandemie an. Infolge der Pandemie ging
2020 die Zahl der ausländischen Studenten
um 22 Prozent zurück. Parallel dazu verklei-
nerte sich in den vergangenen vier Jahren die
Bevölkerungsgruppe der 17- bis 22-Jährigen
um fünf Prozent. Diese Altersgruppe macht
rund drei Viertel der Erstsemester aus. AFP

Zahl der
Studierenden
steigt nur leicht
Mit drei Millionen eingeschriebenen
Studenten blieb die Zahl zum Vorjahr
nahezu unverändert.

Von Florian Gann

I n den letzten Tagen seiner Amtszeit als
Gesundheitsminister will Jens Spahn
(CDU) auch kein neuer Superlativ mehr

einfallen. Vor zwei Wochen hatte Lothar
Wieler, Chef des Robert-Koch-Instituts
(RKI), vorgelegt: In der Pandemiebekämp-
fung sei es „fünf nach zwölf.“ Vor einer Wo-
che war es bei Spahn zehn nach zwölf. Und
nun? „Es ist mittlerweile halb eins“, sagte
Spahn. Aber die Botschaft ist auch so klar: In
der Pandemiebekämpfung ist Deutschland
sehr weit hinterher. „Die Lage ist ernst. So
ernst wie noch zu keinem Zeitpunkt der Pan-
demie.“ Spahns Mahnung zielt auf die vielen
Baustellen in der Pandemie,doch am Freitag
ist eine dazugekommen: die in Südafrika neu
aufgetretene Virusvariante B.1.1.529 oder
Omikron-Variante.

Südafrika ist Virusvariantengebiet
Deutschland erklärt Südafrika ab Samstag
zum Virusvariantengebiet. Das bedeutet für
Reisende: Nichtdeutsche Staatsbürger dür-
fen nicht mehr von Südafrika nach Deutsch-
land einreisen. Deutsche dürfen das schon,
müssen allerdings 14 Tage in Quarantäne,
unabhängig vom Impfstatus. Wer noch am
Freitag landete, für den galt diese Regelung
noch nicht. „Ich kann diese Leute nur bitten,
sich zu Hause aufzuhalten“,sagte Spahn.Zu-
sätzlich wird geprüft,ob auch Nachbarländer
zum Virusvariantengebiet erklärt werden.
Die EU-Kommission schlägt den Mitglieds-
ländern außerdem vor,den Flugverkehr nach
Südafrika ganz auszusetzen. Die Lufthansa
meldete,dass sie die Flugverbindungen nach
Südafrika vorerst aufrechterhält, etwa um
Menschen nach Hause zu bringen. Am Frei-
tagnachmittag wurde dann auch der erste
Omikron-Fall in Europa bekannt: In Belgien
wurde eine Infektion nachgewiesen.

Wie gefährlich das Virus ist,ist noch weit-
gehend unklar.Aber Expertinnen und Exper-
ten befürchten, dass die Variante B.1.1.529
wegen vieler Mutationen an entscheidenden
Stellen des Virus besonders hochansteckend
sein und es Impfdurchbrüche geben könnte.
„Wir sind tatsächlich in großer Sorge“, sagte
RKI-Chef Wieler.Wirkt sich die neue Varian-
te auch auf die Maßnahmen aus?

Von den Ampelparteien SPD, Grüne und
FDP war dazu am Freitag nichts zu hören,
was über die ohnehin beschlossenen Maß-
nahmen hinausgeht. „Wir nehmen die Be-
richte über die Virusvariante B.1.1.529 sehr

ernst“, sagte Christine Aschenberg-Dugnus,
Gesundheitsexpertin der FDP. Es sei richtig,
den Flugverkehr nach Südafrika einzu-
schränken. Maria Klein-Schmeink von den
Grünen sagte, man werde sich genau an-
schauen, ob über die bestehenden Regelun-
gen hinaus „noch zusätzlicher gesetzlicher
Anpassungsbedarf besteht“.

Zu weitergehenden Maßnahmen hört
man von den Ampelparteien bisher wenig.
Man wolle sich zehn Tage Zeit geben, um zu
sehen, ob man bei Booster-Impfungen und
Schutzmaßnahmen weit genug gekommen
sei, sagte Grünen-Chefin Annalena Baer-
bock vor Kurzem nach der Vorstellung des
Koalitionsvertrags.Danach werde analysiert,
ob es weitere Maßnahmen brauche.Das wäre
Ende kommender Woche. Eine lange Zeit in
einer grassierenden Pandemie.

Liebäugelnmit demLockdown
In Bayern sind in der Hälfte der Landkreise
und größeren Städte die Intensivplätze
knapp. Die Bundeswehr startete nun Hilfs-
flüge, um sechs Covid-19-Patienten nach
Nordrhein-Westfalen zu verlegen, insge-
samt 50 Corona-Erkrankte aus Bayern sollen
verlegt werden. In Sachsen sind 350 Bundes-
wehr-Soldatinnen und -Soldaten im Einsatz,
um bei der Kontaktnachverfolgung und in
Krankenhäusern zu helfen.

Bundesgesundheitsminister Spahn tritt
indes für stärkere Kontaktbeschränkungen
ein: 2 G plus soll durchgesetzt, Großveran-
staltungen abgesagt werden. Und zumindest
regional solle es „ein weitestgehendes Zu-
rückfahren des öffentlichen Lebens“ geben.
Bayerns Ministerpräsident Markus Söder
(CSU) fordert eine „einheitliche Bundesnot-
bremse“. Und Sachsens Ministerpräsident
Michael Kretschmer (CDU) will einen „um-
fangreicheren Instrumentenkasten“. Das
klingt zwischen den Zeilen nach Lockdown.

Neue Virusvariante: Flugverkehr
aus Südafrika eingeschränkt
In Südafrika ist eine neue Coronavirus-Variante aufgetaucht, ein Fall wurde bisher in Europa bestätigt.
Die Politik hierzulande zeigt sich besorgt, erste Maßnahmen wurden ergriffen.

Augen zu und durch: eine Impfaktion gegen
Corona in Johannesburg. In Südafrika gras-
siert eine neue Virusvariante. Foto: dpa/Denis Farrell

M al ehrlich.So richtige Adventsstim-
mung mag auch in diesem zweiten
Coronawinter nicht aufkommen.

Draußen tobt zwischen grauen November-
nebeln die vierte Welle, baden-württember-
gische Krankenhäuser verlegen erstmals in
der Pandemie Covid-Patienten in andere
Bundesländer, weil ihre Kapazitäten nicht
ausreichen. Immer mehr Schülerinnen und
Schüler werden wegen Coronafällen in ihren
Klassen nach Hause geschickt,obwohl Schu-
len doch offen bleiben sollten. Und immer
mehr Weihnachtsmärkte werden abgesagt,
von Weihnachtsfeiern ganz zu schweigen.
Weihnachtskonzerte gibt es nur mit 2 G plus.
Einzelhandel und Gastronomie bangen um
ihr so wichtiges Weihnachtsgeschäft. Erste
Clubs schließen freiwillig, weil die Gäste oh-
nehin ausbleiben. Auch wenn das Wort noch
niemand ausspricht, das Land bewegt sich
längst in einer Art Lockdown-Modus.

Es ist wieder eine Zeit der nervlichen An-
spannung,eine Zeit der Sorge,ob und wie je-
de und jeder Einzelne diesmal durch diese
Welle kommt. Dabei sind doch alle schon so
dünnhäutig nach den immer wiederkehren-
den Zumutungen, die das Leben in der Pan-
demie trotz aller Hoffnungen und Lichtbli-
cke in diesem Jahr schon bereithielt. Die Al-
leinstehenden, die nun wieder vor der Frage
stehen, wen sie noch treffen können. Die Fa-

Kassierinnen im Supermarkt. Die Anerken-
nung für Erzieherinnen und Erzieher, die
trotz des wütenden Virus auf unsere Kleinen
aufpassten; für Lehrerinnen und Lehrer, die
aus dem nichts Fernunterricht aus dem Bo-
den stampften. Die Hilfsangebote an die äl-
teren Nachbarn, denen man es nicht mehr
zumuten wollte, vor die Tür zu gehen. Die
Spenden an Kleinunternehmer im Umfeld,
die man am Leben halten wollte. All die klei-
nen Gesten,die Mut machen sollten.

Heute scheint der Ton zunehmend rauer
zu werden – nicht nur in öffentlichen Dis-
kussionen, auch im täglichen Miteinander.
Das hat mit den genannten Gräben zu tun,
aber nicht nur. Alle scheinen ausgelaugt
nach fast zwei Jahren Pandemie. Und die
Welle, die sich gerade aufbaut, droht das zu
übertreffen, was wir bislang in Deutschland
gesehen haben. Aber vielleicht sind die Wo-
chen bis zum Jahresende gerade deshalb der
richtige Moment, als Gesellschaft wieder et-
was zusammenzurücken.Etwas weniger Wut
und etwas mehr Freundlichkeit, etwas weni-
ger Hektik und dafür ein Lächeln mehr,etwas
mehr Zuhören, bevor einen die eigenen Sor-
gen wieder übermannen. Wann, wenn nicht
vor Weihnachten, wäre die Zeit, etwas Ener-
gie in das zu stecken, was unser Miteinander
für uns alle etwas lebenswerter macht: Rück-
sicht,Solidarität und Zusammenhalt.

b Leitartikel

Von Annika Grah

milien, denen ihre Wohnung zu eng wird,
weil Jobs nach Hause verlagert und Schule
wie Kita immer weniger verlässlich stattfin-
den. Die Alten und Kranken, die wieder oder
immer noch zu ihrem eigenen Schutz isoliert
werden von den Menschen, die sie doch
eigentlich lieben und um sich haben wollen.

Es soll hier einmal nicht um die Gräben
gehen, die dieses Virus
schon gerissen hat.Die zwi-
schen Impfgegnern und Be-
fürwortern, zwischen Mas-
kenverweigerern und Re-
geltreuen,die zwischen Co-
ronaleugnern und Men-
schen, die sich aus gutem

Grund sorgen.Diese Risse zu kitten wird Zeit
brauchen,wenn sie überhaupt zu kitten sind.

Es soll hier diesmal um das ganz normale
Miteinander gehen, so normal es eben im
Moment sein kann. Wo ist der Geist der ers-
ten Welle geblieben? Die Frage „Wie geht es
Dir?“ Die Solidarität mit Ärzten, Pflegekräf-
ten, Pizzalieferungen und Dankesbriefe in-

klusive. Die kleinen Licht-
blicke wie ein gemeinsames
„Freude schöner Götter-
funken“, das im ersten Co-
ronafrühjahr durch Innen-
höfe und Gärten schallte.
Ein freundliches Wort an
die treuen Kassierer und

Aufeinander
achtgeben
Der Ton in der Pandemie wurde zusehends rauer. Dabei
wäre ein gutes Miteinander gerade jetzt so wichtig.

Alle sind 
dünnhäutig 
geworden nach 
den Zumutungen 
der Pandemie. 
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Am 27. November 2011 stimmten die
Bürger im Land für das umstrittene
Bahnhofsprojekt S21. Wie blickt Mi-

nisterpräsident Winfried Kretschmann nach
zehn Jahren auf diesen Tag?

War die Volksabstimmung 2011 richtig? 
Stuttgart 21 hat die Bürgerschaft tief gespal-
ten. Es wurde viel gestritten, bis in die Fami-
lien hinein. Deshalb haben wir nach einem
Weg gesucht, die Bürgerschaft wieder zu-
sammenzubringen. Die Volksabstimmung
war der richtige Weg, auch wenn wir sie ver-
loren haben.Für uns Grüne war das natürlich
bitter. Wir haben einige Zeit gebraucht, um
diese Niederlage zu verdauen, aber wir ha-
ben die Entscheidung der Mehrheit sofort
akzeptiert. Wir haben gezeigt, dass wir hart
streiten,dass wir aber auch wieder aufeinan-
der zugehen können.

Hatten Sie die Hoffnung, dass mit der 
Volksabstimmung der Konflikt befriedet 
wird? 
Ja, und meiner Meinung ist das auch gelun-
gen. Wobei man Gegner nicht zu Befürwor-
tern oder umgekehrt machen kann. Wichtig
ist, dass man sich auf die Art einigt, wie man

zu Entscheidungen kommt – und dann die
Entscheidung der Mehrheit akzeptiert.

War die Volksabstimmung Herzensan-
gelegenheit oder mehr der Versuch,
die unterschiedlichen Positionen auch 
in der neuen grün-roten Koalition zu 
befrieden? 
Nein. Wir hätten in jeder denkbaren politi-
schen Konstellation einen Weg gebraucht,
um diesen Konflikt zu befrieden. Da lag es
nahe, die Mehrheit entscheiden zu lassen,
denn in der Demokratie entscheiden nun
einmal Mehrheiten. Das ist übrigens auch
deshalb wichtig, weil viele S-21-Gegner sa-
gen, die Volksabstimmung sei auf falscher
Tatsachengrundlage erfolgt. Dem wider-
spreche ich. Es gab eine Abstimmungsbro-
schüre, was heute oft vergessen wird. Dort
waren sehr umfassend die Positionen darge-
legt. In der Abstimmungsbroschüre waren
unter anderem für die Position, die gegen
S21 sprach,die erwarteten Kostensteigerun-
gen sehr detailliert beschrieben. Die Men-
schen kannten also die Prognosen. Und die
Mehrheit hat sich für den Bau entschieden.
Seit diesem Moment ist S21 in Baden-Würt-
temberg kein Hotspot des Streits mehr.

Was denken Sie heute darüber? 
Gut,dass wir es so gemacht haben.

Hat diese Volksabstimmung Ihre grund-
sätzliche Haltung gegenüber Bürgerbe-
teiligung verändert? 
Nein. Aber der Brexit und der aufkommende
Populismus haben meine Euphorie für die
direkte Demokratie gebremst. Das habe ich
auch immer wieder betont. Wir werden die
direkte Demokratie nicht einschränken.
Aber wir werden wesentlich mehr Wert legen

Ungewohnte Übung im Land:
2011 befand dieWählerschaft
in einer Volksabstimmung
über Stuttgart 21.
Fotos: dpa/Sebastian Gollnow/

Franziska Kraufmann

„Gut, dass wir es so gemacht haben“
InterviewMinisterpräsident Kretschmann sieht die S-21-Volksabstimmungpositiv – auchwenn seine Euphorie für direkte Demokratie zuletzt gebremstwurde.

Wählern eine Broschüre an die Hand gege-
ben, in der Befürworter wie Gegner ihre Ar-
gumente und Ansichten haben darlegen
können. Die sei auch ganz gut gemacht ge-
wesen, bescheinigt Händel. Aber darüber hi-
naus sei die Gemengelage doch ausgespro-
chen unübersichtlich gewesen. „Es gab eine
beispiellos unklare Faktenlage.Es waren von
beiden Seiten Aussagen im Umlauf, die sich
diametral widersprochen haben. Es wurde
viel zur Unklarheit beigetragen.“

Umso klarer ist dann aber das Ergebnis.
58,9 Prozent der Wähler sprechen sich gegen
die Kündigung der Finanzierungsverträge
aus. Selbst in Stuttgart behalten die S-21-
Unterstützer mit 52,9 Prozent die Oberhand.

Die organisierte Gegnerschaft hat an dem
Ergebnis zu knabbern.In den Tagen nach der
Volksabstimmung gibt die bisherige Spre-
cherin des Aktionsbündnisses, die BUND-
Landesvorsitzende Brigitte Dahlbender, ihre
Posten an der Spitze der Projektkritiker auf,
knapp zwei Jahre später scheiden aus dem
Zusammenschluss der Stuttgarter Kreisver-
band der Grünen, der BUND-Regionalver-
band Stuttgart, der VCD-Landesverband Ba-
den-Württemberg und der Pro-Bahn-Regio-
nalverband aus. Das Aktionsbündnis muss
sich neu sortieren.

Dessen heutige Vertreter sind in der Be-
urteilung der Volksabstimmung eindeutig.
Niemand habe das Recht, sich auf die Volks-
abstimmung zu Stuttgart 21 zu berufen, die
sich am 27.November zum zehnten Mal jährt
– „heute noch weniger als damals“, heißt es
beim Aktionsbündnis. Bündnissprecher
Martin Poguntke begründet diese Haltung
mit den aus seiner Sicht gebrochenen Ver-
sprechen. „Der Bahnhof, für den die Mehr-
heit gestimmt hatte, wird gar nicht gebaut –
kein Bahnhof für 4,5 Milliarden Euro mit
einer Kapazität von 49 Zügen pro Spitzen-
stunde.“Sarah Händel von Mehr Demokratie
resümiert. „Stuttgart 21 und die direkte De-
mokratie –das ist ein komplizierter Fall.“

Von Christian Milankovic

D er Mann ist hörbar aufgebracht. „Ru-
he jetzt im Saal“, sagt er mit deutlich
erhobener Stimme an die Adresse je-

ner, denen er kurz zuvor attestiert hatte, sie
würden „dazwischenpöbeln“. Ein Lehrer, der
seine Zöglinge zur Ordnung ruft? Der Saal ist
kein Klassenzimmer, die Anwesenden keine
Pennäler und der Mann kein Ausbilder. Die
Szene hat sich vor genau zehn Jahren in
einem Fernsehstudio des Südwestrundfunks
zugetragen, und der, der da so vehement
agiert, soll nun selbst von seiner Partei qua
Ausschluss ruhiggestellt werden. Boris Pal-
mer, damals wie heute grüner Oberbürger-
meister von Tübingen, duckte sich nach der
aus seiner Sicht verlorenen Volksabstim-
mung über Stuttgart 21 nicht weg, sondern
stellte sich am Abend des 27. Novembers
2011 den Fragen des Fernsehjournalisten vor
einem Publikum, dessen Genugtuung über
den Ausgang des Plebiszits mit den Händen
zu greifen gewesen ist.

Palmer macht aus seiner Enttäuschung
keinen Hehl. „Ich finde es bitter.“ Und: Die
aufgeputschte Stimmung mache ihm Angst.
„Da draußen stehen Leute, und es besteht
die reale Gefahr, dass es nicht so friedlich
bleibt“, sagt der Kommunalpolitiker, der sich
stets gegen Stuttgart 21 positioniert hat. Die
Befürchtung sollte sich nicht bestätigen:
Anders als bei der Schlossgartenräumung
am 30. September 2010 mit vielen Verletz-
ten, der Randale an der Baustelle am Abend
der Landtagswahl im März 2011 oder der
kurzfristigen Besetzung der Anlagen des

Grundwassermanage-
ments der Baustelle im
Juni 2011 bleibt es am
Abend der Volksabstim-
mung friedlich. An der
Frage, ob der Urnengang
auch zur Befriedung in
der S-21-Streiftrage bei-
getragen hat, scheiden
sich allerdings bis heute
die Geister.

21 Monate vor der Ab-
stimmung hatten die
Bahn und ihre Projekt-
partner aus Land, Region
und Stadt am 2. Februar
2010 einen Prellbock an-
gehoben und damit den
Baubeginn für das Mil-
liardenvorhaben, das

stets von Kritik begleitet war, begangen. Gut
ein Jahr nach dem Auftakt der Arbeiten dreh-
te der politische Wind im Südwesten. Grüne
und SPD bildeten nach der Landtagswahl im
März 2011 eine Koalition –und mussten eine
gemeinsame Linie in Sachen Stuttgart 21
finden. Keine einfache Aufgabe: Die Grünen
hatten sich klar gegen das Vorhaben positio-
niert,bei der SPD gab es sowohl Stimmen da-
für wie dagegen. „Beide Parteien respektie-
ren die jeweilige andere Position und sind
sich einig im Bestreben, den Streit um Stutt-
gart 21 zu befrieden“, hieß es im Koalitions-
vertrag. Die Volksabstimmung sollte den
Weg aus der Sackgasse ebnen. Der Rest ist
Landesgeschichte.

„Hier hat die direkte Demokratie als Not-
nagel herhalten müssen in einer politisch
ausweglosen Situation. Für eine Volksab-
stimmung war es eigentlich zu spät“,sagt Sa-
rah Händel, Geschäftsführerin des Landes-
verbands Baden-Württemberg des Vereins
Mehr Demokratie. Zwar hatte das Land den

»Für eine
Volksab-
stimmung
war es
eigentlich
zu spät.«
Sarah Händel,
Mehr Demokratie
e.V.

Foto: Lichtgut/Piechowski

Das Kreuzchen,
das für einige
ein Kreuz bleibt

Vor zehn Jahren stimmte eineMehrheit
im Land gegen den Ausstieg aus

der Finanzierung von Stuttgart 21.
Das Projekt spaltet bis heute.

auf die dialogische Bürgerbeteiligung. Alle
empirischen Studien und internationalen
Vergleiche belegen, dass das die erfolgrei-
chere Form der Bürgerbeteiligung ist. Ich
kämpfe deshalb gegen die Gleichsetzung von
direkter Demokratie mit Bürgerbeteiligung.
Wir müssen die dialogische Bürgerbeteili-
gung ausbauen.

Wie sieht für Sie heute die ideale 
Bürgerbeteiligung aus? 
Wir haben in Baden-Württemberg die dialo-
gische Bürgerbeteiligung massiv ausgebaut.
Vor allem die Methode,mit ausgelosten Teil-
nehmenden zu arbeiten, funktioniert gut.
Wir haben dafür seit Februar 2021 sogar ein
eigenes Gesetz. Damit sind wir europaweit

führend. Und im Koalitionsvertrag haben
wir den weiteren Ausbau der dialogischen
Bürgerbeteiligung vorgesehen. Besonders
erwähnen möchte ich die Idee, den Volks-
antrag zu erweitern um das Ziel, ein Bür-

gerforum von unten, durch die Bür-
gerinnen und Bürger selbst,
einzuberufen.

Das Gespräch führte
Annika Grah.

Sieg Am27. März 2011 erringenGrüne und
SPDdieMehrheit bei der Land-
tagswahl, damit steht hinter
S21 ein Fragezeichen.

Niederlage AchtMonate spä-
ter stimmen bei der Volksab-
stimmung 58,9 Prozent gegen
einen Ausstieg des Landes
aus der Finanzierung
des Bahnprojekts –
und damit für Stutt-
gart 21. ang/dpa

S21 und die Grünen

Von Renate Allgöwer

K indern und Jugendlichen soll es gut
gehen – dafür hat sich Marianne
Schultz-Hector ein Leben lang einge-

setzt – mit Tatkraft und mit Geld. „Kinder
sind das Beste,was wir haben“,war die Über-
zeugung der Mutter von zwei Kindern. Ihnen
möglichst gute Chancen zu eröffnen, dazu
hat Marianne Schultz-Hector als Politikerin
und als Mäzenin beigetragen. Am Freitag ist
sie im Alter von 92 Jahren gestorben, teilte
die Baden-Württemberg Stiftung mit.

Die Stuttgarter CDU-Landtagsabgeord-
nete folgte 1991 als Kultusministerin auf den
polarisierenden Gerhard Mayer-Vorfelder.

Schultz-Hector setzte auf „Kooperation statt
Konfrontation“. Die Lehrer freuten sich über
den anderen Umgangston.Die neue Ministe-
rin schuf ein offenes Klima an Schulen und
versuchte, „den Druck aus den Hierarchien
rauszunehmen“. Bei ihrem Abschied zu-
gunsten von Annette Schavan 1995 („aus
persönlichen Gründen und wegen der Par-
teiräson“) scherzte sie: „Ich gelte schon als
unglaublich revolutionär.“

Revolutionärin aus der CDU
Das war sie auch. Die Ministerin hat nicht
nur das Verhältnis zwischen Lehrerschaft
und Regierung entkrampft, sie stieß auch
verschiedene Reformprojekte an: Sie führte
das freiwillige zehnte Schuljahr an Haupt-
schulen ein, gestaltete den Übergang vom
Kindergarten in die Grundschule neu und
trat für fächerübergreifenden Unterricht ein.
„Wir unterrichten Kinder, nicht Fächer“, er-
klärte sie.

Hoch angerechnet wurde ihr, dass sie die
Orientierungsarbeiten in der vierten Grund-

schulklasse abschaffte. „Ein Unding für so
kleine Schüler“, fand Schultz-Hector.

In die Politik war Marianne Schultz-Hec-
tor verhältnismäßig spät über die Eltern-
arbeit gekommen. Von 1980 bis 1984 führte
sie den Landeselternbeirat. 1980, als 50-Jäh-
rige, trat sie ihr erstes politisches Mandat an
– als Gemeinderätin in Stuttgart. Vier Jahre
später wurde sie in den Landtag gewählt und
vertrat als CDU-Abgeordnete den Wahlkreis
Stuttgart III bis 1996.Schon 1988 machte Lo-
thar Späth sie zur Staatssekretärin im Kul-
tusministerium unter Gerhard Mayer-Vor-
felder. Erwin Teufel berief sie zur Kultus-
ministerin.

Der Stil der Germanistin, die zum Thema
„Lyrik um 1900“ promoviert hatte, war „höf-
licher, freier, offener“. Ministerpräsident
Winfried Kretschmann hob „Bescheiden-
heit, Fleiß, Ruhe und Charme“ als Charakte-
ristika von Schultz-Hector hervor, als er ihr
im Januar 2020 die Große Staufermedaille in
Gold, eine besondere persönliche Auszeich-
nung des Ministerpräsidenten,verlieh.

Mit dem politischen Engagement endete
jedoch nicht der Einsatz von Marianne
Schultz-Hector für Kinder und Jugendliche.
Der nächste Ministerpräsident, mit dem sie
zu tun hatte, war Günther Oettinger. Der rief
2005 in seiner Regierungserklärung dazu
auf, aus Baden-Württemberg ein „Kinder-
land“ zu machen und eine Stiftung zu grün-
den.Auf der Besuchertribüne saß die frühere
Kultusministerin,die sich dachte,„da bist du
dabei“,wie sie später erzählte.

Mitbegründerin vonKinderland
Sie wurde Mitbegründerin der Stiftung Kin-
derland, erwies sich als großzügige Stifterin
und hat bis ins hohe Alter „die Arbeit der
Stiftung Kinderland mit vielen klugen Im-
pulsen bereichert“,sagte Christoph Dahl,der
Geschäftsführer der Baden-Württemberg-
Stiftung, deren Unterstiftung Kinderland ist.
Zentrale Programme gehen, so Dahl, auf
Schultz-Hector zurück. Eines davon ist die
Kulturakademie, die Schüler der Stufen
sechs bis elf besonders fördert.

Marianne Schultz-Hector: stets im Einsatz für Kinder und Jugendliche
Sie hat die Lehrermit
der Regierung versöhnt und
die Stiftung Kinderland gefördert.
Die frühere Kultusministerin ist
amFreitag gestorben.

Reformierte das Bildungswesen: Marianne
Schultz-Hector. Foto: Lichtgut/Julian Rettig
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D er politische Wind weht scharf am
Ärmelkanal. Frankreichs Präsident
Emmanuel Macron und der britische

Premierminister Boris Johnson attackieren
sichmit giftigen Bemerkungen.Großbritan-
nien würde am liebsten alle Migranten nach
Frankreich zurückschicken. Frankreich will
mehr Geld, um die aufs Festland verschobe-
ne Grenze besser zu sichern. Und alle schie-
bendie Schuld auf die Schlepperbanden.

Dabei war das jüngste Unglückmit 27 To-
ten längst absehbar gewesen. Die vorge-
schlagenen Lösungen werden nach Ansicht
der Hilfsorganisationen vor Ort nicht viel
ändern. „Es geht schon seit Jahren so. Die
französische Flüchtlingspolitik ist teuer, in-
effizient und grausam“, sagt François Guen-
noc vonderOrganisation L'Auberge desMig-
rants. Derzeit halten sich schätzungsweise
etwa 2500 Migranten in der Küstenregion
auf,unter ihnenauchviele,derenAsylantrag
in Deutschland abgelehnt worden war. Die
französische Polizei räumt regelmäßig de-
renLager,zerstört Zelte undSchlafsäcke.

AmSonntagwollenVertreter ausBelgien,
Deutschland, den Niederlanden und der EU-
Kommission inCalais beraten,wie esweiter-
gehen soll. Empört über den britischen Vor-
schlag,die Flüchtlingewieder zurückzuschi-
cken, hat der französische Innenminister
Gérald Darmanin seine britische Kollegin
Priti Patel allerdingswieder ausgeladen.

Das stößt bei manchen auf Unverständ-
nis. „Ohne die Briten werden wir erst recht
keine Lösung finden", sagt Didier Leschi, der
staatliche Vermittler in Calais. Er plädiert
dafür, die Migranten möglichst weit von der
Küstenregion wegzubringen, damit die
Schleuser sie nicht mit falschen Verspre-
chungen locken können.

Der Streit zwischen Großbritannien und
Frankreichwird auch deswegen so heftig ge-
führt, weil sich sowohl Macron als auch
Johnson innenpolitisch profilieren wollen.
Macron ist bereits imWahlkampfmodus und
bekommtDruckvomrechtenRand,wotradi-
tionell die Angst vor Migranten geschürt
wird. Johnson hat sich ebenfalls den Kampf
gegendie illegaleEinwanderungaufdieFah-
nengeschrieben. " AFP

Am Ärmelkanal
ist vorerst keine
Lösung in Sicht
Großbritannien würde am liebsten alle
Migranten wieder nach Frankreich
schicken, Frankreich will mehr Geld.

HAMBURG. Bundeskanzlerin Angela Merkel
(CDU) hat laut Recherchen des „Spiegel“ die
Musikauswahl für ihren Abschied getroffen.
Für den Großen Zapfenstreich der Bundes-
wehr aufdemHofdesVerteidigungsministe-
riums inBerlinamkommendenDonnerstag-
abend habe Merkel als musikalische Einlage
„Für mich soll's rote Rosen regnen“ von Hil-
degard Knef ausgesucht. Neben dem deut-
schen Kirchenlied „Großer Gott, wir loben
Dich“ probe das Stabsmusikkorps der Bun-
deswehr auch den Song „Du hast den Farb-
filmvergessen“,mitdemNinaHagen1974 in
derDDReinenHit landete.

Der Zapfenstreich für Merkel findet we-
genderCorona-Bestimmungenmit rund200
Gästen im deutlich kleineren Format statt
als sonst. Eingeladen seien alle 52 Bundes-
ministerinnen und -minister aus ihrer Re-
gierungszeit und andere Wegbegleiter. Der
sonst übliche Empfang im Casino des Bend-
lerblocks findenicht statt. KNA

Merkel wählt Hits von
Hagen und Knef

KIEW.Der ukrainische PräsidentWolodymyr
Selenskijwarnt vor demVersucheines baldi-
gen Staatsstreichs in seinem Land mit Hilfe
von Akteuren aus Russland. Ihm lägen Ge-
heimdienstinformationen vor, dass ein
Putsch am 1. oder 2. Dezember stattfinden
solle, sagte Selenskij amFreitag.„Wir stehen
vorHerausforderungen–nichtnurdurchdie
Russische Föderation und einemögliche Es-
kalation. Wir haben interne Herausforde-
rungen“, führte er aus.DieUkraine habe vol-
leKontrolleüber ihreGrenzenundsei bereit,
falls es zu einer Eskalation im Verhältnis zu
Russland kommen sollte. Am Donnerstag
hatten sich Bundeskanzlerin Angela Merkel
und Polens Ministerpräsident Mateusz Mo-
rawiecki besorgt über russische Truppenbe-
wegungen ander ukrainischenGrenze geäu-
ßert. Auch die USA und die Nato haben die
Sorge geäußert, dass es zu einem russischen
Angriff kommen könnte. Die Regierung in
Moskauhat dies bestritten. rtr

Ukraines Präsident
warnt vor Putsch

Cem Özdemir
gilt als profilierter
Redner.
Foto: imago/Ulmer

Renate Künast verhandelt. Ich selbst war
Verhandlungsleiter für Wirtschaftspolitik.
Renate hat das in ihrem Bereich großartig
gemacht. Ichwill nur einige Punkte nennen:
Sokommt jetzt endlichdie verbindlicheHal-
tungsform-Kennzeichnung für Fleisch. Wir
werden auch dafür sorgen, dass die Investi-
tionsförderungkünftig auf guteHaltungsbe-
dingungen in den Ställen ausgerichtet wird.
Die Landwirte werden auf demWeg zur Kli-
maneutralität unterstützt. Zudem wollen
wir das Amt eines Tierschutzbeauftragten
schaffen, der oder die imMinisterium ange-
siedelt sein wird. Wir wollen die EU-Agrar-
politik stärker auf Klimaschutz ausrichten.
Auch der Kampf gegen Lebensmittelver-
schwendung und Artensterben wird eine
wichtige Rolle spielen, ebenso die Stärkung
der ländlichenRäume.

Ihrer Nominierung war sehr strittig.
Diese Diskussion musste man führen, es ist
ja keineLappalie,wer für unsGrüne imKabi-
nett arbeitet.Dasnehmenwir ernst,schließ-
lich geht es darum, dass wir demnächst die-
ses Land führen wollen, zusammenmit SPD
und FDP. Nach hoffentlich erfolgreicher Ur-
wahl gehen wir stark ins Kabinett, und diese
Power haben wir vor allem Annalena Baer-
bock und Robert Habeck zu verdanken. Als
Minister für Ernährung und Landwirtschaft
will ich einen Beitrag leisten, dass wir auch
diejenigen außerhalb unseres klassischen
Milieus mitnehmen können, die vielleicht
noch Fragezeichen haben, ob wir Grüne das
können. Ich freue mich sehr auf die Zusam-
menarbeitmitmeinenKolleginnen undKol-
legen, habe vor unserer gemeinsamen Auf-
gabe aber auch einenHeidenrespekt.

„Eine Ehre, dem
Land zu dienen“

InterviewDie Grünen haben den Stuttgarter Cem Özdemir als Minister
in der künftigen Bundesregierung nominiert. Erstmals äußert er sich
nun zu der Entscheidung, was ihn für Ernährung und Landwirtschaft
qualifiziert, und seinen Plänen für mehr Klimaschutz im Agrarsektor.

Schwabe 1965 in Bad Urach als Sohn zweier
aus der Türkei stammender Eltern geboren,
bezeichnet sich Cem Özdemir selbst gerne
als „anatolischer Schwabe“. Er hat in Reut-
lingen eine Ausbildung zum Erzieher ge-
macht und an der dortigen Fachhochschule
auch 1994 seine Studium der Sozialpädago-
gik abgeschlossen. Er ist eingefleischter Fan
des Fußball-Bundesligisten VfB Stuttgart.

Abgeordneter Ebenfalls 1994 wurde der
Grüne in den Bundestag gewählt, dem er bis
2002 angehörte. Nach der sogenannten Bo-
nusmeilen-Affäre nahm er die erneute Wie-
derwahl nicht an, sondern bewarb sich
stattdessen zwei Jahre später um einen Sitz
im Europaparlament, dem er bis 2009 ange-
hörte – eine erneute Kandidatur für den
Bundestag scheiterte jedoch. Erst 2013 zog
er dort wieder ein, 2017 dann als Spitzen-
kandidat der Umweltpartei.

Grüner Cem Özdemir bildete von November
2008 an erst zusammen mit Claudia Roth,
dann gemeinsam mit Simone Peter das Vor-
sitzendenduo der Grünen. Er blieb fast zehn
Jahre in dieser Position, ehe Anfang 2018
das Tandem mit Annalena Baerbock und
Robert Habeck gewählt wurde.

Amt Im Herbst 2017 war Özdemir in den
Jamaika-Sondierungsgesprächen, die er
zusammen mit Fraktionschefin Katrin Gö-
ring-Eckhardt für die Grünen leitete, als si-
cherer Kandidat für den Außenministerpos-
ten gehandelt worden. Wenn er nun Minis-
ter wird, ist das sein erstes Staatsamt. zie

Eingefleischter VfB-FanÜ berraschend hat Cem Özdemir den
Vorzug vor FraktionschefAntonHof-
reiter erhalten. Im Interview spricht

der designierte Landwirtschaftsminister da-
rüber,wasdieEntscheidung für denSüdwes-
tenund ihn als „Gastarbeiterkind“bedeutet.

Herr Özdemir, was isst der designierte 
Bundesminister für Ernährung und 
Landwirtschaft? Tofu oder Schnitzel? 
Weil es auch vegetarische und vegane
Schnitzelgibt,gehtbeides.IchbinVegetarier
–ohne jedenmissionarischenEifer. Jedeund
jeder soll nach seinem Geschmack glücklich
werden.

Die Fleischindustrie muss Sie als Agrar-
minister also nicht fürchten? 
Ich komme jetzt hier nicht als Oberlehrer
und sage allen vom ersten Tag an, wie es zu
laufen hat. Wer Fleisch essen will, kann das
gerne tun. Wer Fleisch produziert, darf das
tun, aber unter Berücksichtigung des Tier-
wohls,desKlimaschutzesundnicht zulasten
unsererUmwelt.Mir gehtesumdieHöfeund
dieMenschen,die dahinterstehen.DieMen-
schen, die tagtäglich eine Hammerleistung
vollbringen,damitwir tolleLebensmittelha-
ben, nicht um industrielle Massentierhal-
tung,dieTiere als Billigware verramscht.

Sie sind als Kämpfer für die offene Ge-
sellschaft und die Verkehrswende in 
Erscheinung getreten, nicht als Agrarex-
perte. Was qualifiziert Sie für den neuen 
Job? 
Sie haben recht, ich habe schon viele Felder
beackert. Wichtig war mir immer, dass das
Verhältnis der Grünen zur Wirtschaft ein
besseres wird. Der rote Faden, der immer
auch ein grüner war, besteht darin, dass ich
stets versuche, verschiedene Leute zusam-
menzubringen und einen Interessenaus-
gleich hinzubekommen. Diese Fähigkeit
braucht es jetzt auch in der Landwirtschaft:
Wir erleben gleichzeitig eine Klimakrise, ein
Artensterben und ein Höfesterben. Um sie
alle drei gleichzeitig bewältigen zu können,
sehe ich eine Aufgabe darin, die verschiede-
nenAkteure zusammenzubringen.

Die scheidende Ministerin Julia Klöck-
ner hat bereits gratuliert. Sonst dürfte 
Sie mit der Vorgängerregierung aber 
nicht viel verbinden, oder doch?
Wir sollten dankbar sein, wie stilvoll sich
dieser demokratische Wechsel in
Deutschlandvollzieht.Aber inhaltlichha-
ben Sie recht. Beim Klimaschutz hat die
große Koalition einen Scherbenhaufen
hinterlassen. Da hat die Ampelkoalition
ein viel ehrgeizigeres Programm, und die
Landwirtschaft, die 2019 für acht Prozent
der CO2-Emissionen verantwortlich war,
muss eben auch ihren Beitrag leisten. Es
ist eine große Chance, dass wir Grünen
dazu das für die Energiewende so wichti-
ge Wirtschaftsressort sowie das Umweltmi-
nisteriumbesetzen.Wenn unsereMitglieder
dem Koalitionsvertrag bei der Urwahl zu-
stimmen, können wir den Gegensatz von
Ökonomie und Ökologie beenden, den es in
allenVorgängerregierungengab.

Sie leben in Berlin und Stuttgart. Welche 
Beziehung haben Sie selbst zur Land-
wirtschaft und zum Landleben? 
Mein Vater ist Bauer in der Türkei gewesen,
bevor er nach Deutschland kam. Aus ein-
fachsten Verhältnissen. Für mich fühlt es
sich daher fast ein bisschen so an, als schlie-
ße sich ein Kreis. Es ist auch nicht lange her,
dass ich auf einem Bauernhof gewesen bin.
Ich war schon Botschafter des deutschen
Bieres und habe in dieser Zeit wahrschein-
lich mehr Brauereien besichtigt als sämtli-
che Vorgänger. Die Wertschätzung für das
Handwerk auf dem Land und die ländlichen
Räume insgesamt wieder zu stärken ist mir
also keineswegs fremd. Dazu müssen wir
dringend wieder einen Bezug dazu entwi-
ckeln, woher Lebensmittel kommen; dass
auf dem Land Menschen mit ihrer Hände
Arbeit dafür sorgen, dass wir unser Brot und
alles andere auf demTischhaben.

Welche Punkte im Agrar-Teil des Koali-
tionsvertrags der Ampel sind Ihnen 
denn besonders wichtig?
Das Landwirtschaftskapitel hat für uns Grü-
nemeineKollegin und ehemaligeMinisterin

Cem Özdemir stand zehn Jahre an der Grü-
nen-Spitze: 2008 mit Claudia Roth Foto:dpa/Schutt

»Ich komme jetzt nicht 
als Oberlehrer und sage 
allen vom ersten Tag an, 
wie es zu laufen hat.«
Cem Özdemir,
designierter Landwirtschaftsminister

Pflegen ein gutes Verhältnis: Özdemir und Ministerpräsident Win-

fried Kretschmann Foto: imago/Sven Simon/Annegret Hilse

Was bedeutet Ihre Nominierung 60 Jah-
re nach Unterzeichnung des Anwerbe-
abkommens mit der Türkei?
Erstmals wird ein Kind aus einer Gastarbei-
terfamilie Minister im Bundeskabinett. Das
erfüllt mich mit tiefer Demut, und ich weiß
um die besondere Verantwortung, die damit
verbunden ist. Insofern habe ich nicht nur
den fachlichenHut für ErnährungundLand-
wirtschaft auf: Ich will auch alle diejenigen
vertreten, die bislang nicht im Bundeskabi-
nett vertretenwaren.

Nun gibt es wieder einen Minister aus 
Baden-Württemberg. Was bringt das?
Ich bin leidenschaftlicher Baden-Württem-
berger, arbeite eng und freundschaftlichmit
Ministerpräsident Winfried Kretschmann
zusammen. Das wird auch in Zukunft so
sein. Wir haben angesichts neuer Mehr-
heiten jetzt dieChance,bei zentralenThe-
men wie Klimaschutz nicht nur die Blo-
ckade innerhalb der Bundesregierung zu
lösen, sondern auch zwischen Bund und
Ländern. Aber natürlich bin ich für das
Amt des Bundesministers für Ernährung
und Landwirtschaft nominiert, nicht für
das des baden-württembergischen Res-
sortchefs. Ich muss die Interessen des
ganzenLandesvertreten.Voneinemkön-
nen Sie aber sicher ausgehen: Ich werde
weiterhin stark im Südwesten präsent
sein undmich als direkt gewählter Abge-
ordneter in Stuttgart um den schönsten
Wahlkreis derRepublik kümmern.

Sie waren schon häufiger als Nachfolger 
Kretschmanns im Gespräch. Sammeln 
Sie nun die Regierungserfahrung dafür?
Dazu möchte ich zwei Dinge sagen. Erstens:
Wenn ich einen Job antrete, widme ichmich
demvollundganzunddenkenichtbereitsan
den nächsten. Zumal wenn es darum geht,
denMenschen in unserem Land als Bundes-
minister zu dienen. Das nehme ich so ernst,
das können Sie sich gar nicht vorstellen.
Zweitens: Sämtliche Debatten darüber, dass
Winfried Kretschmann vor Ablauf der Legis-
laturperiode 2026 aus dem Amt scheiden
könnte, sind absurd und entbehren jeder
Grundlage. Das ist bescheuert im Quadrat.
Wer glaubt, solche Debatten führen zumüs-
sen,schadetuns.KretschmannhatdieLand-
tagswahl im Frühjahr grandios gewonnen
und zuvor deutlich gemacht, dass er für die
vollen fünf Jahre zurVerfügung steht.Genau
so ist es gut für das Land.

Das Gespräch führten Thorsten Knuf
und Christopher Ziedler.

»Wenn ich einen 
Job antrete, 
widme ich mich dem
voll und ganz.«
Cem Özdemir,
designierter Landwirtschaftsminister

1997 als Bundestagsabgeordneter. 1994 war

Özdemir eingezogen. Foto: Hans-Peter Feddersen
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b Auf gut Schwäbisch

Henderschich
firsche schnaufa

Von Tom Hörner 

Ausgerechnet in einem Krankenhaus ist
Erich Lechner auf eine alte Redensart gesto-
ßen: „Beim Besuch eines Schulkameraden,
Jahrgang 1940, im Leonberger Krankenhaus
wurde mir von ihm ein Gerät zur Stärkung
der Lunge vorgestellt. Bei der Vorführung
(Bälle in Röhren müssen nach oben gesaugt
werden) kam von meinem Schulkameraden
der Ausspruch, den ich bestimmt seit Ab-
gang der Schule nicht mehr gehört habe und
der mich sehr amüsiert hat: ‚Gugg, do mu-
asch henderschich firsche schnaufa.‘ Für
Nichtschwaben: ‚Schau, da mußt du kräftig
ein-und ausatmen.‘“

Monika Schuhmacher aus Stuttgart-He-
delfingen liegt ein Hinweis zu einem Beitrag
von Bernd Hammer aus Erdmannhausen am
Herzen, in dem es um die Zweckentfrem-
dung eines Werkzeugs ging, dem ‚Heile‘:
„Ein solches besitze ich heute noch. Es han-
delt sich dabei um eine kleine (also schmale-
re) Haue (Hacke). Deshalb glaube ich, dass es
sich einfach um die schwäbische Verkleine-
rung des Wortes ‚Haue‘ handelt, somit um
ein ‚Häule‘ (gesprochen ‚Haile‘).

Die einen machen aus Hagebutten He-
genmark, die andern sich aus den Früchten
einen Spaß drauß, wie sich Renate Schietin-
ger aus Nürtingen-Zizishausen erinnert:
„Auf em Hoimweg vo dr Schual hend ons on-
sere Schualkamerada oft überfalla und hend
ons Mädla aufdruggde Hagebudda en da
Danga gschtopfd. Des hod gjugd und bissa
wia Sau ond die Lomba hend sich halba z’
Daud glacht.Lang isch’s her.“

Jürgen Braun über kindliche Langeweile:
„Neulich war die Bedeutung von ‚battern‘
gesucht. Es ‚baddert‘ oder ‚baddered‘ kommt
von franz. ‚battre‘ (schlagen), will heißen,
des haut nei, rummst oder passt, wie die
Faust aufs Aug’.Dazu Spruch des Großvaters
an einem Regentag auf die gelangweilte Fra-
ge, was do mr heit? Schneggabaddra. Ein Sy-
nonym für Unsinn und Nichtstun.“

→SchreibenSie uns:
Zentralredaktion, Postfach 10 44 52, 70039
Stuttgart, Stichwort: Schwäbisch, Fax: 07 11 /
72 05 - 14 01; E-Mail: land@stn.zgs.de

Täglich neu: Landestypisches für
Einheimische undReigschmeckte

Coronawirkt sich stark auf die Arbeit von Schulleitern aus. Foto: Leif Piechowski/Leif Piechowski

Maskenpflicht Die Masken-
pflicht in Unterrichts- und
Betreuungsräumen gilt auch
in der Alarmstufe II. Mehrtä-
gige Veranstaltungen außer-
halb des Unterrichts sind ab
dem 1. Dezember auch im
Inland untersagt – bis zum
31. Januar 2022.

Sport undMusik In den
Alarmstufen darf der prakti-
sche Sportunterricht nur

noch kontaktfrei erfolgen –
Prüfungsvorbereitung und
Jahrgangsstufen ausgenom-
men. Dies gilt im Fall einer
Corona-Infektion in der
Klasse oder Lerngruppe für
die Dauer von fünf Schulta-
gen auch in der Basis- und
Warnstufe. In den Alarmstu-
fen darf in geschlossenen
Räumen nur nochmit Maske
gesungen werden. Das Spie-
len von Blasinstrumenten ist

nur in sehr großen Räumen
oder im Freien gestattet.

Gremiensitzungen Für
nichtöffentliche Schulveran-
staltungen, die in der Schule
stattfinden, bleibt es bei den
schulischen Zutrittsregelun-
gen (bisherige 3G-Regelung,
Antigentest genügt). Dies
gilt auch für Gremiensitzun-
gen in Schulen wie Eltern-
abende. red

Aktuelle Änderungen der Schulverordnung

zent der Fall. Dass in Baden-Württemberg
drei Viertel der Betroffenen weder eine aus-
reichende pädagogische Vorqualifikation
noch eine berufsbegleitende pädagogische
Qualifizierung erhalten, verschlimmert aus
seiner Sicht die Situation.

- Wie zufrieden sinddieRektoren?
Natürlich verleidet Corona den Schulleitern
aktuell die Freude am Job. Die Zahl derjeni-
gen, die ihren Job sehr oder eher gern aus-
üben ist seit 2019 von 94 auf 67 Prozent ge-

sunken. Bei der ersten Corona-Umfrage im
Herbst 2020 war der Wert noch niedriger.Da-
mals waren nur noch 62 Prozent sehr oder
eher gern Schulleiter.Dass die Zufriedenheit
sich seither wieder etwas erholt hat, hängt
sicher mit den Wellenbewegungen der Pan-
demie einerseits zusammen und zeigt ande-
rerseits, dass die Erfahrung im Umgang mit
den Coronamaßnahmen hilft, das Schulle-
ben mit dem Virus zu organisieren. Gut die
Hälfte ( 54 Prozent) der befragten Baden-
Württemberger gaben an, ihren Beruf immer

Von Bärbel Krauß 

A lle Jahre wieder fragt Forsa im Auf-
trag des Verbands Bildung und Erzie-
hung, wie Schulleiter die Lage der

Schulen in ganz Deutschland und im Süd-
westen bewerten. VBE-Chef Gerhard Brand
stellt sie in Stuttgart vor.Die wichtigsten Be-
funde haben wir zusammengefasst.

- MitwelchenSchwierigkeitenhaben
die Schulen zukämpfen?
Mehr als die Hälfte der befragten Rektoren
aus dem Südwesten (52 Prozent) nennt den
Lehrermangel als größtes Problem der 4500
Schulen in Baden-Württemberg. Zweitgröß-
tes Problem ist mit 41 Prozent Corona, dicht
gefolgt von Arbeitsüberlastung und Zeit-
mangel, den 38 Prozent der Befragten bekla-
gen. Immerhin fühlen sich im Land 89 Pro-
zent der Schulleiter von ihren Lehrerkolle-
gien unterstützt – das sind sieben Prozent
mehr als auf Bundesebene. Die erweiterte
Schulleitung schneidet mit 59 Prozent im
Land und 60 Prozent bundesweit klar
schlechter ab.

- Wieschlägt sichderLehrermangelnieder?
Hatte vor drei Jahren ein knappes Drittel (32
Prozent) der Schulleitungen in Baden-Würt-
temberg mit Lehrkräftemangel zu kämpfen,
dann sind es heute mehr als die Hälfte der
Schulen ( 57 Prozent). Den Vorsitzenden des
Verbands Bildung und Erziehung, Gerhard
Brand,tröstet es nicht,dass die Lage bundes-
weit mit 63 Prozent betroffenen Schulen
noch etwas schlechter ist als im Südwesten.
Brand stellt die Untersuchung an diesem
Freitag in Stuttgart vor. „Die Entwicklung ist
rasant, und sie war absehbar“, betont er und
ergänzt sarkastisch: „Die Politik scheint
Probleme mit der Mathematik zu haben,egal
in welchem Bereich.“ Weder für die Ganz-
tagsbetreuung, die Inklusion von Behinder-
ten, die Integration von Flüchtlingskindern,
die Digitalisierung oder die Krisenbewälti-
gung etwa wegen Corona gebe es ausreichen
ausreichend gut ausgebildetes Personal.

„Die Realität verläuft aber genau ent-
gegengesetzt: Der Lehrkräftemangel ver-
schärft sich jedes Jahr weiter.“ Zudem wür-
den in Baden-Württemberg immer mehr Sei-
teneinsteiger beschäftigt. Heute hat jeder
dritte Rektor (37 Prozent) solche Mitarbeiter
ohne Lehramtsqualifikation in seinem eige-
nen Kollegium –2018 war das erst bei 18 Pro-

oder häufig zur eigenen Zufriedenheit aus-
üben zu können.

Andererseits aber hat sich die Zahl jener,
die dies selten oder nie schaffen, binnen drei
Jahren von 16 auf 46 Prozent verdreifacht.
Dies brennt dem Verband Bildung und Erzie-
hung mit am dringendsten unter den Nä-
geln. „Das bereitet uns wirklich große Sor-
gen“,betont Gerhard Brand.„Die Motivation
der Schulleitungen war bereits vor Corona
rückläufig und ist jetzt dramatisch eingebro-
chen.“ Er fürchtet, dass es noch schwieriger
wird,Nachwuchs für die Leitungsjobs an den
Schulen zu gewinnen. Bundesweit ist die La-
ge deutlich besser als im Südwesten. Dort
liegt der Anteil der Schulleiter, die ihren Job
sehr oder eher gern ausüben mit 75 Prozent
deutlich über dem Niveau im Südwesten.

- WelcheNotenkassierendieMinister?
Da sieht es bundesweit mau aus und im Süd-
westen zappenduster. Während sich in
Deutschland nur zwei Prozent der Schullei-
ter vom zuständigen Kultusminister unter-
stützt fühlt (nach zehn Prozent im Jahr 2019,
sechs Prozent im Frühjahr 2020 und vier Pro-
zent im Corona-Herbst 2020), fühlte sich bei
der Befragung in diesem Oktober kein Schul-
leiter aus Baden-Württemberg von Kultus-
ministerin Theresa Schopper (Grüne) unter-
stützt. Null Prozent heißt es in der einschlä-
gigen Tabelle auf Seite 8 des Forsa-Berichts.
In den Vorjahren, als Exministerin Susanne
Eisenmann (CDU) noch die Verantwortung
für Schulen und Bildung in Baden-Württem-
berg trug, waren es 13 Prozent im Jahr 2019,
zehn Prozent im Frühjahr 2020 und drei Pro-
zent im vorigen Corona-Herbst.

Zum Vergleich: Von ihrem Schulträger im
Land fühlen sich 46 Prozent der Schulleiter
unterstützt; die Elternschaft erleben 45 Pro-
zent als unterstützend, die Schülerschaft 37
Prozent. Dieses schlechte Abschneiden der
Politik nennt Brand katastrophal für die
Qualität des Bildungssystems, in dem die
Schulleitungen eine Schlüsselfunktion ha-
ben. „Früher hatten wir eine Bestenauslese,
wenn es darum ging, diese Schlüssel- und
Führungspositionen zu besetzen. Heute ha-
ben wir Schulen, wo wir die Schulleitung
über Monate hinweg nicht besetzen können,
weil es zu wenig oder keine Bewerbungen
gibt“, kritisiert Brand. „Dieser Trend wird
sich verschärfen, wenn die Schulleitungen
weiter überlastet werden und die Stimmung
unter ihnen immer schlechter wird.“

Rektoren leiden unter der Pandemie
Immerweniger Rektorenwürden ihren Jobweiterempfehlen. Das hat auchmit Corona zu tun. Die Zahl derjenigen, die ihren Job sehr oder eher
gern ausüben, ist seit 2019 von 94 auf 67 Prozent gesunken. Bei der ersten Corona-Umfrage imHerbst 2020war derWert noch niedriger.

Von Matthias Schiermeyer

V or der möglicherweise entscheiden-
den Verhandlungsrunde im Tarif-
konflikt des öffentlichen Dienstes

hat Verdi-Chef Frank Werneke den Arbeitge-
bern eine klare Vorgabe gemacht: Alle Be-
schäftigten im Gesundheitswesen der Län-
der müssten dauerhaft besser bezahlt wer-
den. „Ohne eine strukturelle Aufwertung in
dem Bereich werden wir auch an diesem Wo-
chenende keinen Abschluss
machen“, sagte Werneke
unserer Zeitung. „Wir halten
an diesem Ziel fest, aber wenn
das nicht möglich ist, gibt es
weitere Möglichkeiten.“

Die in der Tarifgemein-
schaft der Länder (TdL) ver-
einten Finanzminister lebten
„in einer Welt von alternati-
ven Fakten, die sie gebets-
mühlenartig herunterbeten“.
Demnach gebe es keine zu
niedrige Bezahlung im Ge-
sundheitswesen, denn die sei
– so die Arbeitgebersicht – im
Gefüge des öffentlichen
Dienstes vollkommen ange-
messen. Demnach gebe es
auch keine ungewöhnlichen
Rekrutierungsprobleme, denn
diese würden sich laut TdL auf
dem Niveau des öffentlichen Dienstes insge-
samt bewegen. „Und vor allem sagen sie, es
möge mal Spitzen in der Belastung gegeben
haben –aber dies könne keine dauerhaft bes-
sere Bezahlung rechtfertigen“, so Werneke.
„Sie werden daher versuchen, über Einmal-
zahlungen eine Lösung zu schaffen – aber
darum geht es nicht, denn die Belastung war
schon vor der Coronakrise da.“Im Südwesten
hat Verdi vor allem die Zentren für Psychiat-

rie im Blick,außerhalb Baden-Württembergs
aber auch die Universitätskliniken.

Zum Abschluss einer Warnstreikwoche
mit 2500 Teilnehmern im Land bekräftigte
Werneke am Freitagvormittag in Stuttgart
auch die Verdi-Forderung nach fünf Prozent
für alle Länderbeschäftigten, mindestens
150 Euro mehr Lohn. Einen „Corona-Notab-
schluss“ werde er nicht akzeptieren, betonte
er vor 500 Streikenden am Neuen Schloss,wo
das Finanzministerium angesiedelt ist.

Fortgesetzt werden die Ta-
rifverhandlungen am Sams-
tagnachmittag in Potsdam.
Die TdL hat noch kein Lohn-
angebot vorgelegt –allerdings
offeriert, doch nicht über Ein-
griffe ins Eingruppierungssys-
tem reden zu wollen, wenn
Verdi die strukturellen Forde-
rungen fallen lässt. Dies lehnt
die Gewerkschaft jedoch ab.

Mit einem Kompromiss ist
demnach nicht vor dem spä-
ten Sonntagabend zu rechnen.
Er habe keinen Zeitdruck, sag-
te Werneke unserer Zeitung.
„Wir können verhandeln, so-
lange es notwendig ist – auch
gerne in die nächste Woche hi-
nein.“ Sogar eine deutliche
Verschiebung des Tarifab-
schlusses hält er noch für

möglich: Bei einer weiteren Verweigerungs-
haltung der Arbeitgeber und angesichts der
aktuellen Coronalage sei es sogar die Frage,
„ob es dann nicht klüger ist, eine Auszeit zu
nehmen und dann weiterzumachen, wenn
die Rahmenbedingungen besser sind“,so der
Verdi-Chef. Da sei die Situation von Region
zu Region zwar unterschiedlich. „Aber das
ist doch eine Option.“Verdi müsse „nicht auf
Teufel komm raus einen Abschluss machen“.

Verdi-Chef: Kein Abschluss
ohne Aufschlag für Pflege
GewerkschaftschefWerneke sieht keinen Zeitdruck, amWochenende
den Tarifkonflikt imöffentlichenDienst der Länder zu lösen.

»Die Finanzminister
der Länder leben
in einer Welt von
alternativen
Fakten.«
Frank Werneke,
Verdi-Vorsitzender

Foto: dpa/Fabian Sommer

Anzeige
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Von Peter Stolterfoht

W as sich in den vorangegangenen
Prozesstagen bereits abgezeich-
net hatte, ist nun Gewissheit.Bah-

ram M. ist vom Vorwurf der Vergewaltigung
freigesprochen worden. Die 9. Strafkammer
des Stuttgarter Landgerichts entschied da-
bei nicht im Zweifel für den Angeklagten,
sondern in der Überzeugung, dass die gegen
den 31-Jährigen erhobenen schweren Vor-
würfe haltlos sind.

Während der Freispruch erwartet werden
konnte, überraschte am Ende nur noch die
Forderung der Staatsanwaltschaft,eine vier-
einhalbjährige Haftstrafe zu verhängen. Die
Kammer mit dem Vorsitzenden Richter Rai-
ner Gless folgte in ihrer Urteilsbegründung
aber dem Antrag auf Freispruch des Verteidi-
gers Mathias Brenner,der seinen Mandanten
glaubhaft als unschuldig darstellte und als
Opfer einer falschen Verdächtigung.

Die Staatsanwaltschaft hatte Bahram M.
zur Last gelegt,am 12.Mai eine ebenfalls aus
dem Iran stammende Frau in seiner Woh-
nung auf äußerst brutale und extrem demü-
tigende Weise vergewaltigt zu haben.Die Be-
hörde stützte sich dabei auf die Aussagen der
27-Jährigen gegenüber der Polizei. Bahram
M. wiederum gab an, dass es sich um einver-
nehmlichen Sex nach einer Wohnungsbe-
sichtigung in Bad Cannstatt ohne jegliche
Gewaltanwendung gehandelt habe.

Es waren widerlegbare Aussagen des an-
geblichen Opfers,die massive Zweifel an den
Vorwürfen aufkommen ließen. Noch größe-
re Bedeutung wurde aber dem gynäkologi-
schen Befund des Klinikums Stuttgart beige-
messen. Es gebe keinen Hinweis auf Verlet-
zungen, hieß es darin. Was im krassen Wi-
derspruch zu den Schilderungen der Frau
stand. Deren Aussage hatte dazu geführt,
dass Bahram M. sechs Monate in Untersu-
chungshaft saß. Dennoch geht Brenner der-
zeit nicht davon aus, dass sein Mandant ju-
ristische Schritte gegen die Frau einleiten
wird. „Es deutet viel daraufhin, dass sie sich
in einem psychischen Ausnahmezustand be-
findet“, sagt der Anwalt. Er hält es für denk-
bar, dass die 27-Jährige weiter zurückliegen-
de traumatische Erlebnisse in Verbindung
mit dem aktuellen Geschehen bringt. So
könnte der Auslöser dieses Verfahrens eine
unbewusste Falschaussage gewesen sein.
Auf die Polizistin,die die Anzeige aufgenom-
men hatte,wirkte die Frau „authentisch“.

Gericht erkennt
im angeblichen
Täter das Opfer
Dramatischer Vergewaltigungsprozess
endet mit einem Freispruch
erster Klasse für den Angeklagten.

STUTTGART.Erst am Donnerstag ist die neue
Impfstation des städtischen Klinikums an
der Königstraße in Betrieb gegangen. Nun
soll die Landeshauptstadt schon bald eine
weitere große Impfambulanz bekommen.
Am 13. Dezember will der Stuttgarter Haus-
arzt Hans-Jörg Wertenauer in einer Neben-
halle der Schleyerhalle eine solche Impfsta-
tion aufmachen.Geplant ist eine Tageskapa-
zität von rund 2900 Impfungen.

Die Nebenhalle der Schleyerhalle eigne
sich sehr gut, sagt Hans-Jörg Wertenauer.
„Wir haben dort sehr viel Platz.“ Insgesamt
15 Empfangskabinen sollen entstehen und
zwölf Impfplätze, dazu ein Wartesaal sowie
Labor-und Personalräume. ury

Weitere große
Impfambulanz

Von Kai Holoch

I n diesem Jahr hat Andreas Hofer, der In-
tendant der Internationalen Bauausstel-
lung IBA ’27, die Schattenseite des Er-

folgs kennen gelernt. Weil das Interesse an
der IBA viel größer ist als gedacht – es sind
bisher mehr als 150 Vorschläge eingereicht
worden – und auch deutlich mehr Projekte
umgesetzt werden sollen als geplant, ist die
IBA-Gesellschaft in finanzielle Schieflage
geraten. Denn die jeweils 800 000 Euro, die
die Stadt Stuttgart und der Verband Region
Stuttgart (VRS) als Hauptgesellschafter pro
Jahr für die Vorbereitung der architektoni-
schen Großschau zur Verfügung stellen, rei-
chen bei Weitem nicht aus, um eine IBA im
nun geplanten Umfang zu ermöglichen.

Doch es ist Rettung in Sicht. Eine endgül-
tige Entscheidung fällt zwar erst mit der
Haushaltsverabschiedung der Stadt und des
VRS Mitte Dezember. Doch schon jetzt ist
klar, dass beide Gremien mit großer Mehr-
heit der Erhöhung des jährlichen Zuschusses
um 50 Prozent zustimmen werden. Damit
unterstützen Stadt und VRS die IBA-Gesell-
schaft zukünftig mit jährlich jeweils 1,2 Mil-
lionen Euro. „Das ist ein wunderbares Signal
für uns“,sagt Karin Lang,die Kaufmännische
Geschäftsführerin der Gesellschaft: „Es hilft
uns deutlich weiter und zeigt uns auch die
Wertschätzung, die unserer Arbeit gegen-
über aufgebracht wird.“

Im Wirtschaftsausschuss des VRS haben
die fünf großen Fraktionen CDU/ÖDP,Bünd-
nis 90/Die Grünen, Freie Wähler, SPD und
FDP ihren Antrag mit der internationalen
Strahlkraft des Architekturprojekts begrün-
det. Es handele sich „im wahrsten Sinne des
Wortes um ein Jahrhundertprojekt“: 100
Jahre nach dem Bau der Weissenhofsiedlung
als erster Bauausstellung in Stuttgart sei es
das gemeinsame politische und gesell-
schaftliche Ziel, „eine von Erfolg gekrönte
Bauausstellung zu präsentieren,die tatsäch-
lich von internationaler Relevanz ist – und
ein Gewinn für die Region Stuttgart“.

Das sieht auch Thomas Bopp so: „Ur-
sprünglich waren einmal sieben große IBA-
Projekte geplant, nun sind es bereits 16 –
und es werden noch weitere hinzukommen“,

macht der VRS-Vorsitzende deutlich. Für die
konkreten Projekte in den kommenden Jah-
ren Zuschüsse aus nationalen und europäi-
schen Fördertöpfen sowie von Stiftungen in
beachtlicher Höhe zu bekommen, werde an-
gesichts der hochaktuellen Themenstellung
kein Problem sein. Jetzt gehe es aber um die
Finanzierung der für den Erfolg der IBA ’27
notwendigen Basisarbeit.

Die nun eingetretene Unterfinanzierung,
heißt es in dem Antrag, sei durch einen „Ge-
burtsfehler“ bei der Gründung der IBA-Ge-

sellschaft verursacht worden: Die Vorstel-
lung der Hauptgesellschafter, die IBA könne
im großen Umfang für den laufenden Betrieb
der Geschäftsstelle und ihre vor allem orga-
nisatorische und koordinierende Arbeit sel-
ber Drittmittel auftun, habe sich – auch be-
dingt durch die Coronakrise – als Trug-
schluss erwiesen.

Aktuell habe die IBA ihre Reserven aufge-
braucht und stehe nun vor einer Weichen-
stellung. Um die Arbeit in der bisherigen In-
tensität und Qualität fortsetzen zu können,

brauche es eine rasche Aufstockung der
Grundausstattung. Nur so könne die IBA zu
einem Transformationsmotor in der Region
und zu einem international beachteten
Großereignis werden.

Die fünf Fraktionen stellen aber nicht nur
die Erhöhung des Zuschusses in Aussicht.
Sie fordern auch das Land auf, als Gesell-
schafter in die IBA-GmbH einzutreten und
sich spätestens vom Jahr 2023 an bis zum
IBA-Finale 2027 ebenfalls mit jährlich 1,2
Millionen Euro an den Kosten zu beteiligen.

Ob das allerdings tatsächlich geschehen
wird, ist offen.Zwar gibt das Land schon jetzt
der IBA einen jährlichen Zuschuss in Höhe
von 250000 Euro. Und eine Einmalzahlung
in Höhe von 300000 Euro habe das Land zu-
sätzlich für das kommende Jahr in Aussicht
gestellt,berichtet die IBA-Geschäftsführerin
Karin Lang –und die neue Bauministerin Ni-
cole Razavi erklärt auf Nachfrage unserer
Zeitung: „Ich bin zuversichtlich, dass wir als
Land weiterhin einen wichtigen Teil zum Ge-
lingen der Internationalen Bauausstellung
beitragen werden.“

Vor einer direkten Beteiligung als Mitge-
sellschafter hat das Land bisher bei ähnli-
chen Projekten, etwa der IBA in Heidelberg,
aus Gründen der Gleichbehandlung zurück-
geschreckt.Allerdings zeigen sich die beiden
baupolitischen Sprecherinnen der Regie-
rungsparteien offen für solche Überlegun-
gen. Christine Neumann-Martin (CDU) for-
muliert es etwas vorsichtiger: „ Die IBA ist
für mich ein Projekt für Baden-Württemberg
mit Strahlkraft in Europa. Ob sich das Land
institutionell beteiligt, muss besprochen
werden.“ Susanne Bay (Grüne/Bündnis 90)
spricht davon,die IBA sei ein „klasse Projekt.
Wir sind bei der Förderung in alle Richtun-
gen offen.“

Kräftige Finanzspritze für die IBA
Sie soll internationale Strahlkraft entwickeln und zum Jahrhundertprojekt werden. Damit das der Bauausstellung in Stuttgart gelingt,
braucht sie deutlich mehr Geld. Das wird nun wohl tatsächlich fließen. Zudem soll das Land spätestens 2023 als Gesellschafter einsteigen.

Der Geburtstag der Weissenhofsiedlung ist Anlass für die IBA. Foto: WilhelmMierendorf/WilhelmMierendorf

»Wir werden weiterhin 
als Land einen wichtigen 
Teil zum Gelingen 
der IBA leisten.«
Nicole Razavi,
Bauministerin von Baden-Württemberg

Von Uwe Bogen 
und Christine Bilger

A uf Plakaten des Schlossplatzes stand
bis vor kurzem noch: „VIP-Bändel
tragen ist cool.“ Vor dem Winter-

traum und der Eisbahn bekamen Geimpfte
so ein Bändel und wurden damit zu VIPs er-
klärt. Inzwischen haben die Macher Henny
Stamer und Stefan Kinzler ihre glitzernde
Schlittschuh-Insel samt Glühwein- und Es-
sensbuden abgebaut, weil sich ihr Geschäft
nach den 2-G-plus-Regeln der Corona-
Alarmstufe II nicht mehr lohne.

Während Buden des Weihnachtsmarktes
verwaist auf der Königstraße herumstehen,
sorgen zwei festlich beleuchtete Stände vor
dem Kunstmuseum am Donnerstagabend

für zwei lange Schlangen bis zur Planie. Fast
alle tragen Masken beim Warten.Wieder mal
zeigt sich: Glühwein ist nicht gleich Glüh-
wein.Man kennt’s vom Winter 2020.Auch im
Königsbau oder beim Palast der Republik so-
wie bei der Alten Kanzlei oder der California
Bounge bei der Börse wird das saisonale Na-
tionalgetränk bei steigender Nachfrage aus-
geschenkt, ob vor Ort oder to go. Dagegen
sind auf dem Ersatz-Weihnachtsmarkt, der

durch die City verteilt wird, nur Stände ohne
Essen und Getränke zugelassen. Herrscht
zweierlei Recht? Die Behörden erklären dies
anders: Gastronomie ist weiterhin erlaubt
mit 3 G, auch Ungeimpfte dürfen bedient
werden, sofern sie einen tagesaktuellen ne-
gativen Test vorzeigen. Veranstaltungen wie
die Eisbahn dagegen fallen unter die 2-G-
plus-Regel. Gäste müssen also geimpft oder
genesen sowie zusätzlich getestet sein.

Auf die Frage, ob die unterschiedlichen
Beschränkungen noch nachvollziehbar sind,
antwortet die städtische Pressestelle: „In der
Außenbewirtschaftung einer Gastronomie
gilt der Zutritt für nicht Immunisierte nur
bei Vorlage eines PCR-Tests. Angesichts von
dessen Kosten wird hiervon kaum Gebrauch
gemacht,sodass faktisch auch in der Außen-
bewirtschaftung wie der Alten Kanzlei 2 G
zur Anwendung kommt.“

Ein Anlaufpunkt der Nächte ist nun der
Palast der Republik auch in der kalten Jah-
reszeit geworden. „Bei uns gibt’s für 3,50
Euro den günstigsten Glühwein der Stadt“,
sagt Wirt Stefan Schneider. Ob dies so blei-
ben wird, vermag er nicht vorherzusagen.

Schon vor einem Jahr waren Ende November
Heißgetränke mit Alkohol noch erlaubt,
wurden dann aber am 7.Dezember verboten.

Glühwein zum Mitnehmen bieten vom 1.
Dezember an auch die Macher des Weindorfs
an – in kalter Form. „Spontan kam uns die
Idee, in der Geschäftsstelle an der Gymna-
siumstraße eine Verkaufsstelle einzurich-
ten, wo wir die Winzerglühweine unserer
Winzer anbieten“, berichtet Bärbel Mohr-
mann,die Leiterin von Pro Stuttgart.

Selbst in der preisgekrönten Bar Jigger &
Spoon werden Varianten zum Glühwein an-
geboten – von Dezember an. Bars werden
nun doch nicht mit Clubs gleichgestellt, wo-
rauf Geschäftsführer Eric Bergmann hin-
weist. Erst hieß es, auch hier werde die 2-G-
plus-Regel angewandt. Überrascht las er das
Kleingedruckte der neuen Verordnung: In
Bars gilt die 2-G-Regel wie in Restaurants.

Eine Glühwein-Verkaufsstelle ist zumin-
dest vorerst weggefallen, deren Einnahmen
einem guten Zweck zugedacht waren: An der
Königstraße auf Höhe des Hauses der katho-
lischen Kirche hat es am Freitag in der Bude
der Amsel Stiftung gebrannt.

Ohne Weihnachtsmarkt ist Glühwein erst recht gefragt
Kein Weihnachtsmarkt, kein
Wintertraum mit Eisbahn –
trotzdem duftet es nach Glühwein
in der City. Vor Getränkebuden
bilden sich lange Schlangen.

Lange Schlangen am Glühweinstand vor
dem Kunstmuseum Foto: Uwe Bogen
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JETZTMEHRFACH SCHÜTZEN

#ÄrmelHoch – das Update zur Corona-Schutzimpfung vom 26./27. November 2021

Die Infektionszahlen und die Anzahl der COVID-19-Fälle in den Krankenhäusern sind so hoch wie nie zuvor. Allerdings haben wir auch so viele Schutz-
möglichkeiten wie nie zuvor: wirksame Impfstoffe, Testmethoden zur Früherkennung und bewährte Schutzmaßnahmen wie AHA und Kontaktreduzierung.
Jede dieser Maßnahmen hilft, Infektionen mit dem Coronavirus zu verhindern und die Infektionswelle zu brechen. Wir haben es in der Hand.
Wir müssen jetzt schnell und konsequent handeln.

Antigen-Tests
Schnelltests zeigen schon
nach wenigen Minuten, ob
eine Infektion mit dem
Coronavirus vorliegen könnte –
so lässt sich COVID-19 schon
in der Frühphase erkennen.

PCR-Tests
PCR-Tests weisen eine akute
Corona-Infektion sicher und
zuverlässig im Labor nach,
damit wir schnell weitere
Schutzmaßnahmen ergreifen
können.

Alltagmit
Maske

Corona-
Warn-App

1,5m

AbstandKontakte
reduzieren

Lüften

Hygiene

Der Schutzschild: Unser Immunsystem baut mit
einer Impfung einen passenden Schutzschild auf,
um unseren Körper vor den Coronaviren zu be-
schützen. Nach einigen Monaten wird der Schutz-
schild durchlässiger und eine Auffrischung mit
einem der beiden mRNA-Impfstoffe wird notwendig.

DieAlltagshelfer:Wer weniger Kontakte
hat, reduziert das Ansteckungsrisiko für
sich und andere erheblich. Lassen sich
Kontakte im Alltag nicht vermeiden,
helfen das Maske tragen, Abstand halten,
Hygienemaßnahmen beachten und Räume
lüften. Die Corona-Warn-App ist zudem
ein zuverlässiger Warnmelder, der bei
längerem Kontakt zu Infizierten eine
Nachricht sendet.

Lassen Sie sich 5–6 Monate nach Ihrem
ersten vollen Impfschutz boostern. Bei einer
Grundimmunisierung mit Janssen® von
Johnson & Johnson schon nach 4Wochen.

Das Frühwarnsystem: Vor jedem Treffen mit
vielen Menschen, besonders in Innenräumen,
ist ein vorheriger Corona-Test dringend emp-
fohlen. Nur so lassen sich auch unbemerkte
Infektionen rechtzeitig erkennen.

Bürgerinnen und Bürger haben wieder
Anspruch auf einen kostenlosen
Schnelltest – unabhängig vom Impf-
oder Genesenenstatus.

1. Impfschutz 3. AHA-Formel2.Tests

Verdacht auf eine Infektionmit demCoronavirus?Das können Sie tun:
Symptome? Bitte bleiben Sie bei typischen Erkältungssymptomen
zu Hause, schränken Sie Kontakte ein und wenden Sie sich telefonisch
an Ihre behandelnde Ärztin bzw. Ihren Arzt.

PositiverAntigen-Test?Bleiben Sie zu Hause, meiden Sie Kontakte und wen-
den Sie sich telefonisch an Ihre Hausarztpraxis oder den ärztlichen Bereitschafts-
dienst unter 116 117, um das Testergebnis labordiagnostisch abklären zu lassen.

Kontakt zu Infizierten?Wenn Sie eine an COVID-19 erkrankte Person
getroffen haben, könnten Sie sich angesteckt haben. Beobachten Sie
Ihren Gesundheitszustand und machen Sie regelmäßig Schnelltests.

Positiver PCR-Test?Bitte besprechen Sie das weitere Vorgehen telefonisch
mit Ihrer Ärztin bzw. Ihrem Arzt und dem zuständigen Gesundheitsamt.
Informieren Sie Kontaktpersonen und nutzen Sie die Corona-Warn-App.

LIVE
TALK
27.11.2021/

14 Uhr

Sie haben Fragen zur Booster-Impfung?
Der geschäftsführende Bundesgesundheitsminister
Jens Spahn und seine Gäste beantworten Ihre
Fragen am Samstag, 27.11. um 14 Uhr im LiveTalk
auf zusammengegencorona.de/live.
Den Stream gibt es auch in English, , Türkçe,
Русский sowie in Gebärdensprache.

Bleiben Sie auf dem Laufenden:

bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Weitere Informationen, auch in mehreren
Sprachen, zum Download als Video oder als
Newsletter unter Corona-Schutzimpfung.de



Bankrotterklärung
der Grünen
Zu Jetztwird’s ernst für Palmer vom 16.
November über den nunmehr beantragten
Parteiausschluss des Grünen-Politikers und
Tübinger Oberbürgermeisters:

Boris Palmer ist ein kritischer, eigenstän-
dig denkender Politiker, der für die Stadt Tü-
bingen nicht nur klimapolitisch, sondern
auch in der Pandemie vieles geleistet hat.
Auch bei der Diskussionsrunde über Stutt-
gart 21 hatte er damals vorgerechnet, dass
die geplanten Trassen und der achtgleisige
Bahnhof nicht ausreichen werden, um das
Verkehrsaufkommen zu bewältigen. Statt
akribisch Äußerungen zu sammeln, die er
teilweise satirisch eingesetzt hat, sollte man
ihn an seinen Taten für die Allgemeinheit
messen. Ansonsten müsste man auch ein
Parteiausschlussverfahren gegen Annalena
Baerbock einleiten, die auch nicht fehlerlos
dasteht. Ein solches Mitglied wie Palmer aus
der Partei herauswerfen zu wollen, kommt
einer Bankrotterklärung der Grünen gleich.
Oh, ihr armen Grünen! Von der unbeque-
men, kritischen Bewegung der Vielfalt habt
ihr euch zur stromlinienförmigen Partei der
Einfalt entwickelt.
Jürgen Rohland
Aichwald

Den Pioniermit keiner
Silbe erwähnt
Zu Sanfter Tod für ein besseres Fleisch
vom 10. November über eine Metzgerei in
Dotternhausen bei Balingen:

Es ist gut, dass Themen wie Nachhaltig-
keit und Tierwohl in der EZ thematisiert wer-
den. Doch bitte ich um eine sorgfältigere Re-
cherche. Schon vor über zwölf Jahren führte
Hermann Maier einen zähen Kampf für
stressfreie Schlachtung. Daraus ist der Ver-
ein Uria entstanden, der seinen Sitz eben-
falls in Balingen hat.Dass der EZ-Artikel die-
sen Pionier und den Verein mit keiner Silbe
erwähnt, finde ich einfach schlampig. Die
Idee der Schlachtbox und das stressfreie Tö-
ten hat Maier gegen Bürokratie im Land und
in der EU durchgesetzt,und es wird in allerlei
Variationen heute angewandt. Metzger-
meister Balzer ist nicht der Erfinder und
Durchsetzer dieser Idee zum Tierwohl und
für besseres Fleisch.
Arnold Schumacher
Esslingen

Kirchen hielten sich an
rachsüchtigen Gott
Zu „Christliche Symbole haben vielfach
den Sinn verloren“ vom 19. November
über die Kanzelrede des Autors Uwe Bork
am Buß- und Bettag in Köngen über „Abend-
land – Vaterland – Verlorenes Land?“:

Die Autorin des Artikels zitiert den Autor
der Kanzelrede: „Unser Land ist vielfältiger
geworden, bunter, multikultureller.“ Die
Werte im christlichen Abendland seien frü-
her klar gewesen. „Und heute? Büßen: wofür
denn? Und beten: zu wem denn?“ Diese bei-
den Fragesätze beinhalten einen Wertever-
lust. Das ist richtig. Die christlichen Kirchen
(in Verbindung mit der jeweiligen Staats-
macht) haben den Menschen gesagt, was
und wie sie zu denken hatten. Wer es wagte,
eigene Gedanken zu hegen oder gar zu äu-
ßern, musste um seinen Kopf fürchten. Ge-
ständnisse wurden durch Folter erzwungen.
Die „Heilige Inquisition“hatte eine jahrhun-
dertelange Erfahrung darin. Da wurde nicht
bedacht, dass diese armen Menschen auch
ein Abbild Gottes waren und seine Liebe und
Vergebung verdient hätten, wenn er ein lie-
bender und vergebender Gott gewesen wäre.
Aber der Gott des Alten Testaments war ein
jähzorniger, eifersüchtiger, rachsüchtiger
Gott, und an den haben sich die christlichen
Kirchen gehalten.
KlausWeidenbach
Neuhausen

Volle Unterstützung
für Pilotprojekt
Zu Fetthennen auf demWartehäuschen
vom 11. November über die Begrünung von
Buswartehäuschen:

Ich kann dieses Pilotprojekt aus der Sicht
einer Busbenutzerin nur voll und ganz
unterstützen, da somit viel für das Klima ge-
tan wird und auch für die Wartenden im Bus-
häuschen. In Utrecht sind fast alle Warte-
häuschen seit langer Zeit so bepflanzt, und
der Erfolg ist in jeder Hinsicht überwälti-
gend. Vielleicht hätte die dortige Kommune
noch den einen oder anderen Tipp dazu.
Ruth Kreuzer
Esslingen

Arzt wollte ich da
nicht sein
Zu den Beiträgen über dieCorona-Impfung:

Man stelle sich vor: Corona-Intensivstation.
Ein 30-Jähriger oder eine 30-Jährige, nicht
geimpft. Ein 80-jähriger oder eine 80-Jähri-
ge, geimpft. Beide benötigen ein Beat-
mungsgerät. Wegen Überlastung der Kran-
kenhäuser ist aber nur ein Beatmungsgerät
verfügbar. Wer bekommt es? Der 30-Jährige,
der ein Großteil seines Lebens noch vor sich
hat, sich aber gegen die Impfung entschie-
den hat? Oder der 80-Jährige, der eigentlich
alles richtig gemacht hat, an die Gesellschaft
und an sich dachte, sich impfen ließ, aber
halt schon alt ist? Mir läuft es bei dieser Vor-
stellung eiskalt den Rücken runter. Arzt
wollte ich da nicht sein.
Ingrid Karl
Esslingen

Mitverantwortlich für
Leid oder gar Tod
Zu den Beiträgen über dieCorona-Impfung:

Jeder, der durch eine Impfverweigerung
dringende Operationen seiner Mitbürger ge-
fährdet, sollte sich darüber im Klaren sein,
ein Leben lang für Leid oder gar Tod anderer
Menschen mitverantwortlich zu sein. Zum
(inzwischen abgesagten) Weihnachtsmarkt
in Esslingen: Wer solchem Wahnsinn zuge-
stimmt hat, der hat die momentane Situa-
tion nicht erkannt.Bleibt zuhause und trinkt
euren Glühwein!
Peter Raab
Esslingen

Antikörper-Tests sind
deutlich günstiger
Zu den Beiträgen über dieCorona-Impfung:

Unsere Familie hatte im März 2020 Covid-
19, wir wurden damals jedoch trotz Sympto-
men und ärztlicher Überweisung im Kreis-
Testzentrum abgewiesen, da wir noch keine
Kontaktperson benennen konnten, daher
hatten wir auch nie einen positiven PCR-
Test. Es war uns bereits im April 2020 mög-
lich, eine Antikörper-Teststrategie zu star-
ten, welche inzwischen durch vielfache wei-
tere Tests bei uns allen beständige Antikör-
per bestätigt.Es gibt jetzt auch internationa-
le Studien, die bei Genesenen eine längere
Immunisierung andeuten. Die Strategie
könnte Daten liefern, bei welchen Werten
eine Auffrischungsimpfung sinnvoll ist, Ge-
impfte herausfiltern, deren Immunsystem
keine oder nur wenige Antikörper ausbildet.
Stattdessen werden willkürlich geschätzte
Zeiträume und Stufen an Krankenhausbet-
ten herangezogen, um die Impfquote hoch-
zutreiben. Die Antikörper-Tests sind nicht
umsonst, doch deutlich günstiger als die
Impfungen, und deren Erkenntnisse wären
äußerst wertvoll. Steckt hier eine Lobby da-
hinter, welche dem Steuerzahler mehr
Schnelltests und Impfungen unterjubeln
möchte? Wir müssen uns dem gewollten
Druck zur Impfung wohl auch unterziehen
und somit leider unsere Testreihe beenden.
Eine Option wäre die Re-Infizierung, um
noch an einen positiven PCR-Test für den
Genesenen-Status zu gelangen. Das ist doch
irgendwie schizophren.
Christoph Herbrand
Neuhausen

DerMitleidsfaktor
hält sich in Grenzen
Zu Viel Verdruss vor demBus vom 13. No-
vember über lange Warteschlangen vor dem
Impfbus:

Die Frage ist doch: Weshalb tourt denn
plötzlich der Impfbus durch die Lande? Ich
frage mich, weshalb die Ungeimpften unter
den plötzlich Impfbereiten nicht die Mög-
lichkeit genutzt hatten, die letzten Wochen
vor der Schließung die Impfzentren aufzu-
suchen. Lange genug wurde in den Medien
darauf hingewiesen, dass ausreichend Impf-
stoff zur Verfügung steht, die Impfzentren
aber leer stehen und logischerweise die
Schließung vorgesehen ist. Eigenverantwor-
tung der Bürger sollte hier praktiziert und
umgesetzt werden. Jeder ist hier seines Glü-
ckes Schmied.

Der Mitleidsfaktor hält sich gegenüber
diesen Leuten in Grenzen. Man muss auch
bedenken, dass die im Impfbus erstmals Ge-
impften erst im Frühjahr 2022 denn vollen
Impfschutz erlangt haben,weil zwischen der
ersten und zweiten Impfung vier bis 12 Wo-
chen Abstand sein müssen.

Um dennoch impfbereite Bürger zu errei-
chen, stellte sich der Impfbus selbst auf den
Parkplatz bei Lidl. Was soll denn noch alles
gemacht werden? Vielleicht eine Klingelak-
tion der Götter in Weiß von Haus zu Haus mit
sechsseitigem Aufklärungsformular und
einer aufgezogenen Spritze?
BernhardWindshügel
Denkendorf

die argumentierte, dass die jeweilige Flug-
richtung von den Wetter- und speziell den
Windverhältnissen abhänge. Dies kann ich
jedoch in keiner Weise bestätigen.

Die Flugsicherungsbehörde teilte mir ab-
schließend mit, sie habe „alle relevanten In-
formationen zu diesem Thema übermittelt“
und werde „zukünftige Schriftverkehre in
der Angelegenheit nur noch zur Kenntnis
nehmen“. Verwiesen wurde auf die Möglich-
keit, sich zum Beispiel beim Regierungsprä-
sidium zu beschweren, das die Postflüge ge-
nehmigt habe. Jedenfalls habe ich den Ein-
druck, dass die eine Behörde auf die andere
verweist und Bürger mit Beschwerden und
Anliegen ins Leere laufen; ich nenne dies or-
ganisierte Verantwortungslosigkeit.
Martina Fleisch
Altbach

Darfman Fakten nicht
mehr benennen?
ZuDer Rächer der Enterbten in der Rubrik
„Aufgespießt“ vom 16. November über eine
Pressemitteilung der Esslinger CDU zum
Amtsantritt des neuen Oberbürgermeisters
Matthias Klopfer (SPD):

Dass allein schon die Verwendung des
Wortes „konservativ“bei EZ-Redakteur Tho-
mas Schorrad offenbar die Vision eines
„Sprengstoffarsenals“ oder gar der „Gefahr
eines Schulterschlusses am rechten Rand“
heraufziehen lässt, ist dann doch starker To-
bak. Wie in einem schlechten Theaterstück
vermischt er für die Rubrik „Aufgespießt“
zusammenhanglose Sachverhalte und per-
sönliche Meinung mit einer Pressemittei-
lung der CDU Esslingen Und das Glanzstück
kommt zum Schluss: Mit einem moralischen
Vergleich zeigt er in die rechte Ecke. Er wirft
CDU, AfD und Republikaner in einen Topf.
Am Ende sollte wohl ein Kommentar oder
vielmehr die Abwandlung eines solchen da-
bei herauskommen. Tatsächlich liest man
verwundert ein Stück aus einem zumindest
mir dato unbekannten Genre, das alle jour-
nalistischen Regeln über Bord wirft. Dabei
wäre es gar nicht so schwer: Pressemittei-
lung veröffentlichen, Kommentar dazu
schreiben.

So aber bleibt nach der Lektüre ein scha-
ler Nachgeschmack. Darf man Fakten nicht
mehr beim Namen nennen? Dazu zählt zum
Beispiel die finanzielle Situation der Stadt
Schorndorf, der vorigen Wirkungsstätte des
neuen Esslinger OB Klopfer. Dazu zählt, dass
es im Esslinger Gemeinderat nun mal eine
linke Mehrheit gibt. Dazu zählt, dass die von
dieser Mehrheit durchgesetzte ideologiege-
triebene sogenannte Umweltspur die Um-
welt eben nicht schützt und viele Radwege
nur von wenigen genutzt werden.Wenn man
dafür in die rechte Ecke gestellt wird, sollte
jeder ehrenamtlich tätige Kommunalpoliti-
ker wohl besser den Mund halten oder seine
Meinung nur wachsweich formulieren.

Die CDU Esslingen wird sich von Schor-
radt nicht ins Bockshorn jagen lassen und
steht weiterhin für klare Positionen. Nur so
kann der politische Diskurs geführt werden,
nur so können sich die Esslinger Bürgerin-
nen und Bürger eine eigene Meinung bilden.
Wer glaubt, dass dies die Stadtgesellschaft
nicht verkraftet, unterschätzt sie gewaltig
und hat Demokratie nicht verstanden. Wie
schreibt doch Schorradt? „Je weiter einer
rechts steht, desto mehr Linke sieht er.“ Um-
gekehrt scheint ein Schuh draus zu werden.
TimHauser
Vorsitzender der CDU Esslingen

Umweltdauerkritisierer, nicht alles mit dem
Fahrrad macht statt nur die letzten Meter
medienwirksam vor der Fernsehkamera. Es
werden hier mit Sicherheit die falschen ab-
gezockt.
Uwe Leicht
Esslingen

Klimaaktivisten,werdet
Konsumverweigerer!
ZuGlasgowendetmit Kompromissen vom
15. November über den Klimagipfel:

Das 1,5-Grad-Ziel ist in Deutschland be-
reits überschritten. Liegen wir doch aktuell
schon bei 1,65 Grad.Bis 2050 steigt die Kurve
wohl auf zwei Grad. Das Kohlendioxid, das
wir heute freisetzen,wird erst in zehn Jahren
in der Atmosphäre seine volle Wirkung ent-
falten und dann für mindestens 100 Jahre.
Das Treibhausgas Methan ist 25-fach wirk-
samer als CO2 und baut sich auf natürliche
Weise in zwölf Jahren ab. Falls die Mensch-
heit es tatsächlich schaffen sollte, bis 2070
keine Treibhausgase mehr auszustoßen, hat
sie noch mindestens bis 2170 mit den Folgen
zu kämpfen.Soll heißen: Naturkatastrophen
gilt es zu überstehen. Und nicht nur das. Wie
sollen die immensen Schäden beseitigt wer-
den, die in immer kürzeren Abständen ent-
stehen? Was machen wir mit den Millionen
von Klimaflüchtlingen? Wovon ernähren wir
uns,wenn immer mehr Dürren, Stürme und
Hochwasser die Ernten vernichten? Es wird
wohl zu heftigen sozialen Unruhen kommen.
Warum schaffen wir es nicht die Notbremse
zu ziehen? Die Antwort ist einfach: Es liegt
am menschlichen Egoismus und an dem
Glauben,dass uns ständiges wirtschaftliches
Wachstum, gepaart mit fraglichen, schein-
bar klimafreundlichen Techniken, aus der
Krise führen kann. Dem ist aber nicht so.
Nun,all ihr Klimaaktivisten weltweit,werdet
zu Konsumverweigerern! Möglicherweise
tut sich was, wenn die größten CO2-Emit-
tenten auf ihren Waren sitzen bleiben.
Stefan Schröder
Reichenbach

Bürger laufenmit ihren
Beschwerden ins Leere
Zu Eine lärmendeKluft zwischen Theorie
undPraxis vom 12. November über das
Überflugverbot für die Stadt Wernau für in
Stuttgart startende Maschinen und die ganz
anderen Erfahrungen einer Bürgerin:

Diese Erfahrungen haben große Ähnlich-
keit mit denen,die ich sowohl mit dem Lärm-
schutzbeauftragten des Landesflughafens
als auch mit der Flugsicherungsbehörde ge-
macht habe. Ich wohne in Altbach direkt in
der Flugschneise. Mein Ärger besteht haupt-
sächlich darin, dass die nächtlichen Postflü-
ge im Regelfall über Altbach erfolgen, worü-
ber ich mich beim Lärmschutzbeauftragten
beschwerte, der mir antwortete, dass die Be-
lastung über Ost und West ausgeglichen sei,
was durch die Statistik bewiesen sei. Dass es
sich hierbei über den gesamten Tag gemit-
telte Werte handelt, geht aus dieser Statistik
hervor. Dass allerdings die Postflüge, die in
eine Zeit der relativen Stille fallen, haupt-
sächlich über Osten stattfinden, habe ich in
einer eigenen Statistik nachgewiesen. Nach
Ende des ersten Corona-Lockdowns ver-
schob sich die nächtliche Lärmbelästigung
durch die Postflüge Richtung Osten sogar
auf 100 Prozent. Der Lärmschutzbeauftragte
verwies mich an die Flugsicherungsbehörde,

Schwer zuverstehen für
vieleKirchenmitglieder
Zu Streit umdie Versöhnungskirche vom
13. November über Pläne der evangelischen
Kirche, dieses Oberesslinger Gotteshaus
aufzugeben:

Haben die Oberesslinger das verdient?
Pfarrer Wilhelm Berner hatten wir es zu ver-
danken, dass sich in Oberesslingen viel be-
wegte. Es wurden drei Pfarrstellen einge-
richtet. Nach gründlicher Renovierung der
Martinskirche wurde das Ertinger-Gemein-
dehaus errichtet. Viele Kosten hat dieser
Mann mit seinen Aktivitäten selber ge-
stemmt. Auf einmal ändert sich alles. Die
Gartenstadtgemeinde verschwindet.Die Ge-
samtkirchengemeinde Oberesslingen wird
zerpflückt. Bis zur Schorndorfer Straße
reicht nun der Bezirk der Versöhnungskir-
che. Für viele Kirchenmitglieder schwer zu
verstehen. Auch der Kontakt zur katholi-
schen Kirchengemeinde wurde belebt – aber
wo sonst? Ist uns allen klar, dass mit dieser
geplanten Aktion der jungen Generation die
Bereitschaft, Kirchenmitglied zu sein bezie-
hungsweise zu werden, sehr schwer vermit-
telbar ist? Ja, wahrscheinlich werden noch
weniger spenden und ihre Kirchensteuer be-
zahlen.
August Münzenmaier
Esslingen

Unmöglich für
normale Benziner
Zum Thema E-Fuels:

Anfang der 2010er-Jahre gab es an vielen
Tankstellen E 85. Besonders beliebt und ext-
rem günstig war der Stoff in Frankreich und
Norwegen. Allerdings musste der Motor da-
für speziell ausgerüstet sein - und der Ver-
brauch lag (zumindest bei meiner Fahrwei-
se) gut 20 Prozent über dem von reinem E 10.
Leider wurde E 85 bald schon abge- anstatt
fortentwickelt. Eine fatale Fehlentschei-
dung! Jetzt so zu tun,als wäre E 100 bald ver-
fügbar und vom normalen Benzinmotor so
einfach zu verbrennen, entbehrt nicht einer
gewissen Komik. Einfach mit dem alten Ver-
brenner neuen E-Fuel zu tanken, ist
schlichtweg unmöglich. Selbst bei E 50 wäre
ein frühzeitiges Ableben eines normalen
Benzinmotors unausweichlich. Wie unkom-
pliziert ist dagegen die Ladesäule am Weges-
rand! Einstecken, gemütlich Käffchen trin-
ken,weiterfahren –das ist die Zukunft.
Hans-GeorgWidmann
Esslingen

Keine Rechtfertigung
für solch eine Abgabe
ZuWer zahlt die Nahverkehrsabgabe?
vom 17. November:

Wer bezahlt die Nahverkehrsabgabe? Mit
Sicherheit wird dies ungerechterweise an
den Autofahrern hängen bleiben. Aber so
lange der Nahverkehr so schlechte Verbin-
dungen hat, fehlt mir jede Einsicht zu dieser
Abgabe. Zu meinem Arbeitsplatz brauche
ich mit dem Auto knapp zehn Minuten, mit
den Öffentlichen würde ich knapp 45 Minu-
ten bis eine Stunde brauchen – würde, wohl-
gemerkt, wenn zu dieser Zeit ein Bus fahren
würde. Deshalb sehe ich keine Rechtferti-
gung für solch eine Abgabe. Und ich frage
mich, warum Winfried Hermann, Verkehrs-
minister in Baden-Württemberg und ewiger

Der Erreger bleibt der Aufreger: Corona und die Impfung sind auch auf der Leserbriefseite das dominierende Thema. Foto: 7aktuell.de/Daniel Jüptner

Veröffentlichungen in dieser Rubrik sind
keine redaktionellen Meinungsäußerungen.
Die Redaktion behält sich Kürzungen vor.

Hinweis
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D ie deutschen Verbraucher müssen im
kommenden Jahr weiterhin mit star-
ken Preiserhöhungen rechnen. Laut

Statistischem Bundesamt sind die Preise für
Importgüter im Oktober so stark gestiegen
wie seit 41 Jahren nicht mehr. Dem Ifo-Insti-
tut zufolge wollen jetzt „so viel Firmen in
Deutschland ihre Preise erhöhen wie nie zu-
vor“. Das Institut hob deshalb seine Infla-
tionsprognose für 2022 an.

Die Münchner Konjunkturforscher befra-
gen monatlich rund 7000 Unternehmen

nach ihren Plänen für ihre Verkaufspreise.
Per saldo stieg der Index der Preiserwartun-
gen im November auf 45 Punkte,„einen neu-
en Rekordwert seit dem Beginn der Umfra-
gen“nach der deutschen Wiedervereinigung
1991. „Das bleibt natürlich nicht ohne Fol-
gen für die Verbraucherpreise“,sagte der Lei-
ter der Ifo-Konjunkturprognosen, Timo
Wollmershäuser. „Bis Ende dieses Jahres
dürfte die Inflationsrate bis auf knapp fünf
Prozent steigen und auch im kommenden
Jahr zunächst spürbar über drei Prozent lie-

gen“, sagte Wollmershäuser. „Im Schnitt er-
warten wir nun eine Inflationsrate von drei
Prozent in diesem Jahr und zweieinhalb bis
drei Prozent im Jahr 2022.“ Im September
hatte das Ifo-Institut für 2022 noch mit einer
Inflationsrate von zwei bis 2,5 Prozent ge-
rechnet. Die führenden Wirtschaftsfor-
schungsinstitute rechneten in ihrer Ge-
meinschaftsprognose im Oktober mit 2,5
Prozent.

Vor allem der Handel plant Preiserhö-
hungen – hier stieg der Saldo auf 65 Punkte,
gefolgt von der Industrie mit 56 und dem
Baugewerbe mit 44 Punkten. „Ursache für
den Anstieg der Preiserwartungen sind kräf-
tige Preisschübe bei Vorprodukten und Roh-

stoffen, die Hersteller und Händler nun an
ihre Kunden weitergeben wollen“, erklärten
die Wirtschaftsforscher. Die Preise von Im-
portgütern stiegen im Oktober im Vergleich
zum Vorjahr um 21,7 Prozent, teilte das Sta-
tistische Bundesamt mit. Das ist die höchste
Rate seit Anfang 1980 während der zweiten
Ölkrise. Zum Vormonat stiegen die Preise
um 3,8 Prozent. Erdgas war im Oktober fast
dreimal, Erdöl doppelt so teuer wie vor
einem Jahr. Stahl, Aluminium, Holz und Kaf-
fee waren rund 60 Prozent teurer als vor Jah-
resfrist. Sollten sich die Lieferengpässe fort-
setzen, könnten auch die Preisanstiege bei
Vorprodukten und Rohstoffen weitergehen,
erklärten die Ifo-Forscher. dpa

Ifo: Firmen planen Preiserhöhungen auf breiter Front
Von Erdgas bis Kaffee – die Importpreise sind gestiegen wie seit der
Ölkrise 1980 nicht mehr. Jetzt werden die Verkaufspreise angepasst.

DÜSSELDORF. Die Textilhandelskette C&A
will im kommenden Jahr 13 ihrer 427 Filialen
in Deutschland schließen. Die Aufgabe der
Geschäfte sei Teil des „regulären Portfolio-
managements“, erklärte eine Unterneh-
menssprecherin in Düsseldorf. Einflüsse wie
das Marktumfeld, aber auch die Stadt- und
Handelsentwicklung spielten bei diesen
Entscheidungen eine wichtige Rolle. Zuvor
hatte bereits das Branchenfachblatt „Textil-
wirtschaft“ über die Schließungspläne be-
richtet. In diesem Jahr hat C&A nach eige-
nen Angaben in Deutschland bereits elf Fi-
lialen geschlossen.

Welche Filialen im kommenden Jahr auf-
gegeben werden sollen, dazu wollte sich das
Unternehmen nicht äußern.Im Zuge der Zu-
kunftsstrategie soll derweil ein deutlicher
Ausbau des digitalen Angebots erfolgen.dpa

C&A will 2022
13 Filialen schließen

FRANKFURT. Einen Monat nach einem Ha-
ckerangriff auf Teile seines IT-Systems läuft
beim Autozulieferer Eberspächer die Pro-
duktion wieder weitgehend normal. Die Pro-
duktion sei in mehr als 50 Werken weltweit
im Gang, nachdem sie durch den Hackerein-
griff beeinträchtigt gewesen sei, erklärte das
Unternehmen am Freitag in Esslingen. Es
werde aber noch einige Zeit dauern, bis
sämtliche digitalen Dienste wieder verfüg-
bar seien.Die IT-Infrastruktur werde schritt-
weise wieder in Betrieb genommen.

Der Hersteller von Fahrzeugelektronik,
Abgas- und Klimatechnik war von Hackern
am 24. Oktober attackiert worden. „Wir ha-
ben unmittelbar unseren Notfallplan gestar-
tet, die Behörden kontaktiert und Anzeige
erstattet", erklärte Eberspächer-Chef Martin
Peters.Die Ermittlungen dauerten noch an.

Das Familienunternehmen hatte sämtli-
che Netzwerke und Server abgestellt, nach-
dem die Überwachungssysteme anschlugen.
Weltweit seien Server mithilfe einer Ran-
somware, also Erpresser-Software, angegrif-
fen und Daten verschlüsselt worden. „Es lie-
gen keine Hinweise darauf vor, dass sich der
Angriff über bestehende Kommunikations-
verbindungen auf Partnerunternehmen aus-
breiten konnte“, erklärte das Unternehmen,
das fast alle großen Pkw-und Nutzfahrzeug-
hersteller zu seinen Kunden zählt. rtr

Eberspächer kann
wieder produzieren

Unternehmen umgebaut wurde. Die Mann-
schaft war stolz. Allerdings gehörte das
Unternehmen im viel beachteten Qualitäts-
ranking der US-Firma J. D. Power nicht gera-
de zu den Besten. Als Qualitätsmanagerin

sollte die Quereinsteigerin da-
für sorgen, dass Porsche auf
einen der drei vordersten Plät-
ze vorrückte. Es ging darum,
Qualitätsmängel im Ansatz zu
verhindern, Nacharbeiten so
weit wie möglich überflüssig
zu machen.

Da musste viel Überzeu-
gungsarbeit geleistet werden.
„Man kann dem Team nichts
überstülpen. Menschen wol-
len überzeugt sein von neuen
Ideen. Dann arbeiten sie lei-
denschaftlich mit. Es gab auch

schwierige Momente“, räumt Frenkel ein.
„Doch mein Motto ist: Aufgeben ist keine
Option. Ich denke in Chancen und entwickle
einen neuen Plan, wenn einmal etwas nicht
auf Anhieb funktioniert.“ Die Mühe hat sich
schließlich gelohnt.Nach einigen Jahren war
Porsche kontinuierlich unter den Top 3.

Von Harry Pretzlaff

B arbara Frenkel hat geschafft, was bis-
her keiner Mitarbeiterin des Stuttgar-
ter Autobauers gelungen ist: Sie ist als

erste Frau in den siebenköpfigen Vorstand
der Luxusmarke aufgestiegen und hat damit
die höchste Führungsebene erklommen.
Nachdem sie europäische Vertriebschefin
war, leitet Barbara Frenkel seit Juni das Res-
sort Beschaffung. Bei Porsche ist dies beson-
ders wichtig, weil der Eigenanteil der Ferti-
gung seit jeher klein ist. Etwa 80 Prozent der
Wertschöpfung kommt von externen Part-
nern. Das jährliche Einkaufsvolumen liegt
bei mehr als neun Milliarden Euro.

Trotz der großen Bedeutung stehen die
für die Beschaffung zuständigen Vorstände
allerdings nicht so sehr im Rampenlicht der
Öffentlichkeit.Doch seit Chips in der gesam-
ten Autoindustrie sehr knapp sind, müssen
die Einkäufer Krisenmanagement betreiben
und mit einer Mangelwirtschaft klarkom-
men. In jedem Auto sind im Schnitt 5000
unterschiedliche Varianten von Halbleitern
eingebaut, erläutert die Managerin in ihrem
ersten Interview nach dem Aufstieg in den
Vorstand. „Wir sind bisher gut durch die
Halbleiterkrise gekommen“, berichtet die
58-jährige Managerin. Por-
sche profitiert davon, dass
knappe elektronische Bautei-
le, die mehrere Marken des
VW-Konzerns verwenden, be-
vorzugt in Modelle eingebaut
werden, die am meisten Ge-
winn bringen. Porsche ist die
profitabelste VW-Tochter.
Gleichwohl musste die Ferti-
gung von Zeit zu Zeit gedros-
selt werden. Vorübergehend
gab es für einen Teil der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter Kurzarbeit.
Um die Fertigung am Laufen zu halten, muss
bisweilen improvisiert werden.

Es komme schon mal vor, dass in Abspra-
che mit den Kunden ein Auto beispielsweise
mit einer mechanischen Lenksäulenverstel-
lung ausgeliefert und die elektrische später
beim Händler nachgerüstet werde, sobald
die Bauteile verfügbar seien. Auch wurden
Fahrzeuge für den internen Fuhrpark mit nur
einem statt zwei Schlüsseln ausgeliefert.
„Jeder Halbleiter zählt“, sagt Frenkel.

Das Büro der ersten Porsche-Vorständin
befindet sich nicht in der Firmenzentrale in

Zuffenhausen, sondern im Entwicklungs-
zentrum des Autobauers in Weissach. „Be-
schaffung und Entwicklung arbeiten bei der
Vergabe von neuen Projekten eng zusam-
men. Die kurzen Wege erleichtern den
gegenseitigen Austausch“,erläutert Frenkel,
wobei das leicht rollende „r“ verrät, wo sie
aufgewachsen ist: Die Fränkin stammt aus
Hof, studierte nach dem Abitur in Bayreuth
Chemie und in Hannover Kautschuktechno-
logie. Erster Arbeitgeber waren die Helsa-
Werke unweit von Bayreuth. Dieser Mittel-
ständler bezeichnet sich als „Weltmarktfüh-
rer rund um Komponenten wie Schulterpols-
ter und Einlagestoffe für die internationale
Modebranche“.

Mit 27 Jahren übernahm sie dort ihre ers-
te Führungsaufgabe, als ein Chefposten bei
einer Tochtergesellschaft vakant war, die sie
mit aufgebaut hatte. „Ein Führungskräftese-
minar oder Personal-Entwicklungspro-
gramm hatte ich nicht absolviert. Ich habe
die Chancen gesehen und bin ins kalte Was-
ser gesprungen“, meint sie im Rückblick. Es
habe natürlich auch Rückschläge gegeben,
bei denen sie erkannt habe, „wo meine Stär-
ken und Schwächen liegen“.

Nach zehn Jahren bei den Helsa-Werken
folgte ein Wechsel zu einer Tochter des fran-

zösischen Autozulieferers Va-
leo im fränkischen Bad Ro-
dach. Einige Jahre später ging
es ins schwäbische Alfdorf
zum US-Autozulieferer TRW
Automotive. Hier wie dort
arbeitete Frenkel im Einkaufs-
bereich. Bei TRW ging es um
die Entwicklung des europäi-
schen Lieferantennetzwerks.

Eines Tages rief dann ein
Headhunter an, der sagte:
„Ein bedeutendes Unterneh-

men im süddeutschen Raum sucht eine Qua-
litätsmanagerin“,und fragte,ob sie Interesse
habe. „Ich habe geantwortet: Das einzige
Unternehmen, das mich interessiert, ist Por-
sche. Wenn es nicht Porsche ist, brauchen
wir uns nicht zu unterhalten“, erinnert sich
Frenkel. Darauf der Headhunter: „Wir soll-
ten uns treffen.“

Die Einkaufschefin begründet ihre sehr
zugespitzte Antwort damit, dass sie nicht zu
einem der großen Autobauer wechseln woll-

te. „Ich habe die hohe Dynamik bei den Zu-
lieferern genossen. Als Zulieferer muss man
ständig Herausforderungen bewältigen, sich
kontinuierlich weiterentwickeln.“ Die gro-
ßen Autobauer habe sie aus der Perspektive
des Zulieferers dagegen als
eher träge wahrgenommen.

Porsche sei damals kleiner
gewesen als heute. „Ich wollte
die Dynamik behalten, die ich
aus der Zulieferindustrie
kannte. Porsche erfindet sich
ständig neu und ist nie zufrie-
den mit dem Erreichten. Mir
war klar, dass ich gut zu dem
Unternehmen passe.“ Zudem
sei die Marke schon damals
sehr angesehen und äußerst
begehrt gewesen.

Hinzu kam noch ein ganz
persönliches Motiv für den Wechsel.„Ich bin
einmal im Porsche meines Bruders, einem
silbernen 993 Carrera 2 mit luftgekühltem
Motor, mitgefahren. Die Fahrdynamik war
unglaublich.“ Darauf habe sie sich gesagt:
„Irgendwann in meinem Leben möchte ich
so ein Auto fahren.“ Heute fährt sie als
Dienstwagen einen roten 911er Turbo.

Der Einstieg als Qualitätsmanagerin bei
Porsche war 2001 allerdings nicht ganz ein-
fach. Der damalige Vorstandschef Wendelin
Wiedeking wurde als „King“ gefeiert, nach-
dem Porsche unter seiner Führung vor der
Pleite gerettet und in ein hochprofitables

Auch der Dienstwagen lockte bei Porsche
Barbara Frenkel wollte nie zu einem der großen Autobauer. Porsche hat sie jedoch gereizt – nicht zuletzt, weil sie ein Faible für die Stuttgarter
Sportwagen hat. Der Einstieg war 2001 nicht ganz einfach – doch nun ist die Fränkin die erste Frau im Vorstand des Unternehmens.

Barbara Frenkel fährt bei Porsche den 911er
als Dienstwagen. Foto: SimonGranville

EngagementWelche Tipps gibt Barbara
Frenkel Mädchen, die es bei Porsche nach
ganz oben schaffen wollen? „Das Wichtigste
sind Engagement und Leidenschaft im Job.
Mehr leisten, als erwartet wird.“

Sichtbarkeit „Werde sichtbar. Beteilige dich
beispielsweise an Arbeitsgruppen, die an
Strategiethemen arbeiten, präsentiere die
Ergebnisse und werde bekannt im Unter-
nehmen.“

Teamgeist „Nimm dich nicht selbst zu wich-
tig. Wir sind ein sportliches Team. Die Mann-
schaftsleistung zählt. Einzelkämpfer können
allein stark sein. Gemeinsam sind wir un-
schlagbar.“ hap

Karrieretipps

»Ich habe die hohe
Dynamik bei den
Zulieferern genossen.
Als Zulieferer
muss man ständig
Herausforderungen
bewältigen.«
Barbara Frenkel,
Porsche-Vorständin

»Man kann dem
Team nichts
überstülpen.
Menschen wollen
überzeugt sein
von neuen Ideen.
Dann arbeiten sie
leidenschaftlich
mit.«
Barbara Frenkel,
Porsche-Vorständin

E ine neu entdeckte Coronavirus-Va-
riante lehrt die Anleger das Fürchten
und schickt die Börsen weltweit auf

Talfahrt. Zum Auftakt der Weihnachtsein-
kaufssaison am „Black Friday“ brachen die
Aktienkurse an der Wall Street und in Europa
ein.Vor allem der Reise-und Unterhaltungs-
sektor musste Federn lassen, während sich
die Investoren Papiere von Impfstoffherstel-
lern in die Depots packten. Der Dax ging am
Ende mit einem Minus von 4,15 Prozent bei
15257 Punkten aus dem Handel, der M-Dax
verlor 3,3 Prozent auf 33850 Punkte.

Der Dow-Jones-Index startete nach dem
Feiertag Thanksgiving tiefrot in den ver-
kürzten Handelstag und verlor zweieinhalb
Prozent auf 34923 Punkte. Der breiter ge-
fasste S&P 500 sackte 1,7 Prozent auf 4618
Zähler ab. Die in Südafrika entdeckte Muta-
tion des Coronavirus könnte Experten zufol-
ge ansteckender als der Delta-Typ und resis-
tenter gegen bisherige Impfstoffe sein.

Die Stimmung an den Finanzmärkten ha-
be sich binnen weniger Stunden verändert,
sagte NordLB-Stratege Bernd Krampen.
„Wurde gestern noch über die viel zu hohen
Inflationsraten in den USA und Europa dis-
kutiert, welche ein zügigeres Gegensteuern
der Notenbanken zwingend erforderlich ma-
chen werde, könnte die neue Variante viel-
leicht das gesamte generell optimistische
Konjunkturbild wieder verändern.“

„Sollte sich die neue Variante als sehr ag-
gressiv herausstellen,könnte dies wie bei der
ersten Coronawelle mit der Schließung des
internationalen Flugverkehrs einhergehen“,
warnte Anlagestratege Jürgen Molnar vom
Brokerhaus Robomarkets. Einige Staaten
schränkten die Reisefreiheit bereits ein. rtr

Börsen weltweit
auf Talfahrt
Nach der Entdeckung einer neuen
Coronavirus-Variante verliert der Dax
mehr als vier Prozent.
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Der Börsentag Gewinner und Verlierer Schlusskurse* Zinsen

Aktien Inland Schlusskurse* Dax 40 Schlusskurse*

M-Dax Schlusskurse*

Indizes Schlusskurse*

EuroStoxx 50 Schlusskurse*

Rohstoffpreise

Aktien Ausland

Wechselkurse

Fonds

Veränderungen des Aktienkurses in %

Gewinner / Verlierer auf Basis Euro Stoxx 50
Quelle: www.goyax.de

Stand Schluss 26.11. 25.11.
1&1 (S/f) 0,05 24,72G 26,08G
11 88 0 Solutions (S/f) 0 1,66G 1,71G
2G Energy (S/f) 0,45 104,00 110,20G
2invest (S/f) 0 13,12G 13,12G
3U Hld. (S/f) 0,05 4,31G 4,42G
4 SC (F/ps) 0 4,33 4,34
7C Solarpark. (S/f) 0,11 4,11G 4,20G
Aap Implant. (S/f) 0 3,62G 3,60G
Aareal Bk. (S/f) 0,40 28,78G 29,20G
About You (S/f) 0 24,40G 23,60G
Accentro RE (S/f) 0 5,85G 6,15G
Ad Pepper (S/f) 0 4,64G 4,69G
AdCapital StA (S/f) 0 1,80G 1,80G
Adler Grp. (S/f) 0,46 10,96G 11,33G
Adler Real Est. (S/f) 0v 7,51G 7,86G
Adva Opt. Netw. (S/f) 0 12,54G 13,12G
Air Berlin (S/f) 0 0,02G 0,01G
Akasol (F/f) 0 120,40 120,40
Alba SE (S/f) 0 49,00G 49,80G
All for One Gr. (S/f) 1,20 66,20G 69,00G
Allane SE (S/f) 0,02 16,56G 17,04G
Allgeier (F/gs) 0,50 34,35 35,05
Altech Adv.Mat. (F/gs) 0 1,03 1,04
AlzChem Grp. (S/f) 0,77 24,20G 24,40G
Amadeus (S/f) 1,55 168,20G 178,40G
Artnet (S/f) 0 10,20G 10,80G
AS Creation (S/f) 0,90 18,80G 19,50G
Asknet Sol. (F/f) 0 4,34 4,44
Atoss Softw. (S/f) 1,67 200,00G 204,50G
Aumann (S/f) 0 14,46G 15,36G
Aurelius (S/f) 1 26,54G 28,00G
Baader (S/a) 0,25 6,38G 6,64G
Basler (S/f) 0,58 138,60G 142,60G
Bastei Lübbe (S/f) 0,29 6,90G 7,18G
Bauer (S/f) 0 9,93G 10,04G
Bavaria Ind. (S/f) 0 78,00G 81,00G
BayWa (F/ps) 1 37,30 36,95
BayWa N.A. (S/f) 1 48,40G 48,80G
BB Biotech (X/f) 3,44 74,55 73,95
Berentzen (S/f) 0,13 6,26G 6,42G
Bertelsm.01 (S/f) 15 355,10 356,00bG
Bertelsm.92 (S/f) 7,83 196,00G 196,00G
Bertrandt (S/g) 0,15 53,40G 57,20G
Bet-at-Home (S/f) 2,50 13,64G 14,56G
Beta Systems (S/f) 0,21 44,40G 44,40G
Bijou Brigitte (S/f) 0 20,90G 22,50G
Bike24 (S/f) 0 18,23G 19,53G

Bilfinger (S/a) 1,88 28,60G 30,56G
Biofrontera (S/f) 0v 1,74G 1,83G
Biotest VA (S/f) 0,04 38,90G 39,20G
BMW VA (S/f) 1,92 70,10G 75,20G
Bor. Dortmd. (S/f) 0v 4,19G 4,40G
Brain (S/f) 0 9,36G 9,40G
Brau Rvbg. (S/a) 0 2020,00G 2020,00G
Capsensixx (X/f) 0 15,90 15,90
Ceconomy VA (S/f) 0 5,20G 5,20G
Cenit Sys. (S/g) 0,47 12,60G 13,00G
Ceontronics (S/f) 0,12 3,46G 3,67G
CEWE Stiftung (S/f) 2,30 127,40G 130,80G
Cherry (S/f) 0 27,12G 27,76G
Clean Logistics (F/f) 0,04 8,00 8,00
Cliq Digital (S/f) 0,46 22,70G 23,35G
Clockchain (F/f) 0 0,06 0,06
Co.Don (S/f) 0 1,73G 1,85G
Compleo (S/f) 0 65,00G 68,00G
Coreo (S/f) 0 1,23G 1,29G
Corestate (S/f) 0 8,20 8,14G
CPU Softw. (S/f) 0 2,12G 2,12G
CropEnergies (S/f) 0,35 11,44G 11,88G
CureVac (S/f) 0 37,66G 34,85G
Cyan (S/f) 0 3,32G 3,45G
Datagroup (S/f) 0 78,30G 84,90G
Datron (S/f) 0,05 11,30G 11,60G
Decheng Te. (F/gs) 0 0,04 0,04
Delignit (S/f) 0,03 8,65G 9,35G
Demire (S/f) 0,62 4,42G 4,49G
Dermapharm (S/f) 0,88 81,55G 79,30G
Deutz (S/f) 0v 6,21G 6,59G
DFV Dt. Fam. Vers. (S/f) 0 10,78G 11,10G
DIC Asset (S/f) 0,70 14,44G 14,91G
Dinkelack. (S/g) 32 1560,00G 1530,00G
DMG Mori (S/f) 1,03 41,55G 41,65G
DocCheck (S/f) 1 30,60G 31,20G
Dr. Hoenle (S/f) 0,50 40,00G 41,20G
Drägerw. StA (S/f) 0,13 51,60G 49,70G
Drägerwerk (X/f) 0,19 58,85 56,15
Dt. Balaton (F/f) 0 2460,00 2440,00
Dt. Euroshop (S/f) 0,04 14,52G 15,65G
Dt. Forfait (F/gs) 0 1,42 1,50
Dt. Industrie REIT 0,24 23,80 23,50
Dt. Kons. REIT (S/f) 0,40 14,55G 14,55G
Dt. RE (S/f) 0,04 13,40G 13,40G
Dt. Rohstoff (S/f) 0 19,45G 22,10G
Dt. Wohnen (S/f) 1,03 41,50G 43,46G
DWS Group (S/f) 1,81 34,96G 36,20G
Easy Software (S/f) 0 13,90G 13,80G
Eckert+Ziegl. (S/g) 0,45 96,90G 103,50G
Ecotel (F/ps) 0,14 25,60 26,80
Edag (F/ps) 0 11,35 11,30
Edel (S/f) 0,10 4,00G 4,20G
Einhell VA (S/f) 2,20 206,00G 217,00G

Eisenu.Hütt. (S/g) 0,60 11,80G 12,00G
Elmos (S/f) 0,52 42,45G 43,05G
ElringKlinger (S/a) 0 11,02G 11,63G
Elumeo (S/f) 0 6,45G 6,85G
EnBW (S/a) 1 77,60G 77,00G
Encavis (S/f) 0,28 16,14G 16,83G
Energiekontor (S/f) 0,80 75,10G 81,10G
Epigenomics (S/f) 0 0,59G 0,66G
Ernst Russ (F/f) 0 4,02 4,26
ERWE Immobilien (S/f) 0 2,92G 3,08G
Eurofins Sc. (S/f) 0,29 114,28 104,92G
Eurokai (S/f) 1 36,00G 36,60G
Euromicron (S/f) 0 0,02G 0,02G
Euwax (S/a) 3,26 68,00 68,00
Exasol (S/f) 0 6,71G 6,85G
Exceet Gr. (S/f) 1,75 4,40G 4,50G
Eyemaxx RE (S/f) 0 0,25G 0,28G
Fair Value (S/f) 0,27 7,30G 7,65G
Fashionette 0 21,90G 21,90G
Ferratum (F/ps) 0,18 4,13 4,59
Fielmann (X/g) 1,20 60,20 61,10
First Sensor (S/f) 0,56 42,50G 42,30G
Foris (S/f) 0 2,62G 2,66G
Formycon (S/f) 0 46,75G 46,50G
Fortec (S/f) 0,60 18,70G 18,90G
Francotyp-Pt. (S/f) 0 3,06G 3,09G
Friwo (S/g) 0 33,20G 34,20G
Frosta (S/f) 1,60 89,80G 90,20G
Fuchs Pet.StA (S/a) 0,98 30,92G 31,48G
Geratherm (S/f) 0,40 8,96G 9,02G
German Startups (F/f) 0 1,37 1,43
Gesco (S/g) 0 23,90G 25,10G
GFT Technolog. (S/f) 0,20 35,80G 38,15G
GK Softw. (S/f) 0 142,50G 149,00G
Grammer (S/f) 0 18,10G 18,50G
Grenke (S/f) 0,26 30,54G 32,46G
GSW Immob. (S/f) 1,40 115,00G 115,00G
H&R (S/f) 0 7,40G 8,00G
Haemato (F/f) 1 23,60 23,80
Hamb. Hafen (S/f) 0,45 19,13G 19,74G
Hamborner R. (S/g) 0,47 9,60G 9,80G
HanseYachts (S/f) 0 4,92G 5,10G
Hapag-Lloyd (S/f) 3,50 202,60G 211,20G
Hartmann (F/f) 8 338,00 339,00
Hawesko (S/f) 2 57,00G 57,60G
Heidelb. Druck (S/f) 0 2,31G 2,46G
Heidelbg. Bet. (X/f) 0 114,00 114,00
Helma Eigenh. (S/f) 1,54 63,00G 65,60G

Hensoldt (S/f) 0,13 12,90G 13,46G
Hermle VA (S/g) 5,05 236,00G 239,00G
Highlight C. (F/ps) 0 3,74 3,74
Hochtief (S/f) 3,93 66,42G 70,10G
HolidayCheck (S/f) 0 2,52G 2,69G
Homag (S/f) 1,01 51,00G 51,50G
Home24 (X/f) 0 13,53 12,50
HomeToGo (S/f) 0 7,50G 7,72G
Hornb. Baum. (S/f) 0,90 36,10G 36,80G
Hornb. Hld. (S/f) 2 109,00G 110,70G
HWA (S/f) 0 8,15G 8,20G
Ibu-Tec (S/f) 0 41,20G 43,90G
Indus (S/f) 0,80 30,25G 31,05G
Infas Hld. (S/f) 0,05 4,54G 4,64G
Init Innovation (S/g) 0,55 36,35G 37,00G
InnoTec (S/f) 0,75 12,30G 12,45G
Instone (S/f) 0,26 18,70G 19,78G
Intershop (F/ps) 0 4,53 4,87
Intertainment (S/f) 0 0,64G 0,69G
Intica (F/ps) 0 13,20 13,60
InVision (S/f) 0 28,00G 29,40G
ItN Nano (S/f) 0 0,05G 0,05G
Jenoptik (S/f) 0,25 34,06G 34,84G
Jost Werke (S/f) 1 45,45G 47,05G
KAP Bet. (S/f) 1,75 19,30G 20,40G
KHD Humb. (S/f) 0,34 8,70G 8,70G
Klassik Rad. (F/gs) 0,21 5,60 5,60
Klöckner Co. (S/f) 0 9,79G 10,34
Koenig&Bauer (S/f) 0 27,80G 29,35G
KPS (S/f) 0,34 4,39G 4,42G
Kromi Logistik (S/f) 0v 7,55G 7,65G
Krones (S/f) 0,06 88,30G 92,25G
KSB StA (S/f) 4 472,00G 476,00G
KSB VA (S/f) 4 370,00G 403,00G
KST (S/f) 0 1,61G 1,67G
KUKA (S/a) 0,11 71,80G 72,60G
KWS (S/f) 0,80v 72,10G 75,70G
Leifheit (S/f) 1,05 31,40G 32,00G
Leoni (S/f) 0 10,51G 11,14G
Lloyd Fds. (F/f) 0 11,70 12,20
Logwin (S/f) 3,50 246,00G 246,00G
LPKF Laser (S/f) 0,10 17,48G 18,62G
Ludw. Beck (S/f) 0 25,40G 26,20G
M1 Klinik. 0 7,02G 7,26G
Mainova (S/f) 10,84 550,00G 560,00
Manz (S/f) 0 45,00G 47,90G
Masterflex (S/f) 0,08 6,52G 6,56G
MAX Autom. (S/f) 0 4,15G 4,20G
MBB SE (S/f) 1,76 118,00G 124,20G
Mediclin (S/f) 0 3,76G 3,84G
Medigene (S/f) 0 3,34G 3,42G
Medion (S/f) 0,69 14,70G 14,80G
Medios (X/ps) 0 38,35 38,55
Mensch u.Ma. (S/f) 1 62,10G 62,80G

Metro St. (F/f) 0,70 10,24 10,50
Metro Vz. (S/f) 0,70 10,60G 11,30G
MeVis (S/f) 0,95 31,20G 31,60G
Min.Überk.StA (S/a) 0,30 16,20G 16,20G
Min.Überk.VA (S/a) 0,53 13,00G 13,00G
Mister Spex (S/f) 0 12,98G 13,46G
MLP (S/a) 0,23 7,38G 7,72G
MorphoSys (S/f) 0 35,64G 37,67G
MPH (S/f) 0 22,50G 22,90G
MS Industr. (F/gs) 0 1,62 1,61
Mühlbauer (S/f) 1,50 54,50G 55,50G
Müller Li.Log. (S/f) 0,20 5,55G 5,60G
Mutares (F/ps) 1,50 20,90 22,25
MVV Energie (S/a) 0,95 34,60G 34,80G
MyBucks (S/f) 0 0,03 0,03G
Mynaric (S/f) 0 58,00G 58,60G
Nagarro (S/f) 0 177,00G 180,00G
NanoFocus (S/f) 0 0,72G 0,74G
Nanogate (S/f) 0 0,11G 0,11G
New Work (S/f) 2,59 194,60G 199,00G
Nexr Techn. (S/f) 0 1,91G 2,01G
Nexus (S/f) 0,19 69,40G 72,10G
Nfon (S/f) 0 15,05G 15,65G
Noratis (S/f) 0,50 20,20G 20,50G
NorCom (S/f) 0 9,46G 9,42G
Nordex (S/f) 0 15,45G 16,51G
Nordwest Hdl. (S/f) 0,21 24,00G 24,00G
Norma Gr. (S/f) 0,70 32,84G 34,14G
Novem (S/f) 0 12,65G 13,08G
Nürnb. Bet. (S/f) 3,30 77,50G 78,50G
OHB (S/f) 0,43 35,15 34,95G
Oti On Track (S/f) 0 0,15 0,16
OVB (S/f) 1 23,20G 24,00G
Paion (S/f) 0 1,42G 1,49G
Pantaflix (F/f) 0 1,24 1,20
Paragon (S/f) 0 7,22G 7,34G
Patrizia Imm. (S/f) 0,30 20,30G 20,95G
Pearl Gold (F/gs) 0 0,90 0,88
Petro Welt (S/f) 0 2,61G 2,65G
Pferdewtn. (S/f) 0,26 15,60G 16,20G
PharmaSGP (S/f) 0 24,00G 24,20G
Philomaxcap (S/f) 0 1,55G 1,55G
Plenum (S/g) 0 8,00G 8,00G
PNE (S/f) 0,04 7,60G 7,92G
Princess Pr. (S/f) 0,68 13,20G 13,50G
ProCredit (F/ps) 0 7,88 7,98
Progress (S/a) 0 30,40G 32,40G
PSI (S/f) 0,30 42,30G 44,90G
Publity (S/f) 0 23,10G 24,50G
PVA Tepla (S/f) 0 42,10G 45,90G
Q-Soft (S/g) 0,10v 4,10G 4,10G
Q.beyond (S/f) 0 1,89G 1,96G
R.Stahl (S/g) 0 18,20G 18,10G
RCM Bet. (S/f) 0,07 2,14G 2,14G
Readcrest Cap. (S/f) 0 1,08G 1,25G
Realtech (S/f) 0 1,46G 1,53G
Rhön-Klin. StA (S/f) 0 15,06G 15,60G
RIB Software (S/f) 0,98 42,40G 42,45G
Ringmetall (S/f) 0,06 4,20G 4,28G
RTL Group (S/f) 3 45,52G 46,80G
SAF Holland (F/ps) 0 11,62 12,16
Salzgitter (S/f) 0 26,02G 27,96G
Sartorius StA (S/f) 0,70 517,00G 500,00G
Schaeffler (F/f) 0,25 7,12 7,63
Schaltbau (S/f) 0 54,80G 54,70G
Schl. Wach. (S/a) 0,50 18,90xD 19,80G
Schwabenvrl. (S/g) 0 1,25G 1,25G
Schweizer El. (S/g) 0 10,10G 10,30G
Secunet (S/f) 2,54 393,50G 410,00G
Sedlmayr (S/f) 44 3140,00G 3100,00G
Serviceware (S/f) 0 16,85G 17,00G
SFC Energy (S/f) 0 27,65G 29,30G
SGL Carbon (S/f) 0 7,93G 8,26G
Shop Apotheke (S/f) 0 162,80G 150,90G
SHS Viveon (S/f) 0,10 12,50G 13,00G
SHW (F/f) 0 19,50 19,60
Siltronic (S/f) 2 132,45G 134,25G
Sixt StA (S/f) 0 140,60G 155,10G
SLM Solutions (S/f) 0 15,52G 16,32G
SM Wirtsch. (S/g) 0,26 6,45G 6,45G
SMA Solar (S/f) 0,30 42,60G 44,42G
SMT Scharf (F/f) 0 13,70 14,00
SNP (S/f) 0 42,70G 42,94G
Softing (S/f) 0,04 6,18G 6,50G
SolarWorld (S/f) 0 0,34G 0,34G
Sporttotal (S/f) 0 0,53G 0,64G
Stabilus (S/f) 0,50 58,80G 60,90G
Steico (S/f) 0,30 97,90G 102,00G
Steinhoff (F/f) 0 0,11 0,12
Stemmer Im. (S/f) 0,50 44,30G 44,90
STINAG (S/f) 0,36 19,60G 19,90G
Sto VA (S/a) 5 201,00G 207,50G
Stratec (S/g) 0,90 131,80G 129,00G
STS Group (S/f) 0 8,16G 8,40G
Südzucker (S/a) 0,20 13,00G 13,13G
Süss MicroT. (S/f) 0 20,75G 21,85G
Surteco (S/f) 0,80 33,90G 39,50G
Suse (S/f) 0 34,80G 37,40G
SWD Salz (S/g) 1,60 82,00G 82,00G
Synlab (S/f) 0 22,60G 21,00G
Syzygy (S/f) 0,15 5,78G 5,82G
Takkt (S/a) 1,10 14,72G 14,98G
Technotrans (F/ps) 0,36 27,15 28,00
TLG Immob. (S/f) 1,02v 31,55G 31,60G
Traton SE (S/f) 0,25 21,08G 22,40G
Travel24 (S/f) 0 9,20 12,80bB
Tuff Group (S/f) 0v 0,25G 0,25G
TUI (S/f) 0 2,38G 2,62G
Umweltbank (M/f) 0,33 19,80b 20,00b
United Labels (S/f) 0 2,60G 2,60G
USU Software (S/g) 0,40 23,70G 24,30G
Uzin Utz (S/f) 1,55 82,50G 85,50G
Va-Q-Tec (S/f) 0 28,10G 26,85G
Valora Effekt. (S/g) 0 1,40G 1,50
Vapiano (S/f) 0 0,13G 0,13G
Varengold (S/f) 0 3,54G 4,12G
Veganz (S/f) 0 94,33G 95,51G
Ver. Filzfab. (M/f) 15,82 600,00b 600,00b
Verallia Dtld. (S/a) 17,06 570,00G 570,00G
Verbio (F/ps) 0,20 62,85 65,25
VIB Vermg. (S/f) 0,75 41,20G 41,85G
Villeroy&Boch (S/f) 0,55 22,50G 22,70G
Viscom (S/f) 0 11,85G 12,15G
Vita34 (S/f) 0v 16,60G 17,15G
Vitesco (S/f) 0 41,00G 43,45G
Vivanco (S/f) 0 1,90G 1,99G
Vivoryon (F/f) 0 18,14 18,16
Voltabox (S/f) 0 1,85G 1,86G
Vorwerk,Frdr. (S/f) 0 32,70G 33,64G
Vossloh (S/f) 1 43,05G 45,25G
VW StA (S/a) 4,80 259,60G 267,20G
Wacker Neus. (S/f) 0,60 25,48G 26,84G
WashTec (S/f) 2,30 51,20G 51,20G
WCM Bet. (S/a) 0,11v 5,36G 5,34G
Westag St (S/f) 0,34 29,40G 29,40G
Westag Vz. (S/f) 0,40 25,80G 25,80G
Westwing (S/f) 0 26,50G 24,12G
Windeln.de (S/f) 0 1,03G 1,06G
Wüstenr.&W. (S/a) 0,65 16,80G 17,94G
YOC (S/f) 0 9,25G 9,45G
Your Fam. En. (F/gs) 0 1,15 1,16
Zapf Creation (M/f) 0,04 34,00b 32,40b
ZEAL Network (S/f) 0,90 37,20G 38,30G

ohne Euro Stoxx 50 26.11. 25.11.
ABB (L/f) 29,98G 31,34G
Abbott Labor. (S/f) 110,60G 111,75G
AbbVie (S/f) 102,54G 105,30G
Accor (S/f) 27,03G 28,94G
Acer (S/f) 4,22G 4,30G
Adecco (L/f) 42,35G 43,77G
Adobe Systems (S/f) 585,70 600,90
Aegon (S/f) 3,89 4,30G
Aflac (S/f) 49,97G 50,72G
Agfa Gevaert (S/f) 3,52G 3,59G
Agilent (S/f) 134,20G 136,15G
Air France (F/f) 3,81 4,17
Akamai Tech. (S/f) 97,64G 100,45G
Akzo Nobel (S/f) 95,70 99,36G
Alcoa (S/f) 40,92 44,71
Alibaba Grp. (S/f) 117,80 123,80
Alphabet A (S/f) 2514,00 2620,50G
Alstom (S/f) 32,21G 33,68G
Altria Group (S/f) 38,44 39,60
Am. Airlines 15,50G 17,24G
Amazon (S/f) 3093,00G 3212,50G
AMD (S/f) 137,98 140,62
Americ. Int. (S/f) 49,27 51,42G
American Express (S/f) 139,15 154,30
Amgen (S/f) 178,10G 183,50G
Anglogold (F/f) 17,65 18,00
Apple (S/f) 138,90 144,70
Applied Materials (S/f) 126,18 133,68
ArcelorMitt. 24,20 26,11
Archer Daniels (S/f) 57,96 59,10G
Astellas Ph. (S/f) 14,44 14,76G
Astrazeneca (S/f) 99,39G 101,16
AT&T (S/f) 21,41G 21,89G
BAE Syst. (F/f) 6,51 6,66
Baker Hughes (S/f) 20,23G 21,31G
Ballard Power (S/f) 13,63 14,21
Bank America (S/f) 40,19 42,47
Barclays (S/f) 2,12 2,30
Barrick Gold (S/f) 16,80G 17,35
Berksh. Hathaway (S/f) 249,20 256,40
Beyond Meat (S/f) 67,89 68,50
BHP Billiton ADR (S/f) 47,80 49,40G
BHP Group (S/f) 23,25 23,85G
Biogen Idec (S/f) 214,70G 223,55G
BioNTech (F/f) 303,00 274,10
Bk of Nova Scotia (S/f) 56,66G 58,98G
Boeing (S/f) 175,98 188,20
Bombardier (S/f) 1,19 1,29
Booking Hldg. (S/f) 1899,50G 2059,00G
BP Plc (S/f) 3,74G 4,09
Bristol-Myers (S/f) 49,70G 50,62G
Campbell S. (S/f) 36,20G 36,50G
Canon (S/f) 19,76 20,25
Carrefour (S/f) 15,46 15,64G
Cemex ADR (S/f) 5,00G 5,45G
Cendant (S/f) 256,25G 279,35G
Check P. Softw. (S/f) 97,06G 99,40G
Chevron (S/f) 100,66G 104,40G
China Mobile (F/f) 5,23 5,32
Ciena (S/f) 53,32 54,36
Cisco Systems (S/f) 48,28G 49,02G
Citigroup (S/f) 58,02 60,22
Citrix (S/f) 74,33G 75,28G
Clariant (L/f) 17,29G 17,95G
Coca Cola (S/f) 47,55 49,80
Colgate-Palm. (S/f) 68,68 69,22
Comcast (S/f) 44,51G 46,47G
Conoco Ph. (S/f) 62,69G 66,87G
Credit Agricole (S/f) 12,12G 12,57G
Crédit Suisse (L/f) 8,40G 8,72G
Daiwa Sec. (S/f) 4,94G 5,05G
Deere & Co. (S/f) 313,70 327,80
Dell Techn. (S/f) 50,62 52,20
DuPont (S/f) 66,90G 70,14G
Ebay (S/f) 63,59 65,10
Eli Lilly (S/f) 229,80G 233,80G
Emerson (S/f) 79,06G 83,96G
Endesa (S/f) 20,10G 20,35G
Enzon (S/f) 0,30G 0,32G
Ericsson (S/f) 9,03 9,41
Expedia (S/f) 142,76G 157,56G
Exxon Mobil (S/f) 53,46G 56,39G
Fannie Mae (S/f) 0,80 0,81G
Fanuc (S/f) 178,35G 180,30G
Fedex (S/f) 208,80G 217,30G
First Solar (S/f) 91,76 97,32
Foot Locker (S/f) 43,22 44,43G
Ford Motor (S/f) 17,36 17,98
Fujitsu (S/f) 149,25 150,70G
Gazprom (S/f) 7,52 8,05
Geberit (L/f) 661,40G 668,20G
General Electric (F/f) 86,44 90,21
General Motors (S/f) 53,01 55,25
GlaxoSmithkl. (S/f) 18,00 18,46G
Gold Fields (S/f) 9,25 9,35G
Goldm. Sachs (S/f) 343,10 354,50
Halliburton (S/f) 18,86 20,77G
Harley Davidson (S/f) 32,81 34,00G
Hasbro (S/f) 86,34G 87,90G
Heineken NV. (S/f) 92,30G 93,38G
Hennes & Mauritz (S/f) 15,69G 16,25
Hitachi (S/f) 54,24G 55,52G
Home Depot (S/f) 355,00 367,70G
Honda Motor (S/f) 24,98G 25,28
Honeywell (S/f) 186,05G 189,35
Howmet Aero. (S/f) 26,75G 27,20G
HP (S/f) 30,84 31,53
HP Enterprise (S/f) 12,96G 13,18G
HSBC Hold. (S/f) 4,88G 5,23G
Humana (S/f) 378,00G 388,80G
Hyundai Motor (S/f) 34,40 36,30
IBM (S/f) 102,65 104,75
Immunogen (S/f) 4,22G 4,29G
Intel (S/f) 43,11 44,61
ITT Corp. (S/f) 84,50G 91,00G

Jafco (S/f) 56,65 58,05G
Jinkosolar (S/f) 47,20 52,60
Johnson Contr. (F/f) 68,06 69,08
Johnson&Johnson (S/f) 140,04G 142,54G
JP Morgan (S/f) 142,22 149,58
Juniper (F/f) 28,11 28,70
KimberlyCl. (S/f) 117,35G 120,50G
Kon. KPN (S/f) 2,62G 2,71G
Korea Telecom (S/f) 11,30G 11,50G
Kraft Heinz (S/f) 30,73 31,47
Kroger (S/f) 37,93G 37,86G
Lenovo ADR (S/f) 17,10 17,60G
Levi Strauss (S/f) 23,28G 25,06G
Lloyds TSB (S/f) 0,54G 0,58G
Logitech (L/f) 74,42G 71,54G
Lonza (L/f) 703,20G 681,80G
Lukoil (S/f) 75,10 82,00G
Marriott (S/f) 129,00 140,14G
Mattel (S/f) 18,94G 19,84G
McDonald's (S/f) 221,80 230,90
Mediobanca (S/f) 9,51G 9,79G
Medtronic (S/f) 98,72 102,10
Merck (S/f) 69,48G 73,32G
Meta Platforms (S/f) 294,05G 304,25G
Micron Tech. (S/f) 73,26 77,07
Microsoft (S/f) 290,60G 302,50G
Mitsubishi Heavy (S/f) 21,40 21,69G
Mizuho Fin. (S/f) 11,20G 11,20G
Moderna (S/f) 294,50G 242,05G
Mondelez Intl. (S/f) 53,24 54,56G
Moodys (S/f) 346,50G 352,10
Motorola (S/f) 228,00G 233,30G
NatWest (S/f) 2,46G 2,65G
NEC (S/f) 39,24 39,63G
Nestlé (L/f) 114,66G 116,38G
NetEase (S/f) 101,00 103,50
Netflix (S/f) 583,50 589,20G
Nike (S/f) 147,76 153,40
Nintendo (S/f) 385,00 390,60G
Nissan Motor (S/f) 4,80 4,90
Nokia (S/f) 4,94 5,18
Nomura (S/f) 3,78G 3,86G
Norilsk Nickel (F/f) 25,45 26,40
NortonLifeLock (S/f) 22,03 22,41G
Novartis NA (L/f) 71,09G 72,72G
Novo-Nordisk (S/f) 91,70 98,20
Nvidia (S/f) 277,35G 296,45
NXP Semicond. 188,48 198,46
OMV (S/f) 47,40 50,66G
Oracle (S/f) 81,15G 83,75G
Panasonic (S/f) 10,01 10,27
Paychex (S/f) 108,14G 112,50G
PayPal (S/f) 166,32 170,64
PepsiCo (S/f) 142,88 146,60
Pfizer (S/f) 47,58G 45,16G
Procter & Gamble (S/f) 130,44 132,76
R. Dutch Shell (F/f) 18,31 19,44
Raytheon Tech. (S/f) 76,35G 77,73G
Realnetworks (S/f) 0,99G 1,06G
Relx (S/f) 27,18G 27,96G
Renault (S/f) 30,13G 32,08
Repsol (S/f) 9,70 10,41G
Rio Tinto (S/f) 55,70 56,00
Roche GS (L/f) 341,30G 344,10G
Ryanair (S/f) 14,56 16,00
Sacyr Valleher. (S/f) 2,05G 2,12G
Samsung Electr. (S/f) 1206,00 1276,00
Schlumberger (S/f) 26,00G 27,90G
Securitas (S/f) 12,79G 13,51G
Sharp Corp. (S/f) 10,05 10,37
Shiseido (S/f) 53,46G 54,72G
SK Telecom (S/f) 24,60G 26,20G
Soc. Générale (S/f) 27,25G 29,31
Softbank (S/f) 48,45 51,39
Solvay (F/f) 98,44 104,05
Sony (F/f) 108,00 108,98
Stand. Chart. (S/f) 4,84 5,30G
Starbucks (S/f) 97,61 101,56
Surgutneftegaz (F/f) 4,58 4,78
Swiss Re (L/f) 82,32G 85,68G
Swisscom (L/f) 494,10G 502,40G
Takeda Pharma (F/f) 24,20 24,40
Tencent (S/f) 51,80 53,00
Tesla (S/f) 955,30 995,00
Teva Pharma (S/f) 7,52 7,77G
Texas Instrum. (S/f) 167,58 174,28
Thales (S/f) 74,76G 77,90G
Thoms. Reuters (S/f) 106,00G 109,00
Toshiba (S/f) 35,39G 35,91
Toyota (S/f) 15,96 16,29G
Trans Cosmos (S/f) 24,00G 24,20G
Travelers C. (S/f) 137,20G 141,10G
Trend Micro (S/f) 50,55G 51,60G
Twitter (S/f) 41,13G 42,49G
UBS (L/f) 14,84G 15,74G
Unilever (S/f) 46,37 47,04
Unisys (F/f) 17,09 17,26
United Parcel Serv. (S/f) 180,80G 184,60G
Utstarcom (F/f) 0,98 0,98
Verisign (S/f) 211,40G 218,60G
Vertex Ph. (S/f) 161,80G 166,16G
Vestas Wind (S/f) 29,49 30,31
Visa (S/f) 173,36 182,64
Vodafone Group (F/f) 1,33 1,37
Wal-Mart (S/f) 128,54 131,04
Walgreens (S/f) 40,40G 41,53G
Walt Disney (S/f) 130,92 135,78
Wells Fargo (S/f) 42,61 46,17
Western Digital (S/f) 50,66 54,09
Wharf. Holdings (S/f) 3,22G 3,26G
Wolters Kluwer (S/f) 100,00G 99,38G
Workday (S/f) 244,55 248,45
Xerox (S/f) 17,83G 18,00G
Zoom Video (S/f) 195,80G 186,74G
Zurich Ins. (L/f) 365,30G 377,30G

26.11. Schluss Vortag %Ver 52W(H) 52W(T)
Adidas • (3) 252,60G 268,70G –5,99 336,65 250,60
Airbus • (0) 100,44 112,14G –10,43 120,82 82,02
Allianz • (9,60) 193,46 202,70G –4,56 223,40 182,58
BASF • (3,30) 58,29 61,70 –5,53 72,88 57,77
Bayer • (2) 45,72 47,47G –3,69 57,37 44,49
Beiersdorf (0,70) 90,08G 92,36G –2,47 107,65 81,90
BMW StA • (1,90) 85,23G 91,22G –6,57 96,32 68,26
Brenntag (1,35) 75,60G 77,64G –2,63 88,58 61,30
Continental (0) 97,63G 103,46G –5,64 132,58 89,91
Covestro (1,30) 51,42G 55,04G –6,58 63,10 45,49
Daimler • (1,35) 81,71G 87,96G –7,11 91,57 53,60
Delivery Hero (0) 116,75G 115,20G +1,35 147,15 97,04
Dt. Bank (0) 10,81 11,45G –5,62 12,57 8,31
Dt. Börse • (3) 142,10G 144,75G –1,83 152,20 130,10
Dt. Post • (1,35) 53,95G 55,77G –3,26 61,38 38,67
Dt. Telekom • (0,64v) 16,15G 16,86G –4,23 18,93 14,54
Eon (0,47) 10,75 11,07 –2,91 11,41 8,28
Fres. Med. Care (1,34) 52,78G 54,72G –3,55 71,40 52,70
Fresenius SE (0,88) 34,02G 34,95G –2,69 47,58 33,00
Heid. Cement (2,20) 60,76G 63,16G –3,80 80,96 57,78
HelloFresh (0) 94,94G 90,44G +4,98 97,22 46,72
Henkel VA (1,85) 71,74G 73,84G –2,84 99,50 71,62
Infineon • (0,27v) 38,72G 41,51G –6,73 43,81 28,46
Linde PLC • (3,74v) 276,35G 292,75G –5,60 297,00 199,50
Merck (1,40) 220,50G 216,00G +2,08 226,50 126,70
MTU (1,25) 169,45G 187,25G –9,51 224,70 167,60
Münchner Rück • (9,80) 238,25G 253,80G –6,13 269,15 215,60
Porsche VA (2,21) 75,24G 78,90G –4,64 102,05 53,20
Puma (0,16) 102,25G 108,45G –5,72 115,35 79,14
Qiagen (0) 50,32G 48,90G +2,90 51,32 37,45
RWE StA (0,85) 33,54 34,88G –3,84 38,68 28,40
SAP • (1,85) 113,80G 119,10G –4,45 129,68 98,70
Sartorius VA (0,71) 574,80G 556,40G +3,31 601,00 332,00
Siemens • (4v) 144,32G 153,90G –6,22 156,86 111,38
Siemens Energy (0,10v) 23,73G 24,45 –2,94 34,65 21,27
Siemens Healthin. (0,85v) 61,84 64,52G –4,15 67,50 37,63
Symrise (0,97) 124,10G 126,25G –1,70 132,55 95,98
Vonovia • (1,58) 49,92 52,28 –4,51 57,03 45,61
VW VA • (4,86) 164,30G 173,42G –5,26 249,65 139,54
Zalando (0) 80,70 79,04G +2,10 105,55 73,64
• auch im EuroStoxx 50 enthalten
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Aixtron (0,44) 17,99G 18,84G –4,49 26,60 11,55
Alstria Office (0,53) 19,42G 19,43G –0,05 19,61 13,37
Aroundtown (0,22) 5,52G 5,95G –7,33 7,14 5,50
Aurubis (1,30) 74,14G 77,08G –3,81 87,38 61,04
Auto1 Group (0) 24,80G 26,00G –4,62 56,00 24,20
Bechtle (0,45) 60,60G 62,56G –3,13 69,26 49,20
Befesa (0,73) 57,30G 60,00G –4,50 72,90 42,25
Boss (0,04) 50,84G 56,16G –9,47 59,88 25,35
Cancom (0,75) 58,72G 61,06G –3,83 64,06 42,80
Carl Zeiss Meditec (0,50) 171,45G 173,55G –1,21 201,80 105,50
Commerzbank (0) 6,26G 6,67 –6,05 7,17 4,72
CompuGroup (0,50) 67,65G 68,65G –1,46 85,30 60,00
CTS Eventim (0) 56,56G 61,52G –8,06 72,14 47,74
Dürr (0,30) 34,20G 36,54G –6,40 44,02 28,78
Evonik Ind. (1,15) 26,58G 27,71G –4,08 31,00 25,05
Evotec (0) 41,46G 42,08G –1,47 45,62 25,26
Fraport (0) 54,68G 60,68G –9,89 69,72 41,80
Freenet (1,65) 21,90G 23,24G –5,77 23,63 16,60
Fuchs Pet.VA (0,99) 40,04G 41,08G –2,53 49,66 37,06
GEA Group (0,85) 43,26G 45,06G –3,99 45,80 27,33
Gerresheimer (1,25) 79,25G 79,55G –0,38 99,40 76,20
Grand City Pr. (0,82) 21,14G 21,70G –2,58 24,02 19,10
Hann. Rück (4,50) 152,85 162,25G –5,79 165,40 126,90
Hella (0,96) 59,10G 59,86G –1,27 67,50 44,31
Hypoport (0) 463,40G 491,60G –5,74 616,00 408,00
Jungheinrich (0,43) 41,04G 43,70G –6,09 47,76 33,64
K+S (0) 14,38G 15,49G –7,20 15,80 7,39
Kion Group (0,41) 92,76G 97,20G –4,57 103,65 64,08
Knorr-Bremse (1,52) 89,90G 92,64G –2,96 117,20 88,22
Lanxess (1) 51,30G 55,12G –6,93 67,26 51,22
LEG Immobilien (3,78) 123,60G 126,40G –2,22 139,85 110,38
Lufthansa (0) 5,58G 6,20G –10,00 12,94 5,34
Nemetschek (0,30) 103,00G 104,75G –1,67 115,95 51,00
ProSieben.Sat.1 (0,49) 13,28G 14,24G –6,74 18,98 12,11
Rational (4,80) 802,00G 818,80G –2,05 1024,00 647,50
Rheinmetall StA (2) 78,20G 82,80G –5,56 93,56 74,46
Scout24 (0,82) 59,04G 59,52G –0,81 73,40 57,04
Software (0,76) 37,46G 37,90G –1,16 43,64 31,64
Ströer (2) 67,10G 69,80G –3,87 82,35 64,90
TAG Immobilien (0,88) 25,01G 25,72G –2,76 29,38 23,12
Talanx (1,60v) 38,72G 40,92G –5,38 42,76 29,60
TeamViewer (0) 12,43G 11,96G +3,97 49,59 11,32
Telefonica Dtl. (0,18) 2,34G 2,41G –2,90 2,64 2,15
ThyssenKrupp (0) 9,65 10,68G –9,63 12,04 5,36
Uniper (1,37) 37,26G 39,08G –4,66 39,25 27,12
United Internet (0,50) 32,72G 34,14G –4,16 39,19 31,38
Vantage Towers (0,56) 29,31G 29,61G –1,01 31,60 23,88
Varta (2,48) 112,80G 117,65G –4,12 180,10 100,10
Wacker Chemie (2) 154,80 158,95G –2,61 174,20 99,08
Zooplus (0) 475,80G 478,00G –0,46 490,60 151,20
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Adyen (0) 2432,00 2457,00G –1,02 2802,00 1575,00
Ahold (0,83) 30,32G 30,59G –0,92 30,96 21,52
Air Liquide (2,75) 148,88G 151,64 –1,82 153,96 124,65
Anh.-B. Inbev (0,50) 51,24 54,32 –5,67 65,83 46,72
ASML Hold. (3,35) 683,80 712,10 –3,97 776,40 358,95
Axa S.A. (1,43) 24,24 25,45G –4,77 26,16 18,24
Bco Bilbao (0,16) 4,86 5,20 –6,57 6,26 3,60
Bco. Santan. (0,05) 2,84 3,04 –6,63 3,54 2,39
BNP Paribas (1,10) 55,57 58,96 –5,75 61,50 39,87
CRH (0,22) 43,36 45,84G –5,41 46,21 32,62
Enel (0,34) 6,89 7,15G –3,51 9,04 6,57
ENI (0,86) 11,56 12,26G –5,74 12,80 8,11
EssilorLuxottica (1,08) 178,16 188,00G –5,23 194,98 116,90
Flutter Ent. (0) 124,45G 130,00G –4,27 200,30 124,45
Gr. Danone (1,94) 54,54 56,41 –3,32 65,18 51,10
Iberdrola (0,42) 9,83 10,27G –4,24 12,87 8,62
Inditex (0,70) 29,10 30,70G –5,21 32,73 24,42
ING Groep (0,72) 12,08 13,07 –7,59 13,68 7,15
Intesa Sanp. (0,21) 2,17 2,28G –5,10 2,58 1,78
Kering (8) 667,50 719,40G –7,21 796,40 516,00
Kone B (2,25) 58,72 59,72G –1,67 73,20 56,86
L'Oréal (4) 402,65 414,45G –2,85 432,60 290,40
LVMH (8,60) 684,80 730,70 –6,28 741,50 484,50
Pernod-Ricard (3,12) 206,40G 213,70G –3,42 213,70 151,45
Philips Elec. (0,85) 32,98 34,13 –3,35 51,31 32,88
Prosus (0,14) 71,59G 73,56G –2,68 109,80 66,08
Safran (0,43) 101,22 112,92G –10,36 127,68 99,47
Sanofi (3,20) 85,70 86,66 –1,11 91,20 74,93
Schneider El. (2,60) 151,72G 156,28G –2,92 163,04 112,45
Stellantis (0,42) 15,79 16,66 –5,21 18,72 12,00
TotalEnerg. (2,64v) 40,29 43,05G –6,41 45,09 33,85
Vinci (1,30) 84,15G 91,75G –8,28 96,51 75,84
Vivendi (0,30) 11,15 11,44G –2,53 16,67 10,43
Deutsche EuroStoxx 50-Aktien in Dax40 bzw. M-Dax enthalten

Deutsche Veränderungen 52 Wochen
26.11.2021 absolut % 52W(H) 52W(T)
Dax 15257,04 –660,94 –4,15 16290,19 13009,48
L-Dax 15250,86 –670,64 –4,21 16267,52 13070,34
M-Dax 33849,95 –1162,06 –3,32 36428,86 29081,79
Tec-Dax 3821,83 –48,44 –1,25 4010,04 3077,37
S-Dax 16307,70 –444,45 –2,65 17450,14 13688,04
REX 145,44 +0,51 +0,35 146,62 143,41
Bund Future (Ind.) 172,44 +1,41 +0,82 178,76 167,69

Internationale
Euro Stoxx 50 4089,58 –203,66 –4,74 4415,23 3401,14
FTSE 100 7050,10 –260,95 –3,57 7402,25 6251,50
Dow Jones 34899,34 –905,04 –2,53 36565,73 29463,64
Nasdaq 15491,66 –353,57 –2,23 16212,23 12027,17
S&P 500 4594,62 –106,84 –2,27 4743,83 3594,39
Nikkei 28751,62 –747,66 –2,53 30795,78 26327,08
Hang Seng 24080,52 –659,64 –2,67 31183,36 23681,44
*letzter veröffentlichter Kurs

26.11.2021 (%)
Hauptrefinanzierungssatz (EZB) 0,00
Basiszins (Bundesbank) -0,88
Geldmarktsatz Euribor (3 Monate) -0,57
Geldmarktsatz Euribor (6 Monate) -0,54
Durchschnittsrendite öffentl. Anleihen -0,42
Bundesanleihe 10 Jahre -0,30
Geldmarktkonto tgl. fällig ab 2.500* 0,20
Geldmarktkonto tgl. fällig ab 15.000* 0,20
Festgeld, 6 Monate *(ab 5.000 Euro) 0,01 - 0,10
Sparbrief 1 Jahr mit 3 monatiger Kündigungsfrist* 0,01 - 0,30
Sparbrief 4 Jahre mit 3 monatiger Kündigungsfrist* 0,05 - 0,60
Ratenkredit (3 Jahre, bis 10.000 Euro), effektiv* 1,55 - 3,29
Ratenkredit (6 Jahre, bis 5.000 Euro), effektiv* 1,55 - 3,99
Hypothekendarlehen, Zinsen 5 Jahre fest, effektiv* 0,40 - 0,77
Hypothekendarlehen, Zinsen 10 Jahre fest, effektiv* 0,55 - 0,93

*Zinssatz gibt nur ungefähre Hinweise auf Marktlage

Devisen (1 Euro entspricht) Bargeld (1 Euro entspricht)
Ankauf* Verkauf* Ankauf* Verkauf*

USA 1,1249 1,1309 $ 1,08 1,19 $
Dänemark 7,4168 7,4568 dKr 7,10 7,86 dKr
Großbritannien 0,8440 0,8480 Brit. £ 0,81 0,90 Brit. £
Japan 128,2400 128,7200 Yen 122,57 136,57 Yen
Kanada 1,4341 1,4461 Can. $ 1,37 1,53 Can. $
Norwegen 10,1416 10,1896 nKr 9,66 10,77 nKr
Schweden 10,2138 10,2618 sKr 9,77 10,84 sKr
Schweiz 1,0420 1,0460 sfrs 1,00 1,11 sfrs

Ägypten 17,0742 18,5742 Ägy. £ 14,84 44,08 Ägy. £
Australien 1,5686 1,5886 Aus. $ 1,50 1,68 Aus. $
Brasilien 5,9717 6,2717 Real 5,35 7,30 Real
China 7,1558 7,2558 Renmimbi 6,55 8,06 Renmimbi
Hongkong 8,7450 8,8450 HK $ 8,22 9,97 HK $
Indien 83,6600 85,2600 Rupie 70,83 104,69 Rupie
Kenia 124,9500 128,9500 Schilling 113,31 144,57 Schilling
Kroatien 7,4424 7,6024 Kuna 7,06 8,20 Kuna
Malaysia 4,6151 4,9151 Ringgit 4,67 4,70 Ringgit
Marokko 10,0393 10,1193 Dirham 8,99 12,51 Dirham
Mexiko 24,5387 24,7787 Peso 22,39 27,84 Peso
Neuseeland 1,6399 1,6639 NZ-$ 1,57 1,76 NZ-$
Philippinen 56,0900 57,6900 Peso 48,18 70,45 Peso
Polen 4,6742 4,7222 Zloty 4,41 5,08 Zloty
Rumänien 4,9236 4,9736 Leu 4,47 5,63 Leu
Russland 84,7020 85,7020 Rubel 77,39 97,94 Rubel
Saudi-Arabien 4,1912 4,2712 Rial 3,87 4,82 Rial
Singapur 1,5375 1,5535 Sing. $ 1,46 1,67 Sing. $
Südafrika 18,1188 18,3588 Rand 17,11 21,01 Rand
Thailand 37,4500 38,4500 Baht 35,52 41,92 Baht
Tschechien 25,4480 25,8480 Kronen 24,23 27,78 Kronen
Türkei 13,6167 13,7167 Lira 12,81 14,92 Lira
Tunesien 3,2322 3,3022 T-Dinar 2,68 4,68 T-Dinar
Ungarn 365,4500 370,6500 Forint 344,87 407,43 Forint
Referenzwechselkurse für Devisen der LBBW, * von Euro durch die Banken

Edelmetalle (Industriepreise) Fixing Vortag
Gold London $ je Feinunze 1788,15 1782,05

26.11.2021 Ankauf Verkauf Vortag
Goldbarren 1 kg (Euro) 50580,00 54500,00 54660,00
Krügerrand 1 Uz (Euro) * 1574,50 1676,70 1671,70
Platin 1 kg (Euro) -,-- 30290,00 30610,00
Silberbarren 1 kg (Euro) 656,04 724,07 735,99
* Preis wird dienstags und freitags von der LBBW aktualisiert

Industriemetalle (EUR/100 kg) Tiefst Höchst Vortag
Blei (LME) 203,24 203,33 206,43
Kupfer (DEL) 861,28 864,20 896,98
Kupfer (MK) 989,12 989,12 1024,94
Zinn (LME-Lager) 3562,26 3566,68 3630,89
Aluminium 99,7% 262,00 262,00 275,00
Messing MS 58 (1. Stufe) 765,00 770,00 797,00
Messing MS 58 (2. Stufe) 836,00 836,00 865,00
Metallbasis 63/37 791,00 791,00 819,00
Quelle: W.C.Heraeus GmbH bzw. Allg. Gold- und Silberscheideanstalt AG

Energie und Agrar 26.11. Vortag
Brent Öl (Settlement, ICE) US-$/Barrel 74,51 81,99
WTI Öl (Spotpreis, US-Golfküste) US-$/Barrel 68,15 78,39
Erdgas (Settlement, ICE) Pence/Therm 225,79 235,51
Strom (Mittelwert, OTC) Euro/MWh 294,00 210,00
Kaffee (Settlement, Nybot) US-Cent/lb 246,30 246,30
Weizen (Settlement, Euronext) Euro/t 299,25 305,50
Zucker (Spot,Nybot) US-Cent/lb 19,35 19,93
Quelle: Dowjones.de
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Ahold –0,92%
Adyen –1,02%
Sanofi –1,11%
Kone B –1,67%
Air Liquide –1,82%

Kering –7,21%
ING Groep –7,59%
Vinci –8,28%
Safran –10,36%
Airbus –10,43%

Kursangaben ohne Gewähr
F=Frankfurt, M=München, S=Stuttgart.
a=amtlicher Handel, g=geregelter Markt,
ps=Prime Standard, gs=General
Standard,f=Freiverkehr. VA=Vorzugsaktien,
StA=Stammaktien, NA=Namensaktien.
Dividenden in Klammern: v=Vorschlag.
xS=Aktiensplit, xD=ex Dividende. bB= bezahlt
Brief, das Angebot überwog. B=Brief: keine
Umsätze, nur Angebot.
G=Geld: keine Umsätze, nur Nachfrage.
bG=bezahlt Geld: Umsätze fanden statt,

Nachfrage überwog. M=Um Angebot u.
Nachfrage auszugleichen, ist der Makler
selbst eine Position eingegangen. T=Taxkurs:
vom Makler geschätzt. TA=Teilausführung:
Angebot und Nachfrage wurden rationiert.
Settlement=Schlusskurs des Terminkontrakts
für den Folgemonat. ICE=Energiebörse,
London. Spot=Tagespreis.
OTC=Telefonhandel.
Nybot=New York Board of Trade. Fonds:
Rücknahmepreise, T= thesaurierend.
* = Letzter veröffentlichter Kurs
Quelle: www.goyax.de

Weitere Informationen unter www.boerse-stuttgart.de

Ausschüttung in Euro 26.11. 25.11.

All. Adifonds 0,17 155,89 159,13
All. Adiverba 1,09 199,93 203,40
All. Best Style Eurol. Eq.0,84 172,32 177,06
All. Biotechnologie 0,09 223,33 223,80
All. Em. Mrkt. Eq. Div. 0,00 127,33 131,22
All. Eur. Eq. Growth 0,14 407,68 414,09
All. Euro Rentenf. 1,01 62,58 62,25
All. Europ. Eq. Div. 2,28 89,34 92,09
All. Europazins 0,59 55,54 55,49
All. Europe Eq. SRI 1,38 162,28 166,16
All. Europe Eq. Val. 0,00 126,30 130,93
All. Float. Rt. Nt. Pl. 0,05 96,53 96,54
All. Fondsv. 47-51 T 48,22 48,21
All. Food Security 0,00 112,84 115,34
All. Glob.Eq.Ins. 0,33 192,84 195,63
All. Global Eq. Divid. 0,53 144,17 147,43
All. Informationst. 0,14 528,15 539,67
All. Int. Rentenf. 0,45 49,07 49,12
All. Interglobal 0,18 504,42 508,96
All. Nebenwerte 0,16 393,23 397,94
All. Orient. Income T 389,25 400,61
All. Rentenfonds 0,46 87,85 87,57
All. Rohstoffonds 0,22 79,24 81,66
All. Strat. 2031 Pl. T 74,46 74,00
All. Strat. Fds. Bal. T 99,98 100,48
All. Thematica 0,07 218,39 222,59
All. Thesaurus T1203,871228,90
All. Tot.Ret. Asian Eq. 0,06 157,41 161,06
All. Verm.kzpt. def. 1,33 114,80 115,26
All. Vermg.Mgm.Bal. 0,79 150,37 150,70
All. Vermög. Dt. 0,94 205,55 211,21
All. Vermögen. Eur. 0,40 48,05 49,81
All. Wachst. Eur. 0,07 171,59 174,22

All. Wachst. Eur. 0,07 195,31 198,55
All.P. Mobil-Fonds 0,10 48,98 48,98
All.R. Eur.Eq. Div. 2,32 125,00 128,86
AlteLeipzigerA 1,00 132,74 134,53
AlteLeipzigerR 0,40 45,91 45,90
Amd. Europ. SmCap* T 222,03 221,16
Amd. Gl. Ec.* T 430,40 429,48
Ampega Gl. Rent. 0,10 17,30 17,31
Ampega Rend. 0,10 21,57 21,57
Ampega Res. Rentenfd.0,10 50,02 50,04
AriDeka 0,65 82,34 84,55
Axa Immoselect 0,10 0,22 0,22
Axa Welt* 1,10 172,39 172,36
Axa WF G. HY Bd* T 93,24 93,35
Basler International 0,61 130,50 131,12
Basler-Aktienf. 0,21 81,04 82,63
Basler-Rentf. 0,36 25,00 24,91
BGF World Min. $ T 56,97 59,44
BW Renta* 0,10 30,19 30,17
BW Renta Inter.* 0,32 39,10 39,12
Concentra T 150,69 153,87
DEGI Europa 0,04 0,55 0,55
Deka Eur. Nebenw. CF 0,00 201,58 203,43
Deka Europa Pot. CF 0,43 216,84 218,53
Deka Europa Pot. TF 0,39 196,68 198,27
Deka Europa Sel. 0,40 98,14 100,12
Deka Europa Value CF 1,03 57,96 59,41
Deka Glob.Champions 0,41 293,86 296,37
Deka Immob.Eur. 1,00 47,46 47,46
Deka Immobilien Gl. 0,75 54,95 54,94
Deka Industrie 4.0 0,08 215,60 217,46
Deka Lux Pazifik 2,36 933,89 957,63
Deka Lux-Bond 0,44 73,32 73,34
Deka MegaTrends CF 0,05 132,21 133,36

Deka PrivatVors. AS T 89,29 90,77
Deka Schweiz 1,28 648,02 651,29
Deka Struk.: Chance 0,19 72,21 72,03
Deka Struk.: Ertrag Pl 0,16 41,88 41,86
Deka Struk.: Wachst. 0,15 41,17 41,12
Deka Struk.:2 Ch.Plus 0,16 66,46 66,22
Deka Struk.:2 Chance 0,15 55,97 55,83
Deka Struk.:2 Ertrag Pl 0,16 42,23 42,21
Deka Struk.:2 Wachst. 0,14 37,80 37,76
Deka Technologie CF 0,12 74,94 75,36
Deka Technologie TF 0,10 60,14 60,49
Deka TeleMed. TF 0,05 103,19 104,43
DekaFonds 0,34 125,40 129,00
DekaL.Team Gl.Sel.TF 0,11 293,74 293,65
DekaLux BioTech CF 0,24 596,59 596,68
DekaLux BioTech TF 0,22 543,95 544,04
DekaLux Pharmatech 0,23 412,10 413,78
DekaRent-Internat. 0,12 19,58 19,62
DekaSpezial 1,16 549,90 554,61
DekaTresor 1,03 86,28 86,42
DWS Akkumula T1710,051725,05
DWS Art. Intell. 0,12 378,82 374,92
DWS Bildungsf. T 127,75 128,60
DWS Biotech T 258,65 259,62
DWS Cov. Bond 0,05 54,30 54,24
DWS Deutschland T 273,11 280,59
DWS Euro Reserve T 131,24 131,25
DWS Europ. Akt. 0 T 339,08 342,21
DWS Europ. Opp. 0,19 485,73 498,41
DWS Eurorenta 0,36 57,14 56,91
DWS Eurovesta 0,87 181,04 183,87
DWS G.Daimler AF T 103,26 104,49
DWS Gl. Sm./M. C. 0,05 99,84 101,04
DWS Glob.Nat.Res. 1,25 65,83 68,76
DWS Global Growth 0,07 198,28 202,36
DWS HealthC.Typ 0 T 349,97 351,85
DWS Intern. Renten 0 T 131,27 130,81
DWS Investa 0,09 209,79 216,00
DWS Japan Opp. T 80,13 81,81

DWS Rend. Opt. FS 0,05 99,76 99,77
DWS Sachwerte 0,11 139,12 139,89
DWS Telemedia 0,09 238,53 240,15
DWS Top 50 Asien T 222,16 225,62
DWS Top Dividende 3,65 131,85 137,69
DWS Top Europe 0,81 184,32 189,75
DWS Top Portf. Offensiv T 88,83 89,36
DWS Top World 0,07 163,02 164,72
DWS US-Growth 0,13 417,64 419,22
DWS Verm.bild.f. I 0,10 250,15 252,21
DWS Verm.bild.f.R 0,35 18,39 18,59
DWS Vors.AS Dyn. T 154,67 156,56
DWS Zukunftsstr.Akt. T 59,61 60,58
Europa Aktienfds ULM FP*T 101,01 100,73
Fidelity Euro Blue Chp 0,04 26,29 27,30
Fidelity Europ.Growth 0,05 17,42 18,03
Fidelity Fds Intern. Fd. 0,08 69,51 71,64
Fidelity FPS Gl. Gr. 0,00 28,56 29,05
Fondak T 223,34 227,65
Fondis T 118,83 119,81
Fondra T 129,43 130,72
Frankf. Sparinv. Deka 0,43 161,72 166,30
FT AccuGeld* T 68,95 68,96
FT Frkt.-Eff.-Fds.* 0,11 248,30 247,69
Fürst Fugger Divid. Sel.0,00 145,27 145,47
Fürst Fugger Multitr. Dp.pl.T 16,45 16,41
Fürst Fugger Mutlitr. Pl. T 15,22 15,19
G. Komf. Dyn. Glob.* 0,32 103,42 103,28
G. Komf. Balance* 0,33 78,99 78,84
G. Komf. Dyn. Eur.* 0,29 81,92 81,64
G. Komf. Wachst.* 0,32 81,11 80,89
Gothaer Comfort Dyn. T 193,25 194,22
Gothaer Eur.Rent 0,10 61,90 62,04
Grundbesitz Global 1,15 52,31 52,33
Grundbesitz-Eur. 0,75 40,48 40,47
Hansa Interna. 0,35 19,37 19,37
Hansa Renta 0,35 23,42 23,41
Hansa Zins 0,10 24,32 24,33
Hansadefesive 0,15 49,11 49,12

HausInvest 0,61 42,97 42,97
Industria 1,25 140,60 144,26
Int.ImmoProfil 0,50 58,88 58,88
Invesco Euro. C. Akt. 2,01 182,14 187,43
JPMF-Pacific-Eq. A $ T 156,67 159,32
Kapital Plus T 74,00 74,30
LBB-Europa 0,43 83,38 85,99
LBBW Akt. Europa* 0,06 45,98 45,76
LBBW BalanceCR20 0,30 47,83 47,82
LBBW BalanceCR40 0,32 56,03 55,98
LBBW BalanceCR75 0,35 73,40 73,26
LBBW Div.-Str. Euro* 1,20 39,75 39,60
LBBW Exp.Strat.Dt.* 0,40 86,51 86,13
LBBW FP Wachst.* T 79,92 79,71
LBBW Geldmarktf.* 0,03 47,54 47,55
LBBW Geldmarktf. I* 0,20 93,05 93,06
LBBW Nachh. Aktien* 0,70 132,81 132,14
LBBW Rent.Eur.Flex* 0,01 33,32 33,33
LBBW Rentenfonds* 0,12 39,98 39,99
LBBW RS Flex* 0,00 58,89 58,90
Magellan Sic. Ac.* T 23,39 23,36
Main F.av.-gard.St.* T 183,26 181,28
Meag Euroinvest* 1,13 101,11 101,00
Meag Proinvest* 0,74 212,33 211,77
Metzler Euro Growth* 1,08 277,80 275,46
Metzler Europ.Sm.C.* 1,86 432,30 430,31
Metzler Global Sel.* 0,48 103,38 103,33
Metzler Wachst. Int.* T 326,38 326,55
MLIIF Em. Eur. Fd. T 129,27 135,83
Multirent-Inv. 1,06 32,79 32,87
P.I. Germ.Eq.* T 230,17 229,78
P.I. TopWorld* T 212,02 212,22
Pfandbrieffds. 0,00 147,12 146,76
PremiumSt. Wachst. 0,00 249,65 249,69
Renta EM A* 0,99 21,76 21,74
SEB Europafds.* 1,01 70,07 69,91
SEB ImmoInvest 0,65 1,38 1,38
SEB Invest R* 0,23 22,78 22,78
Stgt. Div. Fds. T 106,31 106,22

Swisscanto Green Inv.*0,00 229,37 229,04
Templ. Global* 0,00 29,96 29,90
Templ. Growth* T 19,60 19,57
UBS Akt.Spec. I D.* T 807,44 804,42
Uni21.Jahrh.* 0,02 48,46 48,46
UniAsia* T 98,20 98,07
UniDeutschl.* T 257,37 256,71
UniDyn. Europa A* 0,06 144,47 143,63
UniDyn. Global -net-* 0,03 73,25 73,19
UniDyn. Global A* 0,04 116,00 115,91
UniEuro Aktien* 0,61 90,68 90,15
UniEuropa* T3027,943011,94
UniEuropaRenta* 0,40 49,25 49,20
UniEuroRenta* 0,11 65,29 65,26
UniEuroStoxx 50 A* 0,61 67,47 67,19
UniFonds* 0,03 68,28 68,23
UniGlobal* 2,80 360,11 360,25
UniGlobal -net* 0,50 217,32 217,39
UniGlobal Vorsorge* 0,00 334,43 334,46
UniImmo: Deutschl.* 1,15 93,37 93,37
UniImmo: Eur.* 1,00 54,79 54,79
UniJapan* T 72,08 71,81
UniKapital* T 109,20 109,27
UniKapital-net* 0,27 39,09 39,12
UniMarktführer -net- A*0,03 78,91 78,87
UniMarktführer A* 0,03 78,49 78,45
UniMid&SmallCaps T* T 72,18 71,70
UniRak* 0,40 155,09 154,78
UniRak Konserv. A* 0,70 130,08 129,90
UniRenta* 0,30 19,59 19,59
UniRenta Osteur. A* 1,07 36,51 36,41
UniSector Basic* 1,30 153,00 152,89
UniSector Biopharma* 0,30 162,37 162,38
UniStrategie Dynam.* T 67,99 67,89
UniStrategie Konserv.* T 75,88 75,82
UniStrategieAusgew.* T 75,02 74,95
Verm.Managm. Ch. 0,08 183,17 184,15
W&W Europa-Fo.* 0,28 65,66 65,52
W&W Glob.-Fo.BWI* 0,08 91,34 91,34
W&W Intern. Renten* 0,38 50,20 50,22
WestInvest InterSel. 0,75 47,38 47,38

FRANKFURT. Eine Coronavirus-Variante aus Süd-
afrika hat am Freitag die Anleger in die Flucht ge-
schlagen. Der Dax ging auf Talfahrt und sackte um
4,15 Prozent auf 15 257,04 Punkte ab. Nun ist er
nach einemRekordhochMitte November bei knapp
unter 16 300 Punkten wieder zurück auf dem tiefs-
ten Stand seit Mitte Oktober. Sein Wochenverlust
beträgt 5,6 Prozent. Auch europaweit sowie in den
USAgabendieBörsenkräftignach.Erste Länderwie
Großbritannien und Israel schränkten bereits vor-
sorglich den Flugverkehr ein, weitere Länder dürf-
ten folgen.DeutschlandwirdSüdafrikaabderNacht
zu Samstag zum Virusvariantengebiet erklären.

(dpa)
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menzufassen. So hoffe ich, dass es keine
Zwistigkeiten und Reibungsverluste gibt.

Günstig ist für Sie, dass ein FDP-Minis-
ter die Verkehrswende verantwortet? 
Ich bin nicht unfroh darüber, dass der Grüne
Anton Hofreiter kein Verkehrsminister wird
und das Ressort in der Hand der FDP ist. So
erhalten wir einen klaren strukturierten Ge-
sprächspartner und eine vernünftigere Dis-
kussionsbasis.

Sie haben auch Grünen-Chefin Baerbock 
das Zeug zur Kanzlerin abgesprochen.
Nun wird sie wohl als Außenministerin 
einen Schwerpunkt auf Menschenrechte 
legen. Dies dürfte die Wirtschaftsbezie-
hungen mit China berühren. Könnte das 
boomende Geschäft darunter leiden? 
Das glaube ich nicht.Dieses Thema wird eher
über das Wirtschaftsministerium laufen. Ich
baue auf Robert Habeck, der pragmatisch ist
und weiß, dass die Handelsbeziehungen mit
China extrem wichtig sind für die deutsche
Wirtschaft. Oder aber es greift die Richtli-
nienkompetenz des Kanzlers, so dass sich
Olaf Scholz selbst darum kümmert.

Stefan Wolf ist seit einem Jahr Präsident von
Gesamtmetall. Foto: Lichtgut/Achim Zweygarth

in aller Regel ohnehin der Effizienzhaus-
Stufe 55. Gefördert würden Neubauprojekte
deshalb künftig nur, wenn sie die Effizienz-
haus-Stufe 40 oder 40 plus erreichten.
Oberste Priorität genieße künftig die ener-
getische Sanierung von Bestandsgebäuden,
weil diese vergleichsweise viel Treibhausgas
ausstoßen. Sanierungen
werden deshalb weiter-
hin gefördert, unabhän-
gig davon, welche Effi-
zienzhaus-Stufe erreicht
wird.

Die Neuausrichtung
der Förderung sei richtig,
sagt Frank Wenz, Leiter
der für KfW-Förderanträ-
ge von Sparkassenkun-
den zuständigen Abtei-
lung bei der Landesbank
Baden-Württemberg:
„Als Steuerzahler müs-
sen wir alle ein Interesse
daran haben, dass es kei-
ne Mitnahmeeffekte gibt.“ Die Befristung sei
allerdings vor allem für gewerbliche Bauträ-
ger mit großen Vorhaben schwierig.

Genau das bestätigt eine Umfrage des
Verbandes baden-württembergischer Woh-
nungs- und Immobilienunternehmen
(VBW), der rund 300 gemeinwohlorientierte
Wohnungsunternehmen und mehr als 150
Genossenschaften vertritt. „Einige Unter-
nehmen haben uns die Rückmeldung gege-
ben, dass sich durch die kurzfristige Förder-
einstellung 70 Prozent ihrer Bauprojekte
verzögern oder gar nicht realisiert werden
können“, sagt Verbandsdirektorin Iris Beu-
erle.Einige „stehen jetzt auf der Kippe“.

Von Barbara Schäder

D er Bau von Wohnhäusern mit gerin-
gem Energieverbrauch wird vom
Staat mit Milliarden gefördert. Doch

das beliebteste Förderprogramm läuft bald
aus: Zuschüsse und Darlehen für Neubauten
der Effizienzhaus-Stufe 55 können nur noch
bis zum 31. Januar 2022 beantragt werden,
wie die Kreditanstalt für Wiederaufbau
(KfW) zu Monatsbeginn mitteilte. Gefördert
werden sollen nur noch Neubauten der Effi-
zienzhaus-Stufe 40 sowie die Sanierung von
Bestandsgebäuden.

Die Kritik an dem Beschluss wird immer
lauter. Vergangene Woche warnte die Bau-
ministerkonferenz vor „Finanzierungslü-
cken im Bau“, wenn es bei dem Zeitplan blei-
ben sollte. Der Bundesverband der deut-
schen Wohnungs- und Immobilienunter-
nehmen (GdW) fordert eine Verlängerung
der Antragsfrist mindestens bis Ende 2022.

Anträge auf KfW-Förderdarlehen bedür-
fen einer intensiven Vorbereitung: Sie laufen
über Geschäftsbanken und Sparkassen, die
wie bei jedem Immobilienkredit die Bonität
des Kunden und das Bauvorhaben prüfen
müssen.Voraussetzung für die Förderung ist
zudem ein Energiegutachten. Der Bundes-
verband der Energieberater (GIH) kritisiert,
das Anfang November kommunizierte Fris-
tende zum 31. Januar lasse „alle üblichen
Planungshorizonte außer Acht“.

Dass die Förderung von Neubauten der
Effizienzhaus-Stufe 55 nicht dauerhaft fort-
geführt wird, hält der GIH mit Blick auf die
Klimavorgaben der EU für richtig.

Ein KfW-Sprecher erklärte, der Energie-
verbrauch von Neubauten entspreche heute

Förderstopp bringt
Bauherren in Not
Die Kreditanstalt für Wiederaufbau stellt Ende Januar ihr beliebtestes
Förderprogramm für den Neubau von Effizienzhäusern ein.

»Einige
Projekte
stehen jetzt
auf der
Kippe.«
Iris Beuerle,
VBW

Foto: VBW

D ie Wirtschaft ist zufrieden: Der Koali-
tionsvertrag der Ampelpartner sei
besser als der Vorgängervertrag der

großen Koalition, lobt der Chef der Metall-
arbeitgeber im Bund,Stefan Wolf.

Herr Wolf, haben Sie das 177-seitige 
Vertragswerk schon komplett studiert? 
Dazu hatte ich noch nicht die Zeit, aber ich
habe gute Geister,denen ich vertraue und die
mir mit Zusammenfassungen einen guten
Überblick verschaffen. Am Wochenende
werde ich mir das mal in Gänze anschauen.

Vor der Bundestagswahl haben Sie sich 
um den Industriestandort, Wohlstand 
und Arbeitsplätze gesorgt. Hat die „Am-
pel“ Ihre Befürchtungen zerstreut? 
Zum größten Teil. Da ist vieles drin, was ab-
solut vernünftig ist.In Gänze ist dieser Koali-
tionsvertrag wirtschaftsfreundlicher als der
der großen Koalition. Da werden wir im De-
tail sicher noch schauen müssen,wie es dann
läuft. Aber es ist sicherlich deutlich anders
gekommen, als wir es ursprünglich erwartet
haben bei einer Regierungsbeteiligung der
Grünen. Da hat die FDP sicherlich vieles
durchgebracht an ihren Positionen, die
schon sehr deckungsgleich sind mit Positio-
nen der Wirtschaft,so dass wir in der Summe
nicht unzufrieden sind.

Vor der Wahl haben Sie das grüne Pro-
gramm als „Sozialismus pur“ bezeich-
net. Demnach werden die Grünen nun 
von den Liberalen in Schach gehalten? 
Das Wahlprogramm der Grünen halte ich
heute noch für Sozialismus pur.Die Frage ist:
Wie viel ist in den Koalitionsvertrag gewan-
dert? Da haben die Grünen gegenüber SPD
und FDP aus meiner Sicht am wenigsten aus
ihrem Programm verwirklichen können.

Für das Geld ist der FDP-Finanzminister 
zuständig. Da fällt auf, dass all die Inves-
titionsankündigungen nicht durch ent-
sprechende Einnahmen hinterlegt sind,
auch weil die Steuern nicht erhöht 
werden sollen. Wie seriös ist das dann? 
Ein Finanzminister Christian Lindner wird
sich die Ausgaben der Ministerien genau an-
sehen. Ich wünsche mir eine Regierung, die
sich wie ein Unternehmen begreift – mit
einem Kanzler als CEO. Dann wird ein Effi-
zienzsteigerungsprogramm aufgesetzt, wie
ich das in meiner Firma 2019 gemacht habe.
Da findet man viele Bereiche, die nice to ha-
ve, aber nicht unbedingt nötig sind. So kann
auch die Regierung nach Ausgaben schauen,
bei denen man es gar nicht merkt, wenn die

wegfallen, und in Bereiche umschichten, wo
Investitionen dringend gebraucht werden.

Der Automobil- und Zulieferindustrie 
macht die „Ampel“ etliche Versprechun-
gen – und dies ohne neue Zumutungen? 
Wir haben kein Tempo 130 und kein End-
datum für den Verbrennungsmotor. Wir ha-
ben,wenn man zwischen den Zeilen liest,ein
Bekenntnis zum Hybrid unter Bedingungen
– und wir haben eine klare Technologieof-
fenheit in Bezug auf die Elektromobilität, al-
so Batterie und Brennstoffzelle.

Auch E-Fuels werden weiterhin akzep-
tiert – alles nach Ihrem Geschmack also? 
Absolut. Bei den synthetischen Kraftstoffen
sind die Umweltverbände immer gleich auf
180.Es ist ja nicht Ziel unserer Industrie,den
Verbrenner bis ins Unendliche zu bauen und
dafür diese Kraftstoffe zu verwenden. In
Deutschland haben wir 48 Millionen zuge-
lassene Fahrzeuge mit Verbrennungsmotor.
Wenn wir es ernst meinen mit dem Klima-
schutz, macht es Sinn, diese Altfahrzeuge
mit synthetischen Kraftstoffen zu betreiben
und so den CO2-Ausstoß zu reduzieren.

Womöglich kommen manche Härten 
zum Abbau klimaschädlicher Subven-
tionen, etwa beim Diesel oder beim 
Dienstwagen-Privileg, später noch? 
Es sind jetzt Grundsätze festgelegt für die
Regierungsarbeit der nächsten vier Jahre.
Aber die Dinge sind dynamisch. Da kann in
zwei Jahren was hochkommen, was heute
noch nicht bedacht wird.Mir ist wichtig,ver-
nünftige Rahmenbedingungen zu erhalten,
damit die Industrie erfolgreich bleiben kann.
Wenn dann neue Themen aufkommen,spre-
chen wir darüber und finden Lösungen.

Klima und Wirtschaft in einem Ressort 
zu vereinen, ist ein kluger Schachzug?
Ich finde das okay. Ich frage mich nur, wie
man hier die Abgrenzung zum Umweltmi-
nisterium finden will. Schnittstellen halte
ich prinzipiell nicht für gut, da kommen
schnell Befindlichkeiten und inhaltliche Ab-
grenzungsprobleme auf. Da hätte man viel-
leicht was schaffen müssen,um alles zusam-

Im Bereich Arbeit und Soziales sehen Sie 
auch keine großen Einschränkungen? 
Die extrem wichtige Begrenzung der Sozial-
versicherungsbeiträge müssen und werden
wir hoffentlich auch mit dieser Koalition gut
im Griff haben. Wir haben ja immer eine De-
ckelung bei 40 Prozent gefordert, und ich
glaube auch nicht, dass wir diese in dieser
neuen Konstellation überschreiten werden.
Der Mindestlohn von zwölf Euro ist ein
schwerer Eingriff in die Tarifautonomie, kei-
ne Frage – aber er tangiert unsere Industrie
nicht so sehr. In allen anderen Bereichen wie
der sachgrundlosen Befristung von Arbeits-
verträgen oder der Zeitarbeit sehe ich die
Flexibilität der Betriebe nicht eingeschränkt.
Insofern denke ich, dass der Koalitionsver-
trag die Arbeitskosten nicht weiter erhöht.

Hilft es Ihnen, dass Olaf Scholz als erster 
Kanzler schon mal Arbeitsminister war? 
Es kommt bei einem Bundeskanzler nicht
auf Detailkenntnisse in bestimmten Politik-
feldern an. In der Situation, in der wir gerade
sind,muss ein Kanzler führen und Zukunfts-
visionen entwickeln. Auf zu vielen Feldern –
wie der Digitalisierung – sind wir zu weit
hinten. Ob Olaf Scholz da der Richtige ist,
wird sich zeigen. Er war vor der Wahl still, er
war während der Koalitionsverhandlungen
eher still, und er ist jetzt noch hanseatisch
zurückhaltend. Viele meiner Mitarbeiter in
der Produktion fühlen sich noch nicht so
richtig aufgerufen. Ein Regierungschef muss
die Menschen mitnehmen und begeistern.

Das ist schwierig in der Coronakrise.
Wir haben ganz schwierige Wochen vor uns.
Da ist vor allem Ehrlichkeit und Offenheit
gefordert zu sagen,was jetzt notwendig ist.

Das Gespräch führte Matthias Schiermeyer.

„Ein Regierungschef muss begeistern“
Interview Gesamtmetall-Präsident Stefan Wolf fordert Olaf Scholz auf, als künftiger Bundeskanzler die bisherige Zurückhaltung abzulegen
und Führungsqualitäten zu beweisen. Im Koalitionsvertrag von SPD, Grünen und FDP erkennt er zur eigenen Überraschung viel Positives.

Verbandsführer Seit exakt einem Jahr ist
Stefan Wolf (60) ehrenamtlicher Präsident
des Arbeitgeberdachverbandes Gesamtme-
tall – ein bundesweit gefragter Gesprächs-
partner für Wirtschaft, Politik, Medien. Zu-
vor war er Chef von Südwestmetall, dessen
Ehrenvorsitzender er im Juli geworden ist.

Manager Bereits seit 2006 ist der Jurist
Vorstandsvorsitzender des Automobilzulie-
ferers Elring-Klinger, den er gerade durch
die Transformation hin zur Elektromobilität
führen muss. Wolf lebt in Bad Urach, nahe
dem Firmensitz Dettingen/Erms.ms

Präsident und Vorstandschef

»Ich bin nicht unfroh 
darüber, dass 
Anton Hofreiter kein 
Verkehrsminister wird.«
Stefan Wolf,
Gesamtmetall-Präsident

ISTANBUL. Trotz des jüngsten Absturzes der
türkischen Lira hat Präsident Recep Tayyip
Erdogan weitere Zinssenkungen angekün-
digt. „Der Leitzins wird sinken. Wir werden
nicht zulassen, dass hohe Zinsen unser Volk
und unsere Bauern zermürben“, sagte Erdo-
gan am Freitag.

Nach ähnlichen Aussagen Erdogans zu
Beginn der Woche war die Landeswährung
zum US-Dollar und zum Euro erneut auf Re-
kordtiefstände gesunken. Die Lira hat allein
in diesem Jahr rund 40 Prozent ihres Wertes
eingebucht. In mehreren türkischen Städten
gingen Menschen bereits gegen die Politik
der Regierung auf die Straße.

Die türkische Zentralbank hatte die Leit-
zinsen auf zuletzt 15 Prozent gesenkt – ent-
gegen der gängigen Praxis, einer hohen In-
flation mit einer Anhebung des Leitzinses zu
begegnen.

Erdogan ist hingegen der Ansicht, dass
hohe Zinsen eine hohe Inflation verursa-
chen. Kritiker monieren zudem, Staatspräsi-
dent Erdogan nehme Einfluss auf die Noten-
bank. Er hat die Führung der Notenbank in
jüngerer Vergangenheit bereits mehrmals
ausgetauscht. dpa

Erdogan kündigt
Zinssenkungen an

Immer noch kein Gewinn
für Boschs Autosparte?
FRANKFURT. Der weltweit größte Autozulie-
ferer kämpft kurz vor Jahresende um
schwarze Zahlen im Hauptgeschäftsfeld.
Bosch strebe die Rückkehr zu einer positi-
ven Rendite in der Sparte Mobility Solutions
an. „Es ist aber schwierig“, sagte Finanzchef
Stefan Asenkerschbaumer, der im kommen-
den Jahr an die Spitze des Aufsichtsrats
wechselt, der „Börsen-Zeitung“. Es hänge
sehr stark davon ab, wie sich die Versorgung
mit Chips bis zum Ende des Jahres entwi-
ckele. „Die Lage hat sich in den vergange-
nen Wochen weiter verschärft.“ rtr

MAN baut seinen Vorstand
weiter um
MÜNCHEN. Der Lkw-Hersteller MAN, der zur
Volkswagen-Nutzfahrzeugtochter Traton ge-
hört, baut seinen Vorstand weiter um. Der
neue Vorstandschef Alexander Vlaskamp
übernimmt zusätzlich das Beschaffungsres-
sort von Holger Mandel, der MAN verlässt,
wie das Unternehmen nach einer Aufsichts-
ratssitzung mitteilte. Unterstützt wird er da-
bei von Stefan Gramse. Zudem werde mit
Arne Puls ein neuer Personalchef ab Januar
ernannt. rtr

b Kurz berichtet
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b Vorschau

Von Sigor Paesler und Heinz Ulrich Schmid

D ie drei letzten Spiele bis Weihnach-
ten haben Endspielcharakter“, sagt
Co-Spielertrainer Daniel Roos vom

Verbandsligisten TV Reichenbach. Für so
eine Aussage ist es ein bisschen früh, könnte
man meinen. Was Roos sagen möchte und
womit er vielen Handballern aus der Seele
spricht: „Wir wissen nicht, wie lange wir
noch spielen.“ Mindestens die Hinrunde
muss absolviert sein, dann kann die Saison
gewertet werden – mit den letzten Begeg-
nungen im Jahr 2021 wäre das der Fall.

Männer – 3. Liga
Im Gegensatz zu den Ligen darunter starten
die Drittligisten bereits in die Rückrunde.Al-
so sind Vergleiche zum Hinspiel möglich.
Über den TSV Neuhausen kann man allge-
mein sagen: Die Mannschaft hat gegen fast
alle Top-Teams lange gut ausgesehen – und
dann doch stets verloren. So auch trotz des
am Ende deutlichen 21:31 beimHCOppen-
weiler/Backnang, der am Samstag (20 Uhr)
in Neuhausen antritt. „Ich hätte die Oppen-
weilerer ein bis zwei Plätze besser einge-
schätzt“, sagt Neuhausens Spieler Roman
Fleisch über den momentanen Sechsten
(Neuhausen ist Zehnter), aber auch: „Wenn
sie bei hundert Prozent sind, wird es schwer.
Wenn nicht und wir an unser Limit gehen,
haben wir eine Chance.“

Zuletzt hat der TV Plochingen in Op-
penweiler verloren. Den TVP verbindet mit
dem Auftaktspiel gegen den kommenden
Auswärts-Gegner SV Salamander Korn-
westheim am Samstag (20 Uhr) eine ganz
andere Geschichte: Die Plochinger wollten
zum Saisonauftakt gegen einen vermeintlich
auf Augenhöhe befindlichen Gegner unbe-
dingt gewinnen, um ihn im Kampf um Platz
sechs hinter sich zu lassen, der das Vermei-
den der Abstiegsrunde bedeutet. Es gab eine
klare und verdiente 26:34-Schlappe – die
wegweisenden Charakter hatte. Denn mitt-
lerweile sind die Plochinger Vorletzter und
die Kornwestheimer mit elf Pluspunkten
mehr Fünfter. TVP-Coach Christian Hörner
hatte bereits nach dem Spiel in Oppenweiler
angekündigt,sich auf die Duelle mit Konkur-
renten im Keller konzentrieren zu wollen –
in einer Woche kommen die Neuhausener.

Männer – Württembergliga
Arne Staiger ist schon lange dabei beimTSV
Deizisau. „Das ist ein ewiger Gegner, da bin
ich schon als Spieler gerne hingefahren“,

sagt der heutige Manager vor dem Spiel am
Samstag (20 Uhr) bei derHSGLangenau/El-
chingen.Man kennt sich,man schätzt sich –
und momentan kämpft man um einen Platz
im vorderen Tabellendrittel. Deizisau ist
Vierter, Langenau/Elchingen Siebter. „Die
stehen da, wo wir nicht hinwollen“, sagt
Staiger über die Gegner, „aber es sind nur
zwei Punkte Abstand.“ Da die Deizisauer
spielerisch noch Luft nach oben haben, ist
das Spiel so auch ein guter Gradmesser dafür,
wo es in dieser Saison noch hingehen kann.

„Wir fahren da hin,um zu gewinnen“,sagt
Abteilungsleiter Wolfgang Stoll vom TSV
Wolfschlugen vor dem Auftritt am Sonntag
(17 Uhr) beim SKVOberstenfeld. Es ist eine
Aussage, die man häufiger vor einem Gast-
spiel hört, Stoll sagt ihn jedoch im Brustton
der Überzeugung. Denn die Wolfschlugener
haben zuletzt vier Siege in Folge geholt und
es spricht im Spiel des Zweiten beim Achten
auch einiges dafür, dass die Serie fortgesetzt
wird. Auch wenn Stoll den ebenfalls nicht
unüblichen und gleichwohl ernst gemeinten
Satz anfügt: „Das wird kein Selbstläufer.“

Frauen – Württembergliga
Der Vorletzte TSV Denkendorf tritt am
Samstag (20.15 Uhr) beim Letzten HB Lud-
wigsburg an, der allerdings zwei Spiele we-
niger absolviert hat. Denkendorfs Trainer
Sascha Fischer macht da eine deutliche An-
sage: „Wir hatten klare Niederlagen, hatten
knappe Niederlagen, hatten einen knappen
Sieg –jetzt muss ein Pflichtsieg her.“Froh ist
er, dass sich das Lazarett so langsam lichtet.
Zuletzt brachte Florence Krug wieder ihre
Erfahrung ein, jetzt kehrt Top-Spielerin Jule
Riehs zurück. „Weniger technische Fehler
und mehr Spielfreude“ erwartet Fischer und
ist zuversichtlich,dass das auch klappt.

Mehr Spiele der Frauen-Württembergli-
gisten der Region gibt es diesmal nicht. Die
Partien des TV Reichenbach bei der HSG
Friedingen/Mühlheim und des TVNellin-
gen IIbeimTVWeilstetten fallen aus.

Männer – Verbandsliga
Die SG Hegensberg/Liebersbronn trifft es
hart. Zwei Mal wurden ihre Spiele wegen
Schiedsrichtermangels abgesagt. An diesem
Wochenende darf das Team schon wieder
nicht antreten –diesmal aufgrund von Coro-
nafällen beim SC Vöhringen. Das Nachhol-
spiel gegen den TSV Denkendorf hat die SG
am Dienstag verloren – und hätte so gerne
Wiedergutmachung geleistet.

So bleiben, nachdem sich die HSG Ostfil-
dern und der TSVKöngen bereits am Freitag-
abend gemessen haben,am Wochenende das
Team Esslingen und der TV Reichenbach
übrig, die jeweils in der Tabelle schlechter
platzierte Mannschaften auf Distanz halten
wollen.„Es wird ein entscheidendes Spiel,ob
wir den Gegner hinter uns lassen können“,
sagt Benedikt Frohna vom Sechsten Esslin-

gen vor der Begegnung mit dem punktglei-
chen Achten HSG Winzingen/Wißgoldin-
gen/Donzdorf am Samstag (20 Uhr). Zwei
Coronafälle, zwei Verletzte und zwei kranke
Spieler lassen den Kader des Teams zusam-
menschrumpfen. Frohna selbst aber ist
glücklich, dass er nach neunwöchiger Pause
aufgrund eines Schleudertraumas endlich
wieder mitspielen kann.

Wiedergutmachung ist auch beim TVR
angesagt, der am Samstag (20.30 Uhr) eben-
falls ran darf. „Das war die mit Abstand
schlechteste Saisonleistung, wir hatten eine
Angriffseffektivität von 26 Prozent“,sagt Co-
Spielertrainer Daniel Roos nach der 22:34-
Klatsche beim TSV Köngen und vor dem
Spiel gegen den TV Altenstadt. Und: „Wir
haben das ordentlich aufgearbeitet.“ Gegen
die Altenstädter erwartet Roos „ein ganz an-
deres Spiel“ und weiß, dass es auf Nehmer-
qualitäten ankommt: „Die spielen eine harte
6:0-Abwehr,da tut es richtig weh.“

Frauen – Landesliga
Auf die SGHegensberg/Liebersbronnwar-
tet nach der deftigen Niederlage gegen die
Stuttgarter Kickers am Sonntag (18 Uhr) mit
dem Dritten HSG Cannstatt/Münster/
Max-Eyth-See die nächste schwere Aufga-
be.„Wir müssen in der Abwehr wieder besser,
heißt aggressiv und kompakt agieren“, for-
dert Trainer Frank Haas. „Das Team muss
sich finden und eine Reaktion zeigen“, er-
wartet er. Die Vorbereitung war aufgrund
von Krankheiten allerdings nicht optimal.

Das Heimspiel des TSVWolfschlugenII
gegen den SVFellbach fällt aus.Zum zweiten
Mal innerhalb von acht Tagen wurde das
Spiel vom Gegner des TSV wegen vorliegen-
der Coronafälle kurzfristig abgesagt.

Männer – Bezirksliga
„Auf dem Papier eine interessante,spannen-
de Partie“,schätzt Jannik Lorenz,Trainer des
TSVWolfschlugen II, das Spiel am Sonntag
(18 Uhr) beim Tabellennachbarn TSVWeil-
heim ein, der ebenso wie Wolfschlugen vier
Minuspunkte auf dem Konto hat. Aufgrund
des Heimvorteils und der individuell starken
Besetzung hält er das Team des erfahrenen
Trainers Marcus Graf (früher lange beim TSV
Heiningen) für favorisiert. Allerdings tritt
das Lorenz-Team mit dem Rückenwind von
zuletzt zwei Siegen an.

Bezirksklasse
Im Mittelpunkt des Spieltags steht natürlich
das Duell des Zweiten SG Hegensberg/Lie-
bersbronn II beim verlustpunktfreien Spit-
zenreiter TSV Zizishausen am Sonntag
(13 Uhr). Die Voraussetzungen für den Ver-
folger sind dabei bei den sowieso schon be-
stehenden Personalsorgen eher schlecht,
wie Pressewart Lukas Lederle berichtet: „Wir
werden vermutlich auch auf Moritz Hettich
und die A-Jugendspieler verzichten müs-

sen.“ Trotzdem will die SG alles geben und
womöglich über die bekannt gute Abwehr-
leistung über sich hinauswachsen.

Am Samstag (18 Uhr) treffen im TV Rei-
chenbach II und dem TSV Neuhausen II
Tabellennachbarn aufeinander. Die Rei-
chenbacher möchten alles dafür tun, die in
der vergangene Woche am grünen Tisch ver-
lorenen Punkte diesmal einzufahren. Dabei
will das Team auch die in der Abbruchsaison
2020/2021 erlittene Niederlage gegen Neu-
hausen wettmachen. Das Team von den Fil-
dern hat verletzungsbedingt einen stark de-
zimierten Kader zur Verfügung, möchte sich
aber nach zwei spielfreien Wochenenden mit
einem Sieg zurückmelden.

Zeitgleich tritt das Team Esslingen II
beim punktlosen Schlusslicht HSG Erms-
talII an. „Die HSG wird uns die Punkte nicht
schenken – wir gehen die Partie hoch kon-
zentriert an“, kündigt Trainer Christian
Straub an.Um die nächsten zwei Punkte ein-
zufahren, gelte es aber, im Vergleich zu den
vergangenen beiden Spielen die technischen
Fehler und die Fehlwürfe zu reduzieren.

Für Fabian Probst, Pressewart der HSG
Ostfildern II, ist es gar ein „Vier-Punkte-
Spiel“, wenn das Team am Samstag (20.30
Uhr) auf den SKV Unterensingen II trifft,
der in der Tabelle nur einen Pluspunkt hinter
der HSG liegt – auch wenn dazu zuletzt die
zwei Punkte am grünen Tisch nach der
eigentlichen Niederlage gegen Reichenbach
nötig waren. Die HSG möchte nach der deut-
lichen Derby-Pleite gegen Hegensberg/Lie-
bersbronn wieder in die Erfolgsspur finden
und setzt vor allem auf ihre starke Abwehr.

DerTVPlochingen II erwartet am Sams-
tag (18 Uhr) das mit 12:2 Punkten noch un-
geschlagene Spitzenteam HT Uhingen-
Holzhausen, das eindeutiger Favorit ist. In
der Schafhausäckerhalle trifft der Tabellen-
elfte, der seit dem 9. Oktober auf einen
Punktgewinn wartet,auf den Dritten an.

Kreisliga A
Beim AchtenTSVNeckartenzlingen II ver-
teidigt Spitzenreiter TSV Deizisau II am
Samstag (17.15 Uhr) die Tabellenführung.
„Ein ganz wichtiges Spiel für uns, bei dem
wir unseren besten Handball zeigen müs-
sen“, ist Trainer Jannik Baumann weit davon
entfernt,den Gegner zu unterschätzen.

Tobias Giess, Trainer des TSV Denken-
dorfII, ist vor dem Spiel am Samstag (19 Uhr)
beim Achten HB Filderstadt froh, dass „wir
nach dem harzfreien Spiel in Kirchheim wie-
der harzen dürfen“. Dabei muss er allerdings
unter anderem auf Lucas Hochholdinger
verzichten, der sich am Mittwoch im Trai-
ning die Nase gebrochen hat.Dafür wird Har-
dy Neubert aus der A-Jugend aushelfen, und
auch Roman Keller ist wieder einsatzbereit.

Schon am Freitagabend gastierte das
Team Esslingen III beim Tabellenschluss-
lichtTSVWeilheim II.

Handballer gehen in den Jahresendspurt
Während sich die meisten Teams
auf der Zielgeraden der Hinrunde
befinden, steigen die Drittligisten
Neuhausen und Plochingen
bereits in die Rückrunde ein.

ESSLINGEN. An diesem Samstag (14 Uhr)
steigen die Wasserballer des SSV Esslingen
zum Bundesligaspiel gegen den OSC Pots-
dam ins Becken des Untertürkheimer Insel-
bads. Das letzte Aufeinandertreffen der bei-
den Mannschaften liegt fast genau zwei Jah-
re zurück. Seinerzeit verlor der SSVE in der
brandenburgischen Landeshauptstadt mit
13:18 und sinnt deshalb auf Revanche,da das
damalige Rückspiel bereits den Corona-Be-
schränkungen zum Opfer gefallen ist.

U-18-Spiel abgesagt
Potsdam ist allerdings ein echter Prüfstein,
das Team beendete die vergangenen vier
Spielzeiten – hinter den Topteams Waspo
Hannover und WF Spandau 04 – jeweils als
Dritter. SSVE-Trainer Hannes Rothfuß, der
den immer noch rotgesperrten Coach Heiko
Nossek mit vertreten muss, sieht das Team
dennoch nicht ohne Chance: „Durch die vie-
len Abgänge ist Potsdam nur schwer einzu-
schätzen.Sie haben allerdings mit dem deut-
lichen Sieg gegen White Sharks Hannover
aufhorchen lassen. Aber wir wollen unsere
Taktik und unser Spiel durchbringen, um
dann zu sehen, für was es reicht.“

Direkt im Anschluss sollten sich die bei-
den U-18-Teams der Vereine ebenfalls im
Inselbad messen. Nossek hätte dann auf der
Bank sitzen dürfen. Doch die Begegnung
wurde abgesagt, weil die Potsdamer Corona-
fälle im Team haben. hän

→ Zum Spiel der Wasserballer sind Zuschauer
gemäß der 2G+-Regel (geimpft oder genesen
plus Schnelltest) erlaubt. Dieser Test kann vor
Ort in einem vom SSVE eigens organisierten Bus
kostenlos absolviert oder von einer zertifizier-
ten Stelle mitgebracht werden.

Wasserballer müssen
gegen Potsdam ran

Valentin Weckerle überzeugt im HSG-Trikot
und erzielt sechs Tore . Foto: Robin Rudel

HSG Ostfildern: Moritz Schlemmer, Weber; Reitnauer (3),
Gehrung (7/6), Aichele, Reinold (1), Merz (6), Jannik Schlem-
mer (3), Weckerle (6), Kriessler (2), Fingerle, Preisser (1), Fi-
scher (1), Pollich.
TSV Köngen: Martin, Novak; Selch, Pupin (1), Oberkersch (3),
Gänzle (1), Maier, Fuß, Völter (4), Eisele (5/3), Perwög (6), Ha-
gelmayer (2), Müllerschön (2), Werner.

Von Sigor Paesler

D ie Verantwortlichen des FV Neuhau-
sen haben sofort reagiert. Sie schick-
ten Johannes Veit, dem Spielleiter

des Fußball-Bezirks Neckar/Fils, eine Nach-
richt, dass sie mit ihren Mannschaften nicht
zum Bezirksliga-Spitzenspiel beim 1.FC Eis-
lingen und in der Kreisliga B beim TSV Wer-
nauII antreten werden. Grundlage dafür ist
eine Mitteilung, die der Württembergische
Fußball-Verband (WFV) nur kurz zuvor ver-
öffentlicht hatte: Der Spielbetrieb soll fort-
gesetzt werden. „Jedoch werden Spielverle-
gungen im Einzelfall gestattet, sofern sich
beide Mannschaften einig sind und dies be-
antragen“, hieß es in dem Schreiben. Strafen
soll es bei Nichtantritt nicht geben.Das hatte
am Donnerstagabend ein Gremium aus Ver-
bandsspielausschuss sowie den 16 Bezirks-
Vorsitzenden und -Spielleitern beschlossen,
nach einer zweistündigen „kontroversen,
aber konstruktiven Debatte“, wie der WFV
verlauten ließ.

Die Neuhausener wollen es nicht bei Ein-
zelfällen belassen.„Wir haben eine Initiative
gestartet,dass alle Bezirksligamannschaften
aus Gründen der Chancengleichheit sofort in
die Winterpause gehen“, erklärt Abteilungs-
leiter Timo Samel. „Wenn ich sehe, dass Co-
ronapatienten in ein anderes Land geflogen
werden müssen, dann habe ich kein Ver-

OSTFILDERN. Die HSG Ostfildern hat die
Niederlage im Topspiel bei der SG Hegens-
berg/Liebersbronn gründlich abgeschüttelt.
Der Spitzenreiter der Handball-Verbandsliga
gewann am Freitagabend gegen den TSV
Köngen vor 130 getesteten Zuschauern mit
30:24 (13:11). Deutlich wurde es jedoch erst
in der zweiten Hälfte. „Es war ein verdienter
Derbysieg, es war in allen Belangen besser
als im Spiel gegen Hegensberg/Liebers-
bronn“, sagte Ostfilderns Betreuer Matthias
Dunz erleichtert. „Am Ende konnten wir die
ganze Breite unseres Kaders ausspielen und
auch die Jungen haben es gut gemacht.“

Die HSG führte schnell mit 6:1, doch die
Köngener ließen sich zunächst nicht ab-
schütteln, agierten gut mit dem siebten
Feldspieler und kamen bis zur Pause auf
11:13 heran. Nach dem Wechsel erzielten sie
auch noch den ersten Treffer zum 12:13.
Doch die Wende war das nicht. Im Gegenteil
zog die HSG mit einem Vier-Tore-Lauf auf
17:12 davon – und ließ die Köngener nicht
mehr herankommen. „Valentin Weckerle ist
in dieser Phase richtig heiß gelaufen“, er-
klärte Dunz und sah einen entscheidenden
Punkt auch darin, dass die Ostfilderner die
Köngener Routiniers Frieder Gänzle und
Moritz Eisele „gut im Griff“ hatten. Mit dem
stark auftretenden Hannes Hagelmayer hat-
ten sie dagegen so ihre Probleme. „Er war im
Eins-gegen-Eins richtig stark“, erkannte
Dunz an.

Die Ostfilderner haben damit zum Start
des Spieltags im Rennen um die Spitzenposi-
tion vorgelegt und werden diese auf jeden
Fall verteidigen, für die Köngener war es da-
gegen nach zuletzt ansteigender Form ein
Rückschlag – wenn auch ein kleiner. Denn
beim Tabellenführer waren sie der Außen-
seiter und können zumindest eine starke
Spielhälfte vorweisen. sip

HSG dreht nach
der Pause auf

ständnis dafür,dass wir uns am Sonntag zum
Kicken treffen“, begründet Samel. Und be-
tont: „In unserem Team sind alle geimpft,
aber ich denke auch an die Ehrenamtlichen.“
Von den meisten anderen Clubs kam schnell
ein positives Feedback, etwa vom TV Nellin-
gen. Aber nicht alle machen mit. So müssen
die Neuhausener aller Voraussicht nach am
Sonntag in einer Woche beim VfL Kirchheim
antreten,erneut ein Top-Spiel.

Die Partien des FVN wurden am Freitag-
abend bereits abgesetzt, weitere Anträge
waren noch in Bearbeitung. Die Absagen auf
Bezirksebene werden bei Johannes Veit ge-
sammelt und an die Staffelleiter weitergelei-

tet. „Die Spiele sollen zeitnah im kommen-
den Jahr nachgeholt werden, sofern das
möglich ist“,erklärt der Bezirksspielleiter.Er
hatte sich wie der Bezirksvorsitzende Rainer
Veit für eine Unterbrechung der Saison aus-
gesprochen. Rainer Veit war noch am Don-
nerstag davon überzeugt, dass es auch so
kommen würde – und anschließend über-
rascht, dass sich eine deutliche Mehrheit des
Gremiums,inklusive der Verbandsspitze,an-
ders entschied.

Lediglich der Spielbetrieb im Nach-
wuchsbereich wird sofort unterbrochen –
Training soll hier dagegen „unter Berück-
sichtigung der gesetzlichen Rahmenbedin-

gungen“ möglich sein. „Es ist nicht in mei-
nem Sinne entschieden worden“,erklärt Rai-
ner Veit merklich enttäuscht, „ich hätte
Schicht im Schacht gemacht.Aber als Demo-
krat trage ich das mit.“

Meinungen und Empfindungen gehen im
Sport wie in allen Bereichen der Gesellschaft
auseinander. Einige Vereine aber haben ein-
fach das Problem, dass sie nicht wissen, wie
sie die Vorgaben umsetzen sollen. 2G- und
2G+-Regelungen lassen sich auf nicht um-
zäunten Sportplätzen sehr schwer kontrol-
lieren.So wollen einige Clubs nicht antreten,
andere vor Zuschauern spielen und andere
die Fans fernhalten. Wie etwa der TSV Wer-
nau bei der Kreisliga-A-Begegnung mit dem
ASVAichwald.„Wenn jemand vom Heimver-
ein 150 Test überwachen muss, wie soll das
gehen?“, fragt Wernaus Spielleiter Lukas
Zink,„wir gehen auf Nummer sicher.“

Landesligaderby findet statt
Das Kellerderby der Landesliga zwischen
dem TSV Köngen und dem TSV Deizisau am
Sonntag soll stattfinden. „Es war keine Fra-
ge, dass wir spielen“, sagt Köngens Sportli-
cher Leiter Stephan Hartenstein, „ich per-
sönlich aber hätte alles abgesagt.“ Die Be-
gegnung der zweiten Köngener Mannschaft
in der Kreisliga A gegen den TSV RSK Esslin-
gen wollte der Verein schon Anfang der Wo-
che absagen, weil es Coronafälle im Team
gibt. Der Verband lehnte zunächst ab – jetzt
hat sich die Lage geändert.

„Ein Spitzenspiel wie das gegen Eislingen
ohne Zuschauer, das macht keinen Sinn“,
sagt der Neuhausener Funktionär Samel.
Und hofft, irgendwann im kommenden Jahr
wieder mit echter Vorfreude auf den Fuß-
ballplatz gehen zu können.

FV Neuhausen startet eine eigene Initiative
Eine sofortige Unterbrechung der
Saison der Amateurfußballer
stand im Raum. Jetzt soll doch
weitergespielt werden. In der
Region finden das viele nicht gut.

Die Bezirksliga-Fußballer des FV Neuhausen sind sportlich ambitioniert. Sie dürften weiter-
hin um Punkte kämpfen – wollen es angesichts der Pandemielage aber nicht. Foto: Herbert Rudel
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Von Jürgen Kemmner

A n diesem Wochenende beginnt in
Östersund der Biathlon-Weltcup. Si-
mon Schempp trat im Januar zurück,

bleibt der Sportart aber erhalten – nicht nur,
weil er der Partner von Franziska Preuß ist.

Herr Schempp, der erste Sommer liegt 
hinter Ihnen, in dem Sie sich nicht auf 
den Weltcup vorbereitet haben.
Es war tatsächlich etwas komplett anderes,
aber es war spannend. Ich musste ja einen
neuen Weg finden. Es ging darum, etwas zu
entdecken, was ich die nächsten Jahre oder
eigentlich Jahrzehnte machen kann.

Und wo sind Sie gelandet?
Beim Deutschen Skiverband. Ich habe im
Frühjahr ein Praktikum absolviert, um he-
rauszufinden,welche Bereiche mir Spaß ma-
chen. Beim DSV bin ich nun im Ressort Fi-
nanzen angestellt und habe ein duales Stu-
dium begonnen. Es ist sehr interessant, viel-
seitig und auch aufwendig – aber ich habe
viele sehr kompetente Leute um mich, die
mich wunderbar einarbeiten.

Ich dachte, Sie gehen unter die Autoren.
(Lacht.) Ja, Mitte Dezember kommt mein
Buch heraus, in dem ich über meine Karriere
erzähle. Die Überlegung, ein Buch zu schrei-
ben,kam erst nach dem Rücktritt,als Aktiver
habe ich mich damit nicht beschäftigt.

Ich denke, es hat Spaß gemacht, oder?
Ja,definitiv.Das wurde mir während des Pro-
jektes bewusst, als ich alles noch mal Revue
passieren ließ. Ich finde, das Buch bildet
einen schönen Abschluss meiner Karriere.

Stehen Enthüllungen drin? Muss je-
mand die Veröffentlichung fürchten?
Es gibt viele Einblicke hinter die Kulissen der
Biathlon-Welt, wo einiges thematisiert wird,
was nicht allgemein bekannt ist – aber Ent-
hüllungen würde ich das nicht nennen. Ich
bin nicht der Typ, der mit irgendjemand ab-
rechnet, deshalb muss sich keiner fürchten,
glaube ich zumindest. Aber natürlich gehe
ich manche Themen schon sehr kritisch an.
Ich habe auch Dinge erlebt, die gelaufen
sind,wie sie nicht laufen sollten.Biathlon ist
nicht nur eine Insel der Glückseligen.

Als Sie mit Ihrem Job und dem Buch be-
schäftigt waren, ist Ihre Partnerin Fran-
ziska Preuß trainieren gegangen. Hand 
aufs Herz: Das war komisch für Sie.
Stimmt, das hat sich komplett geändert,
denn wir hatten über Jahre den gleichen Ta-
gesablauf. Ich war selbst gespannt, wie ich
damit zurechtkomme, wenn sie wieder trai-
niert. Ich habe schnell festgestellt, dass ich

sehr gut mit der neuen Situation klarkomme
und es mich überhaupt nicht belastet. Das
war die letzte Bestätigung,dass es der richti-
ge Schritt war,die Karriere zu beenden.

Nun geht der Weltcup los. Was dürfen 
die deutschen Biathlon-Fans erwarten?
Was ich mir wünsche oder was ich realistisch
erwarte?

Was sind die Wünsche?
Ich hoffe auf eine sehr erfolgreiche Saison
mit konstanten Leistungen und guten Wett-
bewerben mit vielen Erfolgen auf hohem
Niveau. Konstanz ist das Schwierigste und
gleichzeitig das Wichtigste im Biathlon, weil
die Saison über vier Monate geht.

Zurück zur Realität. Sie haben aufgehört 
und auch Arnd Peiffer – zwei Athleten,
die Biathlon über Jahre geprägt haben.
Wie gerade gesagt, ist Konstanz ungeheuer
wichtig – ich befürchte, dass es schwer wird,
diese Konstanz zu erreichen. Ich bin über-
zeugt, dass es vereinzelt gute Leistungen ge-
ben wird, wie das auch in der jüngsten Ver-
gangenheit war. Gerade Benedikt Doll war ja
auch schon öfters unter den Top Ten im Ge-
samt-Weltcup zu finden, er hat bewiesen,
dass er ganz vorn mithalten kann. Es wäre
schön, wenn er sein Potenzial abrufen kann,
aber der Rest der Herren-Mannschaft muss
sich deutlich steigern.Da liegt viel Arbeit vor

ihnen,es wäre schön,wenn der eine oder an-
dere einen Sprung nach vorn macht.

Der Nachwuchs fehlt ein wenig, der 
jüngste im Team in Östersund ist Justus 
Strelow, der ist 24. Alle anderen sind 
bald an die 30 Jahre oder darüber.
Diese Entwicklung ist nicht optimal. Vor ei-
nigen Jahren galten die 26-Jährigen als Etab-
lierte im Weltcup, heute ist man damit ein
Jüngerer. Die Junioren müssen schneller in
Schwung kommen, damit sie schon in jun-
gen Jahren mit 22 oder 23 im Weltcup Fuß
fassen – und die dann in Folge gut trainiert,
betreut und entwickelt werden.

Bei den Frauen ist Franziska Preuß als 
Weltcup-Dritte der vergangenen Saison 
das ideale Vorbild für den Nachwuchs.
Ja, sie hatte eine super Saison, aber ich glau-
be, es war noch keine Topsaison, bei ihr ist
noch immer Potenzial vorhanden. Sie kann
wieder ganz nach vorne kommen, wenn sie
verletzungsfrei bleibt und sie auch sonst von
Unerwartetem verschont bleibt. Ich habe ein
gutes Gefühl bei ihr.

Sie müssen es wissen.
(Lacht.) Genau,ich freue mich auf ihre Starts.
Franziska hat schon einiges durchgemacht
in ihrer Karriere,deshalb ist es schön zu erle-
ben, in welche Richtung sich alles entwi-
ckelt.

Im Februar sind Olympische Spiele, wer-
den Sie da nicht ein bisschen wehmütig?
Vor ein paar Jahren hatte ich gehofft,dass ich
in Peking noch dabei bin,doch es ist eben an-
ders gekommen. Jetzt kommen bei mir keine
negativen Gefühle auf, als würde ich etwas
verpassen. Nein, ich trauere Olympia be-
stimmt nicht nach, ich war bei drei Spielen.

2018 unterlagen Sie im Massenstart 
Martin Fourcade nur um Zentimeter.
Ja,Silber ist natürlich ein großer Erfolg.Aber
es war verdammt eng, und leider kommt so
eine Chance für mich nie mehr. Ich habe ein
paar Zielsprints gewonnen, aber eben nicht
den, der vielleicht der wichtigste war. Aber
vom besten Biathleten der Welt nur hauch-
dünn geschlagen worden zu sein, verbuche
ich als Auszeichnung.

Sie hatten einen sehr guten Kontakt zu 
Fourcade, als Sie Kontrahenten waren.
Nun sind Sie beide zurückgetreten …
… und wir sehen uns noch immer. Erst im
Sommer waren wir in Frankreich, weil die
Franzi (Preuß, d. Red.) bei seinem „Nordic
Festival“gestartet ist. Ich glaube,unser Kon-
takt wird bestehen bleiben. Wir waren harte
Rivalen,da ist es auf der Strecke nicht immer
freundlich zugegangen,aber wir haben nicht
nur den Gegner gesehen, sondern auch den
Menschen. Martin hat übrigens das Vorwort
in meinem Buch geschrieben.

Wie intensiv verfolgen Sie die allgemei-
ne Entwicklung im Biathlon?
Grundsätzlich hat die Ibu (Weltverband, d.
Red.) ein erstklassiges Produkt, es gibt
wahnsinnig spannende Wettkämpfe und ein
hohes Publikumsinteresse. Was ich aller-
dings recht kritisch sehe, ist die steigende
Anzahl von Wettbewerben.Das ist fast schon
inflationär. Ich bin kein Freund davon, wenn
Disziplinen schießlastiger werden, denn
dann kann jemand gewinnen, der nicht ab-
solut topfit ist. Wenn die Ausdauerleistung
nicht mehr entscheidend ist, verfehlt man
aus meiner Sicht den Sinn des Biathlon-
sports. Deshalb ist es momentan unnötig,
neue Wettbewerbsformen zu erfinden.

Das Gespräch führte Jürgen Kemmner.

„Es liegt viel Arbeit vor den Biathleten“
Interview Ex-Biathlet Simon
Schemppüber den neuen Job,
sein Buch, die Chancen des
deutschen Teams und seine
Partnerin Franziska Preuß.

An diesem Wochenende beginnt der Biathlon-Weltcup in Schweden, das deutsche Team
muss dabei die Rücktritte von Arnd Peiffer und Simon Schempp verkraften. Foto: imago/J. Walter

Sportler Simon
Schempp (*14. Novem-
ber 1988) stammt aus
Uhingen. In seiner Karrie-
re gewann er drei Olym-
pia- sowie acht WM-Me-
daillen. Im Januar 2021
trat er zurück.

Weltcup Östersund
(27./28.11., 2. bis 5.12.),
Hochfilzen (6. bis 12.12.), Annecy (13. bis
19.12.), Oberhof (6. bis 9.1.), Ruhpolding (12.
bis 16.1.), Antholz (20. bis 23.1.), Peking (4.
bis 22.2.), Kontiolahti (3. bis 6.3.), Otepää
(10. bis 13.3.), Oslo (17. bis 20.3.). jük

Weltklasse aus Uhingen

Schempp
F: imago/F. Hörmann

D ie deutschen Kombinierer haben
beim Weltcup-Auftakt im finnischen
Ruka das Podest verpasst.Beim über-

legenen Sieg von Dominator Jarl Magnus Rii-
ber (Norwegen) war Manuel Faißt als Fünfter
bester Starter aus dem Team von Bundestrai-
ner Hermann Weinbuch, zum Podium fehl-
ten knapp zehn Sekunden. Für das zweite
deutsche Top-Ten-Ergebnis sorgte der
sechsmalige Weltmeister Johannes Rydzek
(Oberstdorf) als Zehnter.

Der schon nach dem Springen führende
Riiber ließ auf der nur fünf Kilometer langen
Strecke seine Konkurrenz stehen und kam
20,2 Sekunden vor dem 20 Jahre alten Welt-
meister Johannes Lamparter (Österreich) ins
Ziel. Dritter wurde in Jan Luraas Oftebro ein
weiterer Norweger.

Faißt lag nach dem weitesten Sprung der
gesamten Konkurrenz auf 143,0 Meter noch
auf Rang drei, verlor in der Loipe aber noch
etwas an Boden. „Am Ende waren die Kräfte
am Ende. Ich bin schon ein bisschen ent-
täuscht, dass es nicht zum Podium gereicht
hat“,sagte Faißt.

Julian Schmid (Oberstdorf) und Terence
Weber (Geyer) folgten auf den Rängen 13
und 17. Der dreimalige Olympiasieger Eric
Frenzel (Geyer) musste sich nach einem
schwachen Sprung mit Position 24, Team-
Olympiasieger Fabian Rießle (Breitnau) gar
mit Rang 29 begnügen. Für den erst 24 Jahre
alten Riiber war es bereits der 37. Weltcup-
sieg seiner Karriere. dpa

Faißt Fünfter
beim Saisonstart
Der norwegische Kombinierer
Jarl Magnus Riiber hat seine
Vormachtstellung untermauert.

KÖLN. Gut eine Woche vor der Mitgliederver-
sammlung des Deutschen Olympischen
Sportbundes (DOSB) ist Präsidiumskandidat
Jörg Ammon ins Visier der Staatsanwalt-
schaft geraten. Wie die Staatsanwaltschaft
München am Freitag bestätigte, wurde
gegen den Präsidenten des Bayerischen Lan-
des-Sportverbandes (BLSV) aus den eigenen
Reihen Anzeige erstattet. Darin geht es um
die Umstände der Auftragsvergabe von IT-
Dienstleistungen in Millionenhöhe.

Laut „Spiegel“ geht es um ein verbands-
internes Projekt, das Ammon seit 2014, da-
mals noch als Vizepräsident Finanzen im
BLSV, federführend geleitet haben soll. Da-
bei habe der Verband mindestens neun Ver-
träge mit der Firma SMB abgeschlossen „mit
einem Gesamthonorarvolumen von circa 4,5
Millionen Euro“. Die Anzeigensteller mo-
nierten, dass nur der erste Auftrag öffentlich
ausgeschrieben worden sei. Ammon, der
auch Sprecher der Landessportbünde im
DOSB ist, bestritt die Vorwürfe und teilte
mit,dass der BLSV„rechtlich nicht zu öffent-
lichen Ausschreibungen verpflichtet“sei.sid

DOSB: Anzeige gegen
Präsidiumskandidat

Anzeige

* Telemedia Interactive GmbH; pro Anruf 50 ct aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk viel teurer (Flatrates nicht inbegriffen). Datenschutzinformation unter datenschutz.tmia.de
Der Teilnahmeschluss ist immer um 24 Uhr des jeweiligen Spieltags. Personen unter 18 Jahren dürfen nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinner wird unter
allen Teilnehmern (richtige Lösung) der Verlage der Südwestdeutschen Medienholding GmbH ausgelost, telefonisch sowie schriftlich per Post benachrichtigt und in der Zeitung ver-
öffentlicht. Die angegebenen Daten werden zur Kontaktaufnahme im Gewinnfall verwendet. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. Mitarbeiter/innen der Südwestdeutschen Medien-
holding GmbH und deren Angehörige sind vom Gewinnspiel ausgeschlossen.

Gewinn-Hotline

Spieltag
23.

Lösung vom 26.11.2021: HERBST

Gewinner vom 25.11.2021: Hartmut Schwend

Im November täglich 500 € gewinnen!

So geht’s: Schauen Sie das Bild genau an,
entschlüsseln Sie unser Kreuzworträtsel
und sichern Sie sich so die Chance auf ei-
nen Gewinn von 500 Euro. Rufen Sie heute
bis 24 Uhr bei der Gewinn-Hotline an und
nennen Sie das Lösungswort. Damit wir
Sie im Gewinnfall benachrichtigen kön-
nen, hinterlassen Sie bitte Ihren Namen,
Adresse und Telefonnummer. Aus allen
Teilnehmern mit der richtigen Lösung er-
mitteln wir jeweils einen Tagesgewinner.
Wir wünschen viel Glück!
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b Sport im TV
SAMSTAG
ARD: 18.00-19.57 Uhr: Sportschau: u.a. Fußball, Bundesliga,
13. Spieltag.
ZDF: 11.00-18.25 Uhr: Sportstudio: Biathlon: Weltcup in Ös-
tersund/Schweden, Einzel Frauen; ca. 13.50 Uhr, Rodeln:
Weltcup in Sotschi/Russland, Einsitzer Frauen, 2. Lauf; ca.
14.15 Uhr: Bob: Weltcup in Innsbruck, Zweier Männer, 1. Lauf;
ca.14.50Uhr:Biathlon:WeltcupinÖstersund/Schweden,Ein-
zel Männer; ca. 16.40 Uhr: Bob: Weltcup in Innsbruck, Zweier
Männer, 2. Lauf; ca. 16.55 Uhr: Skispringen: Weltcup der Män-
ner in Ruka/Finnland, Einzel. – 23.30-0.55 Uhr: das aktuelle
Sportstudio.
Sport 1:14.00-18.00 Uhr und 23.00-1.00 Uhr:Darts:Players
Championship Finals in Minehead/England, 2. Runde und
Achtelfinale. – 19.30-23.00 Uhr: Fußball: 2. Bundesliga,
15. Spieltag, Holstein Kiel – Werder Bremen.
Eurosport: 9.00-10.10 Uhr: Nordische Kombination: Welt-
cup der Männer in Ruka/Finnland, Einzel, Skispringen. –
10.10-11.40 Uhr und 13.25-14.50 Uhr: Skilanglauf: Weltcup
inRuka/Finnland,KlassischerStilMännerundKlassischerStil
Frauen. – 11.40-13.25 Uhr und 14.50-16.40 Uhr: Biathlon:
Weltcup in Östersund/Schweden, Einzel Frauen und Einzel
Männer.–16.40-18.15 Uhr:Skispringen:WeltcupderMänner
in Ruka/Finnland, Einzel. – 18.50-20.00 Uhr: Ski alpin: Welt-
cup-RiesenslalomderFrauen inKillington/Vermont,2.Lauf.–
20.00-21.45Uhr:Skialpin:Weltcup-AbfahrtderMännerinLa-
ke Louise/Kanada.
Servus TV: 16.00-20.45 Uhr: Tennis: Davis Cup, Finalturnier,
Gruppe F, 3. Tag, Serbien – Deutschland.
BR: 14.00-15.55 Uhr: Fußball: 3. Liga, 17. Spieltag, Würzbur-
ger Kickers – SV Meppen.
WDR: 14.00-16.00 Uhr: Fußball: 3. Liga, 17. Spieltag, SV We-
hen Wiesbaden – SC Verl.
NDR/MDR: 14.00-16.00 Uhr: Fußball: 3. Liga, 17. Spieltag, 1.
FC Magdeburg – Eintracht Braunschweig.

SONNTAG
ARD: 18.30-19.20 Uhr: Sportschau.
ZDF: 10.15-16.25 Uhr: Sportstudio: Skilanglauf: Weltcup in
Ruka/Finnland, Verfolgung Frauen; ca. 10.55 Uhr: Biathlon:
Weltcup in Östersund/Schweden, Sprint Frauen; ca. 12.25
Uhr: Bob: Weltcup in Innsbruck, Zweier Frauen, 2. Lauf; ca.
13.35 Uhr: Biathlon: Weltcup in Östersund/Schweden, Sprint
Männer; ca. 15.05 Uhr: Nordische Kombination: Weltcup der
Männer in Ruka/Finnland, Einzel, Skilanglauf; ca. 15.45 Uhr:
Bob: Weltcup in Innsbruck, Vierer, 2. Lauf.
Sport 1:14.00-16.55 Uhr und 20.00-0.00 Uhr:Darts:Players
Championship Finals in Minehead/England, Finalrunden. –
16.55-19.30 Uhr: Eishockey: DEL, 26. Spieltag, Adler Mann-
heim – Red Bull München.
Eurosport: 7.20-9.00 Uhr: Snowboard: Weltcup in Secret
Garden/China, Snowboardcross Männer und Frauen. – 9.00-
10.10 Uhr und 15.05-15.35 Uhr: Nordische Kombination:
Weltcup der Männer in Ruka/Finnland, Einzel. – 10.10-10.55
Uhrund12.25-13.20Uhr:Skilanglauf:WeltcupinRuka/Finn-
land, Verfolgung Frauen und Verfolgung Männer. – 10.55-
12.25 Uhr und 13.20-15.05 Uhr: Biathlon: Weltcup in Öster-
sund, Sprint Frauen und Sprint Männer. – 15.35-16.15 Uhr
und18.35-19.45Uhr:Skialpin:Weltcup-SlalomderFrauenin
Killington/Vermont.–16.15-18.00Uhr:Skispringen:Weltcup
derMännerinRuka,Einzel.–20.05-21.45Uhr:Skialpin:Welt-
cup-Super-G der Männer in Lake Louise/Kanada. – 21.45-
23.30 Uhr: Snooker: UK Championship in York, 2. Runde.
Servus TV: 16.00-20.45 Uhr: Tennis: Davis Cup, Finalturnier,
Gruppe F, 4. Tag, Deutschland – Österreich.
ProSiebenMaxx:18.00-1.50Uhr:Football:NFL,12.Spieltag,
New England Patriots – Tennessee Titans und Green Bay Pa-
ckers – Los Angeles Rams.
SWR: 22.05-22.45 Uhr: Sport im Dritten.

ten vor Portugal (13) an und schraubte ihr
Torverhältnis auf 28:1.AmDienstag (19Uhr/
ZDF-Livestream) kommt es in Faro zumDu-
ell der beiden härtesten Rivalen. Nur die
Gruppenersten qualifizieren sich direkt für
das Endturnier 2023.
Ohne die erkrankte Spielmacherin Dzse-

nifer Marozsan vom US-Club OL Reign trug
die vielseitig einsetzbare FrankfurterinNüs-
ken die Nummer 10. Zusammen mit Paris-
Profi Sara Däbritz und der Münchnerin Lina
Magull kurbelte sie das angriffsfreudige
Spiel ihres Teams an. Die Gastgeberinnen
ließenallerdings zahlreicheChancen liegen.
Erstmals inder Startelf standennach län-

gerer Verletzungspause Klara Bühl und Lena
Oberdorf. In der zweiten Halbzeit gab auch
die erfahrene Abwehrchefin Marina Hege-
ring (alle FC Bayern) ihr Comeback. Die ein-
gewechselte Melanie Leupolz vom FC Chel-
sea übernahm die Kapitänsbinde und Spiel-
macherrolle nachder Pause. dpa

M it Elan und vielen Toren stürmen
die deutschen Fußballerinnen
Richtung Weltmeisterschaft 2023

inAustralienundNeuseeland.DasTeamvon
Bundestrainerin Martina Voss-Tecklenburg
düpierte am Freitag in Braunschweig die
überforderte Auswahl der Türkei mit 8:0
(3:0). Es war der fünfte Sieg im fünftenWM-
Qualifikationsspiel.
Vor2583ZuschauernerzieltenLeaSchül-

ler (7., 11. und 67. Minute), Jule Brand (62.),
Laura Freigang (74.), Sjoeke Nüsken (80.)
und Klara Bühl (88.) die Tore für die Gastge-
berinnen. Das 1:0 nach nicht einmal einer
Minute wurde als Eigentor von Kezban Tag
und nicht zugunsten von Schüller gewertet.
Sonst wäre der Stürmerin vom FC Bayern
gleich zu Beginn ein Hattrick gelungen. Es
war der bislang höchste Sieg in dieser WM-
Qualifikation nach den 7:0-Erfolgen gegen
Bulgarien und Israel. Die deutsche Mann-
schaft führt die Gruppe H mit nun 15 Punk-

8:0-Sieg der DFB-Frauen
Dem deutschen Team gelingt der höchste Sieg in der aktuellen
WM-Qualifikation. Derweil verschärft sich der Konkurrenzkampf.

Kahn sprach von „sehr klaren Kriterien an
solchePartnerschaften.Wir schauenunsdas
genauan“,sagteer.Er seheaber„immerDin-
ge, die man verbessern und weiterentwi-
ckeln kann.Wir nehmendas allesmit“.
In der aufgeheizten Stimmung blockier-

ten die Mitglieder sogar eine vom Club ge-
plante Neufassung der Satzung. Es war ein
heftiger Denkzettel für die Bosse. Zumal der
FC Bayern mit der Änderung eigentlich
„noch besser“ verdeutlichen wollte, so
Hainer, „für welcheWerte unser Club steht“.
Dafür stimmtendieFanseinemselbst einge-
brachten Antrag zu, dass sich der FC Bayern
künftig zu den UN-Leitprinzipien für Wirt-
schaft undMenschenrechte verpflichtet. sid

Die Fans um Initiator Michael Ott woll(t)en
eine Verlängerung des angeblichmit 20Mil-
lionen Euro dotierten und bis 2023 laufen-
den Vertrags mit dem Emirat Katar verhin-
dern. „Diese Kooperation schadet dem
Imagedes FCBayernnachhaltig“,hieß es.
Hainer, der bei der hitzigen Debatte eine

„niederträchtige“ Tonlage beklagte, hatte
zuvor noch einmal den Standpunkt des Re-
kordmeisters –„Wandel durchAnnäherung“
–deutlichgemacht.„Ichbinnachwievorder
festen Überzeugung, dass Dialog der beste
Weg ist, Menschen zusammenzubringen“,
sagte er. Zudem habe sich der Verein „bei
Weitem noch nicht entschieden“, den Ver-
trag zu verlängern. Vorstandschef Oliver

U li Hoeneß war erschüttert und be-
schämt,als ermit finstererMieneum
kurz nach Mitternacht den brodeln-

den Audi Dome verließ. „Ich bin schockiert.
Das war die schlimmste Veranstaltung, die
ich je beim FC Bayern erlebt habe“, sagte
Bayerns Ehrenpräsident nach einer extrem
turbulenten Jahreshauptversammlung. Und
Hoeneß hat beim „FC Hollywood“ in den
letzten Jahrzehnten schon sehr viel erlebt.
Pfiffe,Schmähungen,Buhrufe,abgelehn-

teAnträge,Tumulte–dieLagewarnachDis-
kussionen über das umstrittene Ärmel-
Sponsoring durchQatar Airways, seitMona-
ten schon ein Reizthema im Club, eskaliert.
Im Mittelpunkt der Anfeindungen eines
Großteils der knapp 800 Mitglieder stand
Präsident Herbert Hainer. Als Hainer eine
Wortmeldungnichtmehrzugelassenunddie
Versammlung nach über fünf Stunden been-
det hatte, flippten einige empörte Fans aus
und ließen selbst Hoeneß, der beschwichti-
gen wollte, nicht mehr zu Wort kommen. Es
gab laute „Hainer raus“-Rufe, dazu Sprech-
chöre: „Wir sind Bayern und ihr nicht“ und
„Wir sind die Fans, die ihr nicht wollt“. Hoe-
neßverließ frustriert das Podium.
Grund für das unrühmliche Ende und das

Chaos: Der FC Bayern hatte am späten
Abend einen Spontanantrag, der eine Ab-
stimmung der Mitglieder über das Katar-
Sponsoring herbeiführen sollte, nicht zuge-
lassen. Der Club verwies auf ein Urteil des
Landgerichts München I von Donnerstag-
mittag, wonach „die Mitgliederversamm-
lung für den bezeichneten Beratungs- und
Beschlussgegenstand laut Vereinssatzung
nicht zuständig ist“.
Bayern-Trainer Julian Nagelsmann, der

die aufgeladene Versammlung verfolgt hat-
te, forderte am Freitag alle Beteiligten auf,
einen„Konsens“zu finden.„Esdarfnichtdas
Gefühl entstehen, dass es zwei Lager gibt“,
sagte er. Bei der JHV sei die „Ratio-Ebene
verlassen worden, aber Emotionen helfen
weniger“. Nur seiner Mannschaft würden
derartigeEmotionenhelfen,umamSamstag
(18.30 Uhr) gegen Bielefeld drei „extrem
wichtige“ Punkte zu holen, ergänzte er mit
einem Schmunzeln.Mit Blick auf den Gipfel
bei Borussia Dortmund am 4. Dezember
sprachNagelsmanngar von „BigPoints“.
Angesichts der ganzenAufregungwardie

Partie gegen die Arminia nur Nebensache.

Pfiffe, Schmähungen, Buhrufe
Der FC Bayern setzt sein Chaos
auf der Jahreshauptversammlung
fort. Die Debatte um Katar
eskaliert, die Bosse um Präsident
Hainer erhalten einen Denkzettel.

Wütende Proteste und Tumulte als die Katar-Anträge abgelehnt wurden. Fotos: imago/MIS

Vorstandschef Oliver Kahn zog sich den Zorn
der Anhängerschaft zu.

Empörte Fans ließen selbst Ehrenpräsident
Uli Hoeneß nicht mehr zu Wort kommen.

KÖLN/LEIPZIG.86dermehrals1000Fußball-
profis aus der Bundesliga und der zweiten
Bundesliga sind noch nicht geimpft. Diese
Zahl nannte DFL-Boss Christian Seifert der
„SüddeutschenZeitung“.Angesichts derho-
hen Quote geimpfter Fußballer hält Seifert
die Diskussion über eine Impfpflicht für
populistisch. Mit Blick auf die „teilweise
mehr als 70 000 täglichen Neuinfektionen
frage ich mich jetzt schon, ob es nicht drän-
gendere Probleme gibt als 86 ungeimpfte
Fußballer“, sagte der Chef der Deutschen
Fußball Liga – und warb dennoch eindring-
lich für Impfungen. Auch für Profifußballer
gelte, „was aus meiner Sicht für alle Bürger
gilt: Lasst euch gefälligst impfen!“
Auch die Fußballvereine sind von den

steigenden Infektionszahlen betroffen, zu-
letzt RB Leipzig. Nach Trainer Jesse Marsch
und Torhüter Peter Gulacsi wurden auch
Willi Orban und Mohamed Simakan sowie
der derzeit an einemMuskelfaseriss laborie-
rende Yussuf Poulsen und Nachwuchs-An-
greifer Hugo Novoa mit einem PCR-Test
positiv aufCorona getestet. sid/dpa

86 Fußballprofis sind
noch ungeimpft

FUSSBALL
Bundesliga
VfB Stuttgart – FSV Mainz 05 2:1
VfL Wolfsburg – Borussia Dortmund 15.30
Hertha BSC – FC Augsburg 15.30
1. FC Köln – Mönchengladbach 15.30
VfL Bochum – SC Freiburg 15.30
SpVgg Greuther Fürth – 1899 Hoffenheim 15.30
Bayern München – Arminia Bielefeld 18.30
Eintracht Frankfurt – 1. FC Union Berlin So., 15.30
RB Leipzig – Bayer Leverkusen So., 17.30
Verein Sp G U V Tore Pkt
1. Bayern München 12 9 1 2 41:13 28
2. Borussia Dortmund 12 9 0 3 30:18 27
3. SC Freiburg 12 6 4 2 18:11 22
4. Bayer Leverkusen 12 6 3 3 25:17 21
5. 1. FC Union Berlin 12 5 5 2 19:17 20
6. VfL Wolfsburg 12 6 2 4 14:14 20
7. RB Leipzig 12 5 3 4 23:13 18
8. FSV Mainz 05 13 5 3 5 17:14 18
8. Mönchengladbach 12 5 3 4 17:14 18
10. 1899 Hoffenheim 12 5 2 5 21:17 17
11. Eintracht Frankfurt 12 3 6 3 14:16 15
12. 1. FC Köln 12 3 6 3 18:21 15
13. VfB Stuttgart 13 3 4 6 18:23 13
14. VfL Bochum 12 4 1 7 10:19 13
15. Hertha BSC 12 4 1 7 12:26 13
16. FC Augsburg 12 3 3 6 11:21 12
17. Arminia Bielefeld 12 1 6 5 9:18 9
18. Greuther Fürth 12 0 1 11 8:33 1

2. Liga
Fortuna Düsseldorf – 1. FC Heidenheim 0:1
Jahn Regensburg – Dynamo Dresden 3:1
FC Schalke 04 – SV Sandhausen 13.30
Karlsruher SC – Hannover 96 13.30
Erzgebirge Aue – SV Darmstadt 98 13.30
Holstein Kiel – Werder Bremen 20.30
Hamburger SV – FC Ingolstadt 04 So., 13.30
SC Paderborn – FC Hansa Rostock So., 13.30
1. FC Nürnberg – FC St. Pauli So., 13.30
Verein Sp G U V Tore Pkt
1. FC St. Pauli 14 9 2 3 31:16 29
2. Jahn Regensburg 15 8 4 3 33:20 28
3. SV Darmstadt 98 14 8 2 4 35:16 26
4. SC Paderborn 14 7 4 3 28:16 25
5. 1. FC Nürnberg 14 6 6 2 19:12 24
6. 1. FC Heidenheim 15 7 3 5 16:20 24
7. Hamburger SV 14 5 8 1 24:16 23
8. FC Schalke 04 14 7 2 5 23:17 23
9. Werder Bremen 14 5 5 4 20:20 20
10. Karlsruher SC 14 4 6 4 21:21 18
11. FC Hansa Rostock 14 5 2 7 17:24 17
12. Fortuna Düsseldorf 15 4 4 7 19:22 16
13. Dynamo Dresden 15 5 1 9 16:21 16
14. Erzgebirge Aue 14 3 5 6 13:20 14
15. Hannover 96 14 3 5 6 10:18 14
16. Holstein Kiel 14 3 5 6 15:25 14
17. SV Sandhausen 14 3 3 8 14:28 12
18. FC Ingolstadt 14 1 3 10 9:31 6

b Ergebnisse und Tabellen

3. Liga: MSV Duisburg – SV Waldhof Mannheim 1:3.

b Ergebnisse und Tabellen

DEL: Kölner Haie – Wolfsburg 3:1, Bremerhaven – Adler
Mannheim 4:3, Düsseldorfer EG – ERC Ingolstadt 3:2, EHC
München – Krefeld n.P. 3:4, Straubing – Augsburger Panther
abges., SC Bietigheim-Bissingen – Eisbären Berlin n.P. 4:5.

EISHOCKEY

Regionalliga Südwest, 20. Spieltag: TSV Steinbach Haiger –
Hessen Kassel 2:2, SG Sonnenhof Großaspach – 1899 Hoffen-
heim II 0:0.

WM-Qualifikation der Frauen, 5. Spieltag: Deutschland –
Türkei 8:0.

HANDBALL
2. Liga: SG BBM Bietigheim – Elbflorenz Dresden 24:26, ASV
Hamm-Westfalen – Hagen 30:32, Bayer Dormagen – TV Ems-
detten 18:18, TUSEM Essen – VfL Lübeck-Schwartau 27:29.
1. VfL Gummersbach 12 384:320 20:4
2. VfL Eintracht Hagen 13 405:373 19:7
3. HSG Nordhorn-Lingen 12 341:315 18:6
4. TV Hüttenberg 12 368:339 17:7
5. ASV Hamm-Westfalen 12 347:326 16:8
6. HC Empor Rostock 11 307:298 13:9
7. TUSEM Essen 12 324:327 13:11
8. Dessau-Rosslau 10 297:290 12:8
9. VfL Lübeck-Schwartau 12 324:330 12:12
10. Eulen Ludwigshafen 9 264:254 10:8
11. SG BBM Bietigheim 12 344:337 10:14
12. TV Emsdetten 12 310:319 10:14
13. Elbflorenz Dresden 11 308:312 9:13
14. HSC 2000 Coburg 10 273:281 8:12
15. DJK Rimpar Wölfe 12 308:346 8:16
16. EHV Aue 12 327:368 8:16
17. TV Großwallstadt 10 285:297 7:13
18. ThSV Eisenach 9 249:266 6:12
19. Bayer Dormagen 10 228:261 5:15
20. TuS Ferndorf 11 278:312 3:19

VOLLEYBALL
Bundesliga: TSV Herrsching – TSV Unterhaching 3:0.
1. Berlin Volleys 9 27:2 27:0
2. SWD Düren 10 25:14 21:9
3. United Volleys Frankfurt 8 20:11 18:6
4. VfB Friedrichshafen 8 16:13 13:11
5. TSV Herrsching 9 14:18 12:15
6. SVG Lüneburg 9 16:20 11:16
7. Netzhoppers KW 7 15:17 9:12
8. Helios Grizzlys Giesen 9 10:24 5:22
9. TSV Unterhaching 9 3:27 1:26

D iese Nachricht zu Topstürmer Erling
Haaland tut der zuletzt arg malträ-
tierten BVB-Seele richtig gut. „Wir

werden auch Erlingmit imBus haben.Erling
hatsichgutentwickelt inden letztenTagen“,
sagte BVB-Trainer Marco Rose am Freitag
und ließ damit aufhorchen. Der nicht nur
beimChampions-League-Aus inLissabon so
schmerzlich vermisste Power-Angreifer
steht überraschend schnell vor seinem
Comeback bei Borussia Dortmund und ist
damit auch für das mit Spannung erwartete
Bundesligaduell gegen den FC Bayern Mün-
chen eineWoche später eineOption.

„Erling fühlt sich gut, aber dort wird es
natürlichmaximal auf einen Kurzeinsatz hi-
nauslaufen“, sagte Rose mit Bezug zur Aus-
wärtspartie beim VfL Wolfsburg an diesem
Samstag.
NeunTore ingeradeeinmal sechsSpielen

in der Fußball-Bundesliga in dieser Saison
lautetdiebeeindruckendeBilanzdesNorwe-
gers.Seinbis dato letztesPflichtspiel für den
BVB hatte er am 19. Oktober in der Cham-
pions League bei Ajax Amsterdam gemacht.
Beim Ausscheiden aus der Königsklasse am
Mittwoch durch das 1:3 bei Sporting konnte
der stets emotional mitfiebernde 21-Jährige

wegen einer Hüftbeugerverletzung nur zu-
schauen.
„Wirwaren zu inkonsequent beimVertei-

digen beider Tore undwir waren zu inkonse-
quent im gegnerischen Sechzehner“, sagte
Rose zu den Gegentreffern in Portugal. „Es
geht um Kompromisslosigkeit und Konse-
quenz in den entscheidenden Räumen –de-
fensiv und offensiv.“ Für beides ist Haaland
einMusterbeispiel.Er gibtdemBVBeineDy-
namikundTorgefahr,die ihmindiesemAus-
maß kein anderer Spieler geben kann. Der
zweitbeste Liga-Torschütze des Revierclubs
istMarcoReusmit vier Toren. dpa

Comeback der großen BVB-Hoffnung naht
Acht Tage vor dem großen Bayern-Spiel überrascht Dortmunds Trainer mit einer Personalnachricht.

LEVERKUSEN. Sportdirektor Simon Rolfes
tritt ab Juli 2022 dieNachfolge vonRudi Völ-
ler als Sport-Geschäftsführer beim Fußball-
Bundesligisten Bayer Leverkusen an. Das
teilte der Werksclub am Freitag mit. Völler
hatte bereits Ende März bekannt gegeben,
seinen auslaufenden Vertrag nicht mehr zu
verlängern. Der 61-Jährige wird im An-
schluss Mitglied des Gesellschafteraus-
schusses und darüber hinaus den Club als
Botschafter in der Öffentlichkeit repräsen-
tieren.Rolfes, der vor drei Jahren den Posten
als Sportdirektor übernommen hatte, rückt
damit an die Seite von Fernando Carro, dem
VorsitzendenderGeschäftsführung. sid

Bayer: Rolfes wird
Völler-Nachfolger

LEICESTER. Bei Fankrawallen während des
Europa-League-Spiels zwischen Leicester
City und Legia Warschau sind zwölf Polizis-
ten verletzt worden. Zwei Beamte seien ins
Krankenhaus gekommen, einer mit einem
gebrochenenHandgelenk,einerwegeneiner
Gehirnerschütterung. Sieben Menschen
wurden festgenommen.Vorangegangenwa-
renRandale imAuswärtsblock.Fansdespol-
nischen Fußball-Rekordmeisters zündeten
Pyrotechnik, einige versuchten, in anliegen-
de Blöcke zu stürmen und hätten dabei Si-
cherheitskräfte angegriffen. Der englische
Premier-League-Club Leicester gewann am
DonnerstagabenddasHeimspielmit 3:1.dpa

Legia-Fans
randalieren

Eurojackpot vom Freitag, 26. November 2021

5 aus 50: 7 17 21 37 39
2 aus 10: 3 5

(Ohne Gewähr)

b Eurojackpot

STUTTGART. Seit 2018wählt eine Jury aus 30
führenden Sportjournalistinnen und Sport-
journalisten–auchunsereRedaktion istver-
treten–LegendendesdeutschenFußballs in
die Hall of Fame. Die Ruhmeshalle hat ihre
Heimat im Deutschen Fußballmuseum –
und bekommt nunZuwachs.Nach der Grün-
dungself und zwei weiteren Jahrgängen hat
die Jury in den vergangenen Tagen weitere
fünf Fußballer in dieHall of Famegewählt.
Horst Eckel (Weltmeister 1954), Joachim

Streich (Rekordtorschütze der ehemaligen
DDR), Jürgen Kohler (Weltmeister 1990,
Europameister 1996, Champions-League-
Sieger), Miroslav Klose (Weltmeister 2014,
WM-Rekordtorschütze) undUdo Lattek,den
bislang erfolgreichsten deutschen Vereins-
trainer. dip

Fünf Neue in der Hall
of Fame des Fußballs
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b Sportsfreundin des Tages

233 Fußball-Länder-
spiele für Brasilien, De-
büt 1995 mit 17 Jahren.
Teilnahme an sieben
Weltmeisterschaften
sowie an sieben Olympi-
schen Spielen, erstmals
1996, als Frauenfußball

ins olympische Programm aufgenommen
worden war. Dekoriert mit Silber 2004 und
2008. Zuletzt spielte sie bis Sommer des
Jahres 2021 für den Topclub Paris Saint-
Germain. Eine Karriere, wie sie im Fußball
niemand vorweisen kann, weder bei den
Frauen noch den Männern.Nun hat Mirail-
des Maciel Mota,genannt Formiga („Amei-
se“), geboren am 3. März 1978 in Salvador,
bei einem internationalen Turnier in Ma-
naus ihre Laufbahn beendet.

Im Herzen des Amazonasgebiets bekam
Formiga ihr Abschiedsspiel, sie wurde beim
6:1 über Indien gegen Ende eingewechselt,
was die Fans mit lautem Applaus begleite-
ten. Nach dem Schlusspfiff hielt die sechs-
malige Weltfußballerin Marta als Überra-
schungsgast eine Rede, zuvor hatten auch
die männlichen Fußballidole Brasiliens Ney-
mar und Pelé die 43-Jährige gewürdigt. Die
heimliche Heldin des Tages war Formigas
Mutter.Noch nie hatte Dona Celeste ein Län-
derspiel live verfolgt, weil sie unter Flug-
angst leidet,für diesen großen Tag hat die äl-
tere Dame alle ihre Ängste weggewischt. Es
war die bewegendste Hommage – sie galt
nicht der Fußballerin Formiga. Sie galt ihrer
Tochter Miraildes Maciel Mota. jük

Miraildes M. Mota
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Von Marko Schumacher

N ur zu gern, versicherte Frank Nopper
am späten Freitagnachmittag, „hät-
te ich den VfB Stuttgart vor Ort in der

Mercedes-Benz-Arena angefeuert“. Aber:
„Vernunft siegt über Leidenschaft.“Also ver-
zichtete der Stuttgarter Oberbürgermeister
auf einen Besuch im Stadion – und sparte
sich damit auch das mitunter komplizierte
Prozedere, das alle, die in die Arena wollten,
zu absolvieren hatten.

Für das Heimspiel des VfB Stuttgart
gegen den 1. FSV Mainz 05 am Freitagabend
galt erstmals die 2-G-plus-Regel.Bedeutete:
Auch Geimpfte und Genesene mussten am
Eingang den Nachweis eines negativen Co-
ronatests erbringen.Da in unmittelbarer Nä-

he des Stadions zunächst keine zusätzlichen
Schnellteststationen geplant waren, war der
Andrang anderswo riesengroß – nicht nur
wegen der Partie des VfB.Zum Beispiel in der
Waiblinger Straße in Bad Cannstatt.

Kurz, bevor das Testzentrum um 17 Uhr
seine Türen schloss, war die Schlange vor
dem Eingang noch lang – und einige wurden
trotz eines gebuchten Termins nicht mehr
drangenommen. Was wiederum für einen

gewissen Unmut sorgte. Nicht ungute, aber
zumindest gemischte Gefühle hatte zu die-
ser Zeit Maximilian Waibel.

Der VfB-Fan, extra mit dem Zug aus Bad
Waldsee angereist, hatte zwar seinen Test
absolvieren können. So ganz sicher, ob ein
Stadionbesuch das Richtige ist, war er sich
aber nicht. „Es fühlt sich einerseits nicht
ganz richtig an angesichts der aktuellen Ent-
wicklung“, sagte der 21-Jährige. Gekommen
ist er dennoch – schließlich habe ihm sein
Bauchgefühl gesagt, dass es eine vorläufig
letzte Möglichkeit eines Stadionbesuchs
sein könnte. Geisterspiele deuten sich be-
reits wieder an.

Für die Partie am Freitagabend hatte der
VfB 26000 Tickets verkauft, 25000 laut Ver-
ordnung durften ins Stadion – abgewiesen
musste aber keiner werden.Einige Anhänger
hatten trotz erstandener Karte auf das Vor-
Ort-Erlebnis verzichtet. 25000 waren offi-
ziell da,es herrschte auch eine gute und laut-
starke Stimmung, obwohl die Ultras auf
einen organisierten Support verzichteten.

Wie gesagt: Und alle,die drin waren in der
Arena, brauchten einen negativen Test. Wer

den in der Waiblinger Straße nicht mehr be-
kam, konnte in die Cannstatter Daimlerstra-
ße ausweichen. Vor einem Baumarkt hatte
Amir Alshmieh aufgrund der aktuellen Lage
die Öffnungszeiten seiner Teststation erwei-
tert – auf 15 Stunden zwischen 7 und 22 Uhr.
So kamen am Freitag auch noch Stadionbe-
sucher zum Zug und profitierten von einer
eigens entwickelten Smartphone-Anwen-
dung des Informatikers.

Es sei jede Menge losgewesen im Laufe
des Freitags, berichtete Alshmieh, jedoch
nicht allein wegen der VfB-Fans. Die aller-
dings kamen auch zu ihm, wenn sie auf dem
Cannstatter Wasen abgewiesen worden wa-
ren. An der dortigen Teststation werden ak-
tuell nur noch PCR-Tests gemacht. Aller-
dings gab es dann doch noch eine weitere
Möglichkeit.

Vor dem Stadion stand zwei,drei Stunden
vor dem Anpfiff dann nämlich doch noch ein
Testbus. „Für alle, die nicht mitbekommen
hatten, dass ein Test nötig ist“, erklärte Be-
treiber Patrick Pfeifer, der versicherte: „Wir
konnten den einen oder anderen VfB-Fan
glücklich machen.“

Besondere Bedingungen
BeimVfB Stuttgart galt für das
Heimspiel gegenMainz 05
erstmals die 2-G-plus-Regel. Das
hatte Folgen – vor undwährend
der Partie.

Die Mercedes-Benz-Arena war am Freitag zu
etwa einemDrittel gefüllt. Foto: Baumann

VfB Stuttgart –
1. FSV Mainz 05 2:1

VfB Statistik Mainz 05
5 Torschüsse 13

53,8 Gewonnene
Zweikämpfe in % 46,2

47,4 Ballbesitz in % 52,6
118,5 Laufleistung in km 121

Marmoush,
Ito (je 2)

Meiste
Torschüsse Onisiwo (6)

Mavro-
panos (91)

Meiste
Ballkontakte

Niakhaté
(91)

Tore 1:0 Ito (21.), 1:1Hack (38.), 2:1 Sosa (51.)
SchiedsrichterMatthias Jöllenbeck (Freiburg)
Zuschauer 25000
Gelbe KartenMangala (2), Sosa (2) /Martin (2), Boetius

Auswechslungen VfB
63. Nartey (Note 3,5) für Förster
63. Klimowicz (3,5) fürMangala
82. Stenzel fürMarmoush
85. KatompaMvumpa fürMassimo

Auswechslungen Mainz 05
75. Szalai für Burkardt
75. Stach für Nemeth
75. Ingvartsen fürOnisiwo
75. Stöger für Barreiro

Müller 3,5

Mavropanos 2,5
Anton 4,5

Ito 1,5

Massimo 4 Karazor 3 Sosa 2

Förster 3,5

Endo 3,5

Marmoush 3

Mangala 2,5

Lee

Burkardt Onisiwo

Boetius

Barreiro WidmerMartin

NemethNiakhaté Hack

Zentner

1 = überragend, 2 = stark, 3 = solide, 4 = dürftig,
5 = schwach, 6 = außer Form

b Kurzpässe

Auf Einladung des VfB Stuttgart
waren beim Spiel gegen den 1.FSV Mainz 05
wie schon gegen Arminia Bielefeld rund
tausend Corona-Pflegekräfte im Stadion.
„Damit wollen wir uns für ihren großen
Einsatz in den vergangenen Monaten be-
danken“,sagte VfB-Präsident Claus Vogt vor
dem Anpfiff. red

Von Jochen Klingovsky

D as Spiel des VfB Stuttgart gegen den
1. FSV Mainz 05 war längst zur Ab-
wehrschlacht mutiert, als die Fans

die Stimme hoben, in die Hände klatschten
und mitunter feuchte Augen hatten. Denn
inmitten dieses Bemühens, den Sieg zu si-
chern, kam der einst beste Angreifer der
Stuttgarter auf den Platz – nach acht langen
Monaten des Schmerzes,der Arbeit,des Hof-
fens. In der 85. Minute feierte Silas Katompa
Mvumpa, der sich im März das Kreuzband
gerissen hatte,sein Comeback.

Das war schön, das war emotional, das
war wichtig – viel wichtiger aber war etwas
anderes: Der erste Sieg des VfB nach zuletzt
fünf Ligapartien ohne Erfolg, nach vier Nie-
derlagen in Folge. „Freude, auch ein biss-
chen Erleichterung“ spürte hinter Florian
Müller,der Keeper des VfB.Borna Sosa sagte:
„Die drei Punkte sind sehr,sehr wichtig.“

Pellegrino Matarazzo, der Coach der
Stuttgarter,hatte seine Mannschaft nach der
guten Leistung am vergangenen Samstag in
Dortmund (1:2) nur auf einer Position verän-
dert: Anstelle des gelb-gesperrten Tanguy
Coulibaly kehrte Omar Marmoush in die
Startelf zurück. Der Ägypter hatte zuletzt
fünf Pflichtspiele verletzt gefehlt –und zeig-
te,warum nicht nur mit der Rückkehr von Si-

las Katompa Mvumpa Hoffnungen auf eine
Besserung des Offensivspiels verbunden wa-
ren. Marmoush jedenfalls sorgte vom Start
weg für Unruhe im Mainzer Defensivver-
bund – und hätte um ein Haar schon in der
dritten Minute das 1:0 erzielt.

Robin Zentner, der Mainzer Torhüter,
könnte den Schuss des VfB-Stürmers noch
entschärfen – musste in der Folge aber mit-
ansehen, wie die Stuttgarter ein ganz gutes
Mittel gegen seine Kollegen gefunden hat-
ten. Mit langen Bällen überspielte das Team
von Matarazzo die erste Pressinglinie der 05-
er regelmäßig. Und lieferte in der 21. Minute
ein Paradebeispiel für dieses Stilmittel und
seine Folgen ab.

Hiroki Ito, der japanische Innenverteidi-
ger, spielte einen von vielen guten Pässen in
der Anfangsphase auf Borna Sosa. Seine
Teamkollegen hielten vorne den Ball in den
eigenen Reihen – bis Ito wieder Tempo auf-
nahm. Der Japaner startete in den Mainzer
Strafraum,Orel Mangala ließ den Ball zu ihm
prallen, und Ito schlenzte die Kugel wunder-
schön ins lange Eck. 1:0, erstes Bundesliga-
tor von Hiroki Ito – der nun der fünfte Japa-
ner ist, der im VfB-Trikot einen Treffer er-
zielte. Eine nette Geschichte. Doch so nett
ging es nicht weiter für den VfB.

Erst nahm Schiedsrichter Matthias Jöl-
lenbeck einen Elfmeterpfiff zurück – Zent-

ner hatte zuvor Konstantinos Mavropanos
im Strafraum abgeräumt, war aber doch vor
dem VfB-Abwehrspieler am Ball gewesen.
Und dann sorgte mal wieder eine Standardsi-
tuation für Stuttgarter Ernüchterung.

Alexander Hack köpfte in der 38. Minute
einen Eckball von Jean-Paul Boetius ins lan-
ge Eck. Es war das fünfte Standard-Gegentor
dieser VfB-Saison, das die Stuttgarter aus
dem Tritt brachte. Der Pausenpfiff kam
jedenfalls nicht zum schlechtesten Zeit-
punkt. Gleiches galt wenig später auch für
den Schuss von Borna Sosa. Als der VfB aus
dem Mittelfeld heraus einen Angriff initiier-

te, sprintete der Kroate auf der linken
Außenbahn. Er bekam den Ball von Orel
Mangala – doch anstelle der erwarteten
Flanke folgte ein satter Schuss unter die Lat-
te. Mit dem auch Sosa zu seinem ersten Bun-
desligator kam – und der VfB erneut in Füh-
rung ging. Jedoch brachte auch dieser erneu-
te Vorsprung keine Ruhe für die Gastgeber.

Die Mainzer pressten, dominierten, ver-
suchten viel, der VfB kam nur noch selten zu
entlastenden Angriffen – stemmte sich aber
mit Macht gegen einen neuerlichen Rück-
schlag. Geschickt verhinderte das aufopfe-
rungsvoll kämpfende Team klare Chancen
der Mainzer. Und als auch vier Minuten
Nachspielzeit vorüber waren, durften die
VfB-Fans mal wieder einen Sieg bejubeln.

Der verschafft dem VfB nicht nur Luft im
Tabellenkeller, sondern bringt Selbstver-
trauen und stabilisiert den jüngsten Auf-
schwung. „Wir hatten viele Probleme mit
Corona und Verletzungen“,sagte Sosa,„aber
jetzt kommen alle zurück – und wir können
wieder viel besser spielen.“ Matarazzo er-
gänzte: „Wir haben viel einstecken müssen
die letzten Wochen und haben uns endlich
mal wieder belohnen können.“ Am Sonntag
nächster Woche (15.30 Uhr) kann in einem
erneuten Heimspiel nachgelegt werden.
Gegner ist dann Hertha BSC. Und Silas Ka-
tompa Mvumpa ist sicher auch wieder dabei.

Der VfB gewinnt wieder, Silas kickt wieder
Mit dem2:1 gegen den 1. FSVMainz 05 beendet der VfB Stuttgart seinenNegativlauf in der Fußball-Bundesliga. Hiroki Ito undBorna Sosa treffen,
Silas KatompaMvumpa feiert in der Schlussphase sein Comeback nach achtMonaten Verletzungspause.

Infektion Er war ein Kandidat für das Come-
back nach einer Verletzung. Doch das Spiel
des VfB Stuttgart gegen Mainz 05 verfolgte
Chris Führich weder auf dem Platz noch auf
der Bank – sondern auf dem Sofa. Der Of-
fensivmann ist positiv auf das Coronavirus
getestet worden undmusste sich in Quaran-
täne begeben. Die jüngsten Tests bei seinen
Kollegen ergaben keine Auffälligkeiten.

Fälle Zuletzt hatte es auch Sportdirektor
Sven Mislintat erwischt. Zuvor waren gleich
mehrere Spieler wegen einer Infektion teils
wochenlang ausgefallen. red

Chris Führich in Quarantäne

b Das Spiel in Zahlen

Aus vollem Lauf in denWinkel: Borna Sosa beschert demVfBmit seinemersten Bundesliga-Tor den 2:1-Siegtreffer und damit das Ende einer quälendenDurststrecke. Foto: Baumann



Die nette Art,
wütend zu sein
Ironische Danksagungen haben
Konjunktur. Auch im Kreis Esslingen.

Von Johannes M. Fischer

Nur die Lichter bleiben: Traurige Reste eines Weihnachtsmarkts, der es nicht einmal bis zur Eröffnung geschafft hat. Fotos: Roberto Bulgrin

Adventsgruß aus der Küferstraße. Der Chor dazu fällt ins Wasser.

MarkttreibenDer Esslinger
Mittelalter- und Weihnachts-
markt gehört zu den größten
seiner Art in Süddeutsch-
land und wird jedes Jahr
von rund einer Million Besu-
cherinnen und Besuchern
aus der ganzen Welt ange-
steuert. Im vergangenen
Jahr fiel er bereits der Coro-
napandemie zum Opfer.
Trotz intensiver Vorbereitun-
gen ist er auch in diesem
Jahr abgesagt worden – am
Montag in letzter Minute.

WeihnachtsbäumeDie
Stadt hat in diesem Jahr
wieder einen großen Weih-
nachtsbaum vor dem Alten
Rathaus und einen auf dem
Bahnhofplatz aufgestellt.
Zudem hat sie auch die
Stadtteile mit sechs weih-
nachtlichen Nadelgehölzen
versorgt, nachdem sie sie
vor zwei Jahren aus Kosten-
gründen ausgespart und
sich damit den Ärger vieler
Bürgerinnen und Bürger
eingehandelt hatte.

Weihnachtsbeleuchtung
Der nachhaltige Lichterglanz
für die Innenstadt wird aus
Ökostrom von den Stadt-
werken gespeist. In den
Fußgängerzonen sorgen 60
Lichterbögen und -vorhänge
mit verschiedenen Motiven
für ein weihnachtliches
Ambiente, dazu kommen
Lichterketten und beleuch-
tete Giebel. Seit 2015 sorgen
LED-Lampen für Licht, wo-
durch der Stromverbrauch
reduziert wurde. biz

Vorweihnachtszeit in Esslingen

„Diverse Aktionen individueller Geschäf-
te sind angedacht“, berichtet Metzler. Aber
auch das ist nicht einfach. „Wir mussten
auch in diesem Jahr unsere Verpackungsak-
tion mit dem Verein Rückenwind absagen“,
bedauert ES-Centermanagerin Verena Fi-
scher. Alexander Kögel hat wieder einige
Kunsthandwerks- und Spezialitätenstände
in sein Modehaus geholt. Die Geschäftsleute
in der Küferstraße haben kleine Tannenbäu-
me mit roten Schleifen vor ihre Türen ge-
stellt. Ulrike Ehrmann, Inhaberin der Buch-
handlung Provinzbuch, wollte eigentlich
noch jeden Adventssamstag einen Chor bu-
chen. „Doch das habe ich angesichts der In-

fektionslage abgesagt.“ Auch
die Initiative Bahnhofstraße
ist vorsichtig. Am 11. Dezem-
ber verteilen Disneyfiguren
600 eingeschweißte Lebku-
chen,auf einen kontaktfreudi-
gen Weihnachtsmann im Ge-
schäft verzichtet die Esslinger
Karstadt/Galeria-Chefin Gab-
riele Post. Jedenfalls vorerst.

Die Marketinggemein-
schaft Postmichel bemüht sich, auf dem
Fischbrunnenplatz „einen kleinen Erlebnis-
punkt“einzurichten,berichtet Andreas Wal-
ter vom Spiel- und Lederwarengeschäft Hei-
ges. Der soll sich um das Karussell drehen,
das statt auf dem Marktplatz am Postmichel
aufgeschlagen werden soll. „Aber unser Etat
ist eigentlich schon im vergangenen Jahr
aufgebraucht worden, als wir den Platz mit
Weihnachtsbäumen dekoriert haben.“

Eine feste Burg in der Adventszeit ist und
bleibt die Kirche. An den Werktagen kann
man sich ab Montag jeden Werktag um 17
Uhr wieder in der Stadtkirche für 15 Minuten
„auf das Wesentliche des Advents“besinnen,
wie die Esslinger Protestanten schreiben.

b Rückspiegel

Von Claudia Bitzer

A bbruchtristesse statt Budenzauber.
Nur der wieder einmal prächtige
Weihnachtsbaum vor dem Alten Rat-

haus hält die Stellung vor dem ersten Ad-
ventswochenende in Esslingen. Flankiert
von den vielen Lichtern über Gassen, an Gie-
beln und Bäumen, die Hauseigentümer, Ge-
werbetreibende, Stadt, Stadtwerke und
Stadtvermarkter vor sechs Jahren auf LED-
Ketten umgepolt haben. Ansonsten präsen-
tiert sich die Esslinger Innenstadt zum Start
in die Weihnachtszeit puristischer denn je.

Vor einer Woche sind die Verantwortli-
chen noch davon ausgegangen, Weihnachts-
und Mittelaltermarkt durchziehen zu kön-
nen – wenn auch in abgespeckter und verän-
derter Form. Das Aus kam dann am Montag.
Und zwar vor allem in Form der 2-G-plus-
Vorschrift und den Zäunen, die den Weih-
nachtsmärkten ab Mittwoch gedroht hätten.
„Das war für viele Händler und Beschicker
einfach nicht mehr wirtschaftlich“, so Mi-
chael Metzler, Geschäftsführer der Esslinger
Stadtmarketing und Tourismusgesellschaft
(EST). Einen Plan B, die Innenstadt auch oh-
ne das Jahresevent für Besucherinnen und
Besucher weihnachtlich aufzupeppen, gab
es nicht. Seit das Land im Oktober signali-
siert habe, dass in diesem Jahr wieder Weih-
nachtsmärkte möglich seien, „haben wir in
fünf Wochen versucht, etwas zu organisie-
ren,für das wir sonst fünf Monate brauchen“,
so Metzler im Rückblick über den Stress sei-
ner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den
vergangenen Wochen, das Weihnachtswun-
der doch noch herzuzaubern.

EST und Citymanagement suchen jetzt
nach Lösungen, den einen oder anderen Be-
schicker in den Fußgängerzonen unterzu-
bringen.Dabei geht es um rund sechs Waren-
verkaufs- und Kunsthandwerkerstände.
Marktorganisator Til Maehr lote zudem ge-
rade mit seinen Adventsmarktsteilnehmern
ähnliche Möglichkeiten aus. „Ich hatte etli-
che Anfragen von Weihnachtsmarkthänd-
lern, ob sie nicht bei uns unterkommen kön-
nen“,berichtet Verena Fischer,Centermana-
gerin im Einkaufscenter Das
ES. Aber in der einzig freien
Fläche hat sie wie im vergan-
genen Jahr schon die Firma
Gourmet Berner aus Wein-
stadt eingemietet, sonst übli-
cherweise auf dem Weih-
nachtsmarkt anzutreffen.

Auch im Einzelhandel sitzt
der Frust tief. Seit Mittwoch
dürfen nur Geimpfte und Ge-
nesene in Lokale und einen Großteil der Ge-
schäfte. Das habe den Publikumsverkehr in
der Stadt noch einmal deutlich herunterge-
schraubt, seufzt Christine Fischer-Lörch
vom Schuhhaus Fischer. Am Donnerstag war
vor ihrem Schaufenster am Hafenmarkt
noch die Bretterbude der Weingärtner aufge-
baut. Doch auch dieser Frequenzbringer ge-
hörte schon der Vergangenheit an, bevor
noch der erste Glühwein über die Theke ge-
gangen ist. „Wir hoffen jetzt, dass es kalt
wird und die Kundschaft warme Schuhe
braucht.“ Mit dem Homeoffice in der Ge-
schäftswelt hat das Traditionsgeschäft sein
Hausschuhsortiment ausgebaut. „Wir haben
da jetzt eine wirklich große Auswahl.“

Stimmungsaufheller gesucht
Nach der Absage des Weihnachtsmarkts kommt in der Esslinger Innenstadt noch wenig weihnachtliche Vorfreude auf. Stadtvermarkter und
Einzelhändler versuchen zu retten, was zu retten ist. Doch die Infektionslage und die Coronaverordnungen lassen nicht viel Aktionismus zu.

»Wir hoffen jetzt,
dass es kalt wird und
die Kundschaft
warme Schuhe
braucht.«
Christine Fischer-Lörch,
Einzelhändlerin am Esslinger
Hafenmarkt

D anke, liebe Ungeimpfte, für den Ad-
vent, den ihr uns beschert habt! Iro-
nische Danksagungen dieser Art hört

man jetzt auch im Kreis Esslingen immer
häufiger und immer lauter. Die große Mehr-
heit der solidaritätsbereiten Menschen
bricht ihr Schweigen und macht sich Luft,al-
lerdings hört sich die Kritik an den Impfmuf-
feln nicht immer ganz so nett an.

Auch diejenigen, die nun aufgrund ihrer
Ungeimpftheit ständig zum Test rennen
müssen, bekommen ein wenig von der
Schwere der Lage mit. Für sie gilt im Land-
kreis wieder eine Ausgangssperre.Das klingt
nach plumper Bestrafung, und Zweifel sind
angebracht, ob dies wirklich ein wirksames
Mittel ist. Doch es lindert zumindest ein we-
nig den Zorn der Geimpften, die sich vieles
versagt haben, um nun am Ende doch wieder
dumm da zu stehen.

Zu diesem gesellschaftlich unschönen
Zustand hat auch die Absage des Weih-
nachtsmarktes beigetragen. Einigen Be-
schickern standen die Tränen in den Augen,
anderen war eine unendliche Müdigkeit an-
zusehen und wieder andere ließen ihrem Är-
ger freien Lauf. Es war, als hätte man einem
Kind das Weihnachtsgeschenk just in dem
Moment, wo es auspacken wollte, wieder
entzogen. Das war wohl auch die Schlagzeile
der Woche: „Der Aufbau geht nahtlos in den
Abbau über.“ Besser lässt sich die Dramatik
kaum auf den Punkt bringen.

Es war natürlich richtig abzusagen, lange
genug wurde landauf, landab gezögert und
gezaudert. Dennoch sollte es auch an dieser
Stelle noch einmal explizit wiederholt wer-
den: Danke an all die Ungeimpften, die sich
hätten impfen lassen können. Spanien und
Portugal machen es nämlich vor: Dort sind
die Impfquoten hoch,das Virus ist im Griff.

Das Prinzip der gegenseitigen Hilfe, das
den meisten Menschen innewohnt, funktio-
niert indes ungebrochen: Auch jenen, die
großen Anteil an dem Schlamassel haben,
wird in den Kliniken gleichberechtigt gehol-
fen. Zudem macht die Not erfinderisch. Das
große Hotel am Esslinger Neckar Forum, das
seit einem Jahr leer steht, wird jetzt zur
Impfstation. Und in Altbach reifen Pläne,
eine ehemalige Kirche in eine Impfstation
umzufunktionieren.
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b Kontakt

E s ist wieder so weit: Sterne und Lich-
terketten leuchten, Heerscharen von
Rentieren und Nikoläusen sind auf

dem Vormarsch. Kein Zweifel: es weihnach-
tet sehr! Doch vieles ist anders als sonst:
Weihnachtsmärkte werden abgesagt. Bang
schauen wir auf Inzidenzwerte und die knap-
per werdenden Intensivbetten. Das Szenario
ist bedrohlich und spaltet die Gesellschaft.

Mitten in der vierten Welle feiern wir den
ersten Advent. Damit beginnt eine Zeit, die
einlädt, innezuhalten, zu warten auf jenes
Licht, das von der Krippe her in unseren
dunklen Alltag strahlt. „Das ewig Licht geht
da herein, gibt der Welt
ein’neuen Schein“,dich-
tete Martin Luther. Ob
dieser Schein eine Chan-
ce hat gegen die Halo-
genstrahler unserer Ta-
ge? Ob nicht bei vielen
andere Scheine die
Weihnachtsfreude stei-
gern? Worauf warten wir denn? Gewiss, die
Kinder sehnen den Heiligabend herbei, Tan-
nenbaum und Geschenke. Sie warten unge-
duldig, wann sich die Türchen am Advents-
kalender öffnen.

Und wir? Auf das Ende der Pandemie? Auf
ein bisschen Normalität, darauf, dass die
Leichtigkeit zurückkehrt? Vielleicht sind die
Einschränkungen eine Chance, den Advent
wiederzuentdecken: als Zeit der Erwartung,
mit Besinnung statt Termindruck, Stille und
Kerzenlicht statt Einkaufmarathon, Karten-
grüße statt Feierstress. Vielleicht entdecken
wir dann,dass Gott anders kommt –frierend,
obdachlos, arm! Als wehrloses Kind kommt
er zur Welt,die Verachteten und Ohnmächti-
gen hören es zuerst. Gott kennt unser Dun-
kel, hat es selbst erfahren, vom ersten Atem-
zug an. Für Watte und Lametta war da kein
Platz.Dennoch macht er unser Dunkel hell.

„Mache dich auf und werde Licht, denn
dein Licht kommt“, schreibt der Prophet Je-
saja gegen die Finsternis seiner Zeit. Wo wir
uns nicht blenden lassen vom selbst gebas-
telten Licht, sondern das Dunkel wahrneh-
men und aushalten, da werden wir den
Schimmer des wahren Lichts entdecken, das
von der Krippe her leuchtet. Und vieles wird
in einem anderen Licht erscheinen.

Alle Jahre wieder
Von Konrad G. Mohl,
evangelischer Pfarrer in Aichwald

Konrad G. Mohl

486 (483)
Kreis EsslingenMit der 7-Tage-Inzidenz wird
gemessen, wie viele Corona-Infizierte in den
vergangenen sieben Tagen im Landkreis pro
100 000 Einwohnern gemeldet wurden.
Dieser Wert ist ein starkes Indiz für die Ent-
wicklung der Pandemie. In Klammern steht
die Zahl des Vortages.

b Corona-Inzidenz

klärt Museumsleiter Hansjörg Albrecht.
Spannend für ihn und sein Team ist dabei
auch die Frage, wie die Esslinger auf die Er-
eignisse reagiert haben und wie die langfris-
tigen Folgen aussahen. Die Ausstellung ist
als so genannte Intervention in die Dauer-
ausstellung konzipiert: Anhand von Leihga-
ben und ausgesuchten Exponaten aus der
eigenen Sammlung werden verschiedene
Katastrophen in der Stadtgeschichte darge-
stellt. Mit Mini-Hörspielen tauchen die Be-
sucher in die Welt der Betroffenen ein und
erfahren von deren Sorgen, Ängsten und
Hoffnungen. adi

→Das Stadtmuseum im Gelben Haus am Esslin-
ger Hafenmarkt ist Dienstag bis Samstag jeweils
von 14 bis 18 Uhr sowie an Sonn- und Feierta-
gen von 11 bis 18 Uhr geöffnet. Nähere Informa-
tionen, auch zu den aktuellen Corona-Regelun-
gen, gibt es unter www.museen-esslingen.de

spannende Bohrfutter oder der Bananenste-
cker. Esslinger Produktgeschichten zum An-
hören gibt es im Podcast Studio Gelbes Haus.
Ein Begleitprogramm ist geplant.

Auch in der Dauerausstellung ist etwas
neu und überraschend: Bis 19. Januar erin-
nern dort Schlaglichter unter dem Titel „De-
saster Geschichten“ an Katastrophen, die
sich in Esslingen zugetragen haben.Überflu-
tungen und Brände, Hunger und Krieg, Pan-
demien und Ungeziefer – auch Esslingen
blieb in früheren Jahrhunderten von Katast-
rophen nicht verschont. „Die Stadt und ihre
Bewohnerinnen und Bewohner sahen sich
dadurch häufig in ihrer Existenz bedroht.
Doch aus den Ereignissen ergab sich auch
immer die Chance für einen Neuanfang“, er-

Esslingen gilt als die Wiege der Industria-
lisierung in Württemberg. Bedeutende

Unternehmen wurden hier gegründet –eini-
ge sind nur noch Geschichte, andere gibt es
bis heute.Vieles,was in Esslingen produziert
wurde und wird, trägt den Namen der Stadt
hinaus in die Welt. Die Palette von Esslinger
Produkten der vergangenen Jahrzehnte ist
vielfältig: Nicht nur Lokomotiven, Essiggur-
ken und Wolle wurden hier produziert, son-
dern auch Sprungbretter,Explosionsstampf-
rammen, Zimmerantennen und Massagege-
räte. Daran erinnert das Stadtmuseum mit
einer Ausstellung, die am Sonntag eröffnet
wird. Unter dem Titel „Made in Esslingen“
werden lokale Produkte und ihre Geschichte
vorgestellt.

„Nicht die Firmengeschichten, sondern
die Produkte stehen im Mittelpunkt“, ver-
sprechen die Ausstellungsmacherinnen und
-macher.Sie werfen Schlaglichter auf den er-
finderischen Geist vor Ort und auf die An-
passungsfähigkeit von Unternehmen an ver-
änderte Anforderungen. Anhand der Er-
zeugnisse lassen sich Bedürfnisse, techni-
scher Fortschritt, aber auch Lebensgefühl,
Zeitgeist und Geschmack früherer und heu-
tiger Generationen ablesen. Viele Esslinger
Unternehmen hatten bereits im 19.Jahrhun-
dert Verbindungen in alle Welt.Durch die zu-
nehmende Globalisierung der Wirtschaft in
den vergangenen Jahrzehnten sind Esslinger
Produkte weiter verbreitet denn je. Sie fin-
den sich im Haushalt, in der Freizeit, beim
Sport und in der Industrie. Nicht alles hat
sich durchgesetzt. Manche Produkte haben
jedoch ganze Branchen und unseren Alltag
verändert wie die Frischhaltefolie,das selbst-

Aus lokalen Werkhallen hinaus in die Welt
Das Stadtmuseum zeigt von Sonntag an Esslinger Produkte von einst.
Interventionen in der Dauerausstellung beleuchten Katastrophen.

Vieles, was früher seinen Platz in der Küche hatte, wurde in Esslingen gefertigt. Foto: RobertoBulgrin

Das Krankenhaus Jahr für
Jahr werden im Klinikum
Esslingen rund 28 000 Pa-
tienten stationär versorgt,
zudem gibt es 105 000 am-
bulante Patientenkontakte.
662 Betten und teilstationä-
re Plätze stehen bereit. Fast
alle Bereiche in Medizin und
Pflege werden abgedeckt.

Der Betriebsrat In der Mit-
arbeitervertretung des Klini-
kums Esslingen kümmern
sich 17 Betriebsrätinnen und
-räte um die Interessen von
rund 1800 wahlberechtigten

Beschäftigten. Der Betriebs-
rat überwacht die Einhal-
tung von Gesetzen, Verord-
nungen, Tarifverträgen und
Betriebsvereinbarungen,
und er ist Ansprechpartner
bei individuellen Fragen und
Problemen Beschäftigter.

Die VorsitzendeBeate Mül-
ler übernahm 1998 den Vor-
sitz in der Mitarbeitervertre-
tung des Esslinger Klini-
kums, nachdem sie zuvor
mehrere Jahre lang den
Kliniksozialdienst geleitet
hatte. Das hohe Ansehen,

das die heute 65-Jährige in
der Belegschaft genießt,
zeigte sich zuletzt bei den
Betriebsratswahlen im März
2018, als sie mit einem er-
neut klaren Votum wieder-
gewählt wurde. Als Betriebs-
ratsvorsitzende ist die erfah-
rene Diplom-Sozialpädago-
gin zu 100 Prozent von ihrer
Arbeit im Kliniksozialdienst
freigestellt. Verdi-Mitglied
Beate Müller gehört dem
Aufsichtsrat der Klinikum
Esslingen gGmbH und dem
Bezirksrat der AOK Neckar-
Fils an. adi

Das Klinikum Esslingen und seine Mitarbeitervertretung

Beate Müller blickt auf eine gute Zeit als Betriebsrats-Chefin am Klinikum zurück. Foto: RobertoBulgrin

Deutscher Böhmerwaldbund
lädt zumSeniorennachmittag
Der Seniorennachmittag des Deutschen
Böhmerwaldbunds findet am Mittwoch, 1.
Dezember, ab 14 Uhr im Vereinsheim in der
Kurt-Schumacher-Straße statt. Es gilt 2 G.

Obst- und Gartenbauverein
sagt Stammtisch ab
Der für Mittwoch, 1. Dezember, geplante
Stammtisch des Obst- und Gartenbauver-
eins Wäldenbronn im Gasthaus Löwen fin-
det aufgrund der Coronalage nicht statt.

b Esslinger Tagebuch

ESSLINGEN. Die Stadtverwaltung Esslingen
führt für ihre Besucherinnen und Besucher
die 3-G-Regeln ein. Sie gelten ab Montag,
29.November. Wer zu einem persönlichen
Termin mit einem Mitarbeitenden der Stadt-
verwaltung kommen möchte, muss nach-
weisen, dass er oder sie geimpft, genesen
oder getestet ist. Als Testnachweis gilt der
Mitteilung zufolge die Bescheinigung einer
Teststation, dass ein Antigen-Schnelltest
durchgeführt wurde, der nicht älter als 24
Stunden ist. Auch PCR-Tests werden akzep-
tiert mit 48 Stunden Gültigkeit.Nicht ausrei-
chend sind hingegen Selbsttests. Weiterhin
gelten Maskenpflicht und Abstandsregeln in
allen Gebäuden der Stadtverwaltung. Der 3-
G-Nachweis wird beim Betreten der Verwal-
tungsgebäude eingefordert. Außerdem wer-
den die Besucherinnen und Besucher darum
gebeten,die Hände zu desinfizieren. red

Zutritt zu Rathäusern
nur mit 3-G-Nachweis

b Wort zum Sonntag

Von Alexander Maier

E s ist nicht leicht, die Stimme von 1800
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ei-
nes so großen Unternehmens wie des

Esslinger Klinikums zu sein.Denn die Erwar-
tungen sind riesengroß und differenziert. 23
Jahre lang war Beate Müller Betriebsratsvor-
sitzende des Klinikums, und sie hatte viele
Herausforderungen zu meistern. Dass es die
heute 65-Jährige geschafft hat, sich An-
erkennung und Respekt zu erwerben,spricht
für ihr Engagement,ihr Fingerspitzengefühl,
ihre Sachkenntnis, ihre Verlässlichkeit und
ihre Fähigkeit, die Belange der Belegschaft
höflich, aber bestimmt zu vertreten. Wenn
sich Beate Müller nun in den Ruhestand ver-
abschiedet,geht eine Ära zu Ende.

Die Diplom-Sozialpädagogin weiß noch
gut, wie sie 1998 den Vorsitz im Betriebsrat
übernommen hat.Als Mitarbeiterin und spä-
ter als Leiterin des Sozialdienstes kannte sie
jeden Bereich und war nah bei den Patienten.
„Wenn man dann Betriebsratsvorsitzende
wird, muss man sich erst ein-
mal sortieren“, erinnert sie
sich. „Bevor ich meine Rolle
selbst definieren konnte, wur-
de sie mir schon zugeschrie-
ben. Kollegen, der Betriebsrat,
die Geschäftsführung und der
Aufsichtsrat – jeder hat Er-
wartungen. Allen gerecht zu
werden, ist kaum möglich.“

Dass Beate Müller so lange
an der Spitze des Betriebsrats
stand, der bis zur Umwand-
lung des Klinikums in eine gemeinnützige
GmbH (gGmbH) ein Personalrat war, zeigt,
dass sie die schwierige Rolle gemeistert hat.
„Als Vorsitzende muss man Frontfrau und
Impulsgeberin sein, aber auch eine Schulter
zum Anlehnen bieten – nicht nur im Einzel-
gespräch.“ Oft bekam sie von Kolleginnen
und Kollegen zu hören: „Du bist unsere
Stimme.“ Für sie ist der Betriebsrat „der Ma-
nager von Mitarbeiterinteressen, der schau-
en muss, dass die Mitarbeiter bei allen Ver-
änderungen mitgenommen werden“.

Wenn Beate Müller die vergangenen 23
Jahre Revue passieren lässt, ist ihr vieles in
Erinnerung geblieben – allen voran 2008 die
Verhandlungen zur Überleitung des Eigen-
betriebs Städtisches Klinikum Esslingen in
eine gemeinnützige GmbH. Dass es damals
gegen viele Widerstände gelungen ist, eine
siebenjährige Tarifbindung und zwei Sitze
für die Belegschaft im Aufsichtsrat durchzu-
setzen, macht Beate Müller stolz: „Das war
ganz wichtig,um alle auf diesem Weg mitzu-

nehmen.“ Die wohl schwierigste Aufgabe
hatte sie, als im Gemeinderat 2016 Stimmen
laut wurden, das Klinikum zu privatisieren.
Dagegen hat sie sich von Anfang an stark ge-
macht. Ihr Credo: „Gesundheitsversorgung
gehört in die öffentliche Hand. Ich lehne es
ab, dass man auf Kosten der Gesundheit Ge-
winne anstrebt.“ Denn das gehe auf Kosten
von Patienten und Belegschaft,wie Beispiele
privatisierter Häuser zeigten. Mit Beharr-
lichkeit ist es 2016 in Esslingen gelungen,die
Privatisierung abzuwenden. Dafür wurden
der Betriebsrat und seine Vorsitzende beim
Deutschen Betriebsräte-Tag mit einem Son-
derpreis für Beschäftigungssicherung und
dem Publikumspreis für die beste Rede und
Präsentation ausgezeichnet.

Mit fünf Geschäftsführern hat Beate Mül-
ler in ihrer Amtszeit zusammengearbeitet,
und nicht alle waren einfach. Die Zusam-
menarbeit mit dem aktuellen Klinikums-
Chef Matthias Ziegler und seinem Vorgänger
Bernd Sieber hat sie geschätzt, weil die von
gegenseitiger Wertschätzung geprägt gewe-

sen sei. Apropos Wertschät-
zung: Die wünscht sich die 65-
Jährige ganz grundsätzlich für
das Personal aller deutschen
Kliniken: „Die Pflege wurde
über Jahrzehnte hinweg in
Deutschland kaputtgespart.
Nun haben wir einen Pflege-
notstand. Wir brauchen quer
durch die Republik mehr Per-
sonal,zumal sich die Situation
durch Corona verschärft hat.
Nachdem überall im Land dem

Pflegepersonal applaudiert wurde, hatten
wir gehofft, dass sich etwas zum Guten ver-
ändert. Doch in den Tarifverhandlungen hat
man von der Anerkennung wenig gespürt.“
Alle Kliniken hätten Schwierigkeiten, Perso-
nal zu finden.Das sei nicht zuletzt eine Frage
des Systems: Solange die Kliniken keine or-
dentliche Refinanzierung erhielten, habe
das jeweilige Haus nur begrenzte Möglich-
keiten: „Wir hoffen, dass sich unter der neu-
en Regierung etwas bewegt.“

Wer sich wie Beate Müller ein Berufsleben
lang für das Esslinger Klinikum engagiert
hat, geht nicht nur leichten Herzens: „Ich
kenne viele Häuser und weiß, dass wir ein
Super-Klinikum haben. Es hat trotz seiner
Größe einen familiären Charakter. Der schö-
ne Campus und all die netten Leute sind mir
ans Herz gewachsen. Irgendwann muss man
sein Lebenswerk allerdings auch abschlie-
ßen –auch wenn es schwerfällt,gerade in die-
ser schwierigen Zeit zu gehen. Aber ich war
immer zuversichtlich und bin es weiterhin.“

Die Managerin von
Mitarbeiterinteressen
Nach 23 erfolgreichen Jahren an der Spitze des Betriebsrats im
Esslinger Klinikum verabschiedet sich Beate Müller in den Ruhestand.

»Wir Betriebsräte
wollen intelligente
und engagierte
Impulsgeber und
Kämpfer für soziale
Gerechtigkeit im
Unternehmen sein.«
Beate Müller,
Betriebsratsvorsitzende
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Kurt Möller und Mitarbeitende der Hochschule Esslingen haben Gespräche und Interviews
mit Aussteigern aus der islamistischen Szene geführt. Foto: dpa

Die Zahlen Im Jahr 2020
wurden in Deutschland
28 715 Menschen dem isla-
mistischen Personenpoten-
zial zugerechnet, zitiert Kurt
Möller den Bericht des Ver-
fassungsschutzes von 2021.
Diese Zahl bedeute ein Plus
von 2,5 Prozent gegenüber
dem Vorjahr. Unter diesen
Islamisten seien 12 150 Sala-
fisten, 564 zu Gewalt bereite
Gefährder und 529 Perso-
nen, die sie etwa durch Waf-
fenlieferungen unterstützen
würden. Anschläge würden
vermehrt von Einzeltätern
mit psychischen Auffälligkei-
ten durchgeführt.

Islamistische Ausreisende
1150 Personen, davon ein
Viertel Frauen, sind laut dem
Bericht des Verfassungs-
schutzes seit 2012 aus isla-
mistischen Gründen von
Deutschland nach Syrien
oder in den Irak ausgereist.
Ein Drittel, vor allem Frauen
und Kinder, seien wieder
zurückgekehrt. Von diesen
Rückkehrern sei etwa die
Hälfte abgetaucht, ein Vier-
tel sei zur Kooperation mit
den Behörden bereit. Coro-
nabedingt erfolgt laut die-
sem Bericht eine zunehmen-
de Radikalisierung von Men-
schen über das Internet.

Zur Person Kurt Möller wur-
de 1954 geboren, machte
1973 sein Abitur in Ahaus
und studierte Erziehungs-
wissenschaften, Soziologie
und Germanistik in Münster
und Bielefeld. 1979 legte er
die Prüfung zum Diplom-Pä-
dagogen an der Universität
Münster ab. Promotion und
Habilitation erfolgten an der
Fakultät für Pädagogik der
Universität Bielefeld. Seit
1989 ist er Professor für
Theorien und Konzepte
Sozialer Arbeit an der Fakul-
tät Soziale Arbeit, Bildung
und Pflege der Hochschule
Esslingen sw

Islamismus in Deutschland und seine Erforschung

ESSLINGEN. Auch in diesem Jahr finden die
Adventsminuten von Sonntag, 29. Novem-
ber, bis Dienstag, 21. Dezember, in der Stadt-
kirche St. Dionys in Esslingen statt. Dabei
gestalten Musikerinnen und Musiker, Pfar-
rerinnen und Pfarrer aus allen Ortsteilen
Esslingens die Adventsandachten. Für 15
Minuten können die Besucherinnen und Be-
sucher in dem stillen,hohen Raum der Stadt-
kirche den Klängen und den Botschaften zu-
hören und sich so auf das Wesentliche des
Advents besinnen.

Die Adventsminuten werden am Diens-
tag, 21. Dezember, mit dem Adventskonzert
des Georgii-Gymnasiums abgeschlossen.
Weitere Informationen gibt es im Internet
unterwww.ev-kirche-esslingen.de. red

Adventsminuten in
der Stadtkirche

D ie Vorbereitungen für die im kom-
menden Jahr stattfindende Volks-
zählung (Zensus 2022) gehen in die

nächste Phase. Der Zensus 2022 ist Deutsch-
lands größte statistische amtliche Erhebung.
Ab Sonntag, 15. Mai, werden bis Ende Juni
Interviewerinnen und Interviewer als Erhe-
bungsbeauftragte für die ehrenamtliche Tä-
tigkeit gesucht. Angesprochen werden Bür-
gerinnen und Bürger, die sich aktiv im Zen-
sus 2022 einbringen wollen. In zugewiese-
nen Erhebungsbezirken im Stadtgebiet Ess-
lingen werden die Interviewerinnen und
Interviewer bei Haushaltsbefragungen so-
wie Befragungen in Wohnheimen und Ge-
meinschaftsunterkünften eingesetzt. Die
Arbeitszeit kann dabei frei eingeteilt wer-
den. Für das Engagement erhalten die Eh-
renamtlichen eine Aufwandsentschädigung

in Höhe von rund 700 Euro. Das statistische
Landesamt Baden-Württemberg hat dazu
eine landesweit einheitliche Werbeaktion
veröffentlicht. Für die Erhebungsstelle Ess-
lingen sind die Plakate und Faltblatt-Flyer
mit Kontaktdaten für Informationen und
Anmeldungen per Telefon, E-Mail und
Smartphone-Variante über den QR-Code in-
dividualisiert.

Die sechs großen Kreisstädte Esslingen,
Filderstadt, Kirchheim, Leinfelden-Echter-
dingen, Nürtingen und Ostfildern haben für
ihre Stadtgebiete eigene Erhebungsstellen
eingerichtet.Für alle anderen Städte und Ge-
meinden des Landkreises ist die Erhebungs-
stelle des Landratsamtes Esslingen zustän-
dig. Weitere Informationen gibt es auf der
Internetseite der Stadt Esslingen unter
www.esslingen.de/zensus. red

Helfende Hände gesucht
Für die Volkszählung im neuen Jahr werden noch ehrenamtliche
Helfer als Erhebungsbeauftragte benötigt.

Von Simone Weiß 

W arum werden junge Menschen zu
Islamisten? „Ich fühlte mich wie
ein Loser.“ – „Ich hatte kaum

Freunde und suchte Anerkennung.“ – „Ich
kriegte mein Leben nicht bewältigt.“ – „Ich
wollte Ungerechtigkeit bekämpfen“. Das
sind einige der Antworten, die Kurt Möller
und seine Mitarbeitenden zusammengetra-
gen haben. Das Team um den Professor an
der Hochschule Esslingen sprach im Rah-
men seines Forschungsprojektes „Wende-
zeit“ mit 45 Aussteigern aus der islamisti-
schen Szene.

- Das Forschungsprojekt Drei Jahre lang
beschäftigen sich Kurt Möller, wissenschaft-
liche Mitarbeiter und studentische Hilfskräf-
te der Hochschule Esslingen mit „Wende-
zeit“.Das vom Bundesministerium für Fami-
lie, Senioren, Frauen und Jugend geförderte
Projekt begann im März 2019 und läuft in
drei Monaten im Februar 2022 aus. Erforscht
werden sollen laut Kurt Möller die Gründe
für einen Einstieg junger Erwachsener in und
einen Ausstieg aus der islamistischen Sze-
nen vor dem Hintergrund biografischer
Daten. Das Team führte dafür deutschland-
weit 45 Interviews mit ehemaligen Mitglie-
dern extremistischer Gruppen. In zehn Fäl-

len, so erläutert der Professor, gab es zusätz-
liche Gespräche mit Eltern, Lehrkräften, Be-
ratern oder anderen Personen aus dem so-
zialen Milieu der Befragten. Die Kontakte zu
den Gesprächspartnern kamen über das Prä-
ventionsprogramm „Wegweiser“ in Nord-
rhein-Westfalen, vermittelnde Einzelperso-
nen, Verbindungen aus früheren Projekten,
Moscheeverbände oder private Beziehungen
zustande. Die Ergebnisse der Untersuchung
werden in einem Buch zusammengefasst,
das nächstes Jahres erscheinen soll.

- Der Einstieg „Ich hatte Schuld auf mich
geladen.“–„Ich wurde gemobbt.“–„Ich hat-
te Angst vor der Hölle.“ – „Ich liebe gemein-
sames Beten.“ In den teilweise sehr langen
Interviews erfuhren Kurt Möller und sein
Team viel über die Motivation für einen Ein-
stieg in extremistische Gruppen. Die unter-
schiedlichen Antworten fasst der Professor
mit einer „unzureichenden Befriedigung
von Bedürfnissen nach Lebensgestaltung“
zusammen. Fehlende Kontrolle über das
eigene Dasein, Integrationsprobleme, un-
erfüllte religiöse Bedürfnisse und sinnliche
Erlebenswünsche wie die Freude an Mysti-
schem machten die von seinem Team Be-
fragten offen für die Angebote der extremis-
tischen Szene.Die Islamisten,so Kurt Möller,
lockten mit deutschsprachigen, speziell auf
Jugendliche zugeschnittenen Angeboten
und niederschwelligen, leicht zugänglichen
Auftritten in den sozialen Netzwerken. Sie
schienen durch strikte Regeln, den ver-
meintlichen Schutz vor jenseitiger Bestra-
fung, Gemeinschaftserlebnisse, Zugehörig-
keit und Anerkennung oder Deutungsange-
bote für erlittene Diskriminierungen Ant-
worten und Lösungen zu liefern.

- DieDistanzierungDer Ausstieg ist schwer.
Eine junge Frau berichtete in den Interviews
von extremen Kontrollen durch ihren isla-
mistischen Partner: Sie musste schwarze
Vollverschleierung und ein Earphone tragen,
damit Gespräche mit Männern, Mitschülern
und Nicht-Muslimen ausgeschlossen wer-
den konnten. Zudem wurde ihr im Falle von
„Fehlverhalten“ mit dem Anlegen eines
Sprengstoffgürtels gedroht. Solche Erfah-
rungen von Druck, Zwang und Gewalt, das
Erreichen persönlicher Belastungsgrenzen
oder enttäuschte Erwartungen könnten zur
Distanzierung vom Islamismus führen. „Es
ist eben nicht alles Gold, was glänzt“, meint
Kurt Möller. Eine Desillusionierung von
Kontroll-, Integrations-, Sinn- und Sinnlich-
keitshoffnungen würde eintreten. Szenein-
terne Streitereien, Konflikte in den Gruppie-
rungen oder der Unterschied zwischen Ideal

und Wirklichkeit könnten zu einer Abkehr
führen. Junge Erwachsene wollten oft nicht
auf das Hören von Musik, den Kontakt zu
nicht-muslimischen Freunden oder das Tra-
gen bestimmter Kleidung verzichten.
Manchmal würden auch biografische Verän-
derungen wie ein Umzug, Schulwechsel oder
Studienbeginn zur Abnabelung führen.

- DiePrävention Islamistische Gefahren,so
fasst Kurt Möller seine Forschungsergebnis-
se zusammen, könnten durch verbesserte
Lebenschancen, eine Aufwertung der bio-
grafischen Situation, Beratungsangebote,
eine zielgerichtete Jugendarbeit oder funk-
tionierende Beziehungsgeflechte im sozia-
len Umfeld verringert werden. Einstiegsfak-
toren wie mangelhafte Integration, Diskri-
minierung oder unerfüllte religiöse Bedürf-
nisse müssten verringert werden. Schuli-
scher Islamunterricht könnte Vorkenntnisse
über diese Religion vermitteln und so die
Anziehungskraft extremistischer Haltungen
mindern. In Moscheen könnte eine andere,
eine friedliche Auslegung des Korans ver-
mittelt werden. Wichtig wären seiner An-
sicht nach eine höhere Medienkompetenz,
eine Stärkung der Quellenkritik und das Ver-
mitteln eines distanzierteren Umgangs mit
sozialen Medien bei jungen Erwachsenen.
Ohne solche Gegenmaßnahmen, so Möllers
Fazit,werde der Islamismus nicht entschärft.

Wenn Glaube zum Zwang wird
Seit drei Jahren läuft des Projekt „Wendezeit“ an der Hochschule Esslingen. Ein Team um Professor Kurt Möller erforscht die Gründe für den
Einstieg junger Erwachsener in radikale islamische Gruppen und ihre Motivation für den Ausstieg aus der extremistischen Szene.

D ie Gartenstadt und der Bereich um
die Breslauer Straße in Oberesslin-
gen werden im Dezember zur ersten

Fahrradzone der Stadt.Was das bedeutet,da-
rüber will die Kommunalverwaltung Bürger
in einer digitalen Veranstaltung am kom-
menden Mittwoch informieren.

Hintergrund: Esslingen will zur Fahrrad-
stadt werden. Deswegen machte der Ge-
meinderat bereits im Sommer vorigen Jahres
den Weg frei für ein 3,6 Millionen Euro dickes
Bündel an Vorhaben, die die Stadt für Radler
attraktiver machen sollen. Dazu gehört die
neue Fahrradzone, die eigentlich schon im
Oktober 2020 für zwei Jahre testweise in
Oberesslingen eingerichtet werden sollte.
Über die dann geltenden Regeln informiert
die Stadt in einer digitalen Infoveranstal-
tung am Mittwoch, 1. Dezember, von 17.30
bis 19 Uhr mit Baubürgermeister Hans Georg
Sigel und Fachleuten aus dem Stadtpla-
nungs-und Ordnungsamt.

Eine Anmeldung ist erforderlich bis
Sonntag, 28. November, per E-Mail an raiha-
nan.bashir@esslingen.de. Teilnehmende
erhalten den Einwahl-Link dann rechtzeitig
vor der Veranstaltung. Weitere Informatio-
nen gibt es auch im Internet unter folgen-
dem Link: www.unterwegs.esslingen.de/fahr-
radzone. rec

Info zur neuen
Fahrradzone
Ab Dezember wird in Oberesslingen
eine Fahrradzone eingerichtet. Die
Stadt informiert am 1. Dezember.
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STUTTGART PARKSIDE.STUTTGART P
STYLE UND DESIGN BY HADI TEHERANI.

> Beste Lage direkt am Veielbrunnenpark im neuen
Baugebiet Neckarpark

> Urbane Infrastruktur: U-, S-Bahn und Bus zu Fuß erreichbar
> Kita im Erdgeschoss, alle Schularten in nächster Nähe
> Exklusive Ausstattung mit hochwertigen Designbädern
> Nachhaltiges Wohnen mit Fassadenbegrünung sowie

Photovoltaik, alle Stellplätze für E-Mobilität vorbereitet

Beratung vor Ort am So., 28.11.21

von 12–13 Uhr in der Frachtstraße,

70372 Stuttgart-Bad Cannstatt.

2-ZIMMER-WOHNUNG 459.500 €

3-ZIMMER-WOHNUNG 629.000 €

4-ZIMMER-WOHNUNG 719.000 €

BERATUNG VOR ORT
AM 28. NOVEMBER

OBJEKT DER WOCHE

WEIHNACHTEN

www.modehaus-koegel.de

M
od

eh
au

s 
Kö

ge
l G

m
bH

 &
 C

o.
 K

G
 |

 G
F 

Al
ex

an
de

r 
Kö

ge
l |

 Z
eh

en
tg

as
se

 1
 |

 7
37

28
 E

ss
lin

ge
n

FESTLICH. STIMMUNGSVOLL. LECKER.

KÖGEL
Durch den großzügigen,
dezentralen Aufbau der

Stände und unser Hygiene-
konzept sorgen wir für

größtmögliche Sicherheit.
Bitte beachten Sie die

aktuell gültigen Vorgaben
der Corona-Verordnung.

Wir schenken Ihnen ein
Stück Weihnachtsstimmung.
Entdecken Sie festliche
Leckereien und weihnacht-
liches Kunsthandwerk

Holz + Wolle
Unikate 

aus Holz 
und Filz

Esslinger
Honig-

spezialitäten

Helmut Höschle
Holzschnitzer

mit Vorführung

Esslinger

Kräutersalze

Gebrannte
Mandeln und
Magenbrot

Christophorus

Schokolade

Arganöle,

Olivenholz und

Naturseifen

Greiners

Glasmanufaktur

Montag - Samstag 10 - 18 UhrHahn´s Destillat
Manufaktur

Selbstgemachte
Marmeladen von
Gemüse Rapp
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In der Deutschland-Zentrale von Fanuc in Neuhausen lernen Anwender aus dem ganzen Bundesgebiet, die Maschinen zu
programmieren. Das Unternehmen mit Hauptsitz in Japan hat mehr als 100 Modelle im Angebot.

Von Elisabeth Maier

D ie Schulung von Anwendern hat bei
Fanuc Robotics einen hohen Stellen-
wert. 2019 hat das Unternehmen am

Standort in Neuhausen 3000 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer in 500 Kursen geschult.
Die Fanuc Academy in Neuhausen hat 67
Gästezimmer. 13 Trainer bilden in den Kur-
sen Männer und Frauen aus, die Roboter be-
dienen. 40 Roboter stehen für die Teilneh-
mer bereit,an denen sie trainieren dürfen.

Der globale Hauptsitz des Fanuc-Kon-
zerns ist in Japan. „Interkultureller Aus-
tausch ist für uns im Arbeitsalltag sehr wich-
tig“, sagt Pressesprecherin Birga Teske, die
jahrelang in Tokio gelebt hat. Mit mehr als
100 Modellen bietet Fanuc das weltweit
größte Sortiment an Robotern für verschie-
denste Applikationen und Branchen an.

Roboter setzen sich durch
„Roboter kommen in der Industrie immer
häufiger zum Einsatz“, sagt Ralf Winkel-
mann, der Geschäftsführer von Fanuc
Deutschland.Der Manager ist zugleich Vize-
präsident der Fanuc Europa Cooperation. In
der Robotertechnik, die gezielt auf die Be-
dürfnisse eines jeweiligen Industriezweigs
zugeschnitten wird, geht es nach seinen
Worten keineswegs darum, Arbeitsplätze
einzusparen. „Das Ziel ist es, Roboter die
Arbeiten verrichten zu lassen, die für Men-
schen zu anstrengend sind.“ Da denkt Win-
kelmann etwa an das Heben tonnenschwerer
Materialien, die bei Mitarbeitern zu Rücken-
problemen führen würden.

Im Herzen des Maschinenbaus
Dem Deutschland-Chef ist es wichtig, den
Kunden die bestmögliche Schulung auf Ro-
botern zu bieten: „Deshalb haben wir in
Neuhausen die Akademie, in der die Anwen-
der von unseren erfahrenen Trainern lernen,
wie man die Roboter programmiert.“ Dass
der Global Player Fanuc seinen Deutsch-
land-Sitz in Neuhausen hat, liegt nach Win-
kelmanns Worten unter anderem daran,dass
die Region Stuttgart das Herz des deutschen
Maschinenbaus ist.Auch die Verkehrsanbin-
dung und die gute Zusammenarbeit mit der
Gemeinde Neuhausen sind von Vorteil:
„Beim Bau unseres neuen Entwicklungs-
zentrums und des Parkhauses am Ortsein-
gang von Neuhausen ist uns die Kommune
sehr entgegengekommen.“

Training an der
Akademie mit
40 Robotern
Fanuc macht Anwender aus ganz
Deutschland in Neuhausen fit für den
Umgang mit der Technik.

Von Elisabeth Maier

D ie gelben Roboter bewegen Plastik-
teile langsam von einer Kiste in die
andere. Weil das für den Menschen

gefährlich werden könnte, der die Maschine
bedient, ist der Übungsroboter bei der Fa-
nuc-Academy mit einem Glaskasten gesi-
chert.„Grüne und weiße Roboter haben Sen-
soren“, erklärt Thomas Haag, der bei Fanuc
Deutschland als Trainer arbeitet.Das bedeu-
tet,dass der Arm des Roboters sofort stehen-
bleibt, wenn sich zum Beispiel die Hand
eines Bedieners nähert. „Sicherheit ist im
Umgang mit Robotern oberstes Gebot“, sagt
der Experte. Deshalb gibt es im Portfolio der
Fanuc Academy auch eigene Schulungen für
die Sicherheit.

Als Mechatroniker hat Thomas Haag
2016 seine Ausbildung bei Fanuc Robotics in
Neuhausen angefangen. Jetzt bildet der
frischgebackene Techniker Anwender für die
Bedienung und Programmierung der Robo-
ter aus. „Mir ist es sehr wichtig, auf die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer individuell
einzugehen.“ Trainings werden sowohl in
den Firmen vor Ort als auch in der Fanuc-
Academy angeboten. In beiden Fällen ist es
Thomas Haag ein großes Anliegen,die Kurse
auf die spezifischen Probleme der Anwender
zuzuschneiden. „Ganz gleich, auf welchem
Niveau die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer stehen: Das Bedienen und Programmie-
ren lässt sich in mehreren Schritten lernen.“
Wichtig ist dem Trainer auch, sich schon
beim ersten Kennenlernen mit ihren Bedürf-
nissen vertraut zu machen.

Als Maschinenbau-Konstrukteur arbeitet
René Rist bei Fanuc in Neuhausen. Um noch
fitter zu werden im Bedienen und Program-
mieren der Computer, nimmt auch er an der
Schulung von Thomas Haag teil.Dieses Fort-
bildungsangebot schätzt Rist. Konzentriert
arbeitet er an der Programmierung.Sich die-
se Kompetenzen unter fachkundiger Anlei-
tung zu erarbeiten, findet er gut.

Aus Halle an der Saale ist Ronny Richter
von der Firma Elektro Thermit auf die Fil-
dern gekommen. Dort werden zum Beispiel
Schienen für die Zugstrecken in Deutschland
geschweißt. Roboter helfen, die tonnen-
schweren Lasten zu bewegen. Obwohl Rich-
ter bereits viele Kenntnisse im Programmie-

ren mitbringt, fordert ihn die neue Aufgabe
im Kurs heraus. Auf dem Großbildschirm er-
klärt Trainer Thomas Haag die Arbeitsschrit-
te. Immer wieder macht er eine kleine Runde
und schaut, wer Probleme hat. Da bleibt er
stehen und hilft.

Bei einem Weltunternehmen wie Fanuc
zu arbeiten, das reizt den kommunikativen
Techniker, der früh seine Begeisterung für
Technik-Trainings entdeckt hat. Haag reizen
nicht zuletzt der Kontakt und der Austausch
mit Kolleginnen und Kollegen in aller Welt.
Seine Erfahrung im Programmieren von Ro-
botern durfte er auch schon selbst bei einem
internationalen Wettbewerb, den Berufs-
weltmeisterschaften „Worldskills“ im russi-
schen Kazan einbringen. Da war Haag Teil
eines Teams von Fanuc Deutschland, das
sehr erfolgreich abgeschnitten hat.

Mit seiner Begeisterung steckt er immer
wieder Teilnehmerinnen und Teilnehmer an.
„Wichtig ist mir vor allem, die Menschen zu
motivieren“, bringt Haag sein Konzept auf
den Punkt. Auch wenn es mal Leerlauf beim
Programmieren gibt und die Männer und
Frauen im Kurs ganz schön tüfteln müssen,
schafft der Trainer mit einem Lächeln Ver-
trauen in die eigenen Fähigkeiten. Wichtig
findet der Experte auch, bei den meist mehr-
tägigen Kursen den Teamgeist zu wecken.
Manches Problem lasse sich aus seiner Sicht
beim Gespräch in der Kantine oder in der
Kaffeepause gemeinsam lösen – da brauche
man nicht immer den Trainer. Und nicht zu-
letzt findet es der Teilnehmer Ronny Richter
spannend, von den anderen in der Gruppe
auch etwas über deren Arbeitsalltag zu er-
fahren.

Nicht nur komplexe Robotertechnik
kommt in der Industrie zum Einsatz. „Einen
Roboter zu programmieren, ist bei bestimm-
ten Geräten gar nicht so schwer“, erklärt Ro-
bert Keller,der als Applikationsingenieur bei
Fanuc arbeitet. Damit wird aus seiner Sicht
die Robotertechnik auch für weniger ge-
schulte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
erlernbar. Wenn Keller Bewegungsprofile für
den Roboter eingibt, sieht das bei ihm fast
spielerisch aus. Tatsache ist für ihn, dass Ro-
botertechnik in der Industrie vieles sehr er-
leichtern kann. Das gilt für die Automobil-
industrie ebenso wie für die Herstellung von
Medikamenten.

Damit der Roboter keine Zicken macht
In den Kursen der Fanuc Academy in Neuhausen vermitteln Trainer, wie man die komplex konstruierten Maschinen programmiert. Mehr als 100
Modelle hat das japanische Weltunternehmen im Angebot. Robotik setzt sich in vielen Bereichen der Industrie durch.

Mit viel Geduld erklärt der Trainer Thomas Haag (links) seinem Teilnehmer Ronny Richter, wie
man den Roboter in mehreren Schritten programmiert. Foto: Ines Rudel

Im Trend Weltweit waren im
Jahr 2020 drei Millionen
Industrieroboter im Einsatz.
Das entspricht einer Ver-
dopplung in einem Zeitraum
von zehn Jahren, wie die
International Federation of
Robotics (IFR) ermittelt hat.
Der Weltverband hat umfas-
send untersucht, wie Robo-
ter die Berufsbilder der Zu-
kunft prägen.

Bessere Jobs „Die Automa-
tion von eintönigen,
schmutzigen oder gefährli-
chen Tätigkeiten verändert
die Stellenprofile von Fab-
rikarbeitern nachhaltig“,
sagt Milton Guerry, der Prä-
sident der IFR. Gerade beim
Heben von schweren Lasten
wirkt sich das auch positiv
auf die Gesundheit der
Arbeitskräfte aus.

Ausbildung Die neuen Be-
rufsfelder erfordern gut
ausgebildete Arbeiterinnen
und Arbeiter. Bei deren
Schulung haben die Akade-
mien der Robotik-Unterneh-
men eine Schlüsselrolle. Sie
machen diesen Wandel
überhaupt erst möglich.
Tausende von Arbeitskräften
lernen dort jedes Jahr den
Umgang mit Robotern. eli

Roboter in der Industrie

Wichtig ist es dem Trainer, sich
schon beim ersten Kennenlernen
mit den Bedürfnissen der
Teilnehmer vertraut zu machen.

Mit einem Lächeln schafft der
Trainer Thomas Haag bei den
Kursteilnehmern Vertrauen in die
eigenen Fähigkeiten.

Roboter setzen sich in der Industrie durch
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Zuerst das Wichtigste: Der Adventszauber findet wie geplant statt.
Künstler und unsere Zeitung als Veranstalter freuen sich auf ein
großartiges Konzert mit dem Musicalstar Anna Hofbauer und Anita
& Alexandra Hofmann. Allerdings gelten für die Veranstaltung die
von der Landesregierung erlassenen neuen Corona-Verordnungen.
So gilt die 2G-plus-Regel. Konkret: Wer das Konzert besuchen will,
muss entweder geimpft oder genesen sein UND zusätzlich einen
tagesaktuellen Corona-Antigen-Schnelltest vorlegen, der nicht älter
als 24 Stunden sein darf.
Mitarbeiter unserer Zeitung kontrollieren vor dem Betreten der
Kirche die Nachweise. Halten Sie dazu folgende Unterlagen bereit:
- Ihre Eintrittskarte
- Ihren Impf- oder Genesenen-Nachweis
- Ihren Personalausweis
- UND Ihren tagesaktuellen Schnelltest

Einlass durch den Haupteingang in die Kirche ist bereits ab 17.15
Uhr, sodass sich der Besucherandrang entzerren wird. Es gibt am
Veranstaltungstag in der Stadtkirche keine Abendkasse.

In der Kirche gilt Maskenpflicht – auch während des gesamten
Konzertes. Vorzugsweise FFP2-Masken.
Eine persönliche Begegnung mit den auftretenden Künstlern ist
nach dem Konzert leider nicht möglich.

Wir hoffen sehr auf Ihre Unterstützung und Ihre Mithilfe. Wir haben
alles dafür getan, dass Sie sich bei unserem Adventszauber gut und
sicher aufgehoben fühlen.
Wir wünschen Ihnen einen bezaubernden Musikabend.
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Der alte Friedhof bei der Plochinger Stadtkirche St. Blasius dürfte schon seit Jahrhunderten als Begräbnisort gedient haben. Archivfoto: Roberto Bulgrin

Von Karin Ait Atmane

W ie schon bei den Bänden über
Kunst in Plochingen war das Auto-
rentrio Dagmar Bluthardt, Joa-

chim Hahn und Susanne Martin am Werk. Es
sei „eine sehr inspirierende Zusammen-
arbeit“ gewesen, sagte Susanne Martin bei
der Vorstellung des Büchleins.Wobei die bei-
den andere Autoren „definitiv den Löwenan-
teil an Text und Bild“ beigetragen hätten.
Von beidem hat das Büchlein reichlich zu
bieten, sowohl der alte Friedhof bei der
Stadtkirche St. Blasius als auch der Wald-
friedhof auf dem Stumpenhof werden aus-
führlich gewürdigt – mit ihren Gebäuden
und Charakteristiken, mit Flora und Fauna,
einem Blick auf herausragende Grabstätten
und die Symbolik der Gedenkkultur bis hin
zum Ausblick auf die zukünftige Entwick-
lung. So unterschiedlich diese Friedhöfe
sind,entfalten beide einen großen Charme.

Der Kirchberg, auf dem die Stadtkirche
steht, ist der Siedlungskern von Plochingen
und dürfte schon seit vielen Jahrhunderten
als Grabstätte gedient haben. Im 15. Jahr-
hundert wurde er von einer Mauer umfrie-
det, die noch teilweise steht und älter als die
heutige Kirche ist. Sie war auch ein Schutz-
raum für die Bewohner der Stadt in unruhi-
gen Zeiten,an ihrer Innenseite waren Räume
für Vorräte oder wertvolle Besitztümer ange-
baut. Diesen Friedhof zeichnen auch seine
schönen, alten Bäume aus. Die einstige Lin-
denallee hinter der Kirche weist zwar Lücken
auf, ist aber noch zu erkennen. Charakteris-
tisch auch die Hängebirken im Bereich der
Friedhofskapelle oder prächtige Trauerwei-

den. Auf dem Kirchplatz außerhalb der Ein-
friedung steht eine Linde, die vermutlich
1905 gepflanzt wurde und früher als „Schil-
lerlinde“ bekannt war. Einen ganz anderen
Charakter hat der Waldfriedhof, der in den
1970er-Jahren auf dem Stumpenhof ange-
legt wurde,mit herrlichem Ausblick aufs Ne-
ckartal.Hier hätten neben den traditionellen
Urnen- und Erdbestattungen auch verschie-
dene neue Bestattungsformen wie Baumgrä-
ber und anonyme Grabfelder ihren Raum,
sagte Bürgermeister Frank Buß in seinem
Grußwort zur Buchvorstellung.

Der Ort für die Toten ist auch ein Lebens-
raum: Das stellte Dagmar Bluthardt fest, die
auf die Flora und Fauna der Friedhöfe ein-
ging – ein kleines Ökosystem für Tiere und
Pflanzen. Joachim Hahn sprach über die
Funktion der Friedhofskapellen, insbeson-
dere der am Stadtfriedhof. Sie ist frisch sa-
niert,noch nicht einmal ganz fertig und auch
noch nicht offiziell wiedereröffnet. Das zu-
vor ziemlich düster wirkende Gebäude prä-

sentiert sich nun als heller, lichter Raum. Bis
in die 1960er-Jahre hinein war es noch üb-
lich,die Verstorbenen zu Hause aufzubahren
und dann mit einem Trauerzug zum Friedhof
zu tragen, berichtete Hahn. Das Foto eines
solchen eindrucksvollen Trauerzugs – für
den Unternehmer Wilhelm Gutbrod im Jahr
1948 – ist als eins der historischen Bilder im
Buch abgebildet.

Spannend sind auch die Geschichten, die
Grabsteine erzählen können, sei es direkt
oder nach den Recherchen des Autoren-
teams. Sie widmen sich den Denk- und
Mahnmalen für die Gefallenen und anderen
Toten der Weltkriege, ebenso den Zwangs-
arbeitergräbern auf dem Stadtfriedhof. Be-
sondere Grabstätten und -steine werden
vorgestellt: aus dem 19. und 20. Jahrhundert
die von Fabrikanten- und Brauereifamilien,
Ehrenbürgern und anderen bedeutenden
Persönlichkeiten; aus früheren Zeiten die
von Posthaltern, Schulmeistern, Pfarrern,
Gastwirten oder Kaufmännern. Die Inschrift

auf dem Grabstein des 1774 verstorbenen
Gerichtsschreibers Jacob Seyerle füllt im
Buch fast eine ganze Seite und klärt umfas-
send über dessen Verwandtschaftsbezie-
hungen auf. Das Original ist an der Südwand
der Stadtkirche zu sehen.

Manches berührt auch ohne langen Text:
So erinnert die Reihe der Namen mit Ge-
burts- und Sterbedaten der Kinder der Fami-
lie Endriss an die hohe Kindersterblichkeit
im 19. Jahrhundert. Eine noch relativ junge
Besonderheit der Plochinger Friedhofsland-
schaft sind die Gräber der Artisten- und
Schaustellerfamilien Traber, Tränkler und
Stey. Die Verbundenheit dieser Familien mit
der Stadt Plochingen hat ihren Ursprung da-
rin,dass 1985,bei einem Gastspiel des Zirkus
in Plochingen,Karl Tränkler verstarb und auf
dem Stadtfriedhof beigesetzt wurde.

Viel mehr als ein Ort für die Toten
Die Friedhöfe in Plochingen haben sich als besonders ergiebiges Thema erwiesen. Somit ist Band fünf der Buchreihe zu kunst- und
kulturhistorischen Themen in Plochingen mit 186 Seiten der bisher umfangreichste.

Joachim Hahn, Dagmar Bluthardt und Susanne Martin (von links) sind tief in die Geschichte
der Plochinger Friedhöfe eingestiegen. Foto: Karin Ait Atmane

Vorhof Friedhof ist nach heutiger Interpreta-
tion der Ort, wo die Toten in Frieden ruhen.
Laut dem etymologischen Wörterbuch Klu-
ge bedeutete das althochdeutsche „frīthof“
aber „Vorhof, eingefriedetes Grundstück“.
Dieser Bereich war manchmal, wie in Plo-
chingen, ein Schutzraum gegen Angriffe von
außen. Er war aber auch Ort kirchlicher
Immunität: Die öffentlichen Beamten hatten
kein Eingriffsrecht auf dem Friedhof.

Das Buch „Friedhöfe in Plochingen. Gedenk-
kultur – Band 1“ kostet 12 Euro und ist er-
hältlich in der Plochingeninfo, Marktstraße
36. Ein zweiter Band zur Gedenkkultur in
Plochingen ist in Vorbereitung. aia

Schutzraum gegen Angriffe

KIRCHHEIM. Der schwere Hagel im Juni die-
ses Jahres hat viele Bäume im Stadtbereich
von Kirchheim stark geschädigt. Aus diesem
Grund stehen nun umfangreiche Pflege-und
Baumarbeiten an. In einzelnen Fällen müs-
sen nach Mitteilung der Stadtverwaltung
Bäume gefällt werden. Dies betrifft insbe-
sondere Bäume im Bereich der Friedhöfe
Lindorf und Ötlingen und dem Alten Fried-
hof in der Innenstadt. Die Stadt Kirchheim
plant dafür im kommenden Frühjahr
Ersatzpflanzungen. red

Schadhafte Bäume
werden gefällt

D er Wendlinger Gemeinderat hatte
sich in im Juli 2021 für eine längst fäl-
lige Beckensanierung im Freibad

ausgesprochen: Das Schwimmerbecken soll
mit Edelstahl, das Nichtschwimmer- und
Mutter-Kind-Becken mit Folien neu verklei-
det werden. Die Planungsleistungen wurden
während der jüngsten Sitzung des Gremiums
einstimmig an das Gerlinger Büro Richter +
Rausenberger vergeben, das bei der EU-wei-
ten Ausschreibung mit rund 290 000 Euro
das günstigste Angebot unter den insgesamt
sechs teilnehmenden Ingenieurbüros abge-
geben hatte.Der Beginn der Bauarbeiten soll
nach derzeitigem Stand nach Abschluss der
Badesaison 2022 erfolgen, bis zum 1. Juli
2023 soll alles fertig sein.

Der Zeitplan sei sehr stramm, wandte
Stadtrat Alois Hafner (CDU) ein – angesichts
des Wetters und der Pandemie seien die Öff-
nungszeiten 2022 des Freibads ja sowieso
ungewiss: „In der Saison 2021 haben wir jede
Eintrittskarte mit viel Geld bezuschusst.Wä-
re es da nicht besser, wenn wir im kommen-
den Jahr schon im Sommer mit der Sanie-
rung starten, um den Wiedereröffnungster-
min 1. Juli 2023 auch sicher halten zu kön-
nen?“, fragte Hafner. „Wir wollen uns im Ja-
nuar im Gemeinderat mit der Frage befassen,
ob und wie das Freibad 2022 geöffnet werden
soll“, kündigte der Bürgermeister Steffen
Weigel an.Die Gründe lägen einerseits in der
Pandemie,andererseits in der angespannten
personellen Situation. In der vergangenen
Saison hatte es wegen Personalmangels be-
reits einen Schließtag pro Woche gegeben.
Allerdings schränkte der Verwaltungschef
die Möglichkeit die Bauarbeiten vorzuziehen
mit Blick auf den Handwerker-und Material-
mangel auch gleich wieder ein: „Die Signale
sind eher negativ.“ Dennoch könnten die
Weichen im Januar neu gestellt werden: „Wir
müssen das erst noch mit dem beauftragten
Büro besprechen“,so Weigel. kd

Straffer Zeitplan
fürs Freibad
Im Zuge der Sanierung kommen auch
die Öffnungszeiten des Wendlinger
Freibads auf den Prüfstand.
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AUF DEN BEREICH WOHNEN

AUF DAS GESAMTESORTIMENT

20%*

AUF KINDERJACKEN

30%* EINE LASCH EKGESCHENKT EI AUEINER AMEN DEHERREN RAX OSE.*

EINE ERHOSE GESCHENKT EI AUEINER ALBERTO *
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FÜR 1,50 €*

EINE LASCH EK
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WEIHNACHTEN IM Die Kultmeile Kö 8 www.kö8.de
Imanuel-Maier-Straße 2, 73257 Köngen
Mo. – Fr. 9 – 20 Uhr

PROFITIEREN SIE ALS AWG CARD
KUNDE VON UNSEREN EXKLUSIVEN
ANGEBOTEN UND RABATT-AKTIONEN
IM KÖ8 ADVENTSKALENDER!

SIE HABEN NOCH KEINE AWG CARD?
DANN JETZT BEANTRAGEN UND
SOFORT SPAREN!

UNSERE 
WEIHNACHTS
AKTIONEN 
IM KÖ8 

Sa. 04.12.2021 
von 10-18 Uhr!

*Auftragsannahmen an den Aktionstagen. Die Auslieferung kann sich durch
hohe Auftragslage verschieben. Ausschließlich für das Standardprogramm 

„Namen bis 10 Buchstaben“

17. bis 23.12.2021 
von 10 bis 18 Uhr
WIR SCHENKEN IHNEN 
AB EINEM EINKAUFS-
WERT VON 50 EURO
EINE INDIVIDUELL 
BESCHRIFTETE
WEIHNACHTSKUGEL**

**Gültig vom 17. bis 23.12.2021. Nur
solange Vorrat reicht. Nur 1 Kugel
pro Kunde bei Vorlage des tages-
aktuellen Kassenbons.

NIKOLAUS
FOTOAKTION

GESCHENK-
  TIPP!

KALLI-
GRAPH 

IM
KÖ8

WIR BESTICKEN DIE
BEI UNS GEKAUFTE 
FROTTIERWARE.*

DJ/
SASCH

FÜR KINDER:
KOMM IN DEN JUNIOR-STORE
UND LASS DICH MIT DEM
NIKOLAUS FOTOGRAFIEREN.

Fr. 26. + Sa. 27.11.
Fr. 03. + Sa. 04.12.
Fr. 10. + Sa. 11.12.
Fr. 17. + Sa. 18.12.
Di. 21. + Mi. 22.12.

27.11./11.12./18.12. 2021
von 12 bis 18 Uhr legt 

DJ Sasch im Drehkreuz
für Euch auf

20212021

660 kostenlose 
Parkplätze
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Auch wer mit dem Rollator unterwegs ist, kann sich beim Projekt „Inklusives Plochingen“ Rat und Hilfe holen. Foto: dpa/SebastianWillnow

Von Philipp Braitinger

D ie Beweislast ist erdrückend. In acht
Fällen hat der geständige Angeklagte
seine einstige Ehefrau schwer sexuell

missbraucht. Am Freitag wurde das Verfah-
ren gegen ihn vor der siebten Strafkammer
des Landgerichts Stuttgart eröffnet. Aus der
Anklageschrift der Staatsanwaltschaft ging
hervor,dass der zweifache Vater im Zeitraum
zwischen März 2012 und Februar 2014 vor
seinen Taten das Opfer mit einer nicht näher
bekannten Substanz betäubt hat. Anschlie-
ßend soll er mit der wehrlosen Ehefrau, die
durch die Betäubung zunächst nichts von
dem Missbrauch mitbekommen hat, diverse
Sexpraktiken vollführt haben. Ans Licht ge-
kommen sind die Taten erst im Zuge einer
Hausdurchsuchung bei dem Angeklagten im
August 2019.

Die Polizei war auf den Mann im Zusam-
menhang mit verschiedenen Drogendelik-
ten aufmerksam geworden.Deswegen laufen
derzeit zwei Gerichtsverfahren gegen ihn –
er befindet sich bereits wegen der Drogende-
likte noch in Haft. Während der Hausdurch-
suchung in Wolfschlugen haben die Beam-
ten unter anderem ein digitales Speicherme-
dium, einen USB-Stick, sichergestellt. Bei
der Auswertung stießen die Ermittler auf
Filmaufnahmen. Darauf waren Aufzeich-
nungen der Taten gespeichert, die nun
Gegenstand der Gerichtsverhandlung sind.

Während des ersten Verhandlungstages
war das Opfer als Zeugin geladen.Angesichts
der bereits erdrückenden Beweislast gegen
ihren Ex-Mann und dem Geständnis wollte
sich die Zeugin jedoch nicht zur Sache äu-
ßern, auch nicht unter Ausschluss der Öf-
fentlichkeit. Zu einem schnellen Ende des

Verfahrens kam es am Freitag trotzdem
nicht, trotz der weitgehend zwischen Staats-
anwaltschaft und Verteidigung unstrittigen
Sachlage. Der Richter Reiner Skujat hatte
den Parteien ein sogenanntes Rechtsge-
spräch zu Beginn des Verfahrens angeboten.
Im Rahmen des Rechtsgespräches, das um-
gangssprachlich auch als „Deal“ bezeichnet
wird, hätte es zwischen dem Angeklagten,
der Staatsanwaltschaft und dem Gericht
durch das Geständnis und gegebenenfalls
die Akzeptanz einer Strafe zu einer schnellen
Einigung kommen können. Allerdings erbat
sich der Angeklagte nach dem Ende des nicht
öffentlich geführten Rechtsgesprächs auch
wegen der weiteren gegen ihn laufenden
Verfahren eine Bedenkzeit bis zum nächsten
Verhandlungstermin. Im Rahmen des
Rechtsgesprächs hatte die Staatsanwalt-
schaft eine mehrjährige Haftstrafe gefordert.

Zum Zeitpunkt der Taten ging die Bezie-
hung des Angeklagten und des Opfers, die
ein gemeinsames Kind haben, bereits zu En-
de. Das andere Kind des Mannes stammt aus

einer früheren Beziehung. Nach der Hoch-
zeit im Jahr 2009 folgte die Trennung Ende
2013. Das Paar ließ sich 2018 scheiden. Zu-
nächst habe das Paar in Neuhausen ge-
wohnt, berichtete der Angeklagte. Später
seien sie nach Wolfschlugen gezogen. Nach
der Trennung sei seine Frau zu ihrem neuen
Freund gezogen. Das war 2014. Grund für die
Trennung sei gewesen, dass er beruflich viel
unterwegs und selten zuhause gewesen sei,
sagte der gelernte Energieelektroniker.

In den Jahren vor seiner Verhaftung habe
sich außerdem die seit der Ausbildungszeit
bestehende Drogensucht verschärft. Zum
Konsum von Cannabis seien Ecstasy und Ko-
kain hinzugekommen. Ferner habe er seit
2017 mit Depressionen zu kämpfen. Um sei-
nen Drogenkonsum zu finanzieren, habe er
damit begonnen, Drogen zu verkaufen.
Durch die immer tiefere Verstrickung in die
Betäubungsmittelszene ist ihm offenbar die
Polizei auf die Schliche gekommen.Während
der Haft habe er einen kalten Entzug durch-
gemacht.Die Verhandlung wird fortgesetzt.

Filmaufnahmen überführen Täter
Weil er seine Ex-Ehefrau mehrfach betäubt und missbraucht hat, muss
sich ein 37-Jähriger vor dem Landgericht Stuttgart verantworten.

der Gemeinde einbringen und bei welchen
Themen im Ort sie mitsprechen wollen.Wei-
tere Schritte sind unter anderem eine öffent-
liche Präsentation der Ergebnisse voraus-
sichtlich im April kommenden Jahres, die
Formulierung der Leitlinien und deren Be-
schluss vor der Sommerpause.

Im Gemeinderat fand das weitere Vorge-
hen, für dessen Begleitung das Büro Fries
19700 Euro veranschlagt,einhellige Zustim-
mung. CDU-Fraktionssprecher Carlo
Schlienz richtete an die Bürgerinnen und
Bürger den Appell „mitzumachen“. gg

gungsprozess. Dass auch schwer erreichbare
Zielgruppen nicht außen vor bleiben sollen,
ebenso wenig Kinder- und Jugendliche. Dass
Bürgerbeteiligung nicht als Mitbestimmung
verstanden werden sollte, sondern als Mit-
gestaltung. Und, dass Bürger selbst Themen
platzieren können und aufgefordert sind,
ihren Teil beizutragen, sich zu engagieren
und Verantwortung zu übernehmen. Das
können die Menschen in Baltmannsweiler
wohl schon ab Januar, wenn sie in Fragebö-
gen, aber auch bei Informationsaktionen in
den Ortsteilen sagen können, wie sie sich in

Die Vision sei, über eine reine Bürgerbe-
teiligung hinaus zu kommen und ein positi-
ves Miteinander zu schaffen, erklärte der
Ostfilderner Kommunalberater Sven Fries.
Sein Büro ist damit beauftragt, den Prozess
zur Entwicklung der Beteiligungsleitlinien
zu moderieren. In einem Workshop im Okto-
ber, an dem 25 Vertreter aus Verwaltung,Ge-
meinderat, Vereinen und Organisationen
beteiligt waren, waren erste Ziele und das
weitere Vorgehen erarbeitet worden.Wichti-
ge Punkte waren dabei unter vielen anderen
Transparenz über den gesamten Beteili-

D ie Kommunalverwaltung und der Ge-
meinderat Baltmannsweiler wollen
die Bürgerinnen und Bürger stärker

in Entscheidungen mit einbeziehen, um de-
ren Identifikation mit der Gemeinde zu stär-
ken. Derzeit werden Leitlinien für die Betei-
ligung erarbeitet – woran nun wiederum die
Einwohnerinnen und Einwohner der beiden
Ortsteile Anteil haben sollen. Im kommen-
den Jahr sollen die Menschen in Baltmanns-
weiler und Hohengehren zu ihren Wünschen
befragt werden, schon im Sommer die Leitli-
nien stehen.

Baltmannsweiler beteiligt Bürger an Plänen für Bürgerbeteiligung
Die Gemeinde erarbeitet in mehreren Schritten Leitlinien, wie sie künftig die Einwohnerinnen und Einwohner stärker in Entscheidungen einbindet.

WERNAU. Der diesjährige Wernauer Ad-
ventskalender lenkt unter dem Titel „Spot
on!“ die Aufmerksamkeit auf alltägliche
Dinge,die leuchten: Baustrahler,Lichterket-
ten, Leuchtreklame. Sie sollen den Blick auf
Menschen oder Momente richten, die das
Leben hell machen, einen strahlen lassen.
Die 32 Impulskarten des Kalenders laden da-
zu ein, den Advent in einem ganz eigenen
neuen Licht zu entdecken.

Jeder Tag stellt einen Leuchtgegenstand
in den Mittelpunkt, der nicht gerade typi-
sche Adventsassoziationen hervorruft. Ge-
nau das hat das fünfköpfige Autorenteam
beabsichtigt. „Nicht nur die klassischen Ad-
ventslichtmomente als Basis für die Texte zu
nehmen, fanden alle Autorinnen und Auto-
ren spannend und herausfordernd“, erklärt
Stefanie Walter, Bildungsreferentin für Ju-
gendspiritualität im Bischöflichen Jugend-
amt. Und ergänzt: „Der diverse Blick des Re-
daktionsteams ergab eine große Vielfalt an
Lichtassoziationstexten – von philoso-
phisch, romantisch bis religiös. Das ist mar-
ketingmäßig unser großes Plus, da so auch
unterschiedliche Leserinnen und Leser er-
reicht werden.“

Die Zielgruppe des Wernauer Adventska-
lenders sind primär junge Menschen, die in
der kirchlichen Jugendarbeit engagiert sind:
Firmlinge, Konfirmanden, Gruppenleiter,
Schüler, Ministranten. Er ist jedoch auch
eine vorweihnachtliche Geschenkidee für al-
le,die sich abseits der klassischen Adventsri-
tuale der Weihnachtsgeschichte nähern
möchten.Oder einfach für sich ein paar helle
Momente im Advent entdecken wollen. red

→ Ein Einzelexemplar kostet 10 Euro. Es gibt
jeweils Staffelpreise ab 11, 31 und 51 Stück.
Zum Preis kommen Porto und Verpackung.
Bestellungen kann man aufgeben unter der
Telefonnummer 0 71 53/ 3 00 11 64 oder per
Email an buchdienst@bdkj.info.de.

Etwas andere
Adventsmomente

Von Karin Ait Atmane

D er Schreibtisch gleich am Eingang
des Weltladens hat eine Weile gewar-
tet,doch jetzt ist er zumindest immer

am Donnerstagvormittag besetzt. Leonie
Ruprechter von den Werkstätten Esslingen-
Kirchheim ist als Ansprechperson für das
Projekt „Inklusives Plochingen“vor Ort.

Angesprochen sind nicht nur Menschen
mit einer Behinderung, sondern beispiels-
weise auch Eltern mit Kinderwagen oder Äl-
tere, die in der Mobilität eingeschränkt sind.
Sie können mit ihren Nachfragen, Anregun-
gen, Wünschen oder Beschwerden, mit al-
lem, was Menschen in Sachen Teilhabe und
Barrierefreiheit in Plochingen umtreibt,ein-
fach in den Laden zu Ruprechter kommen.
Die 26-Jährige ist die niederschwellige An-
laufstelle, wenn es um alltagspraktische
Dinge rund um die Teilhabe geht. Rechtsbe-
ratung ist allerdings nicht ihre Aufgabe, in
solchen Fällen verweist sie an andere Stellen
in Plochingen wie die Ergänzende unabhän-

gigen Teilhabeberatung (EUTB) oder den In-
tegrationsfachdienst.

Gleichzeitig ist Ruprechter auch für die
Beschäftigten mit Behinderung der Werk-
stätten Esslingen-Kirchheim (WEK) an-
sprechbar. Das sind mittlerweile im Café
Morlock und im Lebensmittelmarkt „Um’s
Eck“auf dem Stumpenhof rund 18 Personen.
Sie bekommen, ebenso wie andere Beschäf-
tigte der WEK, die in Plochingen wohnen,
konkrete Unterstützung von ihr.Dazu gehört
auch die Freizeitgestaltung, die in der Coro-
nazeit noch komplizierter geworden ist –
und umso wichtiger,denn Menschen mit Be-
hinderung geraten jetzt sehr schnell in die
Isolation.

Mit vier Beschäftigten der WEK war Ru-
prechter kürzlich in der Plochinger Innen-
stadt auf Tour und hat an Ladeneingängen
oder auch Hauseingängen zu Dienstleistern
Funkklingeln angebracht: Dort, wo der Zu-
gang nicht problemlos barrierefrei möglich
ist, kann man auf diese Weise Hilfe anfor-
dern. Das ist auch in der Plochinger Fußgän-
gerzone gar nicht selten der Fall, bei vielen
Geschäften ist der Zugang nur über Treppen-
stufen zu erreichen.

14 Klingeln wurden bereits verteilt und
angebracht; die Aktion ist damit aber noch
nicht beendet. „Im Laufe der Zeit, möchten
wir nochmals auf die Geschäfte zugehen, die

zu dem Zeitpunkt unserer Aktion geschlos-
sen hatten oder sich Bedenkzeit gewünscht
haben“, erklärt Leonie Ruprechter. „Gerne
können die Besitzer aber auch auf uns zu-
kommen,sollten Sie Interesse haben.“

Zur Anlaufstelle im Weltladen in der
Marktstraße 30 führt übrigens eine Rampe.
Der Verein „Eine Welt“ und die WEK nutzen
die Räume gemeinsam, nicht nur aus finan-
ziellen Gründen: Es ist längerfristig daran
gedacht, dass WEK-Beschäftigte mit Behin-
derung im Verkauf des Weltladens arbeiten
könnten. Auch dieses Projekt konnte aller-
dings aufgrund der Coronapandemie noch
nicht konkret angepackt werden. Vergessen
ist es jedoch nicht: Man hoffe, dass das Pro-
jekt „Inklusives Plochingen“, das noch bis
Juli nächsten Jahres von der Aktion Mensch
gefördert wird –es hat bereits eine Verlänge-
rung um sechs Monate erhalten – auch da-
nach sichtbar bleibe,sagt Projektleiterin Eva
Gerstetter von den WEK – und dass man
dann weitere Entwicklungen auf den Weg
bringen könne.

Alltägliche Barrieren abbauen
Das Projekt „Inklusives Plochingen“ will nicht nur Menschen mit Behinderung ansprechen, sondern auch Älteren oder Eltern mit Kinderwagen
Hilfe anbieten. Donnerstagvormittags steht Leonie Ruprechter im Weltladen in der Marktstraße 30 als Ansprechpartnerin zur Verfügung.

Leonie Ruprechter hilft bei Fragen rund um
die Inklusion. Foto: Karin Ait Atmane

ProjektDas Projekt „Inklusives Plochingen“
wird von den Werkstätten Esslingen-Kirch-
heim (WEK) getragen und derzeit noch von
der Aktion Mensch gefördert. Es kooperiert
mit verschiedenen Partnern wie dem CVJM,
dem Plochinger Verbund, dem Stadtmarke-
ting oder der VHS und vermittelt bei Bedarf
an die passende Beratungsstelle weiter. aia

„Inklusives Plochingen“

Wer in seiner Mobilität
eingeschränkt ist, kann in der
Marktstraße 30 Wünsche und
Beschwerden loswerden.

An einigen Ladeneingängen
oder auch Hauseingängen zu
Dienstleistern sind jetzt
Funkklingeln angebracht.

19 junge Musikerinnen und Musiker haben
in drei Altersgruppen am Bernhard-Krol-
Wettbewerb in Ostfildern teilgenommen.
Der Wettbewerb im Theater An der Halle
wurde von der Bürgerstiftung Ostfildern zu-
sammen mit der Stadtverwaltung und der
städtischen Musikschule organisiert und
richtete sich an ambitionierte junge Musi-
zierende aus dem Landkreis Esslingen mit
dem Schwerpunkt für die Interpretation
zeitgenössischer Musik.Eine achtköpfige Ju-
ry,besetzt mit namhaften Musikern und Pro-
fessoren aus dem süddeutschen Raum, be-
urteilte die Talente und zeigte sich nach
eigenen Angaben von der künstlerischen
Qualität der Darbietungen begeistert.

Traditionell werden die Preise und Wür-
digungen bei einem Preisträgerkonzert be-
kannt gegeben. Aus Pandemiegründen
musste das für Samstag, 27. November, ge-
plante Abschlusskonzert kurzfristig abge-
sagt werden.

Der Bernhard-Krol-Wettbewerb wird seit
2017 in zweijährigem Turnus als Erinnerung
an den im Jahr 2013 verstorbenen Kompo-
nisten ausgetragen, der in Ostfildern-Kem-
nat lebte und als Hornist langjähriges Mit-
glied des Radio-Sinfonieorchesters Stuttgart
war. Die musikalische Förderung der Jugend
war Bernhard Krol stets ein wichtiges Anlie-
gen,ebenso wie die Verbreitung zeitgenössi-
scher Musik.

Folgende Preise wurden vergeben: Solo-
wertung der Altersgruppe 1 (12 und 13 Jah-
re): Valentina Ines Graef, Violoncello; So-
phia Roth, Klavier (2. Preis); Johannes Leit-
ner, Trompete; Isabel Paule, Violoncello;
Paul Fütterer,Trompete (2.Preis).

Solowertung Altersgruppe 2 (14 bis 16
Jahre): Leni Göser, Blockflöte (2. Preis und
Sonderpreis für Neue Musik); Natalie Ba-
chayan, Klavier (3. Preis); Joana De Souza,
Klarinette (2.Preis und Sonderpreis für Neue
Musik); Solveig Emilson, Violoncello (1.
Preis und Sonderpreis für Neue Musik); Fio-
na Lynn Zaiser, Oboe (Sonderpreis Bernhard
Krol); Sarah Hafner,Klavier.

Ensemblewertung Altersgruppe 2: Paul
Simoneit und Stella Rametsteiner, Duo Vio-
line (1. Preis und Sonderpreis für Neue Mu-
sik). Solowertung der Altersgruppe 3 (17 bis
19 Jahre): Franziska Höffler, Querflöte; Flo-
rian Moldaschl,Schlagzeug (2.Preis); Nadja-
na Panteleit, Querflöte (3. Preis); Cara Meg-
nin, Oboe (2. Preis); Constantin Zuth, Bari-
ton (mit Erfolg); Marija Lara Konta; Cello (1.
Preis und Sonderpreis Bernhard Krol). hf

Junge Talente
geehrt bei
Krol-Wettbewerb
Preise für die Interpretation zeit-
genössischer Musik. Abschlusskonzert
ist wegen der Pandemie abgesagt.
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Schlecht gesicherte Fenster und Türen sind Angriffspunkte für Eindringlinge. Foto: Pixabay

VorsorgeDie Polizei emp-
fiehlt Folgendes: Auch bei
kurzer Abwesenheit sollten
alle Türen und Fenster abge-
schlossen und der Schlüssel
niemals außerhalb der Woh-
nung versteckt werden.
Außerdem: Die Rollläden
sollten nur nachts herunter-
lassen, sonst zeige man

nach außen hin, dass nie-
mand zu Hause ist. Bei Ab-
wesenheit in verschiedenen
Räumen das Licht brennen
lassen. Außerdem sollte bei
längerer Abwesenheit je-
mand beauftragt werden,
den Briefkasten zu leeren.
Bei Mehrfamilienhäusern:
Zuerst prüfen, wer ins Haus

möchte, bevor man den
Türöffner betätigt.

NachbarnWer auf dem
Nachbargrundstück ver-
dächtige Personen bemerkt,
sollte diese nicht anspre-
chen. Stattdessen lieber
über den Notruf 110 die
Polizei verständigen. dcb

Tipps von der Polizei ALTDORF. Rund 10 000 Euro Schaden sind
am Donnerstag bei einem Unfall bei Altdorf
entstanden. Wie die Polizei mitteilt, fuhr ein
35-Jähriger um die Mittagszeit mit seinem
VW Golf auf der Kreisstraße von Altdorf in
Richtung Neckartailfingen. Kurz nach einer
scharfen Rechtskurve sei der Wagen aus un-
bekannter Ursache nach rechts von der Fahr-
bahn abgekommen und gegen ein Schutzgit-
ter geprallt. Der Autofahrer blieb den Anga-
ben der Polizei zufolge unverletzt. red

Mit Auto gegen
Schutzgitter geprallt

Von Dominic Berner

E s ist Herbst und damit beginnt fast na-
turgemäß die Hochsaison der Einbre-
cher. Im Schutz der Dunkelheit schlei-

chen sie sich an Firmengebäude, Gartenlau-
ben oder Wohnhäuser heran, hebeln Türen
und Fenster auf, durchwühlen Schränke,
Kommoden, Schubladen, suchen nach Wert-
gegenständen und flüchten genauso schnell,
wie sie eingedrungen sind – häufig mit wert-
voller Beute. Im vergangenen Jahr lag die
Anzahl der Einbrüche im Landkreis Esslin-
gen auf einem Tiefstwert. „Die pandemiebe-
dingt vermehrte Anwesenheit der Menschen
in ihren Wohnhäusern hat sicherlich ihren
Teil zu dieser positiven Entwicklung beige-

tragen“, sagte ein Spre-
cher des Polizeipräsi-
diums Reutlingen,das für
den Kreis Esslingen zu-
ständig ist. Doch wie ist
dieses Jahr die Tendenz?

Ein Blick in die Poli-
zeiberichte der vergange-
nen Wochen zeigt, dass
derzeit einige Täter auf
Beutezug sind. So ver-
schaffte sich ein Unbe-
kannter in der vergange-
nen Woche Zugang zu
einem Wohnhaus in Fil-
derstadt und richtete

einen Schaden von etwa 1000 Euro an. Dabei
ist noch nicht klar, wie hoch der Wert des
Diebesguts ist. Auf dem Esslinger Zollberg
hebelte ein Einbrecher das Küchenfenster
eines Einfamilienhaus auf, durchsuchte die
Zimmer des Gebäudes und stahl mehrere
hundert Euro Bargeld. Wie rücksichtslos die
Täter sind, zeigt auch ein Fall aus Nürtingen.
Dort hatte ein Mann eine dunkel gekleidete
Gestalt mutmaßlich auf frischer Tat ertappt,
wie sie sich an einem Wohnhaus zu schaffen
machte. Der Unbekannte warf einen harten
Gegenstand nach ihm und flüchtete. „Der
Kreis Esslingen hat derzeit im Vergleich zu

den anderen drei Landkreisen unseres Zu-
ständigkeitsgebietes mit Abstand das höchs-
te Fallaufkommen“, sagt Andrea Kopp, Spre-
cherin des Reutlinger Präsidiums.Neben den
Kreisen Reutlingen und Esslingen, ist es
auch für Tübingen und den Zollernalbkreis
zuständig. Ob die Zahl der Delikte 2021 im
Vergleich zum Vorjahr wieder angestiegen
ist, könne bisher noch nicht gesagt werden.
Aufschluss darüber gibt die Kriminalstatis-
tik,die 2022 veröffentlicht wird.

Eine Tendenz kann die Polizei jedoch
schon geben. So sei für das laufende Jahr bis
zum 31.Oktober ein deutlicher Rückgang der
Einbrüche erkennbar. Damit würde auch
2021 dem Trend der vergangenen Jahre fol-
gen. 2016 verzeichneten das Polizeipräsi-
dium noch 449 Fälle im Landkreis Esslingen,
während es 2018 mit 351 schon knapp hun-
dert Vergehen weniger waren.Der Tiefstwert
der vergangenen Jahre war 2020: nur 265
Einbrüche registrierte die Polizei im Kreis,
also kam ein Fall auf etwa 2000 Einwohner.
Zum Vergleich: Im gesamten Präsidium re-
gistrierte die Polizei im vergangenen Jahr
456 Fälle.Somit wurde allein im Kreis Esslin-
gen häufiger eingebrochen als in den Kreisen
Reutlingen, Tübingen und dem Zollernalb-
kreis zusammen.

Damit die Zahlen weiter sinken, setzt die
Landespolizei auf „lage- und brennpunkt-
orientierte“ Maßnahmen, wie es in einer
Mitteilung des Präsidiums Reutlingen heißt.
Die Beamten fahren dort, wo häufig einge-
brochen wurde, öfter Streife, setzen Zivilbe-
amte ein und kontrollieren stärker. Sie er-
hoffen sich dadurch, Täter abzuschrecken
und Hinweise auf zurückliegende Taten zu
gewinnen. Die Statistik hilft der Polizei, das
Kriminalitätsgeschehen zu analysieren und
bei der strategischen Ausrichtung, erklärt
Kopp. „Aber wir sind für die Bürger da, nicht
für die Statistik“, stellt sie klar. Deshalb
schauen die Beamten täglich,wie sich die La-
ge entwickelt. „Für diejenigen, bei denen
eingebrochen wird, ist ein Vergleich mit dem
Vorjahr schließlich kein Trost.“

Einbruchszahl könnte weiter abnehmen
Im vergangenen Jahr wurde bei der Anzahl der Einbruchsdelikte ein Tiefstwert erreicht. Ein gewichtiger Grund: die Pandemie. Doch dieses Jahr
hat sich einiges geändert, viele Menschen sind wieder häufiger außer Haus gewesen. Den Abwärtstrend scheint das aber nicht zu beeinflussen.

»In unserem
Zuständig-
keitsgebiet
hat der Kreis
Esslingen
das höchste
Fallauf-
kommen.«
Andrea Kopp,
Sprecherin des
Polizeipräsidiums
Reutlingen

KIRCHHEIM. Starker Rauch, der aus einem
Chemieraum drang, hat am Freitag einen
größeren Einsatz der Rettungskräfte am
Schlossgymnasium nach sich gezogen. Nach
Angaben der Polizei hatte ein Lehrer gegen
11 Uhr ein Experiment für den Chemieunter-
richt vorbereitet. Dabei sei es zu einer star-
ken Rauchentwicklung gekommen. Der
Rauch habe sich im Gebäude ausgebreitet.
Die Feuerwehr habe die Schüler vorsichts-
halber evakuiert. Nachdem Messungen der
Feuerwehr keine Beeinträchtigungen mehr
festgestellt hatten, ging der Unterricht
gegen 11.50 Uhr weiter. Der Rettungsdienst
untersuchte etwa 60 Schüler, die über Atem-
wegsreizungen geklagt hatten, und entließ
sie anschließend wieder. daw

Missglücktes
Chemieexperiment

NÜRTINGEN. Weil er das Stauende überse-
hen hatte, hat ein 25-jähriger Autofahrer
laut der Polizei am Freitag gegen 7.30 Uhr auf
der B 313 zwischen Großbettlingen und Nür-
tingen mehrere Autos aufeinander gescho-
ben. Zwei Autofahrer seien leicht verletzt
worden; eine medizinische Versorgung vor
Ort sei jedoch nicht nötig gewesen. Der
Schaden: rund 53000 Euro. red

Autos aufeinander
geschoben

Anzeige

Gönnen Sie sich und Ihren Lieben mit Vorfreude auf
Erholung, Erlebnis und Genuss schon jetzt kostbare Mo-
mente des Glücks – sichern Sie sich den Hotelgutsschein

„Willkommen im Urlaub“ für erholsame Hotelaufenthalte
zu zweit. Ideal als Überraschung, zum selbst beschenken
oder auch als Weihnachtsgeschenk.

Gerade wenn wir auf Reisen gehen, erleben wir Momente,
die unvergessen bleiben. Einmal liegt es vielleicht an
der herzlichen Atmosphäre im Hotel oder an den außer-
gewöhnlichen kulinarischen Highlights, ein anderes Mal
an atemberaubenden Natureindrücken, netten Begeg-
nungen oder einzigartigen Wellness-Erlebnissen. Deshalb
sollten wir uns eine kleine, feine Auszeit ruhig öfter mal
gönnen. Schöpfen Sie jetzt neue Energie bei einem Kurz-
urlaub mit Ihrem Lieblingsmenschen! Nur eine bequeme
Autofahrt entfernt warten vielen schöne Destinationen

Verschenken Sie Zeit zu zweit
Mit dem Hotelgutschein der EZ exklusive Vorteile sichern! Inklusive Geschenk-Box

Bei Bestellung erhalten Sie ein hochwertiges Gutschein-Book-
let in edler Metallic-Geschenkbox mit Banderole.

www.gut-es.de

Der Gutschein beinhaltet:
• 3 Tage Aufenthalt / 2 Übernachtungen
• inklusive Frühstück
• für 2 Personen im Doppelzimmer
• inklusive Wertgutschein in der Höhe von € 80,– für

Restaurant- und Hotelleistungen
• Auswahl aus rund 280 Hotels vorwiegend

auf 4-Sterne-Qualitätsniveau in Deutschland, Öster-
reich, Italien uvm.

• Gültig bis 31.10.2023

Nur € 255,–
Wert bis zu € 600,–

für abwechslungsreiche Urlaubsfreuden auf Sie. Lassen
Sie sich von gastfreundlichen Menschen verwöhnen und
genießen Sie, was Ihr Herz begehrt: regionale Leckerbis-
sen, ein reichhaltiges Frühstücksbuffet, aktive Erholung
an der frischen Luft, anschließend eine entspannende
Massage und nach einem exzellenten Abendessen ein
Glas Wein mit Ausblick auf ein herrliches Bergpanorama.

Wählen Sie aus rund 280 Hotels in Deutschland und den
Nachbarländern und sammeln Sie jede Menge Glücks-
momente für den Alltag.

Alle Infos, Hotelauswahl und Bestellung
der Gutscheine auf:

Infohotline für Rückfragen: +43 7242 / 2025 416
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ESSLINGEN. Zum Abschluss des Jubiläums-
programms „25 Jahre Lyrik-Bühne“ präsen-
tieren der Literaturprofessor Harald Vogel
und der Musiker Johannes Weigle am Sonn-
tag, 28. November, ab 11 Uhr im Kabarett der
Galgenstricke (Webergasse 9) eine Liebesre-
vue nach Texten des Parodisten und Satiri-
kers Kurt Tucholsky unter dem Motto: „Ja,
das möchste …! – Das Schönste an der Liebe
ist die Liebe selber!“ Harald Vogel ist über-
zeugt: „In unserer Krisenzeit bieten die hu-
morvollen und zugleich nachdenklichen Ka-
barett-Texte und Chansons des Berliners Kurt
Tucholsky eine gute Rezeptur, sich mit Kul-
tur zu stärken.“Und er freut sich,dass die Ly-
rik-Bühne auch in Zeiten der Corona-Pande-
mie dank freundlicher Unterstützung durch
die Volkshochschule, das städtische Kultur-
amt und den ehemaligen Oberbürgermeister
Jürgen Zieger nichts von ihrer Bedeutung
verloren habe. „Lyrik kann vielfältig zurück-
schauen und mutig nach vorne blicken und
dabei zukunftssuchend wirken“, so Vogel.
„Die bühnenwirksame Dramaturgie von Tu-
cholskys Kabarett-Texten verspricht einen
anregenden Vormittag.“ adi

→Karten können unter Telefon 07 11/35 44 44
reserviert werden. Es gelten die 2-G-Regeln.

Lyrik-Bühne würdigt
Kurt Tucholsky

Von Petra Bail

D ie Räume wirken erstaunlich hell im
tristen Novembergrau, sogar der Kel-
ler der Villa in der Weberstraße 2 hat

seinen Stiefkind-Charakter verloren. Fast
ehrfürchtig betritt man den Flur im Unterge-
schoss der Wendlinger Galerie, magisch an-
gezogen von der Leuchtkraft, die drei trans-
parente Stelen aus Acryl umgeben, wie eine
Aura.Aurelia Wasser arbeitet mit Licht.

Die Künstlerin aus Filderstadt-Bonlan-
den will dadurch „Nicht-Greifbares“ und
„Nicht-Fassbares“ in Materie bringen, wie
sie beim Gang durch die Ausstellung mit
dem Titel „Es werde Licht“erklärt.Am Sonn-
tag, 28. November, war die Vernissage ge-
plant. Nun hat das Coronavirus dem Vorha-
ben des Galerievereins einen Strich durch die
Rechnung gemacht. Doch der trüben Stim-
mung bietet Aurelia Wasser mit ihren Bil-
dern, Stelen und Skulpturen Paroli. Bis 9. Ja-
nuar 2022 sind die Werke zu sehen.

Wenn manches, was die 49-jährige
Künstlerin über ihre Arbeit erzählt, auch
sehr spirituell geprägt ist, kann man sich der
fast sakralen Raumatmosphäre kaum ent-
ziehen, sagt Rolf Körber, Vorsitzender des
Galerievereins. Jede Arbeit hat eine Bot-
schaft. Aus Ich-bezogenen Einzelkämpfern,
denen es nur um Gewinnoptimierung geht,
soll eine Solidargemeinschaft werden, in der
sich Individuen wertschätzen. Raus aus dem
Dunklen, hinein ins Licht – Corona dient da
als Entwicklungsbeschleuniger.

Die hauchzarten Skulpturen im Erdge-
schoss sind aus handgeschöpftem Daphne-

papier vom Himalaja. Aurelia Wasser reibt
sie über Monate hinweg mit Spezialbinder
ein und betupft die Kanten zusätzlich mit
weißer Farbe, sodass sie auf ihrem Glasso-
ckel „schweben“. Hauchdünn wirkt das Ma-
terial und hat doch eine ganz verblüffende
Festigkeit, das von Licht mühelos durchflu-
tet wird. „Die Schwebenden“ nennt sie auch
diese Botschafterinnen des Lichts, die
männlich,weiblich und divers sind –so,wie’s
jeder Einzelne sehen möchte. An der Wand
dahinter spricht das titelgebende Bild Bän-
de. „Es werde Licht“ besteht aus Schwarz,
doch aus der Mitte ergießt sich Helligkeit.

Glasklare Acrylstelen
Ähnlich ist der Effekt bei den glasklaren
Acrylstelen. Auch die mit Hammer und Mei-
ßel bearbeiteten Vierkantsäulen scheinen
federleicht zu sein in ihrer Durchsichtigkeit.
Hohlreliefs zeigen Arbeitsspuren und brin-
gen locker 60 Kilo auf die Waage. Durch die
prismatische Form spiegelt sich die Umge-
bung oder auch die Betrachterin selbst. Jede
Seite bietet eine verblüffend andere Pers-
pektive und offenbart damit das, was man
vom eigenen Standpunkt aus nicht sieht.

Man muss schon was können, wenn man
sich traut, spiegelglattes Acrylglas mit dem
Meißel zu bearbeiten. Diese handwerkliche
Finesse zeigen auch die übrigen Exponate
der Schau, die nach Wendlingen auf Weltrei-
se gehen soll. Die Rauminstallation „Schwe-
bende vor Himmelstänzer“ macht das Anlie-
gen der Künstlerin deutlich. Die Papierfigu-
ren sind in zwei Lager gespalten. Die dahin-
ter an der Wand hängende, großformatige

Fotografie der Schattenwürfe der Figuren
löst die Trennung optisch auf: alles wird gut!
An den beiden mannshohen „Trägerinnen
des Lichts“arbeitet sie ein dreiviertel Jahr.

Acht bis zehn Schichtungen von handge-
schöpftem Papier, Wachs und selbst ge-
machter Farbe aus Pigment und Acrylbinder
haben ihre teils wandfüllenden Mischtech-
niken. Bei Wasser lassen sich Pyramiden auf
den Kopf stellen. Auf Knopfdruck dreht sich
das Bild mit dem Titel „Wissen“um 180 Grad.

Im Obergeschoss wird’s bunt.Wassers Werke
zeigen im leuchtenden Farbenspektrum
Wirkung. Bis zu 15 Kilo schwere, dreischich-
tige Wandreliefs aus farbigem Acryl ziehen
das Licht und das Auge mystisch an.

→Ab 28. November steht die virtuelle Vernissage
auf der Homepage. Die Galerie der Stadt Wend-
lingen, Weberstraße 2, hat mittwochs bis sams-
tags von 15 bis 18 Uhr offen, sonntags von 11 bis
18 Uhr:www.galerie-wendlingen.de.

Federleichte Schwergewichte mit Leuchtkraft
Die Filderstädter Künstlerin Aurelia Wasser präsentiert in der Wendlin-
ger Galerie großformatige Bilder und Skulpturen aus Papier.

Die Künstlerin Aurelia Wasser arbeitet mit Licht. Foto: Petra Bail

Elisabeth Maier

H inter dem geheimnisvollen Begriff
Makabu verbergen sich drei Worte:
Malen, Karten, Buch. Thomas und

Christa Wildermuth haben das Projekt mit
ihrem Verlag in Neuhausen herausgebracht.
„Wir möchten Jungen und Mädchen nicht
nur Lust aufs Lesen machen“, sagt Thomas
Wildermuth,der mit seinem Verlag für Kunst
und Design in der Kirchstraße auch hoch-
wertige Drucke und Kalender herstellt. Es
gehe auch darum, ihr Gefühl für Farbe und
Form zu wecken.

Passend zur Weihnachtszeit hat das Ehe-
paar zwei Bücher mit den dazugehörigen
Karten herausgebracht. Die Geschichte
„Martha Möwes Weihnachtsgeschenk“ hat
Heiko Volz geschrieben, der auch für die
schwäbischen Trickfiguren „Äffle und Pferd-
le“ getextet hat. Seine Frau Sibylle Mayer hat
das Bändchen illustriert. Die zweite Ge-
schichte, „Weihnachtszauber in Maushau-
sen“, stammt aus der Feder von Christa Wil-
dermuth.

Jede der Geschichten umfasst 24 Kapitel,
die Familien in der Adventszeit gemeinsam
lesen dürfen.Die große Schrift und die Bilder
machen es Leseanfängern leicht. Passend
dazu gibt es in der Box 24 Karten zum Aus-
malen. Dazu liefert der Verlag Edition Wil-
dermuth eine Kordel, an der die Kinder die
Karten aufhängen dürfen. So entsteht in der
Weihnachtszeit ein selbst gebastelter Ad-

ventskalender.Mit Buntstiften,Wasser-oder
Wachsfarben lassen sich die Karten indivi-
duell gestalten.Kinder ab drei Jahren will das
Ehepaar Wildermuth mit den zwei Sets an-
sprechen.

Die Makabu-Reihe eignet sich nach Tho-
mas Wildermuths Worten zwar hervorra-
gend für die Adventszeit. Dennoch möchten
er und seine Frau Christa das Konzept auch
mit anderen Geschichten weiterentwickeln:
„Wir haben schon wieder einige neue Ideen.“

→Die Makabu-Sets sind für jeweils 23,90 Euro
versandkostenfrei über den Online-Shop bei
www.edition-wildermuth.de erhältlich.

Malkarten und
Bücher für die
Adventszeit
Mit ihrer Makabu-Reihe motiviert das
Ehepaar Wildermuth Leseanfänger
und fördert die Kreativität.

Christa und Thomas Wildermuth mit den
Weihnachtsbüchern Foto: Horst Rudel

Von Gaby Weiß

E ine der beiden Hauptfiguren in Chris-
tian Dudas neuem Kinderbuch „Eins
über mir“ ist die fünfeinviertel Jahre

alte Hilde, die mit ihrer Mutter im Mietshaus
in der Wohnung über dem 29 Jahre alten Ich-
Erzähler Severin wohnt. Eines Tages okku-
piert Hilde Severins Zuhause und macht sich
dort breit. Sie diktiert, was gegessen und was
gespielt wird, sie ertrotzt sich Süßigkeiten,
und als sie erfährt, dass Severin tatsächlich
aus einem Königshaus stammt, will sie ihn
heiraten, um eine echte Prinzessin zu wer-
den.„Hilde ist gerade nicht dieser vernünfti-
ge kleine Lebenspartner, der in der Kinderli-

teratur heute so oft
eine Rolle spielt. Sie
ist eher ein manch-
mal ziemlich über-
griffiger, durchtrie-
bener kleiner Teu-
fel“, beschreibt
Christian Duda das
wilde Mädchen am
Rande seiner Les-
ART-Lesungen.

Hilde gibt Kontra,
sie schimpft, sie sagt, was Sache ist, nennt
die Dinge beim Namen und schert sich nicht
um politische Korrektheit. „Und genau dafür
bewundern wir sie, denn das ist wichtig in
einer Gesellschaft, in der jeder nur in sein
blödes Smartphone schaut und ‚ja, ja, ja‘
sagt“, lobt Christian Duda seine kleine
Hauptperson.

Eher nebenbei erfährt der Leser, dass Se-
verin, aus dessen Perspektive die Geschichte
erzählt wird,behindert ist und in einer Werk-
statt arbeitet. Zwar lebt er allein und selbst-
ständig, aber er braucht immer ein bisschen
länger als andere, um seine Gedanken zu
vollenden. Wenn Christian Duda aus seinen
anderen Büchern liest, sei das manchmal
„ziemlich verrückt. Bei diesem Buch versu-
che ich aber,bewusst langsam zu lesen.Denn
es ist das Tempo, das Severin von den meis-
ten Menschen unterscheidet. Dafür ist er
sehr präzise, und er hat nicht so schnell Vor-
urteile“, beschreibt Duda Severin, der heim-
lich in Yasemine verliebt ist. Der Kontakt mit
der verrückten kleinen Hilde tut dem zu-
rückhaltenden jungen Mann gut, denn sie
macht ihm klar, dass er sich nichts gefallen
lassen muss und dass er selbst Verantwor-
tung für sein Leben übernehmen muss.

Beim vielschichtigen Prozess der Ideen-
findung hilft Christian Duda sein Notizbuch:
„Darin kritzele ich jeden Tag. Und da finde
ich dann eine ausgeschnittene Zeitungsno-
tiz, eine Situation, eine Stimme, etwas Bio-
grafisches oder eine Hausaufgabe, die ich
mir mal selbst gestellt habe, wie zum Bei-
spiel: Beschreibe ein Kind, das das Treppen-
haus hinunterläuft und zwei, drei Stufen auf

einmal nimmt.“ Oft untersuche er sehr lan-
ge, weshalb ihn ein bestimmtes Thema fes-
selt: „Erst wenn ich mir über meine Motiva-
tion völlig im Klaren bin, kann ich eine Ge-
schichte schreiben.“ Christian Duda sucht
nicht nach Themen, sondern die Themen
finden ihn, weil ihn vieles beschäftigt: „Wir
leben in einer Gesellschaft, in der es homo-
sexuelle Menschen und behinderte Men-
schen und Gewalt in der Familie gibt, also

kommen in meinen Geschichten ganz selbst-
verständlich auch Homosexuelle und Behin-
derte und Gewalt in der Familie vor.“

„Eins über mir“ ist mit liebenswerten Fi-
guren bevölkert.Es handelt von oft schwieri-
gen, manchmal aber auch ganz einfachen
Beziehungen, von denen Christian Duda in
köstlichen Dialogen erzählt. Jedes Mal,wenn
es beim Schreiben aber besonders gut läuft,
wird er misstrauisch: „Wenn ich mich dabei

zu wohl fühle, breche ich ab, lese alles sehr
genau noch einmal und bin sehr streng mit
mir“, erzählt er. Unerbittlich hinterfragt er
dann seine Arbeit: „Werde ich betriebsblind?
Ist das nur ein Im-Bauchnabel-Pulen? Diene
ich tatsächlich noch den Figuren und der Ge-
schichte?“ Er möchte auf keinen Fall in Rou-
tine oder Automatismen verfallen: „Davor
habe ich Respekt.Ich will ja den Leuten nicht
zeigen, dass ich schreiben kann, sondern
dass im Thema, in der Geschichte auch Sta-
cheln drin sind.“

Ob er beim Schreiben an seine kleinen Le-
serinnen und Leser denkt? „Ich habe selbst
Kinder“, erzählt Christian Duda. „Ich war ein
aktiver Vater, ich habe bei Lesungen viel
Kontakt mit Kindern, und ich arbeite am
Theater mit Kinder-Schauspielern. Aber ich
weiß nicht, wie ‚das Kind‘ ist. In meinen Le-
sungen sitzen die unterschiedlichsten Kin-
der: Da gibt es welche,für die ich der allerers-
te Mensch bin, der ihnen eine Geschichte
vorliest. Da gibt es Kinder, die starke Kon-
zentrationsdefizite haben. Und da gibt es
Kinder,bei denen es nicht kompliziert genug
sein kann.“ Für all diese verschiedenen Kin-
der schreibt Duda, und er traut ihnen sehr
viel mehr zu als nur einfache Bilder,einfache
Lösungen und einfache Geschichten.

Die wilde Hilde will Prinzessin werden
Christian Duda stellt bei den Esslinger Literaturtagen LesART mit „Eins über mir“ ein ebenso lustiges wie anspruchsvolles Kinderbuch vor. Der
Autor sucht nicht nach Themen, sondern die Themen finden ihn, weil ihn vieles beschäftigt. Und er will für ganz verschiedene Kinder schreiben.

Christian Duda las den Esslinger Jungen und Mädchen bei der LesART aus seinem jüngsten Kinderbuch vor. Foto: GabyWeiß

Der AutorChristian Duda
heißt eigentlich Christian
Ahmed Gad Elkarim. Er ist
als Sohn eines Ägypters und
einer Österreicherin in Graz
geboren und in Obertürk-
heim aufgewachsen. Er stu-
dierte in Stuttgart Philoso-
phie, Literaturwissenschaft
und Kunstgeschichte und
arbeitete als Regieassistent
und Regisseur an verschie-
denen Theatern in Stuttgart,
München, Berlin und Nürn-
berg. Nach der Wende hat
er, wie er augenzwinkernd

erzählt, „eine Schwäbin
nach Berlin entführt“, wo er
seit 1990 mit seiner Familie
lebt. Christian Duda schreibt
Bilderbücher, Kinder- und
Jugendbücher, Drehbücher
und Theaterstücke.

Das Buch In „Eins über mir“
(Verlag Beltz & Gelberg, 15
Euro, für Kinder ab sechs
Jahren) erzählt der 29-jähri-
ge Severin, bei dem es
manchmal im Kopf juckt
und kribbelt und der des-
halb ein bisschen langsamer

im Denken ist, eine tolle
Geschichte: Eines Tages
marschiert die fünfeinviertel
Jahre alte Hilde, die immer
sagt, was sie denkt, in Seve-
rins Wohnung und heftet
sich wie ein Klette an ihn.
Superwitzig, liebenswert
und berührend lässt Chris-
tian Duda seine Figuren
agieren: Severin, Hilde, die
ängstlich-fürsorgliche Mar-
gret, der temperamentvolle
Giovanni, der unglückliche
Heinrich – und eine Spül-
bürste namens Volker. gw

Superwitzig, liebenswert und berührend

»Erst wenn ich
mir über meine
Motivation völlig
im Klaren bin,
kann ich eine
Geschichte
schreiben.«
Christian Duda, Autor
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nie in ein Studio oder auf Tour schleppen
könnte. Es würde sofort auseinanderbre-
chen.“

Über die Songauswahl wurde streng de-
mokratisch entschieden. So wie immer bei
Deep Purple. Als letztes verbliebenes Grün-
dungsmitglied hat also selbst Ian Paice kein
Vetorecht.„Es wurde mehrheitlich beschlos-
sen, dass ich nicht das letzte Wort haben
darf“, sagt er lachend. „Aber das ist okay, so
funktionieren Deep Purple am besten. Die
Band ist immer noch freundschaftlich ver-
bunden, deswegen machen wir das ja über-
haupt noch.“

Eine Nabelschau wie „Turning to Crime“
ist natürlich immer auch mit einer Retros-
pektive des Erreichten verbunden. Ian Paice
schmeißt die Zeitmaschine an: „Ich werde
die Aufregung und dieses einzigartige Ge-
fühl in den frühen Siebzigern, Teil von etwas
ganz Großem zu sein, nie vergessen. Doch
musikalisch und emotional war es nie besser
als heute.Das gemeinsame Wachsen und der
zurückgelegte Weg Seite an Seite sind etwas
Wunderbares. Das ist wie in einer Ehe: Man
lässt sich einfach nicht scheiden.“

Von Frank Rothfuß

D ie Wut ist verschwunden. Nach dem
Tod seiner Nemesis Markus Graf, des
Mörders seiner Frau und seiner

Tochter, ist Kommissar Peter Faber (Jürgen
Hartmann) ruhiger geworden. Sein Zorn be-
stimmt nicht mehr alleine den Dortmunder
„Tatort“. Nun darf er sich sogar öffnen, eine
Liebesnacht mit Katrin Steinmann (Anne
Ratte-Polle) verbringen. Doch Faber wäre
nicht Faber,wäre es nicht kompliziert.

Katrin Steinmann ist Leiterin jener Poli-
zeiwache, auf der Nicolas Schlüter (Daniel
Kötter) arbeitete. Und Kötter ist beim Joggen
von einem Unbekannten mit dem Auto über-
fahren und getötet worden.Warum?

Je tiefer die Dortmunder Kommissare ins
Leben Schlüters eintauchen, desto schwieri-
ger wird die Suche nach dem Motiv. Schlüter
hat seinem besten Freund die Freundin aus-
gespannt,seine schwangere Frau zigfach be-
trogen,alle um ihn herum belogen.Auch mit
Steinmanns Tochter landete er im Bett.

Mit dem Zahnarzt Johannes Oberländer
(Simon Böer) verband ihn eine gepflegte
Feindschaft. Oberländer will in seinen Semi-
naren aus angeblich geknechteten Männern
Aufreißer machen. Seine Künste testet er an
Fabers Kollegin Martina Bönisch (Anna
Schudt), scheitert aber grandios. Die Bezie-
hungen sind vielfältig, auch im Team. Faber
schaut eifersüchtig auf Bönischs Affäre mit
dem Kollegen von der Spurensicherung, Jan
Pawlaks (Rick Okon) Frau bleibt verschwun-
den, die Neue Rosa Herzog (Stefanie Rein-
sperger) wird von Schlüters bestem Freund
angebaggert und sucht ihren Platz.

So entsteht ein Geflecht, das kaum zu
durchschauen ist. Bis die „Masken“ fallen.
Am Ende gießt Peter Faber wieder seinen
Kaktus.

→Tatort:Masken.Sonntag. 20.15 Uhr, ARD

Ein Geflecht aus
Beziehungen
Dortmunds „Tatort“-Kommissar Faber
hat bisher nur seinen Kaktus geliebt .
In „Masken“ verlässt er seinen Panzer.

Altrocker: Ian Paice ist 73 Jahre alt und als Gründungsmitglied seit nunmehr 53 Jahren Schlagzeuger bei Deep Purple. Foto: imago /Holger John

FRANKFURT. Der Börsenverein des Deut-
schen Buchhandels begrüßt den Koalitions-
vertrag der Ampelparteien grundsätzlich.
SPD, Grüne und FDP machten Kultur zum
„staatlichen Auftrag“ und sprächen sich für
eine Stärkung der Kultur- und Kreativwirt-
schaft aus, teilte der Börsenverein mit.

„Der Koalitionsvertrag enthält einige
positive Signale für die Buchbranche“, so
Börsenverein-Hauptgeschäftsführer Ale-
xander Skipis. Eine verbesserte Aufenthalts-
und Erlebnisqualität in den Innenstädten
und der Ausbau der digitalen Infrastruktur
seien auch für die Buchbranche wichtige
Schritte auf dem Weg aus der Pandemie. Zu-
gleich sei von den Ampelparteien erkannt
worden, dass Verlage zur kulturellen Vielfalt
in der Gesellschaft beitrügen. KNA

Börsenverein lobt
den Koalitionsvertrag

STUTTGART. Zahlreiche Kulturveranstal-
tungen in Stuttgart fallen in den nächsten
Tagen aus. Wegen der nun geltenden 2-G-
plus-Regel wurden die Alli-Neumann- und
Kummer-Konzerte am 30.11. im Wizemann
abgesagt. Das Renitenz streicht Jens Neu-
mann (29.11.), Arnulf Rating (30.11.) und
Kevin Tarte (3. und 4.12.). Das Schauspiel
Stuttgart hat die „Vintage Salon“-Vorstel-
lung am 4.12. abgesagt. Im Merlin entfallen
das Eight-Rounds-Rapid-Konzert (4.12.)
und die Lesung von Linda Zervakis (8.12.).
Viele weitere Veranstaltungen wurden be-
reits abgesagt, und mit weiteren Ausfällen
ist zu rechnen. Ticketbesitzern wird deshalb
empfohlen, die Veranstalter zu kontaktieren
und regelmäßig im Internet zu prüfen, ob
weitere Aktualisierungen vorliegen. red

Viele Auftritte fallen
wegen 2 G plus aus

Als Rio Reisers Band Ton Steine Scher-
ben die Kulturszene mit Anarcho-
Songs wie „Keine Macht für nie-

mand“ politisierte, stand Claudia Roth als
Managerin neben der Bühne. Einige Jahr-
zehnte später rückt die 66-Jährige mit der
neuen Ampelkoalition ins Rampenlicht bun-
desdeutscher Kulturpolitik. Die Grünen-
Politikerin soll als Kulturstaatsministerin
ins dann SPD-geführte Kanzleramt einzie-
hen. Dort wartet ihre Vorgängerin Monika
Grütters (CDU) auf Ablösung.

Roth hat eine lange Parteikarriere hinter
sich, bis heute ist sie eines der prominentes-
ten Gesichter der Partei. Sie gilt wahlweise
als Herz,Seele oder Mutter der Grünen.Mehr
als elf Jahre stand sie an der Spitze.Ihr Image
als im Umgang auch mal schwierige Politike-
rin machte sie selbstironisch zum Titel einer
Kampagne für mehr Frauen bei den Grünen:
„Wer nervt mehr als Claudia?“

Sie war Außenpolitikerin, Menschen-
rechtsexpertin, engagierte sich für Kultur-
politik, Minderheiten und Demokratiefra-
gen. Unter dem damaligen Kanzler Schröder

war sie zwei Jahre lang Beauftragte der Bun-
desregierung für Menschenrechtspolitik
und Humanitäre Hilfe. Seit 2013 ist Roth Vi-
zepräsidentin des Bundestages, damals mit
dem schlechtesten Ergebnis gewählt. Auf
dem Posten wurde sie gerade erst bestätigt.

Roth trifft in Flüchtlingslagern ebenso
den richtigen Ton wie im Fußballstadion.Vor
allem am äußersten rechten Rand gilt sie als
rotes Tuch. Regelmäßig wird sie Ziel von
Hassbotschaften und Drohungen.

Ihre beruflichen Wurzeln hat die in Ulm
geborene Roth im Kulturbereich.Sie studier-
te Theaterwissenschaften in München, war
anschließend Dramaturgin an Bühnen in
Dortmund und Unna.Als Managerin von Ton
Steine Scherben agierte sie zu Beginn der 80-
er Jahre,zog auch mit Reiser & Co.von Berlin
aus in ein Bauernhaus im friesischen Fresen-
hagen.

Kultur- und Medienpolitik liegt in
Deutschland in der Kompetenz der Länder.
Die unter dem damaligen SPD-Kanzler Ger-
hard Schröder beim Bund eingerichtete Ins-
titution existiert erst seit 1999.Michael Nau-

mann und Julian Nida-Rümelin waren für die
SPD die Ersten auf dem Posten.Die anschlie-
ßend agierende parteilose Christina Weiss
machte sich bereits für ein Ministerium
stark. Bernd Neumann war der erste CDU-
Mann im Amt,von ihm übernahm Grütters.

Auf die neue Kulturstaatsministerin war-
ten einige dicke Brocken. So wollen SPD,
Grüne und FDP Kultur zum staatlichen Auf-

trag machen. Für eine Aufnahme der Kultur
als Staatsziel ins Grundgesetz wären aller-
dings auch Stimmen aus der Opposition not-
wendig.

Unter Grütters sind Macht und Einfluss
des Amtes auch gegenüber den Ländern
enorm ausgeweitet worden. Der Etat stieg
zuletzt um 155 Millionen auf gut 2,1 Milliar-
den Euro in diesem Jahr. Auch die umfassen-
den Coronahilfen liefen im Kulturbereich
weitgehend über das Haus.

Im Kanzleramt hat es die Grüne Roth
dann wohl künftig mit SPD-Kanzler Olaf
Scholz zu tun. Wie wichtig diese Beziehung
sein kann, hat ihr Amtsvorgänger Naumann
beschrieben. „Es funktioniert, wenn dieses
Amt das Wohlwollen des Bundeskanzlers
hat. Wenn das aber nicht der Fall ist, ist es
eben Pech für die Kulturpolitik.“

Der für die Grütters-Nachfolge hochge-
handelte Hamburger Kultursenator Carsten
Brosda (SPD) würdigte Claudia Roth als „in-
teressiert,leidenschaftlich,empathisch“.Bei
Twitter schrieb Brosda am Freitag: „Wem
eine offene, vielfältige Gesellschaft am Her-
zen liegt, kann sich auf Claudia Roth als
Staatsministerin für Kultur und Medien
freuen. Ich freue mich, dass unsere Zusam-
menarbeit weitergeht.“ dpa

Früher Anarcho-Songs, heute Bundeskultur
Die Grünen besetzen den Posten für Kultur und Medien in Berlin.
Die künftige Kulturstaatsministerin Claudia Roth ist keine Unbekannte.

Die 66-jährige Claudia Roth (Grüne) soll in
der künftigen Bundesregierung Kulturstaats-
ministerin werden. Foto: dpa/Patrick Seeger

NummerierungDie verschiedenen Beset-
zungen von Deep Purple werden Mark I, II, III
und IV genannt. Als legendärste gilt Mark II
mit Ian Gillan (Gesang), Roger Glover (Bass),
Jon Lord (Keyboard), Ian Paice (Schlagzeug)
und Ritchie Blackmore (Gitarre).

RauchDas legendäre „Smoke on the Water“
beruht auf einer historischen Begebenheit:
Am 4. Dezember 1971 nehmen Deep Purple
in Montreux gerade neue Songs auf, als bei
einem Frank-Zappa-Konzert nebenan ein
Feuer ausbricht und sie zum Song inspiriert.

Comeback Zwischen 1976 und 1984 sind
Deep Purple offiziell aufgelöst. Das Come-
back-Album „Perfect Strangers“ (1984) wird
zur erfolgreichsten
Veröffentlichung der
Mark-II-Besetzung,
viele Alben folgen. bsp

→DeepPurple: Turning
to Crime. Earmusic

Mythos Deep Purpleman von den Briten ja bisher eher eher weni-
ger. Wahrscheinlich schimmert die Spiel-
freude gerade deswegen so deutlich durch.
„White Room“ von Cream, „Watching the
River flow“von Bob Dylan oder „Oh well“von
Fleetwood Mac: Die Hörer erleben eine äu-
ßerst vergnügliche und kurzweilige Reise zu

den Ursprüngen einer Hard-
Rock-Legende. „Diesen Songs
etwas von uns selbst mitzuge-
ben ist für uns eine schöne
Möglichkeit, unsere Wert-
schätzung diesen Stücken
gegenüber auszudrücken“, so
Keyboarder Don Airey.

Dem bot die seltene Gele-
genheit, zu Hause aufzuneh-
men, gleich den Anlass, hau-

fenweise Equipment in sein privates Studio
zu wuchten. „Ich habe viele Keyboards und
Synthesizer benutzt, die ich noch nie auf
einem Purple-Album verwendet habe: Ein
Harp Odyssey, diverse Moogs, eine Ham-
mondorgel oder ein Fender-Rhodes-Piano“,
schwärmt er. „In ‚7 and 7 is‘ habe ich sogar
ein uraltes Wurlitzer-Piano gespielt, das ich

Von Björn Springorum

D eep Purple wurden vor 53 Jahren ge-
gründet. Seit 1968 haben sie 21 Stu-
dioalben veröffentlicht, unzählige

Male das Besetzungskarussell rotieren las-
sen, mehr als 100 Millionen Platten verkauft
und mit einem einzigen Riff Musikgeschich-
te geschrieben. So etwas wie die derzeitige
Coronapandemie haben aber selbst Vetera-
nen wie sie noch nie erlebt.

Nach ihren letzten drei, immens erfolg-
reichen Alben „Now what?!“ (2013), „Infini-
te“ (2017) und „Whoosh“ (2020) gerade auf
einem neuerlichen Zenit angekommen, fin-
det sich die Band mit dem Rest der Welt
plötzlich in Quarantäne wieder. Kein guter
Ort für Rock-’n’-Roller, findet der Schlagzeu-
ger Ian Paice, der letzte verbliebene Dino-
saurier aus der Urbesetzung. „Die Liste der
Dinge, die man als Musiker zu Hause tun
kann, ist nicht gerade lang“, sagt er. „Entwe-
der man trinkt – oder man macht Musik.
Glücklicherweise“, lacht er, „haben wir uns
recht bald für Musik entschieden.“

Natürlich ist das alles nicht mehr so ein-
fach wie in den frühen Siebzigern, als Deep
Purple praktisch jede freie Sekunde mitei-
nander verbrachten.Der Gitarrist Steve Mor-
se lebt in Florida, der Bassist Roger Glover in
der Schweiz, Ian Gillan verbringt mehr und
mehr Zeit in seiner Zweitheimat Portugal.
Dafür ist die Welt aber immerhin technisch
deutlich weiter als in den frühen Siebzigern:
Selbst Hard-Rock-Urgesteine wie Deep Pur-
ple können mittlerweile in ihren Heimstu-
dios arbeiten. Und nach kurzer Einweisung
durch Töchter und Söhne auch Dateien hin-
und herschicken.

Schnell entstand im Lockdown die unver-
fängliche Idee des Coveralbums und selbst
erklärten Kunstraubs „Turning to Crime“,
einer intuitiven Wurzelkunde all jener Inter-
preten,Songs oder Riffs,die Deep Purple ins-
piriert haben.Denn klar ist: Auch eine Ikone,
die mit „Smoke on the Water“das legendärs-
te Gitarrenriff aller Zeiten erfunden hat, hat
mal im Kinderzimmer mit einem Besen Luft-
gitarre gespielt.

Oder, im Falle von Ian Paice, Schlagzeug
mit Kochlöffeln und Töpfen. „Es steckt eine
Menge Geschichte in der
Platte“, so der 73-Jährige.
„Das bedeutet aber nicht,
dass die Songs genauso klin-
gen wie die Originale. Wir
verbeugen uns eher vor den
Vorbildern.“ Das tun sie auf
Purple-typische Weise. Mit
ordentlich Verve und Augen-
zwinkern.Da wird in „Rockin’
Pneumonia and the Boogie
Woogie Flu“(von Huey „Piano“Smith) schon
mal ein kleiner „Smoke on the Water“-Ver-
weis eingebaut.

Elf Coversongs und ein ausuferndes Med-
ley finden sich auf „Turning to Crime“. Sie
zeigen Deep Purple von ihrer bislang unge-
wöhnlichsten Seite: Blues, Boogie-Woogie,
Rock’n’Roll und Honkytonk-Irrsinn kannte

Szenen einer alten Ehe
Der Schlagzeuger Ian Paice und seine Band Deep Purple haben die Pandemie genutzt, um ein Album mit Coverversionen einzuspielen.
Im Gespräch berichtet er, wie es zu „Turning to Crime“ gekommen ist und welche unerwarteten Vorlieben das Hardrock-Quintett hat.

»Die Band ist immer
noch freundschaftlich
verbunden, deswegen
machen wir das ja
überhaupt noch.«
Ian Paice zur Frage, warum
Deep Purple weiterhin
gemeinsam musizieren.
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b Notdienste

Corona-Infos
Gesundheitsamt Esslingen:
(Hotline) 0711/39 02- 4 19 66
Landesgesundheitsamt Stuttgart:
(Hotline) 0711/904-39555 (Mo. – So., 9 – 18 Uhr)
Kassenärztliche Vereinigung Baden-Württem-
berg: 116 117 (Mo. – Fr., 8 – 16 Uhr)
Bundesministerium für Gesundheit: (Hotline)
030 / 346 465 100 (Mo. – Do., 8 – 18 Uhr, Fr. 8 – 12 Uhr
Unabhängige Patientenberatung:
(Hotline) 0800 / 011 77 22
Notrufe
Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst 112
Polizei 110
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Notfallärzte
Allgemeiner ärztlicher Notdienst der Stadt Esslin-
gen (Baltmannsweiler, Plochingen, Deizisau, Altbach, Zell)
Ostfildern-Nellingen (Parksiedlung, Ruit, Denkendorf,
Berkheim). Aichwald (Aichelberg, Schanbach, Lobenrot,
Aichschieß, Krummhardt, Lichtenwald, Baltmannswei-

ler-Hohengehren): Notfallpraxis Esslingen am Klini-
kum Esslingen, Sprechzeiten: Mo bis Do 18 bis 23 Uhr, Fr
16 bis 23 Uhr, Sa/So/Brücken- und Feiertage 8 bis 23 Uhr,
Freitag/Tag vor Feiertag 18 bis 23 Uhr. Auch Hausbesuche.
Werktags 19 bis 7 Uhr, Sa/So/Brücken- und Feiertage 7 bis 7
Uhr des darauffolgenden Tages Tel. 116 117.
Aichtal/Neuffener Tal/Nürtingen: Tel. 0 70 22 / 1 92 92
Allgemeinärztlicher Notdienst Fildern: Filderstadt
(Harthausen, Sielmingen, Neuhausen, Scharnhausen,
Bernhausen, Musberg, Leinfelden, Echterdingen, Platten-
hardt, Steinenbronn, Waldenbuch). Sa/So/Feiertage/Frei-
tag/Tag vor Feiertag: 19 bis 7 Uhr. Notfallnr. 116 117
Notfallpraxis Filder: Tel. 0711 / 6 01 30 60, Mo bis Do 19
bis 7 Uhr. Kemnat, Heumaden, Sillenbuch, Riedenberg:
Sa/So/Feiertage von 7 bis 7 Uhr, Tel. 0711 / 2 62 80 12.
Allgemeinärztlicher Notdienst: Kirchheim, Weilheim,
Lenninger Tal, Wendlingen, Oberboihingen, Köngen,
Unterensingen und Reichenbach, Wernau, Hochdorf: zentr.
Notdienst im Klinikum Kirchheim: Fr 19 Uhr bis Mo 8 Uhr
und am Tag vor Feiertagen ab 19 Uhr, Tel. 0 70 21 / 1 92 92.
Augenärztlicher Notdienst für Esslingen, Ostfil-
dern, Kirchheim, Köngen, Nürtingen, Frickenhau-
sen, Leinfelden-Echterdingen, Filderstadt und

Wendlingen: muss über die Tel.-Nummer der DRK Ret-
tungsleitstelle Stuttgart erfragt werden, Notfallnummer
116 117.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst für Kinder und
Jugendliche am Klinikum Esslingen, Hirschland-
straße 97: Mo bis Fr von 19 bis 22 Uhr, Sa, So und Feiertag
von 9 bis 21 Uhr ohne Voranmeldung.
Zentrale Rufnummer: 116 117.
Zahnärztlicher Notdienst Esslingen:
Telefon 0711/78 77 755.
Tierärzte
Esslingen, Zell, Plochingen: Wenn Ihr Haustierarzt
nicht erreichbar ist: Unsere Notdienstzeiten Mo – Fr 19.00 –
23.30, Sa/So 7.00 – 23.30 Uhr. AniCura Kleintierzentrum
Neckarwiesen Fritz-Müller-Str. 144. 73730 Esslingen, 0711/
359828. Wir bitten um tel. Voranmeldung.
Kirchheim, Nürtingen, Denkendorf, Wernau: Sa 8
Uhr bis Mo 8 Uhr: In dringenden Notfällen fahren Sie bitte
direkt in die Tierklinik Plieningen, Hermann-Fein-Str. 15,
70599 S-Plieningen.
Stuttgart: unter Tel. 07 11 / 7 65 74 77.
Apotheken

Samstag, ab 8:30 Uhr
Baltmannsweiler: Schurwald Apotheke Hohengehren,
Zollernstr. 4, 07153 - 9 24 74 24.
Esslingen: Apotheke im Lammgarten, Plochinger Str.
115/1, 0711 - 75 87 09 70.
Leinfelden-Echterdingen: Neue Apotheke Echterdin-
gen, Hauptstr. 44, 0711 - 7 94 99 10.
Wendlingen: Kastell Apotheke im Kaufland, Wertstr. 12,
07024 - 8 05 82 10.
Sonntag, ab 8:30 Uhr
Esslingen: Apotheke im Neckar-Center, Weilstr. 227, 0711
- 9 38 81 50.
Filderstadt: Apotheke am Rathaus Sielmingen, Sielmin-
ger Hauptstr. 29, 07158 - 86 44.
Unterensingen: Brunnen-Apotheke Unterensingen,
Nürtinger Str. 1, 07022 - 6 51 42.
Kostenfreie Rufnummer: Tel. 0800 / 00 22 833,
www.aponet.de
Technische Störungen
Stromstörungen: Netze BW GmbH unter Tel. 08 00 3 62
94 77.
Störmeldungen bei Gas und Wasser: Stadtwerke

Esslingen, Tel. 39 07 222. K. Haug & K. Sohn GmbH & Co. KG,
Max-Eyth-Str. 1, 73733 Esslingen, Tel. 0711 4890800
Störungen des Brenners: K. Wenzelburger, Tel. 0711/
70 70 98 80.
Öl- und Gasfeuerungen: Karl & Prawatschke Tel.
0172/1867833, Wilhelm Müller, Tel. 0711/ 38 10 02, Tel.
0160/4396485.
Wasser: Lütze blank, Tel. 0171/7 528362.
Sanitätsdienste
Krankenwagen, DRK: Tel. 19 222.
Taxi e. V.: Krankenfahrten, Tel. 35 33 66.
DLRG: Tel. 0 70 22 / 9 90 27 82.
Bei Todesfällen
Stadt Essl.: Tel. 35 12-24 33. Dorn, Essl.: Tel. 31 33 85.
Dorn, Aichw.: Tel. 0711 / 36 11 05. Homburg, Neuhau-
sen: Tel. 07158/956401. Homburg, Denkendorf: Tel.
3005200. Dörfler GmbH, Denkendorf, Neuhausen,
Plochingen, Wernau: Tel. 0 71 53/8 36 70. Schneck,
Köngen: Tel. 07024/84477. Riempp, Nürt.: Tel.
07022/932250. Riempp, Deiz.: Tel. 071 53/308 272. Aichele,
Nell.: Tel. 34012999. Kühne, Nürt.: Tel. 07022/ 939274.
Dormann, Wernau u. Plochingen: Tel. 07153/928188.

Ausstellungen
Esslingen
Stadtmuseum im Gelben Haus, Hafenmarkt 7:
Dauerausstellung zur Geschichte der Stadt - Di-Sa 14-18 Uhr,
So/Feiertage 11-18 Uhr. Made in Esslingen. Esslinger Produkte
und ihre Geschichte - (bis 24.4.) Di-Sa 14-18 Uhr, So/Feiertage
11-18 Uhr.
J.F. Schreiber-Museum, Untere Beutau 8-10:
Geschichte des Schreiber Verlages - Di-Sa 14-18 Uhr, So/Feier-
tage 11-18 Uhr.
Region
Nürtingen, Sammlung Domnick, Oberensinger
Höhe 4: Gesamtkunstwerk der Moderne - So 14-17 Uhr.

Theater
Esslingen
KABARETT DER GALGENSTRICKE, Webergasse 9:
Sa.27.11. 20 Uhr Galgenstrick Koslowski: „3G im ICE,
ge(sch)impft, gewartet und gestorben“
So.28.11. 11 Uhr 25 Jahre Die Lyrikbühne: „Kurt Tucholsky“

Schauspielhaus, Strohstraße 1: Good bye, Lenin! (UA) -
Sa 19.30 Uhr.
Region
Leinfelden-Echterdingen, Theater unter den
Kuppeln, Gräbleswiesenweg 32: Drei Haselnüsse
für Aschenbrödel
Wendlingen, Behr Einrichtung, Behrstraße 100:
LessHome - Sa 19.30 bis 21 Uhr, LessHome - wohnst du noch
oder teilst du schon? - Sa 19.30 Uhr.
Stuttgart
Schauspielhaus, Oberer Schlossgarten 6: Premiere:
Robin Hood - So 14 bis 17 Uhr.
Schauspielhaus (Foyer), Oberer Schlossgarten 6:
Black Box - Sa 18 Uhr.
Altes Schauspielhaus, Kleine Königstraße 9: Gott -
Sa 16, 20 Uhr.
Komödie im Marquardt, Bolzstraße 4-6: Dinner for
One - Wie alles begann - Sa 20 Uhr, So 18 Uhr.
Theaterhaus, Siemensstraße 11: Bernd Lafrenz: Was

ihr wollt - So 19.45 Uhr, Frauensache - So 19.30 Uhr, Senay
Duzcu - Sa 20.15 Uhr.
Theater der Altstadt, Rotebühlstraße 89: Noch ‚n
Gedicht - Sa 19.30 Uhr, So 17 Uhr.
Studio Theater, Hohenheimer Straße 44: Sophie - Sa
20 Uhr.
Wilhelma Theater, Neckartalstraße 9: Das Ende von
Eddy - Sa, So 19.30 Uhr.
ABV-Zimmertheater, Heusteigstraße 45: Anderthalb
Stunden zu spät - Sa 20 bis 22.30 Uhr, So 18 bis 20.30 Uhr.
Apollo Theater (Musical Hall), Plieninger Straße
102: Aladdin - Sa 14.30, 19.30 Uhr, So 14, 19 Uhr.
Dreigroschentheater, Kolbstraße 4c: Der gestiefelte
Kater - So 16 Uhr, Unser Faust - Sa 20 Uhr.
FITZ - Zentrum für Figurentheater (Kulturareal
„Unterm Turm“), Eberhardstraße 61: Was die Wände
verraten - Sa 20.30 Uhr, So 19 Uhr.
Gedok-Galerie, Hölderlinstraße 17: Woman est Omen
- Sa 20 Uhr.
JES - Junges Ensemble Stuttgart, Eberhardstraße
61A: Premiere: Oma Monika - Was war (UA) - So 15 Uhr.
Theatersaal, Eberhardstraße 61A: Ein Schaf fürs
Leben - Sa 15 Uhr.
Beethovensaal, Berliner Platz 1-3: Kaya Yanar - Sa 20
Uhr.
Kulturinsel Stuttgart, Güterstraße 4: Joe Bauers
Flaneursalon - So 19 Uhr.
Merlin, Augustenstraße 72: Improtheater Stuttgart - Sa
20.30 Uhr, Über das Vergessen - So 11 Uhr.
Nellys Puppen Theater, Charlottenstraße 44: Eine
Wintergeschichte - So 15 Uhr, Eine Wintergeschichte - So 15
Uhr, Vom kleinen Maulwurf, der wissen wollte, wer ihm auf den
Kopf gemacht hat - Sa 15 Uhr.
Palladium Theater (Musical Hall), Plieninger
Straße 109: Tanz der Vampire - das Musical - Sa 14.30, 19.30
Uhr, So 14, 19 Uhr.
Renitenztheater, Büchsenstraße 26: Bopser 9 - Die
unerträgliche Widerspenstigkeit des Seins - Sa 20 Uhr, So 19
Uhr.
SpardaWelt Eventcenter, Am Hauptbahnhof 3:
Quatsch Comedy Club - Sa 20 Uhr.

Strotmanns Magic Lounge im Römerkastell, Nast-
straße 41: Strotmanns Magie Hautnah I - Magic Symphonies
- So 16 bis 18.30 Uhr, Strotmanns Magie HautnahI II - Surreale
Welten - Sa 20 bis 22.30 Uhr.
Theater Tredeschin, Haußmannstraße 134C: Jim
Knopf und Lukas der Lokomotivführer - Sa, So 15 Uhr.
Theater am Faden, Hasenstraße 32: Die weiße Jaran-
ga - Sa, So 16 Uhr.
Theater in der Badewanne, Stresemannstraße 39:
Schneeschön und Bitterkalt - Sa, So 15 Uhr.
Theater tri-bühne, Eberhardstraße 61 A (Kultur-
areal „Unterm Turm“): Die heimatlose Wahrheit - Sa 19
bis 20 Uhr.
Wortkino, Werastraße 6: Advent im Wortkino - So 17 bis
19 Uhr, Jüdische Zigeunerin - Rose Ausländer - Sa 20 bis 22 Uhr.

Konzerte
Region
Filderstadt, Filharmonie, Tübinger Straße 40:
Louie’s Cage Percussion - So 18 Uhr.
Neckartenzlingen, Melchior-Festhalle, Metzinger
Straße 10: Christian Segmehl (Saxofon) & Balthasar Hens
(Bassklarinette) - So 17 Uhr.
Stuttgart
Jazzclub BIX, Leonhardsplatz 28: Andrew Andrews &
The Sophisticated Orchestra feat. Linda Kyei - Sa 21 Uhr.
Konzertsaal, Urbanstraße 25: echtzeit | werk_statt_fes-
tival - Sa 19 Uhr.
Theaterhaus, Siemensstraße 11: The Twiolins - So 19
Uhr.
Laboratorium, Wagenburgstraße 147: Compania
Bataclan - Sa 20.30 Uhr.
Merlin, Augustenstraße 72: Daniel Benyamin - So 20
Uhr.
Opernhaus, Oberer Schlossgarten 6: Das Rheingold -
Sa 19 Uhr, Die Zauberflöte - So 14 bis 17 Uhr (Familienvorstel-
lung), 19 bis 22 Uhr.
Marmorsaal, Hohenheimer Straße 119: Saloniker
String and Swing Orchestra: Jazz-Café - So 15 bis 17 Uhr,
Stuttgarter Saloniker: Childrens Corner - So 10 bis 11 Uhr,

Stuttgarter Saloniker: Matinee im Marmorsaal - So 11 bis 13
Uhr.

Veranstaltungen
Stuttgart
Friedrichsbau Varieté, Sie mens straße 15: Noir -
Nächte der 20er Jahre - Sa 20 bis 22.30 Uhr, So 18 bis 20.30 Uhr.
Hegelsaal, Berliner Platz 1-3: European Outdoor Film
Tour - Sa, So 15, 19 Uhr.
König-Karl-Halle, Willi-Bleicher-Straße 19: Stuttgar-
ter Buchwochen: Pit Pinguin - So 14 Uhr.
Max-Eyth-Saal, Willi-Bleicher-Straße 19: Stuttgarter
Buchwochen: Diskussionsrunde „Das literarische Buchhan-
dels-Quartett“ - Sa 19.30 Uhr.
Rosenau, Rotebühlstraße 109B: Rosenau Tanznacht -
Sa 20.30 Uhr.
Theater Rampe, Filderstraße 47: The Users - Die
irritierte Stadt - Sa 18 Uhr.
Theaterhaus, Siemensstraße 11: Swan Lakes - Sa 20
Uhr.
Treffpunkt Rotebühlplatz, Rotebühlplatz 28:
Females Un-Covered (Heidi Rehse) - Sa 17 bis 19, 20 bis 22 Uhr,
So 16 bis 18 Uhr.

Kino
Esslingen
Kommunales Kino Esslingen (0711/31 05 95 10):
Borga (OV). Sa 17 Uhr. - Die Schule der magischen Tiere. Sa/So
15 Uhr. - Ottolenghi und die Versuchung von Versailles (OV). Sa
19.15 Uhr, So 17 Uhr. - The French Dispatch. Sa 21.15 Uhr, So 19
Uhr.
Traumpalast Esslingen (0711/55090770): Antlers. Sa
23.15 Uhr. - Boss Baby 2 - Schluss mit Kindergarten. So 14.15
Uhr. - Contra. Sa/So 20.30 Uhr. - Der Grüffelo + Das Grüffelo-
kind. Sa 15 Uhr, So 12.45 Uhr. - Die Addams Family 2. Sa 15.30,
17.15 Uhr, So 15.30 Uhr. - Die Pfefferkörner und der Schatz der
Tiefsee. So 13 Uhr. - Die Rettung der uns bekannten Welt. Sa
17.30 Uhr. - Die Schule der magischen Tiere. Sa 14.45 Uhr, So
12.45, 14.45 Uhr. - Dune. Sa 20.45 Uhr. - Eiffel in Love. So 17.30
Uhr. - Ein Junge namens Weihnacht. Sa 14.45 Uhr, So 13, 14.45
Uhr. - Encanto. Sa 14.30, 17.15, 20.15 Uhr, So 14.30, 17.15 Uhr. -

Encanto 3D. Sa 22.45 Uhr, So 20.15 Uhr. - Eternals. Sa 14.30,
19.45, 23 Uhr, So 14.30, 19.45 Uhr. - Feuerwehrmann Sam -
Helden fallen nicht vom Himmel. So 13 Uhr. - Ghostbusters:
Legacy. Sa/So 14.30, 17.45, 20.30 Uhr. - Hannes. Sa/So 17.45,
20.15 Uhr. - Happy Family 2. Sa/So 15.15 Uhr. - Keine Zeit zu
sterben. Sa 17, 19.30, 23 Uhr, So 16.30, 20 Uhr. - Last Night in
Soho. Sa 22.45 Uhr. - Paw Patrol: Der Kinofilm. So 12.45 Uhr. -
Resident Evil: Welcome to Racoon City. Sa 17.15, 20, 22.45 Uhr,
So 17.15, 20 Uhr. - Respect. Sa/So 17.15, 20.15 Uhr. - Ron läuft
schief. Sa/So 15.15 Uhr. - Salzburg im Kino: Beethoven - Fidelio.
So 17 Uhr. - The Ice Road. Sa 23.15 Uhr. - Tom & Jerry. So 13
Uhr. - Venom: Let there be Carnage. Sa 18, 23.15 Uhr, So 18,
20.30 Uhr.
Region
Central Lichtspiele (07021/2226): Baden gegen
Württemberg. Sa 18 Uhr, So 20.30 Uhr. - Keine Zeit zu sterben.
Sa 20.15 Uhr, So 16.45 Uhr.
Tyroler Lichtspiele Kirchheim/Teck
(07021/4829062): Borga. So 11 Uhr. - Nomadland. Sa 20.30
Uhr, So 18 Uhr. - Töchter. Sa 17.45 Uhr, So 20.30 Uhr.
Traumpalast Nürtingen (0711/55090770): Boss Baby
2 - Schluss mit Kindergarten. So 12.45 Uhr. - Contra. Sa 20.30
Uhr, So 20.15 Uhr. - Der Grüffelo + Das Grüffelokind. Sa/So
15.15 Uhr. - Die Addams Family 2. Sa 14.45 Uhr, So 15 Uhr. - Die
Rettung der uns bekannten Welt. Sa 17 Uhr. - Die Schule der
magischen Tiere. Sa 15 Uhr, So 12.45, 15 Uhr. - Ein Junge
namens Weihnacht. Sa 15, 17.30 Uhr, So 14.45 Uhr. - Encanto.
Sa 14.45, 17.15, 20 Uhr, So 12.45, 14.15, 17.15, 20.45 Uhr. -
Eternals. Sa 17, 20 Uhr, So 17.15, 20.30 Uhr. - Feuerwehrmann
Sam - Helden fallen nicht vom Himmel. So 13 Uhr. - Ghost-
busters: Legacy. Sa/So 15.15, 18, 20.45 Uhr. - Hannes. Sa/So 17,
19.30 Uhr. - Happy Family 2. Sa 15 Uhr, So 12.45, 15 Uhr. - Il
Traditore - Als Kronzeuge gegen die Cosa Nostra (OV). So 17.45
Uhr. - Keine Zeit zu sterben. Sa 17.15, 20.15 Uhr, So 17.15, 20.30
Uhr. - Paw Patrol: Der Kinofilm. So 12.45 Uhr. - Resident Evil:
Welcome to Racoon City. Sa/So 20 Uhr. - Respect. Sa/So 17.30,
20.30 Uhr. - Ron läuft schief. Sa/So 14.45 Uhr. - Salzburg im
Kino: Beethoven - Fidelio. So 17 Uhr. - Tom & Jerry. So 13 Uhr.
Union Theater Plochingen (07153/22530): Contra.
Sa/So 20 Uhr.

(Alle Angaben ohne Gewähr)

b Veranstaltungen
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Ein Tief über dem westlichen
Mittelmeer ist bestimmend.

Es bleibt anfangs bedeckt mit weiter nach Osten
sich ausbreitendem Regen, ab mittleren Lagen fällt
Schnee. Nachmittags im Westen wechselnd bewölkt,
Niederschlag in einzelne Schauer mit Schnee überge-
hend. Tageshöchstwerte 3 bis 5 Grad.

Morgen stark bis wechselnd be-
wölkt, dazu einzelne Schneeschauer. Montag
Schneeregen oder Schnee.

Wechselnd wolkig, einzelne Schauer oder auch SchneeregenDas Wetter

Wetterdaten: Deutscher Wetterdienst

296 374

153 211
71145

2,5
-0,3

0,2
Heute ist kaum Wettereinfluss zu

spüren. Konzentrations- und Leis tungs fä hig -
keit liegen im Bereich der Norm. Personen mit
Bluthochdruck und Neigung zu Angina-Pecto-
ris-Anfällen sollten jedoch Anstrengungen im
Freien vermeiden.

Biowetter: 27
48 45 4

30 10
26 27 17
27 24 11
27 35 10
25 23 14

50 200 180

14 bis 18 Grad
16 bis 20 Grad
21 bis 24 Grad
22 bis 26 Grad
19 bis 21 Grad
20 bis 21 Grad

Heute:

Wetterlage:

Aussichten:

Bedeckt und
Regen, Werte 4 bis 6 Grad.
Nord- und Ostseeküste:

Regen oder Schau-
er, 5 bis 15 Grad.
Slowenien, Kroatien:

Bedeckt und Regenfälle,
von 7 bis 11 Grad.

Österreich, Schweiz: Bei oft starker Be-
wölkung regnet oder schneit es, Werte 2
bis 6 Grad.

Südskandinavien: Stockholm wolkig,
sonst stark bewölkt, Schnee, bis 5 Grad.

Großbritannien, Irland: Im Süd wes ten,
Schottland und Irland heiter, sonst gibt
es Regen und Schnee, von 3 bis 8 Grad.

Italien, Malta: Es bleibt überwiegend
stark bewölkt mit Regenfällen, Werte 9
bis 19 Grad.

Spanien, Portugal: In Nordwestspanien
Regen, sonst heiter, Werte von 8 bis 18
Grad.

Griechenland, Türkei, Zypern: , Grie-
chenland bewölkt, Antalya Gewitter, 17
bis 23 Grad.

Alpensüdseite:

Benelux, Nordfrankreich: Gebietsweise
Regen, 2 bis 6 Grad.

Südfrankreich: Bewölkt, Bordeaux Schau-
er, 9 bis 13 Grad.

Israel, Ägypten: In Israel heiter, sonst wird
es meist wolkenlos, 27 bis 31 Grad.

Mallorca, Ibiza: Auf beiden Inseln ist es
meist freundlich, Temperaturen 16 Grad.

Madeira, Kanarische Inseln: Regen, Ma-
deira, Teneriffa wolkig, 19 bis 24 Grad.

Tunesien, Marokko: Freundlicher aus Mix
aus Sonne und Wolken, 16 bis 20 Grad.
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A uf ihr ruhen die Hoffnungen vieler
Menschen in Japan: Prinzessin Aiko.
Das einzige Kind von Kaiser Naruhito

und seiner Gemahlin Masako wird am 1. De-
zember 20 Jahre alt – und damit volljährig.
Normalsterbliche Japanerinnen und Japaner
dürfen nun Alkohol trinken,rauchen und zur
Wahl gehen. Die hinter den dicken Mauern
des Kaiserpalastes in Tokio lebende Aiko darf
da nicht wählen, sie darf nicht einmal in der
Öffentlichkeit ihre eigene Meinung äußern.

Und noch eines ist ihr verwehrt: der
Thron. Auf den dürfen nach dem geltenden
Hofgesetz nur Männer der männlichen Kai-
serlinie.Doch der ältesten Erbmonarchie der
Welt geht langsam der männliche Nach-
wuchs aus. Ist Aiko die Rettung?

Das einzige Kind des Kaisers
Als am 1. Dezember 2001 Aiko zur Welt kam,
löste dies im Volk zwar Jubel und Erleichte-
rung aus.Die Nachricht,dass es ein Mädchen
ist, kam für viele allerdings überraschend,
hatte man doch allgemein einen Jungen er-
wartet. Aikos Geburt löste denn auch eine
Debatte darüber aus,ob das für manche frau-
enfeindliche Hofgesetz geändert werden
sollte, um die Zukunft der Monarchie zu si-
chern. 2005 schien man fast so weit. Doch es
sollte anders kommen.

Als ein Entwurf zur Gesetzesänderung
fast im Parlament eingebracht werden konn-
te, verkündete Kiko, die Frau von Kronprinz
Akishino, Naruhitos Bruder, dass sie noch
ein weiteres Kind erwarte. „Natürlich war es

ein Junge. Und schon war das Thema Kaise-
rin wieder vom Tisch“, erklärt Ernst Loko-
wandt, ein intimer Kenner des japanischen
Kaiserhauses.Doch als kürzlich Kikos älteste
Tochter Mako (29) ihren bürgerlichen Stu-
dienfreund Kei Komuro heiratete und damit
aus dem Hof ausschied, gewann die Debatte
über die Thronfolge wieder an Fahrt.

In der jüngsten Umfrage befürworteten
mehr als 80 Prozent der Befragten eine Frau
auf dem Thron. In der regierenden Liberal-
demokratischen Partei gibt es laut Medien
zunehmend Stimmen, die sich dafür aus-
sprechen,dass Aiko ihrem Vater Naruhito als
Kaiserin auf dem Thron folgen sollte.

Eine Last ruht auf Prinz Hisahito
Bis Ende des Jahres soll nun ein Gremium
einen Vorschlag zur Lösung der Thronfolge-
problematik ausarbeiten. Derzeit stehen
theoretisch nur noch drei Kandidaten als
Nachfolger für Aikos Vater auf dem Thron
bereit: Sein Bruder,Kronprinz Akishino (55),
dessen 15 Jahre alter Sohn Prinz Hisahito
und Naruhitos Onkel Masahito, der 85 Jahre
alt ist. Sollte also Hisahito eines Tages nicht
für männlichen Nachwuchs sorgen, hört das
Kaiserhaus auf zu existieren. Würde das
Haushofgesetz geändert, wäre das Nach-
wuchsproblem gelöst. dpa

Prinzessin Aiko könnte
doch noch Kaiserin werden
In Japan dürfen nur Männer auf
den Thron. Doch der ältesten
Erbmonarchie der Welt geht
langsam der Nachwuchs aus.
Eine Chance für die Kaisertochter.

Aiko, Prinzessin von Japan, wird am
1. Dezember volljährig. Foto: dpa-Bildfunk

Engels als Ampelmännchen
WUPPERTAL. Wuppertals berühmter Sohn
Friedrich Engels ist seit Freitag in der Stadt
als Ampelmännchen präsent. Ein Konterfei
des jungen Engels („Kommunistisches Mani-
fest“) leuchtet bei Grün und gibt so Fußgän-
gern den Weg zum Engels-Haus frei. dpa

b Aufgelesen

b Leute

Impfgegner demonstrieren: Um sie zu überzeugen, habe man allenfalls noch Einfluss, wenn eine persönliche Beziehung bestehe, sagen Experten. Foto: Imago/Skata

Was Jörg Draeger gern liest
Moderator Jörg Draeger (76), berühmt ge-
worden mit der Gameshow „Geh aufs Gan-
ze!“, wollte eigentlich mal Dramaturg wer-
den. „Das hört sich vielleicht hochtrabend
an, aber ich liebe Literatur“, antwortete
Draeger auf die Frage, woher seine Gabe
stamme, Kandidaten um den Finger zu wi-
ckeln. Er sei ein Fan von Werner Bergen-
gruen, der Novellen und Romane geschrie-
ben habe, die davon handelten, wie Men-
schen in Versuchung geführt werden. dpa

Was Maurer auf der ISS passiert
Astronaut Matthias Maurer (51) hat sich
auch zwei Wochen nach seiner Ankunft auf
der Internationalen Raumstation (ISS) noch
nicht ganz an die Schwerelosigkeit gewöhnt.
„Als Anfänger passiert es mir leider noch zu
oft, dass ich Taschen zu weit öffne und dann
der komplette Inhalt schlagartig in alle Rich-
tungen rausschwebt. In diesen Momenten
wünsche ich mir, ich hätte so viele Arme wie
ein Tintenfisch“, schreibt er in einem am
Freitag veröffentlichten Brief für „Bild“. dpa

Was Bushido von Polizisten hält
Rapper Bushido (43) will seinen Kindern
vermitteln, dass Polizisten die Guten sind.
Seitdem er sich mit einem Clanchef zerstrit-
ten hat, stehen er und seine Familie unter
Polizeischutz, sagte Bushido, der eigentlich
Anis Mohamed Ferchichi heißt, dem Redak-
tionsnetzwerk Deutschland. „Mir
ist wichtig, dass meine Kinder
verstehen, dass die Polizei
etwas Gutes, etwas Wichtiges
ist.“ dpa

Bushidos Fami-
lie steht unter

Polizei-
schutz.

Foto: dpa/S.

Willnow

Von Nina Ayerle

N och rund 13 Millionen Erwachsene
sind in Deutschland ungeimpft –
viele sind immer noch skeptisch

gegenüber den Impfungen oder lehnen sie
radikal ab. Fakten reichen aber oft nicht aus,
um Impfskeptiker zu überzeugen. „Derzeit
haben wir es mit einer Polarisierung zwi-
schen Impfbefürwortern und -gegnern zu
tun“, sagt Ulrich Wagner, Professor für So-
zialpsychologie an der Universität Marburg.
Problematisch sei,dass die Gruppe der Impf-
gegner viel lauter auftrete. „Da haben wir es
mit einer psychologischen Verzerrung zu tun
und bekommen den falschen Eindruck, dass
Impfgegner in der Mehrheit sind.“

Die Polarisierung ist aus seiner Sicht auf
eine Ursache zurückzuführen: „Das liegt we-
sentlich an der Untätigkeit der Politik in den
letzten Monaten.“ Aus psychologischer
Sicht sei es daher nun wichtig, dass die Poli-
tik eine starke Position vertrete: „Das kann
inzwischen nur noch eine klare und einheit-
liche Impfpflicht sein.“

Auch er sei vor einigen Monaten noch an-
derer Meinung gewesen. Doch diejenigen,
die jetzt noch nicht geimpft sind, würden
dies nur unter Druck tun. „Und viele werden
dann auch ihre Überzeugungen ändern. Das

beobachten wir häufig: Dass wir unsere
Überzeugungen an das anpassen,was wir zu-
vor getan haben.“Zudem könne man weitere
gruppendynamische Prozesse erwarten:
„Diejenigen, die sich dann
doch impfen lassen, sind Vor-
bild für andere.“

Oft helfen klare Ansagen:
„Ich sage allen in meinem
Umfeld deutlich,dass ich mich
mit niemanden mehr, der
nicht geimpft ist, in geschlos-
senen Räumen treffe“, sagt
Wagner. Wenn man sich aber
im privaten Umfeld nicht aus
dem Weg gehen könne, sei es
wichtig, immer wieder das Ge-
spräch zu suchen und auf die
Fakten zur Impfung hinzuwei-
sen. „Wir neigen dazu, die Be-
deutung von Einzelfällen zu
überschätzen“, sagt er. So las-
sen sich Impfskeptiker oft
schnell von Erzählungen über
starke Impfreaktionen beeinflussen, auch
wenn dies sehr seltene Fälle sind.Es sei emp-
fehlenswert, immer wieder auf die Gesamt-
statistiken zu verweisen. Hilfreich sei, an die
soziale Verantwortung zu appellieren, wenn
Ungeimpfte andere anstecken und so zu

einem Lockdown für alle beitragen. Manche
werden sich wohl nicht überzeugen lassen.
„Es gibt in Studien eine sehr starke Korrela-
tion zwischen Verschwörungsglauben und

Impfgegnern“, sagt Miro Dit-
trich, Politikwissenschaftler
und leitender Forscher beim
Center für Monitoring, Analy-
se und Strategie (Cemas).
„Menschen, die ein geschlos-
senes, ideologisches Weltbild
haben, erreichen wir vermut-
lich nicht mehr.“

Wer anfängt zu glauben,
wie kürzlich in einer Querden-
ker-Verschwörungsgruppe ge-
schrieben, die Regierung imp-
fe bei Coronaleugner-Demos
nun aus Kanaldeckeln heraus
heimlich, der ist für rationale
Argumente nicht mehr zu-
gänglich. „Da hat bereits ein
Realitätsverlust stattgefun-
den“, sagt Dittrich. Er be-

schreibt es als eine Art „kollektiver Wahn,
der sich nicht mehr korrigieren“ lasse. Das
Internet habe diese Menschen zusammen-
gebracht, und das Internet halte dieses Phä-
nomen aufrecht. Wenngleich die Anhänger
von Corona-Verschwörungstheorien im All-

tag „normal“ funktionieren, leben sie laut
Dittrich seit zwei Jahren in einer „abnorma-
len Wirklichkeit, die jeden Tag angefüttert
werde mit Absurditäten, die gefährlich sein
könnten“. Er habe das Gefühl, man lasse sich
von dieser kleinen Szene von Querdenkern
zu sehr beeinflussen. „Natürlich radikalisie-
ren die sich, je schärfer die Maßnahmen wer-
den“, betont er. „Aber wenn man dem nach-
gibt,macht sich der Staat erpressbar.“

Warum lassen sich viele nicht mehr von
ihrem Weg abbringen? Dies lässt sich häufig
mit dem Phänomen der Versunkene-Kosten-
Falle erklären: Entscheidungen über Investi-
tionen hängen davon ab, wie viel wir bereits
in eine Sache investiert haben.

So haben sich Anhänger von Verschwö-
rungstheorien stark in ihren falschen Über-
zeugungen eingenistet, dass es zu schwierig
wäre, sie wieder aufzugeben. „Viele haben ja
spürbare Konsequenzen erlebt wie Streits in
der Familie oder im Freundeskreis“,sagt Dit-
trich.

Er setzt auf schärfere Maßnahmen:
„Wenn diese Menschen gezwungen werden,
müssen sie nicht ihr Gesicht zu verlieren.“
Denn: Impfgegner haben in der Regel ein
moralisches Dilemma. „Um sie zu überzeu-
gen, hat man allenfalls noch Einfluss, wenn
eine persönliche Beziehung besteht.“

Wie lassen sich Impfskeptiker überzeugen?
Rationale Überzeugungskraft und Fakten laufen bei Impfskeptikern häufig ins Leere. Oft treibt sie das nämlich erst recht in die Enge,
und sie werden trotzig. Aber was tun, wenn man im eigenen Umfeld immer wieder dieselben Diskussionen führen muss?

»Das kann nur eine
klare einheitliche
Impfpflicht sein.«
Ulrich Wagner,
Sozialpsychologe

Foto: Laackman/Marburg

Anzeige

VVS-STADTTICKET: Einen ganzen Tag durch Esslingen für
3 Euro (EinzelTagesTicket) oder mit bis zu 5 Personen für 6 Euro
(GruppenTagesTicket). Erhältlich in der VVS-App, am Ticket-
automat oder bei Ihrer/m Busfahrer/in. → vvs.de/StadtTicket
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Mit dem VVS Einkauf, Kultur und
Freizeit in Esslingen am Neckar erleben.

Einkaufen in Esslingen –
am besten mit dem

günstigen StadtTicket.
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Lichtenwald, im November 2021
Du warst mein Norden, mein Süden, mein Osten
und mein Westen. Mein Ruhetag, mein Leben an den Festen,
mein Mittag, meine Mitternacht, mein Abend und mein Morgen,
meine größte Freude und das Zentrum meiner Sorgen.
Wystan Hugh Auden

Wir sind traurig, dass wir ihn verloren haben, aber erleichtert, 
dass er von seinem schweren Leiden erlöst worden ist.

Helmut Schröppel
* 23.12.1933 † 17.11.2021

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Ingeborg

Isabell und Roland
mit Kati, Conni und Simon

und alle weiteren Verwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung wird aufgrund der 
coronabedingten Situation im engsten Familienkreis stattfinden.

Esslingen-Berkheim, im November 2021
Brühlstraße 33

Danke für den Weg,
den Du mit uns gegangen bist.
Danke für die Hand,
die uns so hilfreich war.
Danke, dass es Dich gab.

Wir sind dankbar für die Zeit, die wir mit Dir verbringen durften.

Wolfgang Lebküchner
* 15. November 1948 † 28. Oktober 2021

Brigitte Lebküchner
Dominik und Elke Lebküchner mit Niklas und Finja
Benjamin Lebküchner und Silvia Földi mit Tessa
Raimund und Birgit Letzelter
Theresia und Gerd Hülsey mit Julian und Anne
Erich und Annemarie Raab
und alle Angehörigen

Die Verabschiedung fand im engsten Familienkreis statt.

Wir trauern um unser langjähriges Mitglied

Heinz Klausmann war seit 1995 im Bürgerausschuss St. Bernhardt-
Kennenburg-Wiflingshausen ehrenamtlich tätig. Er arbeitete sehr
engagiert und immer an pragmatischen Lösungen interessiert
im Verkehrsausschuss mit. Mit seiner kompromissbereiten und 
freundlichen Art, seiner Erfahrung und seinem Wissen war er für
uns alle immer ein kompetenter Ideengeber und stets hilfsberei-
ter Ansprechpartner.
Für seine Mitarbeit und die gemeinsame Zeit sind wir von Herzen 
dankbar. Wir trauern gemeinsam mit seiner Familie und werden 
ihn in guter Erinnerung behalten.

Heinz Klausmann
† 11. November 2021

Im Namen aller Bürgerausschussmitglieder
Werner Strauss Dr. Karl-Heinz Thiel
1. Vorsitzender 2. Vorsitzender

Bürgerausschuss St. Bernhardt- 
Kennenburg-Wiflingshausen

Dein Wille geschehe
wie im Himmel so auf Erden.

Matthäus 6,10

Denkendorf, den 27. November 2021

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserem Vater, Schwiegervater, Opa, 
Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

Gerhard Götz
* 19.2.1937 † 26.11.2021

In Liebe und Dankbarkeit:
Friedbert Götz
Matthias Götz
Daniel Götz
Beate Cafuta
mit Familien
und allen Angehörigen

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 1. Dezember 2021, um 13 Uhr auf dem 
Friedhof in Denkendorf statt.

Liese Müller
geb. Oppelt

* 26. 11. 1932   † 23. 11. 2021

Der Mensch ist erst tot,
wenn niemand mehr an Ihn denkt.

B. Brecht

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 2. Dezember 2021, um 11 Uhr auf
dem Friedhof in Altbach statt. Danach gehen wir in aller Stille auseinander.

Altbach, im November 2021

In stiller Trauer:
Karin Dörre

Dieter Krüger
Franz Ries

Marino Troiano

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Freundin

Aichwald-Schanbach, im November 2021

Einschlafen dürfen,
wenn man müde ist.

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, 
Bruder, Schwager und Onkel

Rolf Molz
* 8.10.1938 † 24.11.2021

In Liebe und Dankbarkeit:
Deine Renate
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet im engsten Familien- und Freundeskreis auf 
dem Friedhof in Schanbach statt.

... ich glüh in hundert schicken 
Farben

Bernd
28.11.2013

    keiner wird uns trennen.

Deine Mädels

Im Gedenken an

Gertrud
Staufner-Repphun

geb. Thomas

✴ 29. April 1933
† Ende November 2020

Du bleibst unvergessen.

T. & H. Wießler
K. & M. Wagener

Die Losung heute
Beweise deine wunderbare Güte, du Heiland derer, die
Zuflucht suchen vor denen, die sich gegen deine rechte
Hand erheben.  Psalm 17,7
Der Gott des Friedens heilige euch durch und durch und 
bewahre euren Geist samt Seele und Leib unversehrt, 
untadelig für das Kommen unseres Herrn Jesus Christus.
 1. Thessalonicher 5,23

www.losungen.de
Urbanstraße 67, 73728 Esslingen

www.bestattungsinstitut.esslingen.de

Wir helfen in allen Bereichen und sind für Sie da.

Telefon

0711 3512-2433

Plochingen, im November 2021In Trauer und Dankbarkeitnehmen wir Abschiedvon unserer liebenMutter,Oma, Uroma, Schwägerin und TanteMitzi Nemravageb. Klohs12. Juni 1928 - 23. November 2021In LiebeIhre FamilieDie Trauerfeier mit anschließenderUrnenbeisetzung ist am Dienstag, 7. Dezember 2021um 13 Uhr auf demWaldfriedhof in Plochingen.

Bestattungsinstitut Arthur Dorn OHG

www.bestattungen-dorn.de

Telefon jederzeit:

Büro: 07 11 / 31 33 85
Esslingen – Urbanstraße 97
Zentrale: 07 11 / 36 11 05
Aichwald 

Wir helfen Ihnen bei jedem
Sterbefall, erledigen alle
Formalitäten und sind auch
in diesen Zeiten persönlich
für Sie da.

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung Gnade.

Nach langer Krankheit nehmen wir Abschied von
meiner Frau, unserer Mutter, Schwiegermutter und Oma

Maria Büchele
* 27.6.1936     † 17.11.2021

In Liebe und Dankbarkeit
Jürgen Büchele
Martina Kissling und Collin
mit Kevin, Justin und Caitlin
Erwin Büchele und Kristina
mit Caroline und Julienne
Annette Büchele mit Saskia

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis statt.

Im November 2021

Horst Schrader
* 14.04.1934  † 04.11.2021

Gedanken und Augenblicke,
sie werden uns immer an Dich erinnern, 
uns glücklich und traurig machen,
und Dich nie vergessen lassen. 

In Liebe und Dankbarkeit

Birgit und Hans-Martin mit Anne-Kathrin, 
Christiane und Matthias

Bettina und Rainer mit Eric und Annika

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis statt.

28 Eßlinger Zeitung Samstag/Sonntag, 27./28. November 2021FAMILIENANZEIGEN



Familienanzeigen aus der Region Esslingen

Befiehl dem Herrn deine Wege 70191 Stuttgart
und hoffe auf ihn. Ps 37,5 Erzbergerstraße 57

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und Oma

Rosemarie Thran
geb. Clauss

* 13. April 1936 † 24. November 2021

ist nach einem erfüllten Leben von uns gegangen.

Martin Thran und Silke Gerlach-Thran
mit Marvin, Julian, Adrian und Fabian
Antje Thran
Elke Thran und Michael Schäfer

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 2. Dezember 2021, um 11 Uhr auf dem 
Pragfriedhof (untere Feierhalle) in Stuttgart statt. 

Wir haben uns im engsten Familienkreis von ihr verabschiedet.

In Liebe und Dankbarkeit

Ulrich Grieb
Katrin und Eberhard Gloger mit Stefanie und Franziska
Alexander und Sibylle Grieb
Tobias Grieb
Jasmin und Michael Hutzelmann mit Louis

* 11. 6. 1931 † 23. 11. 2021
geb. Wagner

Sieglinde Grieb
Unsere Mutter ist gegangen.

Statt Karten

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,
ist derWeg zur Freiheit und Trost für alle.
Anonym

Wir sollen heiter Raum um Raum durchschreiten,
An keinem wie an einer Heimat hängen.
Es wird vielleicht auch noch die Todesstunde
Uns neuen Räumen jung entgegen senden.
aus „Stufen“ von Hermann Hesse

In Liebe und großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwester und Schwägerin

Edith Ottilie Leibfried
geb. Reichert

* 18. April 1929 † 17. November 2021

Gabriele und Hansruedi Imhof-Leibfried
Gerda, Johannes und Angelika
Ulrich Leibfried und Anne Guillermain
Marina und Ben mit Lucien
Mathilde und Tobias
Bernhard und Yvonne Leibfried
Bela und Milla
Siegfried und Monika Reichert

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet statt am Freitag, den 3. Dezember 2021,
um 11 Uhr auf dem Kleinfeldfriedhof in Fellbach. Statt zugedachter Blumenspenden bitten wir im 
Sinne der Verstorbenen um eine Spende für das „Grüne Band“ (www.bund.net/gruenes-band)
an den BUND (IBAN: DE43 4306 0967 8016 0847 00), Kennwort: Edith Leibfried - Das Grüne Band.

Gab nichts das mich
Aufhalten konnte kein Festland

Hat mich lange beschäftigt. Immer
Sprang ich auf das letzte

Fahrende Schiff im September.
(Leicht v. Sarah Kirsch)

Günter Grabow
* 8.12.1933          † 13.11.2021

Julia Klumpp und Dr. Peter Dogs
Hannes und Tanja Grabow mit Emma

Ulla und Günter Fuhrmann mit Familie

Seine letzte Ruhe findet er in seiner geliebten Nordsee.
Die Seebestattung findet im engsten Familienkreis am 11.12.2021

ab dem Hörnumer Hafen statt.

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung Gnade.

Esslingen, im November 2021

Wir haben Abschied genommen von unserem Vater, 
Schwiegervater und Opa 

Kurt Seitz
* 3.5.1935 † 3.11.2021

In stiller Trauer:
Siegmund
Claudia und Mick mit Dean

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis auf 
dem Friedhof in Sulzgries statt.

Esslingen, im November 2021

Die wir im Herzen tragen, leben weiter.

Tanja Schlienz

Wir möchten uns bei allen bedanken, die Tanja auf ihrem 
letzten Weg begleitet und auf vielfältige Weise ihre 
Verbundenheit zum Ausdruck gebracht haben.

Sie hätte sich über jeden Einzelnen gefreut und vor allem 
darüber, dass sie Spuren hinterlassen hat. In unseren 
Erinnerungen wird sie weiterleben.

Ein ganz besonderer Dank an Frau Lohrey für ihr gutes 
Porträt von Tanja und die liebevolle Gestaltung der 
Trauerfeier.

Die Angehörigen und Freunde

Familienanzeigen aus Stuttgart

Der 7rauergottesdienst Iindet am Donnerstag� dem 2. De]ember 2021� um 11 Uhr
in der LiebIrauenkirche in Stuttgart�%ad &annstatt statt.
Die %eerdigung ist im Anschluss um 12 Uhr auI dem UIIkirchhoI.

AuIgrund der aktuellen Situation bitten Zir Sie um eine Anmeldung vorab
im 3Iarrb¼ro LiebIrauen �7el.� 0�11�23�39�100�.

Anstelle von %lumen Zird im Sinne der 9erstorbenen um eine SSende I¼r den 9erein
ÚFreude der Kinder von 7schernobylØ� I%A1 61 �206 0�10 0000 �1�9 10�
%I& G(12D(F1(K� ÚStichZort Klara SchieleØ gebeten.

In Liebe und Dankbarkeit
Die 1ichten und 1eIIen &laudia +echt� 7oni Fink�
7homas Fink und -ohannes Fink mit Familien
G¼nter %aur

]u sich heimgeruIen.

* �. 6. 1932 in 2chsenhausen † 22. 11. 2021 in %ad &annstatt

Klara Schiele
Der g¼tige und doch unbegreiIbare Gott hat

Ihr Wunsch ging in (rI¼llung�

Ostfildern-Scharnhausen, 27. November 2021

Nach langer mit Würde ertragener Krankheit ist meine herzensgute, liebenswerte Frau, fürsorgliche Mutter, 
geliebte Omi und Schwester von ihrem Leiden erlöst worden.

Nur wer sie gekannt hat weiß, was wir verloren haben.

Renate Kaiser
geb. Wendland

* 13.08.1938 † 24.11.2021

In stiller Trauer:
Karl Kaiser
Katharina Kaiser und Alexander Cikotic
mit Karla
Udo Meier
Sascha Wendland

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 30. November 2021, um 11 Uhr in der evangelischen Kirche in Scharn-
hausen statt, anschließend Beisetzung auf dem Friedhof. Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir aus 
coronabedingten Gründen abzusehen.

Panta rhei – Alles fließt
Heraklit

Meine große Liebe hat seine letzte Reise angetreten.
Ich vermisse Dich so sehr.

Gerhard Rößler
* 24.11.1935 † 22.11.2021

Deine Christiane

Wir verabschieden uns am Montag, dem 13. Dezember, um 13 Uhr in der Feierhalle auf dem 
Alten Friedhof in Stuttgart-Vaihingen (Einlass mit 2G). Ein Kondolenzbuch liegt auf.

Du wirst für immer in unseren Herzen sein.
Christiane, Sabine und Thomas mit Familien

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Du fehlst Deiner Frau Jutta und Familie

22. 11. 1948 - 15. 9. 2021

Günter BraunMan braucht nur einen Menschen,
den aber braucht man sehr.

29Eßlinger ZeitungSamstag/Sonntag, 27./28. November 2021 FAMILIENANZEIGEN



Familienanzeigen aus Stuttgart

Deine Tochter Maren & Dein Enkel Fabian

„Du fliegst davon, so leicht wie ein Luftballon“

Es bleibt nur die Liebe ❤

* 21. 3. 1935 † 18. 11. 2021
geb. Rabe

Margret Schlinkert

Sie lebte ihr Leben mit großem Mut, unbeirrbarem Optimismus
und bewundernswerter Kraft bis zum Schluss.

Wir trauern um unseren Kanzleigründer und Namensgeber

Patentanwalt
Dipl.-Ing. Prof. Dr. jur. Uwe Dreiß, M.Sc.

03.06.1937 – 18.11.2021

Uwe Dreiß hat vor über 50 Jahren unsere Kanzlei gegründet und bis zu

seinem Ausscheiden im Jahr 2009 an unserer nachhaltigen

Kanzleientwicklung maßgeblich mitgewirkt. Seine souveräne Art, seine

Offenheit und Zugänglichkeit gegenüber Jung und Alt, seine natürliche

Autorität, sein soziales Pflichtgefühl, sein Humor und Optimismus und

sein rechtliches und historisches Wissen haben uns begeistert und 

geprägt. Wir verdanken ihm viel und werden immer gern an ihn denken.

Die Partner
sowie alle Mitarbeiter

DREISS Patentanwälte PartG mbB
Friedrichstr. 6  70174 Stuttgart

70569 Stuttgart-Kaltental
Hanfländerstraße 63

Die Blätter fallen, fallen wie von weit, 
als welkten in den Himmeln ferne Gärten; 
Wir alle fallen, diese Hand da fällt. 
Und doch ist Einer, welcher dieses Fallen 
unendlich sanft in seinen Händen hält.

Wir trauern um

Fritz Spengler
8.1.1932  -  11.11.2021

Andreas und Silke Spengler mit Max und Paulina
Gerhard und Bettina Spengler 

Dorothee und Thomas Weise mit Laurin, Delia und Henning

Die Beerdigung fand im engsten Familienkreis auf dem Friedhof Kaltental statt.

Nun aber bleiben
Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei;
aber die Liebe ist die größte unter ihnen.

1. Kor. 13

Cornelie Silvia Neth
geb. Fritz

*28. Januar 1946 †22. November 2021

Ulrich Neth
Anja und Oli mit Mascha und Ida
Matthias und Jutta mit Cosima
Young Sook

Aufgrund der aktuellen Situation findet die Trauerfeier im kleineren Kreise statt.

Traueradresse: Firma Dorn Bestattungen „Cornelie Neth“, Pfedelbacher Straße 32, 74613 Öhringen

Du warst der Mittelpunkt unserer Familie - unser Zuhause.
Deine Liebe, Fürsorge und Lebensfreude haben uns umhüllt.
Du warst immer für uns da und gabst unserem Leben Sinn.
Du fehlst uns unendlich.

Erika von Ludwig, geb. Lubasch 
Suzanne Schwartz, geb. Dreiß und Michael Schwartz

mit den Enkeln Nina und Leon
Isabelle Delling, geb. Dreiß und Dr. jur. Christian Edye

mit den Enkeln Alexander und Jil 
Dr. Alexandra Lohmann, geb. Dreiß 
mit den Enkeln Clara und Vincent

Dr.-Ing. Philipp Dreiß und Hanna Dreiß, geb. Schmid 
mit den Enkeln Henri und Maja

Monika Frfr. von Schenk zu Tautenburg, geb. Dreiß

Wir trauern zutiefst um meinen geliebten Lebensgefährten, 
unseren liebevollen Vater, Schwiegervater, Großvater und Bruder

Uwe Dreiß
3. 6. 1937  −  18. 11. 2021

Prof. Dr. jur. Dipl.-Ing. M. Sc.

Träger des Bundesverdienstkreuzes am Bande

Unsere Liebe nimmst du mit. Deine Liebe tragen wir in unseren Herzen. 
In uns bleibt die unendliche Dankbarkeit für deine Großherzigkeit, 

deinen Edelmut und für dein feines Wesen. 
Wir vermissen dich. 

Eine Gedenkfeier findet zu einem späteren Zeitpunkt statt. 
Die Urnenbeisetzung ist im engsten Familienkreis. 

Stuttgart, im November 2021

Lieber Papa, lieber Großpapa, 

nun bist Du nicht mehr da, wolltest bis zum Schluß nicht gehen. 
Leben wolltest Du! Wo Du warst, war Leben, durch Deine Freundlichkeit, 
Lebenslust, Offenheit, Freude und Mitgefühl. 

Willy Köhnlein
*24. August 1931    †20. November 2021

Wir werden Dich in unseren Herzen 
tragen und nie vergessen. 

In Liebe und Dankbarkeit
Diana mit Felix und Katja

Die Urnentrauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am Donnerstag, 
den 02. Dezember 2021 um 14 Uhr auf dem Neuen Friedhof Degerloch statt.

Als Gott sah, daß der Weg zu lang, der Hügel zu steil,
das Atmen zu schwer wurde, legte er seinen Arm um dich und sprach: 

"Komm heim."

Unser lieber Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa durfte seiner geliebten Lilo folgen.

Horst Detert 
*9.01.1933 †23.11.2021

In stiller Trauer
Joachim und Helga
Marc und Jasmin mit Anton
Martina 

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 3. Dezember 2021 um 14:30 Uhr
auf dem Friedhof in Schwieberdingen statt. 

Die Urne wird zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis beigesetzt.

Im Anschluss an die Trauerfeier gehen wir in Stille auseinander.

Die Trauerfeier mit 8rnenbeisetzung findet auf dem Ebershaldenfriedhof in Esslingen a.1. statt.

Traueradresse: &hristine Dehlinger�3ra[, $uf der $\ 30, 72770 Reutlingen

Christine und Michael Dehlinger-Prax
Malena, Juliane mit Markus und Emil
Gisela Dehlinger und Annedore Pflomm
Frieder und Elke Dehlinger
Fabian und Benjamin
Wolfgang und Katharina Dehlinger
Clara und Rahel

Ein Leben Yoll Engagement und Liebe ist zu Ende gegangen.
:ir sind traurig und dankbar f¼r die lange gemeinsame =eit.

* 30. M¤rz 1931 Esslingen am 1eckar
† 20. 1oYember 2021 8lm�:iblingen

geb. Krumm

Elfriede Dehlinger

,ch habe dich Me und Me geliebt,
daUuP habe ich dich ]u PiU ge]ogen aus lauteU *¼te�
-eremia 31,3
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Martha Essinger
* 27. März 1928    † 20. November 2021

Heike und Hans-Joachim Hermes mit Familie
Sabine Essinger und Peter Dochtermann mit Familie

Jochen und Renate Essinger mit Familie
und alle Angehörige

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 1. Dezember 2021, um 11 Uhr auf dem 
Friedhof in Stuttgart-Feuerbach statt.

70437 Stuttgart
Kafkaweg 6

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus.

Wir nehmen Abschied von unserer geliebten Mutter, Oma, Uroma, 
Schwester und Tante

geb. Hettmannsperger

Joseph von Eichendorff

Wir werden sie in liebevoller und dankbarer Erinnerung behalten.

Maria Neiteler
geboren am gestorben am
19. Juli 1961 14. November 2021
in Altenberge in Stuttgart

Maria hat lange und tapfer gegen ihre schwere Krankheit gekämpft. Wir haben sie für ihre Kraft 
bewundert. Sie hat ihren Kampf verloren. Ihre Lebensfreude, Energie und Zuversicht fehlen 
uns schon jetzt. 

Wir werden Maria sehr vermissen. 

Die Geschwister mit ihren Familien

Altenberge, im November 2021
Familie Neiteler, c/o WandelZeit Bestattungen, Boakenstiege 18, 48341 Altenberge

Wir verabschieden uns von Maria im Kreis ihrer Familie und ihrer Freunde.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen bitten wir um eine Spende an den Förderverein 
Krebsberatung Münsterland e.V.,  IBAN DE37 4006 0560 0001 8018 80, 
Kennwort Maria Neiteler.

Seht die Wolken am Himmel ziehen,
schaut ihnen zu und denkt an mich,

das Leben war doch nur geliehen,
und eine Wolke – das bin ich.

Ach, schrittest du durch den Garten.
Noch einmal im raschen Gang.

Wie gerne wollt‘ ich warten. Warten, stundenlang.
(Theodor Fontane)

Unsere Mitte wird uns fehlen.
Wir werden versuchen, in Deinem Sinne weiterzumachen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
Mutter, Oma und Schwägerin

DORIS WAGNER
*21.02.1938   †17.11.2021

Karin mit Carolin & Patrick, Till & Laura, Jule & Frederik
Elke & Michael, Kim, Max & Evelyn

Irmgard mit Familie

Die Trauerfeier fi ndet am 2. Dezember 2021 um 14.30 Uhr statt – Alter Friedhof Warmbronn.

Anstelle von Blumen bitten wir um eine Spende an die „Singfreunde Warmbronn“

(Stichwort „Singfreunde – Doris Wagner“), IBAN DE63 6035 0130 0007 7140 07

Die Innenverwaltung des Landes Baden-Württemberg trauert um

Herrn Regierungsvizepräsident a. D.

Dr. Horst Rapp
der im Alter von 81 Jahren verstorben ist.

Herr Dr. Rapp konnte auf eine langjährige erfolgreiche Tätigkeit im 
öffentlichen Dienst zurückblicken. Beim Landratsamt Waiblingen erwarb 
Herr Dr. Rapp als Regierungsassessor seine ersten beruflichen Erfahrungen
in der öffentlichen Verwaltung. Schon nach wenigen Jahren wechselte er 
an das Innenministerium Baden-Württemberg, wo er mehr als 15 Jahre 

vielfältigste Aufgaben in verantwortlichen Positionen wahrgenommen hat. 
Von 1988 bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand im Januar 2005 übte 

Herr Dr. Rapp seine Funktion als Regierungsvizepräsident im 
Regierungspräsidium Stuttgart mit hoher Kompetenz und Zuverlässigkeit 

aus. Besonders hervorzuheben sind sein Einsatz für die Verwaltungs-
modernisierung, die Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur und die 

Förderung des Naturschutzes sowie der Denkmalpflege. Aufgrund seiner 
Verdienste für die Allgemeinheit wurde ihm im Jahr 2004 das 

Bundesverdienstkreuz am Bande verliehen. Seine offene, menschliche 
und zugewandte Art wurde stets hoch angesehen und sehr geschätzt.

Wir werden Herrn Regierungsvizepräsident a. D. Dr. Horst Rapp 
ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen.

Thomas Strobl
Minister des Inneren,

für Digitalisierung und Kommunen

Wolfgang Reimer
Regierungspräsident im

Regierungspräsidium Stuttgart

Seinem Wunsch entsprechend, nehmen wir im
engsten Familienkreis Abschied.

Gudrun Kommke
Lutz Kommke
Philip Kommke
mit Willi und Hans
Dietrich Kommke mit Familie

* 8. 3. 1940 in Tilsit † 22. 11. 2021 in Stuttgart
Klaus Kommke

Wir trauern um meinen geliebten Klaus und unseren
guten Vater, Großvater und Bruder

Wir nehmen Abschied von

Gerhard Sparmann
* 30.12.1929     † 22.11.2021

der für immer von uns gegangen ist.

Verwandte und Freunde

Die Urnenbeisetzung findet am Freitag, 3.12.2021,  
um 12.30 Uhr auf dem Waldfriedhof in Leinfelden statt.

Deine Angelika

,n stillem, traurigen Gedenken
an Deinen Todestag und in
dankbarer (rinnerung an die

vielen gl¼cklichen -ahre mit Dir.

† 28. 11. 2020
Hermann

,n 0emoriam

Denn er hat seinen Engeln befohlen über dir,
dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen...

Beate Illert
geb. Ellinger

Psalm 91 

11. Dezember 1953 9. November 2021

Wir trauern um unsere
wundervolle Ehefrau und Mutter.

* †

In liebevoller Erinnerung,

Die Beisetzung hat im engsten Familien- und Freundeskreis 
auf dem Waldfriedhof in Stuttgart stattgefunden.

Harald, Patrick und Dennis Illert

... für so viele tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben;
für jeden Händedruck, wenn Worte fehlten;
für die unsagbar vielen Zeichen der Liebe und Freundschaft;
für ein stilles Gebet.

Wir möchten uns von ganzem Herzen bei allen bedanken,
die ihre Verbundenheit und Anteilnahme in so liebevoller
und berührender Weise zum Ausdruck brachten und
Frank Eiting auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Im Namen aller Angehörigen
Susanne Eiting

Frank Eiting
† 26. Oktober 2021

Danksagung
für die Unterstützung und Hilfe in all

den letzten Jahren für unsere Schwester

Heide Winkler
14.9.1942  – 12.10.2021

Im Namen aller die sie kannten
Monika Rutishauser, Zuben/ Schweiz

Gudrun Birkholz, Berlin

Wenn die Kra	 zu Ende geht,
ist Erlösung Gnade.

Annemarie Rapp
Besta'ungshaus Ramsaier

Katzenbachstraße 58
70563 Stu'gart

Mit vielen schönen Erinnerungen und großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Ehemann, unserem guten Vater, Schwiegervater und Opa

Dr. Horst Rapp
Regierungsvizepräsident a. D.

* 16.12.1939 † 3.11.2021

Annemarie Rapp
Daniela und Victor Lima Ramirez mit Sophia und Mateo

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familien- und
Freundeskreis auf dem Neuen Friedhof in Stu'gart-Degerloch sta'.
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Dein Werner

"unvergessen"

Annette
27. 11. 2019

Familienanzeigen aus Stuttgart

Ihr aber trauert, Ihr Lieben,  
nicht dem Begrabenen,  
nicht dem Sommerglück nach,  
noch den Festen der Jugend.  
Alles dauert in der Erinnerung.

Stuttgart-Heslach, 
im November 2021

Es war wohltuend, wieviel Wertschätzung  
meiner geliebten Frau, unserer Mutter und Oma

Edith Bieg
geb. Heinzelmann

* 10.11.1941     † 8.11.2021

entgegengebracht wurde. Herzlichen Dank allen,  
die durch liebe Worte, Briefe und Geldzuwendungen  

ihre Zuneigung zum Ausdruck brachten.  
Unser besonderer Dank gilt dem Furtbachkrankenhaus  

Station P3, der Tagespflege Friederike und der Tagespflege 
Martha Maria, dem Pflegeheim Bethanien in S-Möhringen, 
Wohnbereich H, sowie Herrn Pfarrer Steffen Vogt von der 

Kath. Kirchengemeinde St. Josef in Heslach.

Hathumar Bieg, Carola Sosinsky, Thomas und  
Lisa Sosinsky, Timothy Sosinsky, Tasha Sosinsky

Für die Niederlassung
In Vertretung
Elke Lingk

Deutsche Post AG

Niederlassung Betrieb
Stuttgart

die am 14. November 2021 im Alter von 60 Jahren verstorben ist.

Wir verlieren eine pflichtbewusste, allseits beliebte
und stets hilfsbereite Kollegin, der wir ein ehrendes

Gedenken bewahren werden

Maria Neiteler

Frau

Wir trauern um unsere Mitarbeiterin

Für den Betriebsrat

Mirko-Frank Mengele

geb. Rohrmann

Jutta Drees

* 28.9.1929
Hannover

In unendlicher Liebe und tiefer Dankbarkeit

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 3. Dezember 2021, um 12 Uhr auf dem Waldfriedhof in Stuttgart-Degerloch statt. 
In der Feierhalle findet die 2G-Regel Anwendung, außerhalb kann die Trauerfeier über Lautsprecher verfolgt werden.

Sie war der Mittelpunkt unserer Familie und eine außergewöhnliche Frau. 

Anstelle von Blumen bitten wir im Sinne der Verstorbenen um eine Spende an die Vereinigten-Hilfen-Stuttgart e.V.,      
BW Bank, IBAN: DE67 6005 0101 0002 1714 56, BIC: SOLADEST600, Stichwort: Jutta Drees.

† 20.11.2021
Stuttgart

Verena Drees 
Alexa Hardtke, geb. Drees und Christian Hardtke 
mit Stella, Julian und Isabel
Joachim Drees und Alina mit Melanie, Jakob, Sam und Jonah
Univ.-Prof. Dr. med. Philipp und Dr. med. Christiane Drees
mit Katharina, Julia und Niki

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Und meine Seele spannte
Weit ihre Flügel aus,
Flog durch die stillen Lande,
Als flöge sie nach Haus.

Dietrich Bonhoeffer Joseph von Eichendorff

Was man tief in seinem Herzen besitzt, Stuttgart, im November 2021
kann man nicht durch den Tod verlieren.
(Johann Wolfgang von Goethe)

Gekämpft, gehofft und doch verloren.

Ulrich Paul Horst Poeggel
* 08.04.1951   † 18.11.2021

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann,
Vater, Opa, Bruder und Schwager

Ursula Poeggel
Katja und Wolfgang Lenz
      mit Sebastian und Alexander
Andreas Poeggel
Cornelia Poeggel
sowie alle Angehörigen.

Stuttgart, Mosbach, Stralsund
Die Trauerfeier findet am 10. Dezember im engsten Familienkreis statt
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Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst.
Ich habe dich bei deinem Namen gerufen;
du bist mein.
-esDLD ��� 1E

7raueradresse�
8. Fran], Keplerstra�e 2�, �22�0 Freudenstadt

Ihre Nichten und Neffen und Anverwandten

Geboren in Stuttgart, verstorben in Leonberg.
Ihre Mitmenschlichkeit pr¤gte sie und machte sie

in den Kreisen der 3a[-&hristi-Bewegung
international bekannt.

Sie wurde in einem engeren Kreis auf dem
3ragfriedhof In Stuttgart beigeset]t.

Sie wird in liebevoller Erinnerung bleiben

geb. Wirth

Marianne Benk

Im 102. LebensMahr verstarb am 1�.11.2021

In Dir sein, Gott, ist alles.
�J¶rg =ink�
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'ann Zirst du rufen und der +(55 Zird dir antZRrten.
:enn du schreist, Zird er sagen� 6iehe, hier bin ich.
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Gesamtausgabe mit 
3 4 und 5 6

EIN WÜRDIGER RAHMEN.

WENN JEMAND LIEBES STIRBT,
fehlen uns oft die richtigen Worte. 
Eine Anzeige in der Eßlinger Zeitung 
verleiht Ihrer Trauer Ausdruck. 
Wir beraten Sie gerne. Sie erreichen 
uns unter 07 11 / 93 10-310 bzw.
anzeigen@ez-online.de oder buchen 
Sie direkt online unter www.esslinger-
zeitung.de/traueranzeige-aufgabe
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'as /eben Zar schön,
ich Z¤re gerne nRch geblieben.

%ehaltet mich mit einem /¤cheln in (rinnerung.
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Von Angela Reinhardt

Z ehn Reichsmark monatlich musste sie
bezahlen, erinnert sich die Choreolo-
gin Georgette Tsinguirides, die 1935

als Kind mit ihrem Ballettunterricht im
Opernhaus begann. Trotz aller Liebe der
Deutschen zur Leibesertüchtigung war das
Tanzen in kurzen Röckchen damals noch ein
wenig anrüchig, es konnte schon sein, dass
man von der Verwandtschaft gemieden wur-
de, wenn man die Kinder zum Ballett schick-
te. Eine Ballettschule gab es am Stuttgarter
Hoftheater aber schon früh – irgendwoher
musste der Nachwuchs für die Tanzeinlagen
in der „Fledermaus“ oder im „Tannhäuser“
kommen. Genau aus diesem Grund hielt sich
ein Opernhaus zu Beginn des letzten Jahr-
hunderts eine kleine Tänzerschar. „Ballett-
schule der Württembergischen Staatsthea-
ter“ hieß sie dann in Stuttgart nach dem
Zweiten Weltkrieg, spätere Ballettstars wie
Heinz Clauss, Birgit Keil und Susanne Hanke
wurden hier ausgebildet. Unterrichtet wur-
den sie von ehemaligen Ballerinen wie Hella
Heim oder Anneliese Mörike, wenn das
Tanzensemble frei hatte, denn es gab genau
einen Ballettsaal im Opernhaus. Heute sind
es zwölf schöne,große Übungsräume,die der
Ballettkompanie und ihrer Schule zur Verfü-
gung stehen.

Die Entwicklung vom Opernanhängsel in
einer mittelgroßen Provinzhauptstadt zu
einer international renommierten Kompa-
nie mit einer der besten Ballettakademien
der Welt beruht vor allem auf einem Namen:
John Cranko. Als der Choreograf 1961 nach
Stuttgart kam,brachte er die Idee einer eige-
nen Ballettschule schon aus London mit. Er
wollte die Tänzer für seine Werke in seinem
künstlerischen Sinne, in seinem Stil ausbil-
den –genau so,wie es die großen Kompanien
weltweit machten. Eine gute Ballettschule
ist die Grundlage einer Balletttradition, das
wusste Cranko, und er wollte auch die Deut-
schen mit ihrer abgerissenen Theatertradi-
tion für den Spitzentanz begeistern. „Es ist
Unsinn zu behaupten, die Deutschen könn-

ten nicht tanzen. Es liegt vielmehr an der
fehlenden Ausbildung, wenn wir keine deut-
schen Tänzer haben“, sagte der neue Ballett-
direktor 1961 in einem Interview.

Und genau wie bei all den Verbesserun-
gen für seine anfangs noch kleinere Kompa-
nie,für die er mehr Vorstellungen und besse-
re Arbeitsbedingungen erstritt, genau so
nervte Cranko nun seinen Generalintendan-
ten Walter Erich Schäfer wegen einer Ballett-
schule. Persönlich trat Cranko 1969 vor den
Stuttgarter Gemeinderat und lag den Politi-
kern so lange in den Ohren, bis er 1971 be-
kam, was er wollte – nur zwei Jahre vor sei-
nem plötzlichen Tod. Natürlich spielte das
damalige „Stuttgarter Ballettwunder“ eine
Rolle, der riesige Erfolg in New York und auf
der ganzen Welt, aber den insistenten Um-
gang mit Politikern lernten seine späteren
Nachfolger Marcia Haydée und Reid Ander-
son schon damals von ihrem Ballettchef.

Der hatte zunächst ein gemeinsames Mo-
dell mit der Merz-Schule oben an der Ge-
roksruhe ins Auge gefasst, um Schulbildung
und Tanztraining an einem Institut zu ver-
einen –der Choreograf wollte umfassend ge-
bildete Schülerinnen und Schüler, die auch
nach der Tanzkarriere Zukunftsaussichten
auf einen Job haben. Das Projekt zerschlug
sich. 1969 wurden dann zwei ehemalige Ge-
bäude des Schwabenverlags in der Urban-

straße umgebaut, in der Nähe des Kerner-
platzes inmitten von Wohngebäuden gele-
gen. Die großen Säle der Druckerei wurden
zu drei Ballettsälen, die eigentlich zu niedrig
waren; aus dem Verwaltungsbau wurde das
erste Tanzinternat im damaligen West-
deutschland, etwa drei Millionen Mark kos-
tete das Projekt.

Die feierliche Eröffnung fand am 1. De-
zember 1971 statt, nächste Woche wird das
50-jährige Jubiläum der Ballettschule mit
einer Gala im Stuttgarter Opernhaus ge-
feiert. „Das Häusle ist gebaut, jetzt heißt es
schaffe, schaffe“ sprach Cranko in seinem
schönsten Schwäbisch vor Oberbürgermeis-
ter Arnulf Klett und Kultusminister Wilhelm
Hahn. Die Schule sollte „zum Grundstein
einer eigenständigen deutschen Ballettkul-
tur“ werden, und das gelang tatsächlich: So
wie Cranko durch seinen Erfolg in Stuttgart
(und durch die Choreografen, die er hier ver-
sammelte) dem Ballett in ganz Deutschland
einen enormen Schub gab, so stieß er auch
eine Reform der Ballettausbildung in
Deutschland an, denn bald folgten weitere
Kompanien wie München oder Hamburg

dem Beispiel. In der DDR war man bereits
weiter, hier gab es die nach russischem Vor-
bild aufgestellte Ballettschule in Ostberlin
und die Palucca-Schule in Dresden, die Aus-
druckstanz unterrichtete.

Bis zu 32 Schülerinnen und Schüler konn-
te das Stuttgarter Internat aufnehmen. Sti-
pendien gab es noch keine,die Eltern bezahl-
ten eine kleinere Summe für den Unterricht.
Die Engländerin Anne Woolliams, als Bal-
lettmeisterin der Kompanie die rechte Hand
Crankos, leitete die Schule und wohnte im
obersten Stock.Sie prägte Stil und Pädagogik
der neuen Institution, unterrichtet wurde
nach dem Lehrplan der Londoner Royal Aca-
demy of Dance und mit einem hohen künst-
lerischen Anspruch. Die Eleven sollten nicht
zu kleinen Tanzmaschinen erzogen werden,
sondern zu offenen,neugierigen Künstlern.

Ihren heutigen Namen erhielt die Schule
dann bei einer Gedenkstunde zu Crankos
erstem Todestag im Juni 1974.Als Woolliams
Ballettdirektorin in Australien wurde, trat
1976 Heinz Clauss ihre Nachfolge an. Er
nahm den schwierigen, mit einem großen
Personalwechsel verbundenen Umstieg auf

das klarere Waganowa-Lehrsystem in An-
griff, das heute an den meisten Ballettschu-
len gelehrt wird. Unter Clauss kamen Tänzer
wie Julia Krämer, Sonia Santiago,Roland Vo-
gel oder Wolfgang Stollwitzer aus der Akade-
mie und wurden Erste Solisten des Balletts.
Im Juli 1983 wurde ein Erweiterungsbau hin-
ter dem Schulgebäude mit zwei großen Bal-
lettsälen eröffnet. Auf Clauss folgte 1990 der
Kanadier Alex Ursuliak, auch er langjähriger
Ballettmeister der Kompanie, der Schüler
wie Alicia Amatriain oder Mikhail Kaniskin
ausbildete. Sein Vertrag wurde aufgelöst,
nachdem Schülerinnen der Abschlussklas-
sen ihn wegen Fehlverhaltens beschuldig-
ten. Zweijährige Ermittlungen bestätigten
den Verdacht nicht.

Eine der wichtigsten Personalien Ursu-
liaks war das Engagement von Petr Pestov,
einem ehemaligen Lehrer der Moskauer Bol-
schoi-Schule.Bis zu seinem Tod 2011 bildete
er die Akademieklassen der Herren aus, heu-
te tanzen seine Schüler in aller Welt. Pestovs
Pädagogik, sein Sinn für Musikalität und
Phrasierung wird auch von Ursuliaks Nach-
folger bewahrt: Den Polen Tadeusz Matacz

engagierte der damalige Ballettchef Reid
Anderson nach langer Suche 1999 aus Karls-
ruhe an die Spitze der Schule. Damals noch
relativ unbekannt, ist er heute der dienstäl-
teste Ballettschulleiter Deutschlands und
eine hochgeachtete Persönlichkeit – gewis-
sermaßen selbst schon eine Institution –
unter den internationalen Kollegen. Genau
wie Reid Anderson hat auch er ein Auge für

Talente. Einen großen Teil des heutigen
Stuttgarter Balletts hat Matacz mit seinem
Kollegium an der Cranko-Schule ausgebil-
det, auch die neuesten drei Ersten Solisten
Rocio Aleman, Martí Fernández Paixà und
Agnes Su.

Reid Anderson förderte die Schule nach
Kräften, beschaffte Geld für Stipendien oder
neue Choreografien. Die Schulaufführungen
sind heute alljährliche Spielplan-Highlights,
Matacz schickt so viele gute Absolventen ans
Stuttgarter Ballett, dass die Kompanie zu
rund 70 Prozent aus eigenen Zöglingen be-
steht –John Crankos Traum ist tatsächlich in
Erfüllung gegangen. Der schöne Neubau
hinter der Staatsgalerie,für den Anderson 20
Jahre lang kämpfte, wird die Qualität der
Tanzausbildung in Stuttgart noch steigern;
schon heute gehört die Cranko-Schule zu
den Top Ten der internationalen Akademien
und lockt die Besten des weltweiten Nach-
wuchses an, die ähnlich umkämpft sind wie
junge Fußballtalente. Bei der Pressekonfe-
renz zur Gründung einer Cranko-Stiftung,
die der Schule zuarbeitet, blickte ein lä-
chelnder John Cranko von der Rückwand auf
den großen Theatersaal im Erdgeschoss –als
hätte er tatsächlich damals gewusst, dass er
eine reiche, nach über 50 Jahren noch immer
innovative Balletttradition in diesem idylli-
schen Städtchen gründen würde.

„Jetzt heißt es schaffe, schaffe“
Die Stuttgarter John-Cranko-Schule feiert ihr 50-jähriges Jubiläum. Ihr Gründer undNamensgebermusste damals hart für sie kämpfen. Inzwischen ist
die renommierte Ballettakademie ein Aushängeschild und auch ein Stück Stadtgeschichte.

1969 trat Cranko in Stuttgart vor
den Gemeinderat und lag den
Politikern so lange in den Ohren,
bis er 1971 bekam, was er wollte.

John Crankos Traum ist in
Erfüllung gegangen: Zu rund 70
Prozent besteht die Stuttgarter
Kompanie aus eigenen Zöglingen.

RomanNovitzky, Erster Solist des Stuttgarter Balletts und profilierter Fotograf, hat dieses Bild vomTraining in einemSaal der alten John-Cranko-Schule aufgenommen. Foto: RomanNovitzky

Beharrlich setzte sichJohnCranko fürdie späternach ihmbenannteSchuleein.Nicht erstmitdem2020eingeweihtenNeubau (rechts)wurde
das Ziel des großen Choreografen erreicht. Doch jetzt kann die Qualität der Tanzausbildung noch gesteigert werden. Fotos: dpa/Archiv
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Von Markus Reiter

G erade befinden wir uns wieder mitten
in einer Corona-Hysterie. Der „Fo-
cus“etwa titelt „Corona: Die Angst ist

zurück“ und warnt vor einem „Kollaps der
Kliniken“. Ähnliche Schlagzeilen finden sich
in allen Medien. Und natürlich haben mal
wieder alle, aber auch wirklich alle versagt:
Politik, Behörden, Wissenschaftler, EU,
WHO, die alte Kanzlerin und der zukünftige
Kanzler – alle, bis auf die Besserwisser, die
nie etwas entscheiden müssen.Viele Journa-
listen fühlen sich bei Gefahr, Krise, Tod und
Verderben erst richtig wohl – und das Publi-
kum lässt sich offenbar liebend gern anste-
cken. Ähnliche Wellen der Empörung haben
wir schon einige über uns ergehen lassen
müssen in den vergangenen Monaten.

AllenWidrigkeiten zumTrotz
Erinnert sich angesichts des Tempos von Er-
regung und Vergessen noch jemand daran,
wie wütend Anfang des Jahres geschimpft
wurde, dass der Gesundheitsminister und
die EU-Kommission nicht auf Fingerschnip-
pen den Impfstoff bereitstellen konnten?
Man tat so, als sei es sonnenklar gewesen,
dass ausgerechnet die Mainzer Firma Bion-
tech den ersten wirksamen Impfstoff gegen
das Coronavirus auf den Markt bringen wür-
de. Das war es mitnichten. Im Gegenteil. Im
Englischen gibt es den Ausdruck „against all
odds“, was sich mit „allen Widrigkeiten zum
Trotz“übersetzen ließe.Der Erfolg von Bion-
tech geschah „against all odds“, wie das
spannend zu lesende Buch „Projekt Light-
speed“ des „Financal Times“-Journalisten
Joe Miller zeigt.Er hing ab von der Entschlos-

senheit des Forscherehepaares Özlem Türeci
und Ugur Sahin, von ihren vorausschauen-
den Entscheidungen,von engagierten Betei-
ligten und glücklichen Zufällen.

Als Ende Januar vergangenen Jahres die
ersten Covid-Fälle in Europa registriert wur-
den,beschlich den Immunologen Ugur Sahin
das Gefühl: Hier kommt eine gewaltige Pan-
demie auf uns zu.Sahin hatte mit seiner Frau
Özlem das Unternehmen Biontech gegrün-
det. Sie forschten schon seit einigen Jahren
auf dem Gebiet der Messenger-RNA. Das ist
eine elegante Möglichkeit, die Bauanleitung
für ein bestimmtes Protein in die Zellen zu
transportieren. Auf diese Weise wird das Im-
munsystem angeregt, und der Körper wehrt
sich gegen Eindringlinge – oder gegen
Krebszellen.

Das Wissenschaftler-Paar hoffte, diese
Technik in nicht allzu ferner Zukunft bei
Krebserkrankungen anwenden zu können.
Viren und die Entwicklung eines Impfstoffes
standen bei Biontech nicht oben auf der Ta-
gesordnung. Darauf hatten sich andere Fir-
men wie Curevac in Tübingen und Moderna
in den USA spezialisiert.Trotzdem entschied
sich Ugur Sahin, alle Ressourcen darauf zu
konzentrieren, so schnell wie möglich einen
mRNA-Impfstoff zu entwickeln. Das Buch
macht plastisch, wie unglaublich kompli-
ziert es ist, einen Impfstoff nicht nur zu ent-
wickeln, sondern ihn auch in gewaltigen
Mengen zu produzieren.

Joe Miller erzählt die Geschichte (einen
Tick zu heldenverehrend) nach dem klassi-
schen Muster der Heldenreise: Zwei Helden
werden zu einer Aufgabe berufen, setzen
sich gegen alle Widrigkeiten durch und
triumphieren am Ende.Die Leser wissen,an-

ders als im Sommer 2020 die Einkäufer der
EU und die Aufsichtsbehörden der Länder,
dass die Geschichte gut ausgeht. Es hätte
aber an vielen Weggabelungen schieflaufen
können – und dann hätten die Besserwisser
hinterher natürlich gesagt, das sei ja son-
nenklar gewesen. Dessen ist sich übrigens
ganz besonders Ugur Sahin selbst bewusst,
wie mehrere Zitate im Buch belegen.

Für dengeopolitischenDurchblick
Der britische Journalist Tim Marshall legt da
mehr Selbstbewusstsein an den Tag. In sei-
nem Buch „Die Macht der Geographie im 21.
Jahrhundert“ zeigt er sich wie schon in den
Vorgängerbänden überzeugt,politische Ent-
wicklungen aus den geografischen Gegeben-
heiten herleiten zu können. Das ist oft lehr-
reich und hilft zum Beispiel,den Konflikt um
die Tigray-Rebellen in Äthiopien zu verste-

hen: Äthiopien ist extrem verwundbar, weil
es keinen direkten Zugang zum Roten Meer
hat und nur eine einzige Autobahn zum Ha-
fen von Dschibuti führt. Andererseits liest
sich das Buch streckenweise wie eine Mi-
schung aus Zeitungsartikel und Wikipedia-
Eintrag. Ein aufmerksamer Leser unserer
Zeitung hat also ohnehin schon eine Menge
geopolitischen Durchblick. Was man jedoch
nicht voraussagen kann, weder bei Impfstof-
fen noch in der Weltpolitik,weder als Journa-
list noch als Wissenschaftler, sind all die Zu-
fälle,die den Gang der Dinge bestimmen.

→ Joe Miller: Projekt Lightspeed. Rowohlt. 350
Seiten, 22 Euro.

→Tim Marshall: Die Macht der Geographie im
21. Jahrhundert. Deutscher Taschenbuch-Ver-
lag. 416 Seiten, 24 Euro.

Booster-Impfung gegen die Empörungswellen
Zwei Sachbücher im Check: die sehr interessante Geschichte des
Biontech-Impfstoffes und die Macht der Geographie.

Wie der Impfstoff von Biontech entstanden ist? Spannende Sache! Foto: dpa/Oliver Berg

Von Ricarda Dieckmann

D ie Steuererklärung, die Darmkrebs-
Vorsorge, die Vorhänge, die dringend
in die Waschmaschine müssten –

vieles lässt sich mit dem Satz „Später irgend-
wann, aber nicht jetzt!“ aufschieben. Dazu
gehört leider auch unser Schlaf. Mittlerweile
gibt es mit „Revenge Bedtime Procrastinati-
on“ sogar einen Begriff für das Phänomen
des Schlafaufschubs: „Damit meinen wir das
wiederholte viel zu späte Ins-Bett-Gehen,
obwohl die Gelegenheit dafür gegeben ist
und wir wissen, dass wir am nächsten Tag
todmüde sein werden“, erklärt die Psycholo-
gin und Buchautorin Anna Höcker („Heute
fange ich wirklich an!“). Doch warum neigen
so viele Menschen zu diesem Verhalten und
nehmen in Kauf,nur dank extra starkem Kaf-
fee einigermaßen durch den nächsten Tag zu
kommen? Wer zum ersten Mal den Begriff
„Revenge Bedtime Procrastination“ hört,
stolpert womöglich über den Wortteil „Re-
venge“, was aus dem Englischen übersetzt
auch „Rache“ bedeuten kann. Anna Höcker
erklärt, was dahintersteckt: „Durch diesen
Wortzusatz wird implizit unterstellt, dass es
sich um ein Verhalten handelt, das dazu die-
nen soll,sich Freizeit,Freude und Sinn in den
Abendstunden wieder zu holen.“ Quasi ein
kleines „Ätsch!“ an den Alltag, in dem viele
Menschen mit vielen Verpflichtungen und
hohen Erwartungen konfrontiert sind.

Meist vor demBildschirm
Der Haken dabei: Die abends gewonnene Ex-
tra-Zeit verbringen viele nicht mit einem gu-
ten Buch, einem kreativen Hobby oder in der
Badewanne, sondern meist vor Bildschir-
men.Höcker überrascht das nicht: „Bei Soci-
al-Media-Konsum, Netflix und Co. handelt
es sich um Tätigkeiten, die wenig anstren-
gend sind,und kurzfristig für Belohnung sor-
gen.“ Und sie laden zum Hängenbleiben ein,
nach dem Motto: Ach, eine Serienfolge oder
ein Video auf Instagram – das geht doch
noch! Die Pandemie habe dieses Verhalten
verstärkt, sagt Alfred Wiater, der sich als
Schlafmediziner und Autor („Ticken Sie
richtig?“) mit dem Thema beschäftigt.Durch
Homeoffice,Kinderbetreuung,Haushalt und
Pandemie-Sorgen seien die Möglichkeiten
für Freizeit und Erholung geschrumpft.Übri-
gens: Wer generell Dinge aufschiebt, ist eher
von Schlafprokrastination betroffen.

Was sich gegen 23.30 Uhr aber noch nach
Selbstfürsorge und „Ich tue mir etwas Gutes,
indem ich mir Zeit für mich gönne“ anfühlt,
kann für die Gesundheit unerwünschte Fol-
gen haben. Schlafaufschieberitis münde in
einem Schlafmangel, mit dem nicht zu spa-
ßen sei,sagt Wiater.Dass zu wenig Schlaf der
Konzentrations- und Leistungsfähigkeit
einen ordentlichen Knick verpasst, wissen
die meisten aus eigener Erfahrung. „Auch
das Risiko für Fehler und Unfälle steigt durch
ein Schlafdefizit“,erinnert der Schlafmedizi-
ner. Schlechte Stimmung sei ebenfalls damit
verbunden. Dazu kommt: Das Immunsys-
tem, das Herz-Kreislauf-System und der
Stoffwechsel brauchen ausreichend Schlaf,
um gut und gesund arbeiten zu können.

Verhalten lässt sich ändern
Aber wie kommt man von der Schlafprokras-
tination wieder los? Die gute Nachricht: Pro-
krastination – ganz allgemein – ist ein Ver-
halten, das verlernt werden kann. „Nur ein
kleiner Teil der Menschen, die prokrastinie-
ren,bedarf der professionellen Behandlung“,
sagt Wiater. Wer einen hohen Leidensdruck
spürt und den Alltag wegen des ständigen
Aufschiebens kaum bewältigen kann, kann
über eine Psychotherapie nachdenken. Alle
anderen können schon mit kleineren Verän-
derungen selbst etwas bewirken. Als ersten
Schritt rät Anna Höcker, sich zu fragen, wel-
che Funktion die Schlafprokrastination für
einen selbst hat. Geht es darum, sich fehlen-
de Zeit für sich selbst zurückzuholen? „Dann
sollte man mehr Freude, Leichtigkeit, Frei-
raum und Sinnstiftendes in den Tag holen,
um nicht das Gefühl zu haben, dies von der
Nacht stehlen zu müssen.“ Wer die Nachtru-
he hingegen vor sich herschiebt, weil mit
dem Moment des Licht-Ausknipsens Grübe-
leien einsetzen, kann sich vornehmen, die
Probleme dahinter aufzuarbeiten.

→Anna Höcker: Heute fange ich wirklich an!
Prokrastination und Aufschieben überwinden –
ein Ratgeber. Hogrefe Verlag. 142 Seiten, 24,95
Euro.

→Alfred Wiater/Christoph Schöbel: Ticken Sie
richtig? Wie Sie zu Ihrem gesunden Schlaf-
Wach-Rhythmus finden. Scorpio Verlag. 176
Seiten, 18 Euro.

Das Problem
mit dem
Schlafaufschub
Wer regelmäßig später als geplant ins
Bett geht, neigt zu Prokrastination.
Neues Abendritual kann helfen.

Von Sibylle Peine

K urz bevor Che Guevara (1928-1967) in
der bolivianischen Wildnis starb,
wirkt er nach lebenslanger Suche im

Einklang mit sich selbst. Davon zeugt sein
Abschiedsbrief an die Eltern. Darin schreibt
er: „Ich glaube an den bewaffneten Kampf
als einzige Lösung für die Völker, die für ihre
Befreiung kämpfen, und ich folge meinem
Glauben. Viele werden mich Abenteurer
nennen, und das bin ich auch, nur von einem
anderen Schlag und einer von denen,die ihre
Haut für die Wahrheit riskieren... Eine feste
Umarmung von eurem verlorenen und stör-
rischen Sohn.“ Der Brief sollte zumindest
seine Mutter nicht mehr erreichen. Sie starb
zuvor an einem Krebsleiden.

IkonederRevolution
Berührende Abschiedsbriefe der Ikone der
kubanischen Revolution finden sich in dem
jetzt veröffentlichten Briefband „Ich umar-
me dich mit all meiner revolutionären Hin-
gabe“. Der größte Teil der Briefe wurde noch
nie ins Deutsche übersetzt. Die Sammlung
umspannt einen Zeitraum von zwanzig Jah-
ren,sie setzt ein im Jahr 1947 und endet kurz
vor Che Guevaras Tod im Oktober 1967. In
den zwei Jahrzehnten machte der gebürtige

Argentinier eine atemberaubende Entwick-
lung durch – vom jungen, noch eher unpoli-
tischen, reisenden Medizinstudenten zum
kubanischen Revolutionär und schließlich
Industrieminister und international agie-
renden Staatsmann.

Am Ende knüpfte Che Guevara wieder an
seine Guerillazeit an und kämpfte im Kongo
und in Bolivien, wo er gefangen genommen
und hingerichtet wurde. Die letzten Briefe
des Revolutionärs lassen jedoch auch ein
starkes Bedürfnis erkennen, seinen Gefüh-
len noch einmal Ausdruck zu verleihen, der
Liebe zu seiner Frau, der Zuneigung zu sei-
nen Kindern, der Verbundenheit mit seinem
Freund Fidel Castro. Diese Gefühle, so er-
kannte er schmerzlich, hatte er allzu lange
dem Primat des revolutionären Kampfs
untergeordnet. An seine Frau Aleida March,
die er „meine Einzige“ nannte, schrieb Che
Guevara: „Du hast keine Ahnung, wie ich vor
allem an Weihnachten und an Neujahr deine
zeremoniellen Tränen vermisst habe, unter
einem Himmel voller unbekannter Sterne
wurde mir plötzlich klar, wie wenig ich das
Leben als private Person gelebt habe.“

Die beeindruckendsten Briefe sind aus
der Anfangs- und der Schlussphase seines
Lebens, einfach wegen ihres sehr persönli-
chen Charakters. Während Che Guevaras

Zeit als Führer der kubanischen Regierung
dagegen standen politische und organisato-
rische Anliegen im Vordergrund.Viele dieser
oft nüchtern gehaltenen Briefe wurden unter
einem großem Zeitdruck und Stress ge-
schrieben. Meist enden sie formelhaft „mit
revolutionären Grüßen. Vaterland oder Tod.
Wir werden siegen. Comandante Ernesto
Che Guevara.“

Die Jugendbriefe an seine Mutter, seine
Tante Beatriz oder an seine Freundin Tita In-
fante zeigen ihn dagegen als einen Abenteu-
rer,der auf Reisen durch Lateinamerika seine
Bestimmung suchte, der Gelegenheitsjobs
annahm und schon mal Hunger litt. Seine
dürftigen Verhältnisse schilderte er trotz-
dem meist mit viel Humor. So heißt es in
einem Brief an seinen Vater: „Dein Anzug,
dein bestes Stück, den du wie deinen Augap-
fel gehütet hast, ist in einem Pfandhaus den
Heldentod gestorben...“

Entscheidender Impuls
In Guatemala erlebt Che Guevara 1954 den
Sturz der fortschrittlichen Regierung unter
dem Einfluss der United Fruit Company und
des CIA, was seiner politischen Entwicklung
einen entscheidenden Impuls gibt: „In Gua-
temala will ich das lernen, was mir zum ech-
ten Revolutionär noch fehlt.“ Anderthalb

Jahre später trifft er in Mexiko Fidel Castro
und findet seine Berufung.

An wenigen Stellen erfahren wir etwas
über sein Familienleben. So schreibt der
frisch gebackene Vater über seine älteste
Tochter Hildita entwaffnend ehrlich: „Die
Kleine ist ganz schön hässlich.“ Und an an-
derer Stelle: „Meine kommunistische Seele
strotzt vor Glück, denn sie sieht genauso aus
wie Mao Tse Tung.“Eigentlich mache Hildita
genau das, was alle Säuglinge so machen,
„und trotzdem ist da etwas,was sie völlig von
anderen Babys unterscheidet: Ihr Vater
heißt Ernesto Guevara.“

Guevara, der nicht nur als Revolutionär
verehrt wurde, sondern auch als brutaler
Guerillero und skrupelloser Politiker be-
kannt war, zeigt sich in diesen Briefen wie
schon in seinen Tage- und Erinnerungsbü-
chern als charmanter und witziger Autor. Es
ist wohl auch seinem literarischen Talent ge-
schuldet, dass seine Schriften Revolutionäre
weit über Kuba hinaus beeinflussten.

→ Ernesto Che Guevara: Ich umarme dich mit all
meiner revolutionären Hingabe. Gesammelte
Briefe 1947-1967, herausgegeben von Maria del
Carmen Ariet Garcia und Disamis Arcia Muñoz.
Verlag Kiepenhauer & Witsch, Köln. 368 Seiten,
25 Euro.

„Vaterland oder Tod. Wir werden siegen“
In seinen Briefen zeigt sich der kubanische Revolutionär Che Guevara als ewig suchender Idealist und Kämpfer, aber auch als überraschend
witziger Sohn, Freund und Ehemann. In zwei Jahrzehnten machte der gebürtige Argentinier eine atemberaubende Entwicklung durch.

Von links: Staatschef Fidel Castro, Industrieminister Ernesto „Che“ Guevara und ihr sowjetischer Gast, der stellvertretende Vorsitzende des
Rates der Volkskommissare, Anastas Mikojan, am 4. Februar 1960 im Garten des Gästehauses in Havanna auf Kuba. Foto: dpa/UPI

Wandbild mit dem Konterfei Guevaras an
einem Haus in Havanna.Foto: dpa/Fredrik vonErichsen
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rote Leguane in schattigen Nischen faulen-
zen.An der für eine Wunderrettung erbauten
barocken Christus-Kapelle mit kleinem
Turm und großem Kreuz tragen flatternde
Tauben Dankgebete himmelwärts. Straßen-
musiker spielen Gitarre auf den Treppen der
mittelalterlichen Catedral de San Juan.Doch
das Herz der Stadt schlägt auf den vielen
quirligen Plätzen wie dem Plaza de Armas
mit dem vanillefarbenen Rathaus, Marmor-
brunnen, den Straßencafés und vielen Res-
taurants.

KochbananenundPiñaColada
Fast alle servieren das geheime Nationalge-
richt Mofongo, ein kulinarisches Allerlei aus
Taíno, spanischen und afrikanischen Zuta-
ten – sogar eine Pizzeria wie Barí. Die frit-
tierten grünen Kochbananen zerstampft
man hier selber in einem groben Holzmörser.
Dazu gibt es natürlich eine Piña Colada aus
Kokosmilch, Sahne, Ananassaft und Rum.
Seit mehr als 50 Jahren streitet das Hotel
„Caribe Hilton“ mit dem Restaurant Barra-
china, an wessen Bar der Kult-Cocktail nun
erfunden wurde. Am besten probiert man
beide aus. Am Wochenende schwappt Live-
musik aus Bars und Clubs bis auf die Straßen.
Tagsüber noch braver Marktplatz mit un-
scheinbaren Obst-und Gemüseständen,ver-
wandelt sich La Placita de Santurce nachts in
eine hippe Freiluft-Disco. Eine weitere, mu-
sikalische Facette der Insel.

1521 gegründet, ist San Juan die älteste
Stadt in den USA. Eigentlich findet fast jedes
Wochenende irgendwo auf der lebensfrohen
Insel eine Party statt – ein Karnevalsumzug
in Ponce, ein Ananasfest in La Parguera, die
Maskenparade für Schutzpatron Santiago
Apóstol in Loíza. Wegen der Coronapande-
mie beschränkt sich die Geburtstagsfeier
erst auf geführte Gratis-Rundgänge durch
500 Jahre lebendige Geschichte: An der
zwölf Meter hohen Stadtmauer El Muralla
entlang und durch das einzig noch erhaltene
Tor La Puerta de San Juan hindurch, wo rost-

US-Staatsbürger zweiter Klasse. Schatten
verweilen derweil nicht lang unter dem hei-
teren Tropenhimmel. Karibische Leichtig-
keit verschmolz mit spanischem Erbe und
amerikanischer Moderne zu einer einzigarti-
gen kulturellen Identität – wohl nirgends
besser verkörpert als in Viejo San Juan,
einem Altstadtviertel wie aus dem Bilder-
buch. In Bonbonfarben sind die Putzfassa-
den der zweistöckigen Reihenhäuser im Ko-
lonialstil angemalt, mit weißen Rahmen um
die Fenster und eisernen Straßenlaternen
neben den Türen.

Rum aus der Serrallés Brennerei an der Süd-
küste in Ponce.

Proviantstopp, Handelsplatz, Militär-
stützpunkt und Trophäe – ihre Schatzinsel
schützten die Spanier mit mächtigen Stein-
festungen wie dem 1539 begonnenen Castil-
lo San Felipe del Morro. Auf sechs Stockwer-
ke wuchs das Fort über die nächsten 250 Jah-
re mit meterdicken Mauern, runden Wach-
häuschen,Leuchtturm und einem wirren La-
byrinth von Tunneln, Kasematten und Ka-
sernen. Heute ist die Zitadelle Unesco-Welt-
kulturerbe und mit US-Dollars sorgfältig res-
tauriertes Nationaldenkmal. Als Kriegsver-
lierer mussten die Spanier ihre Insel 1899
herausrücken.Seither ist Puerto Rico ein US-
Außenterritorium.

DasParadies und seine Schattenseiten
„Älteste Kolonie der Welt“ passe besser, sagt
Margarita Pastor leise. Mit Ehemann Eddie
eröffnete sie seit dem Jahr 2013 das sonnen-
gelbe „Casa Sol“ als erstes Bed & Breakfast
im historischen Teil der Hauptstadt San
Juan. Dank amerikanischer Fördermittel ist
das relativ reiche Puerto Rico ein sicheres
Reiseziel mit guter Infrastruktur in einer oft
instabilen Region. Trotzdem sind die Men-
schen hier ärmer als auf dem Festland. Ohne
nationales Wahlrecht fühlen sich viele Puer-
to Ricaner besonders bei mangelhafter Hilfe
während Naturkatastrophen wie beispiels-
weise Wirbelsturm Maria im Jahr 2017 als

Von Heike Schmidt Windhoff

S ie lesen das hier an einem grauen,nass-
kalten Tag im Spätherbst? Gut, dann
Szenenwechsel. Wir nehmen Sie mit

auf eine immergrüne Antilleninsel zwischen
Atlantik und karibischer See. Es dämmert
über Fajardo am Nordostzipfel von Puerto
Rico als die Kajak-Kolonne vom Sandstrand
ablegt und leise plätschernd in den düsteren
Mangrovenwald gleitet. „Immer schön hin-
tereinander“, tönt Tourguide Noel Cruz
munter von weit, weit vorn. So ein Paddel-
profi hat gut rufen.Schmal und kurvig ist der
zwei Kilometer lange Kanal zur Laguna
Grande. In der starken Strömung rumpeln
die roten Plastikboote lustig zusammen und
verfangen sich im Dschungel kniedicker
Uferwurzeln. Schrill schimpfend fliegt ein
weißer Reiher auf, als die Karawane aus dem
dichten Blättertunnel endlich in die große
Lagune einbiegt.

Blass flimmern erste Sterne. Auch im
dunklen Wasser blitzen grünblaue Galaxien
auf,wenn man die Hände eintaucht und mik-
roskopisch kleine Geißeltierchen ordentlich
aufmischt: Zu Milliarden leben sie in dieser
gut geschützten Bucht. Dinoflagellaten
glimmen wie Glühwürmchen der Meere. Bei
mechanischer Stimulation geben sie ein
wundersames biologisches Neonlicht ab. Is-
la del Encanto nennen die spanisch spre-
chenden Einheimischen ihre Heimat stolz.
Und wirklich scheint auf dieser Insel ein na-
türlicher „Zauber“zu liegen mit ihren leuch-
tenden Lagunen, märchenhaften Stränden
und den uralten Baumriesen im El Yunque-
Regenwald. Dort leben Zwergfrösche so
klein wie ein Daumennagel.

Zwangsarbeit undUntergang
Die geballte Charmeattacke ist zugleich
auch ein Verhängnis. Puerto Rico heißt zu
Recht „reicher Hafen“. Konquistador Juan
Ponce de Léon und sein Chef Christoph Ko-
lumbus beschlagnahmten das rechteckige
Eiland 1493 für die kastilische Krone. Be-
drängt von kriegerischen Karibenstämmen
hofften die lokalen Taínos auf Verstärkung
und empfingen die Fremden mit offenen Ar-
men. Doch Zwangsarbeit und eingeschlepp-
te Krankheiten beschleunigten nur ihren
Untergang.

Im archäologischen Freilichtmuseum
Centro Ceremonial Indígena sind ihre strup-
pigen Strohhütten nachgebaut. Lehnworte
wie Hurrikan, Kanu und Mais blieben von
den Ureinwohnern übrig. Ungerührt impor-
tierten die Kolonialherren fortan aus West-
afrika frische Arbeitskräfte für ihre florieren-
den Plantagen – Tabak, Kaffee und Zucker-
rohr.Aus dessen Restprodukt Melasse wurde
bald kostbarer Rum produziert. Heute be-
treibt die Bacardí-Familie hier die weltgröß-
te Destillerie mit Probiertouren für die Tou-
risten. Lokalfavorit bleibt jedoch der Don Q-

Kaleidoskop der Kulturen auf einem Karibik-Kleinod
„Reicher Hafen“ heißt die
smaragdgrüne Antilleninsel
Puerto Rico auf Spanisch. Viele
begehrten sie in ihrer nicht immer
friedlichen Geschichte.

Fingerzeig in die Geschichte: Die Totem-Telu-
rico-Säule soll an Christoph Kolumbus und
an die 500 Jahre alte Geschichte Puerto Ri-
cos erinnern. Foto: dpa/Heike Schmidt WindhoffFunkelndes Erlebnis: Oben flimmern die Sterne und im Wasser leuchten kleine Geißeltierchen wie Glühwürmchen. Foto: dpa/Discover Puerto Rico

Klima undReisezeitDas
Klima in Puerto Rico ist
warm, feucht und tropisch.
Hauptreisezeit ist von De-
zember bis März.

Einreise undCorona-Lage
Das Robert-Koch-Institut
stuft die USA aktuell als
Hochrisikogebiet ein. Die
Pandemie-Maßnahmen
liegen in der Verantwortung
der einzelnen Bundesstaa-
ten. Ab 8. November sind
touristische Einreisen für
vollständig Geimpfte wieder
möglich. Darüber hinaus ist

ein negativer Corona-Test
(PCR oder Antigen) nicht
älter als drei Tage oder ein
Bescheid über eine über-
standene Corona-Krankheit
in den vergangenen 90 Ta-
gen vorgeschrieben.

Übernachtung Im Groß-
raum San Juan säumen
Hotelburgen amerikani-
scher Ketten in vielen Preis-
klassen besonders die Nord-
küste zwischen Flughafen
und Altstadt. In Old San
Juan sind einige historische
Kolonialgebäude zu Herber-

gen umgebaut. Weitläufige
Luxusresorts gibt es meist
außerhalb der Metropole.
Das lokale Fremdenver-
kehrsamt führt zudem eine
inselweite Liste von Parado-
res, kleinere Gasthäusern im
Familienbetrieb.

InformationenDiscover
Puerto Rico c/o Lieb Ma-
nagement, Bavariaring 38,
80336 München (Tel.: 089/68
90 638 723, Email: discover-
puertorico@lieb-manage-
ment.de, www.discoverpu-
ertorico.com) tmn

Warm, feucht und tropisch

Von Alexandra Frank

I n Lauscha wird Weihnachten gefeiert.
Die Lichter am Tannenbaum brennen,
glänzende Kugeln hängen über hübsch

drapierten Geschenken. Für die Adventszeit
ein vertrauter Anblick. Aber hier, im Thürin-
ger Wald, wird nicht nur im Dezember an
Weihnachten gedacht, sondern auch an Os-
tern, zum Sommeranfang und beim Ernte-
dankfest. So auch bei Helmut Bartholmes,
Inhaber der Glasbläserei Thüringer Weih-
nacht. „Schon im Januar beginnen wir mit
der Planung für das nächste Weihnachts-
fest“, sagt er und wirft einen Brenner an.
Sachte führt der 61-Jährige einen Glaskol-
ben in den fauchenden Feuerstrahl und
dreht ihn am anderen Ende, bis das Glas
schließlich flüssig wird.

Dann ist Erik an der Reihe, sein sieben-
jähriger Enkel, der auf seinem Schoß sitzt.
Vorsichtig beginnt das Kind zu pusten, bis
sich – wie bei einer Seifenblase – eine Kugel
aus Glas bildet. Eine Weihnachtskugel. So
wird in der Region rund um Lauscha im Thü-
ringer Wald schon seit dem 19. Jahrhundert
die Glasblastradition von einer Generation
an die nächste weitergegeben. Schon um
1755 wurden am Rennsteig im südlichen

Thüringer Wald hohle Glasperlen produ-
ziert, die als Schmuck oder Spielzeug dien-
ten. Von 1820 an, nach der Einführung des
Blasebalgs, gelang es Handwerkern, größere
Teile zu blasen. Einer Legende nach war es
einige Zeit später ein armer Glasbläser, der
die Christbaumkugel erfand: Weil er kein
Geld für teure Nüsse und Äpfel hatte, deko-
rierte er seinen Weihnachtsbaum aus der Not
heraus mit selbstgeblasenen Kugeln und an-
derem Glasschmuck. „Hier wurde die Weih-
nachtskugel erfunden“, sagt Gerhard Grei-
ner-Bär.Er forscht zur Geschichte dieser Tra-
dition und trug dazu bei, dass die Hand-
werkskunst aus Lauscha seit März 2021 zum
Immateriellen Kulturerbe gehört. Seit Mitte
des 19. Jahrhunderts wurden hier Kugeln ge-
blasen,anderer Christbaumschmuck wie Vö-
gel, Baumspitzen, Glocken, gläsernes Obst
oder Tropfen kamen dazu.

1880 war ein entscheidendes Jahr: Der
amerikanische Handelskonzern Woolworth
stieg in das Weihnachtsschmuckgeschäft ein
und lieferte riesige Mengen filigraner Werke
von Thüringen nach Übersee. Später, zu
DDR-Zeiten, produzierten 1300 Mitarbeiter
für den VEB Thüringer Glasschmuck den
Baumschmuck fürs In-und Ausland.

Bis heute wird der Lauschaer Christ-
baumschmuck von familiengeführten Hand-
werksbetrieben in der Region zwischen Mas-
serberg und Sonneberg weiter produziert,
auch wenn der Konkurrenzkampf gegen Bil-
ligmassenware aus China und anderen Tei-
len der Welt dem Handwerk zugesetzt hat.
„Heute gibt es noch etwa 15 bis 20 Familien-
betriebe, die Baumschmuck blasen“, schätzt
Greiner-Bär.„Und jeder braucht seine eigene
Nische,um mithalten zu können.“

So ist die Spezialität von Veit Hartleb
nicht die klassische Christbaumkugel, son-
dern nostalgischer Schmuck und ungewöhn-
liche Unikate. Bei seinen Entwürfen setzt er
auf eine Mischung aus Jung und Alt. „Oft
schaue ich in Kinderbüchern oder auch im
Internet bei Pinterest nach Inspiration“, er-
zählt er. Doch genauso häufig benutzt er alte
Keramikformen seines Großvaters.

Auch Helmut Bartholmes hat neben den
klassischen Kugeln Besonderheiten in sei-
nem mehr als 3000 verschiedene Artikel um-
fassenden Sortiment. Und Kugel ist nicht
gleich Kugel. Manche werden mit einer Ver-
tiefung versehen, die Bartholmes mit einem
Keramikstempel ins heiße Glas drückt. An-
dere bekommen im weiteren Verarbeitungs-
prozess das gewisse Extra.

Filigranes aus Glas
Im Örtchen Lauscha wurde die
Christbaumkugel erfunden. Hier
im Thüringer Wald entsteht schon
seit mehr als 170 Jahren gläserner
Weihnachtsschmuck.

Feiner Christbaumschmuck aus
Thüringen. Foto: dpa/Candy Welz
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Der Lehrer fragt: „Was verstehtman unter
einer Bahnunterführung?“ Eine Schülerin
meldet sich: „KeinWort, wenn gerade ein
Zug darüber fährt!“

Ein Dummhausener kriecht schon eineWei-
le auf der Straße immer umeine Laterne
herum. „Suchst du etwas?“ fragt ihn ein
anderer Dummhausener. „Ja,meinenHo-
senknopf!“ – „Und du hast ihn ganz be-
stimmt hier verloren?“ – „Das nicht unbe-
dingt. Aber hier ist das Licht ambesten!“

„Wusstest du, dass auch Pferde boxen kön-
nen?“, fragt Nadine ihre Freundin Simone.
„Quatsch“, sagt Simone. „Das glaube ich dir
nicht.“ „Doch!“, beteuert Nadine. „Ich habe
gestern ein Schild gesehen, auf dem stand:
Pferdeboxen 40 Euro!“

Tomkommtweinend zumLehrer: „Luca hat
mein Pausenbrot runtergeworfen!“ – „Mit
Absicht?“ – „Nein,mit Käse!“

Die Hechtmutter zu ihremKind: „Schwimm
gerade, sonst wirst du später ein Rollmops!“

ZUM LACHEN

HÖRBUCH-TIPP
Die Geschenke sind weg!

kinder@mhs.zgs.de

Kinderleicht
Plieninger Straße 150, 
70567 Stuttgart

Hallo Kinder,
Ende 2020waren nach Schätzungen des
Flüchtlingshilfswerks UNHCR 24,5Millionen
Kinder und Jugendliche auf der Flucht. Eine
dieser Jugendlichen stelle ich euch heute
vor: die 16-jährige Nahid. Sie stammt aus
Afghanistan. Die Heimat zu verlassen ist
keine leichte Entscheidung.Warumhat sich
ihre Familie dafür entschieden? Undwovon
träumtNahid?

Euer Paul

Ohnein, das ist ja gar nicht unser Koffer! Im
Hörbuch „EinwirklichwahresWeihnachts-
wunder“ geht es um vertauschte Koffer und
wie diese kleine Katastrophe zu einemWeih-
nachtswunderwird.

Manus Eltern arbeiten in zwei verschie-
denen Städten.Weihnachtenwollen sie alle
bei Papa in Hamburg feiern.Weil Mama
noch arbeitenmuss, sollenManu und seine
kleine Schwester Janamit dem
Zug vorausfahren. Kein Prob-
lem, findetManu. Er ist schließ-
lich zehn.

Dann aberwird ihmdoch
mulmig zumute. Zumeinen
muss er während der ganzen
Fahrt ihren roten Koffer im
Blick behalten. Zumanderen
stellt die fünfjährige Jana alle
möglichen Dinge an. Sie klebt
zumBeispiel Abziehbilder an
die Fensterscheiben.

Als sie dann bei Papa den
Koffer öffnen, sehen sie ein
Herrennachthemdund einen
himmelblauen Bademantel.
Das ist der falsche Koffer! Jana
heult sofort los. Ohne ihrWeihnachtskleid
und ihre Flügel kann sie doch niemals als
Christkind auftreten. Manu ist ebenfalls
verzweifelt. Schließlichwaren im richtigen
Koffer auch sein Saxofon und die ganzen
Geschenke für die Familie.

Wie die Geschichte ausgeht, liest Julian
Greis vor. Lass dich von ihm zumLachen
bringen und gleichzeitig in eine himmlisch
weihnachtliche Stimmung versetzen. dpa

Isabel Abedi: „Ein
wirklich wahres

Weihnachtswunder“,
gelesen von Julian
Greis. Silberfisch.

10 Euro, ab 6 Jahren.

VELIKA KLADUSA. Nahid liebt es zu schrei-
ben.Sie träumtdavon,einesTagesBücher zu
schreiben.Darinwill sie erzählen,was sie er-
lebt hat. Nahid ist 16 Jahre alt. Gemeinsam
mit ihren Eltern und ihren beiden Brüdern
ist sie auf der Flucht.

Die Familie kommt aus Afghanistan. Das
Land liegt inAsien.IndenvergangenenJahr-
zehnten gab es dort immer wieder Krieg und
Gewalt. Deshalb wollen viele Menschen das

Landverlassen,sowieNahidsFamilie.Nahid
hofft auf Sicherheit in Europa und ein besse-
res Leben: „Unser Traum ist das Leben, das
dieKinder inEuropa bereits haben.“

In Afghanistan konnte Nahid zur Schule
gehen.Mit ihren Eltern wohnte sie in einem
Haus. Heute schlafen sie zu fünft in einem
Zelt. Oft träumt Nahid davon, ein eigenes
Zimmer zu haben. Seit viereinhalb Jahren
reist die Familie von Land zu

Land. Sie wollen in der
Europäischen Union
(abgekürzt: EU) Asyl be-
antragen. Das Wort be-
deutet: Menschen, die
von Krieg oder Verfol-
gung bedroht sind, sol-
len inEuropaSchutzbe-
kommen.

Dochdas ist alles an-
dere als einfach. Bis sie
amZiel sind,habenNa-
hid und ihre Familie
einen langen und
schwerenWeg vor sich.
Sie müssen Berge und
Flüsse überqueren,
meistens zuFuß.Dabei
müssen sie vorsichtig
sein. Die Polizei darf
sie nicht entdecken.
„Warum können wir
nicht reisen wie ande-

reMenschen?“, fragtNahid.
DashatmitverschiedenenDingenzu tun.

Die europäischen Länder sind sich zum Bei-
spielnichteinig,wiedieMenschen inEuropa
verteilt werden sollen. Manche Länder
wollen gar keine Flüchtlinge aufnehmen.
Deshalb bewachen Polizisten oder Soldaten
ihre Grenzen. Teilweise haben Polizisten
auch schon Gewalt gegen Flüchtlinge ange-
wendet.

VieleMale schon hat Nahids Familie ver-
sucht, in die EU zu kommen. Doch immer
wiederwurde sie zurückgeschickt. „Die Poli-
zisten sagen,wir wollen euch nicht bei uns“,
erzählt Nahid. Deshalb steckt sie jetzt mit
ihrer Familie indemLandBosnien-Herzego-
wina fest. Das Land liegt neben Kroatien,
direkt anderGrenze zur EU.

Wie Nahid und ihre Familie leben hier
Hunderte Menschen in Zelten. Auf einem
großen Feld haben sie ein Lager gebaut.Von
hier aus versuchen sie immer wieder, in die
EU zu laufen.Sie nennen denWegdasGame,
ein Spiel also.Wer es schafft, hat gewonnen.
„Wir spielenmitunserenLeben“,sagtNahid.

WennderWinterkommt,istdasSpiel erst
mal beendet. Dann liegt Schnee in den Ber-
gen, und die Menschen können nicht mehr
weiterlaufen. Nahid und ihre Familie haben
es wie viele andere auch nicht geschafft. Sie
müssen sich eine Unterkunft für denWinter
suchen. Im nächsten Jahr werden sie es wie-
der versuchen. dpa

Nahid träumt von einem
eigenen Zimmer

Auf der Flucht nach Europa: Nahid kommt aus Afghanistan. Doch dortmöchte dasMädchen
nichtmehr leben. Zusammenmit ihrer Familie hat Nahid schon einen langenWeg hinter sich.

Die EuropäischeUnion hat jedeMenge
Grenzen. Schließlich gehören 27 Län-
der zu demgroßen Bündnismit der
Abkürzung EU. Zwischen den Ländern

kannman normalerweise einfach so hin und her fahren.
An der äußeren Grenze der EU ist das anders. Menschen, die von
dort in die EUwollen,müssen sich ausweisen. AuchWarenwie
Lebensmittel oder Kleidungwerden genauer überprüft.

Die EU-Außengrenze verläuft über Land undWasser. Ein Teil
liegt imMittelmeer zwischen Afrika und Europa. Die Länder am
Mittelmeer bilden hier die Außengrenze, etwa Spanien, Italien
undGriechenland. Andere Teile der Grenze liegen an Land.
Die Grenze verläuft also zwischen EU-Staaten und Ländern,
die nicht zur EU gehören.

MancheMenschenwollen über dasMeer nach Europa kom-
men. Das ist sehr gefährlich. Andere entscheiden sich für den
langenWeg über Land. Auf dieser Strecke landen viele Flüchtlin-
ge auch im Land Bosnien-Herzegowina. Denn von dort könnten
sie über die Grenze nach Kroatien gelangen. Und dieses Land
gehört zur EU.

Eine europäische
Grenze

VieleMenschen, diemomentan nach Europa flie-
hen, kommen aus Afghanistan. Das Land in Asien
ist fast doppelt so großwie
Deutschland, hat aber nur
etwa die Hälfte der Einwoh-
ner. In Afghanistan gab es
schonmehrere Kriege und
immerwieder Gewalt.

Manche Teile des Landes
sind deshalb zerstört. Viele
Menschen in Afghanistan
sind sehr arm. Im Laufe der
Zeit waren Soldaten aus
verschiedenen Ländern in
Afghanistan, auch aus
Deutschland. Doch dieses
Jahrwurde der Einsatz been-
det. Soldaten undHelfer
kehrten in ihre Heimatländer
zurück.

In dieser Zeit kameine
extremeGruppe an die
Macht: die Taliban. Diese
Leute haben das Land schon
früher beherrscht. Auch jetzt sehen sie sich als
neue Regierung Afghanistans. Andere Länderwie
auch Deutschland erkennen diese Regierung aber
nicht an.

Denn die Taliban haben extreme Ansichten.
Teilweise dürfenMädchen zumBeispiel nicht zur
Schule gehen. Frauen sollen ihre Gesichter bede-
cken, wenn sie auf die Straße gehen. MancheMen-
schen haben Angst vor den Taliban. Oder sie wollen
nicht nach den neuen Regeln leben. Deshalb versu-
chen sie zu fliehen und anderswo zu leben.

Immer wieder Kämpfe
in Afghanistan

In diesem
Zeltlager
lebt Nahid
mit ihrer
Familie.

In solchen Lagern
leben dieMenschen,
die aus Afghanistan
geflüchtet sind.

DEUTSCH-
LAND

DEUTSCH-
LAND

BOSNIEN UND
HERZEGOWINA
BOSNIEN UND
HERZEGOWINA

IRAN

TÜRKEI
GRIECHEN-

LAND
GRIECHEN-

LAND
Herat

Velika KladusaVelika Kladusa

Auf der FluchtAuf der Flucht

Mittelmeer

Schwarzes Meer

AFGHANISTAN

Nahid und ihre Familie sind aus dem Land

Afghanistan vor Krieg und Gewalt geflohen.

Ihr Ziel: Deutschland. Doch momentan stecken

sie mit anderen Flüchtlingen in dem Land

Bosnien-Herzegowina fest.

Das ist der Heimatort
von Nahid und ihrer
Familie.

Momentan schläft
Nahid in einem Zelt.
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STARGAST
AUS DEM ALL
Unbedingt vormerken: Am 13. März gastiert der bekannte
Komponist Hans Zimmer in der Schleyerhalle. Und am
7. Oktober nimmt die Space Station Earth in der Porsche-Arena
die Besucher mit ins All. Mit dabei: Der ESA-Astronaut
Matthias Maurer

Foto: Chad GordonHiggins

S pace Station Earth ist eine Live-Perfor-
mance, die dem Publikum die Welt der
Astronauten im All so nah bringt wie

noch nie zuvor.Als Special Guest wird Astro-
naut Matthias Maurer von seinen Erlebnis-
sen erzählen.

Nach dem riesigen Erfolg auf dem Stock-
holmer Kulturfestival im Jahr 2019, kommt
das einzigartige Show-Erlebnis am 7. Okto-
ber 2022 in die Porsche-Arena, um die Stutt-
garterinnen und Stuttgarter auf eine ganz
besondere Reise mitzunehmen.Der preisge-
krönte Komponist und Schöpfer der Show,
Ilan Eshkeri, nutzt sein außergewöhnliches
Talent, Emotionen durch Musik erlebbar zu
machen und verbindet seine mitreißenden
Songs mit Videos, die von Astronauten an
Bord der ISS und weiteren Standorten der
ESA mit neuster Technik gefilmt wurden.

Als Special Guest hat sich der Deutsche
ESA Astronaut Matthias Maurer angekün-
digt. Er trat am 30. Oktober 2021 seine erste
Weltraummission an und wird an diesem
Abend seine persönlichen Geschichten von
seiner ersten Mission „The Cosmic Kiss“ mit
dem Publikum teilen. Zu seinem Mitwirken
bei Space Station Earth sagt Maurer: „Nicht
jeder kann in den Weltraum fliegen, aber
Musik und Bilder verbinden uns Menschen.
Ich kann es kaum erwarten, das Spektakel
der Live-Show von Space Station Earth mit-
zuerleben und während der Tour im nächs-

ten Jahr über meine eigenen Erfahrungen im
Orbit zu berichten.“

Projektionen, LichtshowundLive-Band
Dem Publikum wird während der Perfor-
mance durch Projektionen auf drei riesige
Leinwände ein Einblick in Material gewährt,
daszueinemGroßteilnochnieöffentlichge-
zeigt wurde. Zusammen mit einer beeindru-
ckenden Lichtshow und einer Live-Band mit
Chor wird ein völlig neues Konzerterlebnis
geschaffen, das die Zuschauer in seinen
Bann zieht. Der Komponist Ilan Eshkeri er-
klärt seine Inspiration: „Es gibt so viele Fak-
ten und Zahlen über die Raumfahrten zur
ISS, aber niemand spricht über die emotio-
nale Reise, auf die sich die Astronauten be-
geben.“ Eine Reise mit verblüffend ähnli-
chen Erfahrungen für alle Astronauten, un-
abhängig aus welchem Teil der Erde sie kom-
men. Bei exklusiven Fragerunden haben die
Zuschauer zudem die Gelegenheit, die Er-
fahrungsberichte des Astronauten aus erster
Hand zu hören. red

→Karten für die Live-Performance Space Station
Earth am 7. Oktober, 20 Uhr, in der Porsche-Are-
na gibt es ab 37,90 Euro

→montags bis freitags, 10 bis 18 Uhr, beim Kar-
tentelefon unter 0711/22 11 05 sowie online auf
www.musiccircus.de

S tuttgart freut sich auf Hans Zimmer.
Nach Tourneen mit mehr als einer Mil-
lion Fans quer durch die Arenen der

Welt, kommt der mit Oscar, Grammys und
Golden Globes ausgezeichnete Komponist
am 13.März 2022,20 Uhr, in die Schleyerhal-
le.Bei der neuen Show wird Zimmer gemein-
sam mit Band,Orchester und Chor seine Hit-
Kompositionen, neuere Werke, aber auch
seltenaufgeführteStückespielen.DasPubli-
kum darf dabei ein mitreißendes Live-Pro-
gramm erwarten. Seine vorherige Show
„Hans Zimmer Live“, die von 2014 bis 2019
lief, begeisterte Zuschauer und Kritiker glei-
chermaßen. Anstelle von auf Leinwand pro-
jiziertenFilmszenenstandZimmeralsMusi-
ker und Gastgeber neben Orchester, Chor

und Band im Mittelpunkt und ermöglichte
den Zuhörern, in seine Film-Soundtracks
einzutauchen.

Mit der „Hans Zimmer Live –Europe Tour
2022“ ist er auf vielfachen Wunsch nun er-
neut live auf der Bühne zu erleben. Hans
Zimmer schuf einige der bekanntesten und
einflussreichsten Filmmusiken unserer Zeit.
Der Komponist, der 2018 für die Filmmusik
von Christopher Nolans Kinohit „Dunkirk“
seine bereits elfte Oscar-Nominierung er-
hielt, hat das Live-Filmmusik-Genre neu er-
funden. red

→Tickets für das Konzert am 13. März, 20 Uhr, in
der Schleyerhalle, gibt es unter 0711/22 11 05
sowie online aufwww.musiccircus.de

Hans Zimmer live
Hans Zimmer ist einer der bekanntesten Komponisten weltweit. Im März ist er in Stuttgart.

Hans Zimmer Foto: Dita Vollmond

Anzeige

Karten an allen bekannten Vorverkaufsstellen. Kartentelefon 0711 221105 · www.musiccircus.de musiccircus.stuttgart

Mo. 18.4.22 | Liederhalle Stuttgart

So. 24.4.22 | Liederhalle Stuttgart

SUZISUZI
QUATROQUATRO

& Band& Band
THE DEVIL IN ME

Worldtour 2022

Mi. 29.6.22 | SpardaWelt
Freilichtbühne Killesberg Stuttgart

THE
MEDICINE

SHOW

Sa. 1.10.22 | Porsche-Arena Stuttgart

MAITE KELLY
HELLO!

MAITE KELLY
HELLO!

Di. 1.2.22 | MHPArena Ludwigsburg

DIENEUESHOW

Di. 19.4.22 | Liederhalle Stuttgart

CELEBRATING
70 YEARS BIRTHDAY

THE BEST IS YET TO COME

Di. 28.6.22 | Liederhalle Stuttgart

Do. 30.6.22 | Liederhalle Stuttgart

Do. 30.6.22 | Liederhalle Stuttgart

Fr. 14.10.22 | Schleyer-Halle Stuttgart

The Tour 2022
+ special guests:

So. 13.2.22 | Porsche-Arena Stuttgart 27.u.28.5.22 | Schleyer-Halle Stuttgart Di. 1.11.22 | Liederhalle Stuttgart

SCHLIESSLICH
UNENDLICH
TOUR 2022

SCHLIESSLICH
UNENDLICH
TOUR 2022

PHILIPP POISEL
NEON TOUR 22

PHILIPP�POISEL

Di. 22.11.22 | Porsche-Arena Stuttgart

LIVE
ON

TOUR

CELEBRAT ION – TOUR

Fr. 23.9.22 | Liederhalle Stuttgart So. 30.10.22 | Liederhalle Stuttgart

So. 24.4.22 | Theaterhaus Stuttgart

JOHN LEE’S

BARCLAY
JAMES
HARVESTHARVEST

MANFREDMANN’S EARTHBAND
WITH VERY SPECIAL GUEST

Sa. 10.12.22 | Porsche-Arena Stuttgart

Fr. 22.7.22 | Liederhalle Stuttgart Mi. 7.9.22 | Wagenhallen Stuttgart

CHRIS de BURGH & Band
THE LEGEND of ROBIN HOOD

&MANYMORE CLASSIC HITS TOUR 2022

Sa. 29.10.22 | Porsche-Arena Stuttgart Do. 3.11.22 | Liederhalle Stuttgart Mi. 7.12.22 | Liederhalle Stuttgart

Celebrating 50 Years

THE STARS
BENEATH MY FEET
TOUR

Fr. 1.4.22 | Schleyer-Halle Stuttgart

+ guest:
EMILY ROBERTS

Mi. 13.4.22 | Liederhalle Stuttgart

Fr. 10.6.22 | Porsche-Arena StuttgartSo. 27.2.22 | Schleyer-Halle Stuttgart

PETER MAFFAY
TOUR
2022

Fr.24.6.22 | FrankenstadionHeilbronn Fr. 4.11.22 | Porsche-Arena Stuttgart

PORCUPINE TREE
CLOSURE/CONTINUATION

18.4.22 iederhall uttgart Sa 1.10.22Fr 23.9.22 iederhall uttgart

Fr. 21.1.22 | Porsche-Arena Stuttgart Di. 4.10.22 | Schleyer-Halle Stuttgart

Fr. 23.9.22 | Schleyer-Halle Stuttgart Do. 3.11.22 | Liederhalle Stuttgart

Sa. 30.4.22 | Schleyer-Halle Stuttgart

United Forces 2022

SUNNYSIDELIVE ’22

Do. 14.4.22 | Liederhalle Stuttgart

Mi. 11.5.22 | Porsche-Arena Stuttgart

GENTLEMAN

BLAUE STUNDE
TOUR 2022
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Tipps

ARD

VOX Bayern Servus TV Arte 3 Sat Kinderkanal Tele 5 ZDF Neo

ZDF SWR Sat.1 RTL Pro 7 Kabel 1 RTL ZWEI

Tipps

ARD

VOX Bayern Servus TV Arte 3 Sat Kinderkanal Tele 5 ZDF Neo

ZDF SWR Sat.1 RTL Pro 7 Kabel 1 RTL ZWEI

7.55 Checker Tobi. Reihe 8.20
Wissen macht Ah! 8.45 neunein-
halb 8.55 Die Pfefferkörner 9.50
Tagesschau 9.55 Zoo-Babies
10.40 Zoo-Babies 11.30 Quarks
im Ersten. Magazin 12.00 Tages-
schau 12.05 Die Tierärzte  12.55
Tagesschau 13.00 Der Nikolaus
im Haus. TV-Familienfilm, D/A
2008. Mit Christine Neubauer

14.30 C B J I Auf einmal 
war es Liebe TV-Komödie,
D 2019. Mit K. Ullmann

16.00 B J I W wie Wissen –
Spezial Magazin

16.30 B J I Deutschland-
Reportage

17.00 J I Tagesschau
17.10 J Brisant Magazin
17.50 J I Tagesschau
18.00 B J I Sportschau
18.30 B J I Sportschau
19.57 B I Lotto
20.00 J I Tagesschau

Ein starkes Team:
Verdammt lang her
^^^ ZDF, 20.15
Ulrich Zrenner. D 2021. Kri-
minalfilm mit Florian Mar-
tens, Stefanie Stappen-
beck, Arnfried Lerche. Peter 
Kniesbeck wird am Tag sei-
ner Haftentlassung Ziel ei-
nes Anschlags. Die Schüsse 
treffen einen Unbeteiligten
und der Täter kann entkom-
men. Kniesbeck war Teil ei-
ner Bande, die 1990 einen 
Geldtransport überfallen
und einen Bankangestellten 
erschossen hatte. Otto war 
einer der Ermittler in dem 
Fall. Kniesbeck ging damals 
für den Mord ins Gefäng-
nis, trotz Zweifeln an der 
Schuld. 90 Min.

Aladdin
^^^ Sat.1, 20.15
Guy Ritchie. USA 2019. 
Abenteuerfilm mit Nao-
mi Scott, Will Smith, Me-
na Massoud. Der gutherzi-
ge Straßenjunge Aladdin
wetteifert um die Liebe der 
schönen Prinzessin Jasmi-
ne. Als er eine Wunderlam-
pe findet, entdeckt er dar-
in einen Geist, der Wünsche 
erfüllen kann. Mit dessen
Hilfe will Aladdin das Herz 
der Prinzessin gewinnen.
Gleichzeitig muss er ver-
hindern, dass der mächti-
ge Jafar die Lampe an sich 
bringt, um seine dunklen 
Absichten in die Tat umzu-
setzen. 160 Min.

James Bond 007 –
Die Welt ist nicht
genug
^^^ VOX, 20.15
Michael Apted. GB/USA 
1999. Agentenfilm mit Pier-
ce Brosnan, Sophie Mar-
ceau, Robert Carlyle. Einer 
der mächtigsten Ölmag-
naten wird von Terroristen 
ausgerechnet in den Räu-
men des britischen Geheim-
dienstes getötet. James 
Bond bekommt daraufhin 
den Auftrag, den Mord auf-
zuklären und Elektra King, 
die Tochter und Erbin des
Ermordeten, zu beschützen. 
Niemand ahnt allerdings,
dass die schöne junge Frau 
die Geliebte eines der Terro-
risten ist. 160 Min.

8.55 Bibi und Tina 9.45 pur+
10.10 heute Xpress. In dieser
Kurzversion der ZDF-Nach-
richtensendung werden die
Zuschauer über die wichtigsten
Ereignisse des Tages aus den
Bereichen Politik, Gesellschaft,
Wirtschaft und Kultur informiert.
10.15 Notruf Hafenkante. Krimi-
serie 11.00 sportstudio live

18.25 Bares für Rares –
Lieblingsstücke 
Magazin. Die Trödel-
Show mit Horst Lichter

19.00 B J I heute
Moderation: Mitri Sirin

19.20 B J I Wetter Das
Wetter des Tages und
die Aussichten auf die
kommende Nacht und die 
folgenden Tage.

19.25 B J I Der Bergdoktor 
Dissonanzen. Arztserie
Mit Hans Sigl

8.00 odysso 8.45 Marktcheck.
U.a.: Vorsicht vor unseriösen
Spendensammlungen an Weih-
nachten 9.30 Die Ökochecker
10.15 Nachtcafé. Die SWR
Talkshow. Moderation: Michael
Steinbrecher 11.45 Um Himmels
Willen 12.30 Toni, männlich, Heb-
amme: Daddy Blues:  TV-Komö-
die, D 2019. Mit Leo Reisinger

14.00 B J I Fahr mal hin
14.30 B J I Schnittgut
15.00 B J Land – Liebe – Luft
15.45 B J I Essgeschichten
16.15 J I Land und lecker im

Advent Dokureihe
17.00 B J I Camargue, da

will ich hin!
17.30 J I SWR Sport
18.00 J I SWR Aktuell BW
18.15 menschen & momente
18.45 J I Stadt – Land – Quiz
19.30 J I SWR Aktuell BW
20.00 B J I Tagesschau

5.10 Sechserpack. Show 5.30
Auf Streife – Berlin. Doku-
Soap 6.30 Auf Streife – Berlin.
Doku-Soap 7.30 Die Tutorial-
Champions – Promipaare
machen’s nach 9.45 Das große 
Backen. Show 12.05 TopTen! Der
Geschmacks-Countdown 13.00
Hochzeit auf den ersten Blick –
Die spannendsten TV-Momente

14.05 B J Hochzeit auf den 
ersten Blick Doku-Soap 
Experten: Dr. Sandra
Köhldorfer, Beate Quinn,
Markus Ernst

16.59 B So gesehen Magazin
17.00 B Let the music play –

Das Hit Quiz Show. Mode-
ration: Amiaz Habtu

18.00 B Let the music play –
Das Hit Quiz Show

18.55 B Let the music play –
Das Hit Quiz Show

19.55 B Sat-1-Nachrichten

6.40 Wir lieben Camping – Unser
Urlaub, unser Platz 7.40 Wir
lieben Camping – Unser Urlaub,
unser Platz 8.45 Der Blaulicht-
Report 9.45 Der Blaulicht-
Report. Doku-Soap 10.45 Der 
Blaulicht-Report. Doku-Soap
11.45 Der Blaulicht-Report 12.45
Der Blaulicht-Report. Doku-Soap
13.45 Die Retourenprofis

14.45 B I Die Retourenprofis
Show. Mystery-Schnäpp-
chen und Höchstgebote

15.45 B I Best of ...! Show
16.45 B I Explosiv –

Weekend Magazin
17.45 B I Exclusiv –

Weekend Magazin
18.45 B I RTL Aktuell
19.03 RTL Aktuell – Das Wetter
19.04 B I Klima Update
19.05 B I Life – Menschen, 

Momente, Geschichten
Magazin

6.15 The Middle 6.45 Two and a
Half Men 8.05 The Big Bang The-
ory 9.25 How I Met Your Mother
10.44 MOTZmobil 10.45 Eine 
schrecklich nette Familie 11.50
Superstore 12.45 Die Simpsons.
Zeichentrickserie. Marge findet
sich zu dick und will sich das
Fett absaugen lassen. Doch der
Chirurg vergrößert ihren Busen.

15.40 C B J Two and a Half
Men Mund weg von
meiner Tochter / Wonder 
Woman / Willkommen in
Malibu. Comedyserie

17.00 C B Mom Die ver-
schmähte Lederjacke /
Ist das Leben nicht fürch-
terlich? Comedyserie

18.00 B Newstime
18.10 J Die Simpsons

Zeichentrickserie
19.05 B Galileo Magazin. Sur-

prise Box: 70er Jahre

15.50 Shopping Queen 16.50 Der 
V.I.P. Hundeprofi 17.55 hundkat-
zemaus. U.a.: Die Kuhflüsterin
vom Königssee 18.50 hundkat-
zemaus Spezial – Wir tun was!.
Ein tierischer Freund und Helfer
19.10 Der Hundeprofi unterwegs
20.15 ^ James Bond 007 – Die
Welt ist nicht genug. Agenten-
film, GB/USA 1999. Mit Pierce
Brosnan  22.55 ^ Iron Man. Sci-
Fi-Film, USA 2008 1.15 Medical
Detectives. Dokureihe

17.45 Zwischen Spessart und
Karwendel. Magazin 18.30 BR24
Rundschau. Nachrichten – Be-
richte – Wettervorhersage 19.00
Gut zu wissen 19.30 Kunst + 
Krempel 20.00 Tagess. 20.15
Donna Leon: Das goldene Ei.
Kriminalfilm, D 2016 21.45 BR24
Rundschau 22.00 Donna Leon: 
Reiches Erbe. Kriminalfilm, D
2014 23.30 Donna Leon: Tie-
rische Profite. Kriminalfilm, D
2014. Mit Uwe Kockisch

16.10 Tennis: Davis Cup. Aus
Innsbruck 17.25 Tennis: Davis
Cup 17.45 Tennis: Davis Cup 
19.00 Der Wegscheider 19.05
Servus Wetter 19.10 Tennis: 
Davis Cup 19.20 Tennis: Davis
Cup. Aus Innsbruck. Serbien 
– Deutschland, Doppel-Match
20.35 Tennis: Davis Cup 20.45 ^ 
Anchorman – Die Legende von
Ron Burgundy. Komödie, USA 
2004 22.30 ^ Gone – Ich muss
dich finden. Thriller, USA 2012

17.20 ^ Brot und Steine. Hei-
matfilm, CH 1979. Mit Liselotte
Pulver. Regie: Mark M. Rissi
19.00 heute 19.18 Wetter 19.21
Digitale Revolution am Theater?
20.00 Tagess. 20.15 Der letzte
da Vinci – Das teuerste Kunst-
werk der Welt 21.50 Das Schwei-
gen des Clans: Das Schicksal der
gestohlenen Dresdner Juwelen
22.35 Auf Platte. Drama, D 2021
23.05 ^ Easy Rider. Roadmovie, 
USA 1969 0.35 lebens.art

14.25 ^ Das kalte Herz. Mär-
chenfilm, DDR 1950 15.45 Die
Schneekönigin. TV-Märchenfilm,
D/FIN 2014 17.10 Die weiße 
Schlange. TV-Märchenfilm, D/A
2015 18.45 Die Hexenprinzes-
sin. TV-Märchenfilm, D 2020.
Mit Charlotte Krause 20.15 ^ 
Dragonheart. Fantasyfilm, USA 
1996. Mit Dennis Quaid 21.50 ^ 
Brothers Grimm. Fantasyfilm,
USA/CZ/GB 2005 23.35 ^ Der 
Salzprinz. Märchenfilm, CS 1983

20.15 B J I Das Adventsfest 
der 100.000 Lichter Show. 
Mod.: Florian Silbereisen

23.30 J I Tagesthemen
23.50 B J I Das Wort zum

Sonntag Magazin
Adventliches Warten ist
kein träges Abwarten
Mit Pfarrer Wolfgang
Beck (Hildesheim)

23.55 B J I Roland Kaiser –
Weihnachtszeit Konzert

20.15 B J I Ein starkes
Team: Verdammt lang her 
Kriminalfilm, D 2021
Mit Florian Martens
Regie: Ulrich Zrenner

21.45 B J I Westwall
22.30 B J I Westwall
23.15 B J heute-journal
23.30 B J I Das aktuelle

Sportstudio
0.55 B I heute Xpress
1.00 B J I heute-show

20.15 ^ B J Der letzte Zug
von Gun Hill Western, USA
1959. Mit Kirk Douglas

21.45 J I SWR Aktuell
Baden-Württemberg

21.50 ^ B J Der Mann mit den
goldenen Colts Western,
USA 1959. Mit Richard
Widmark, Henry Fonda

23.35 ^ B Chatos Land
Western, USA/GB/E 1972
Mit Charles Bronson

20.15 ^ C B J Aladdin
Abenteuerfilm, USA 2019
Mit Naomi Scott, Will
Smith, Mena Massoud
Regie: Guy Ritchie

22.55 ^ C B J Harry Potter
und die Heiligtümer des 
Todes (2) Fantasyfilm, GB
2011. Mit Daniel Radcliffe

1.25 ^ C B The Hole – Die
geheimnisvolle Falltür
Thriller, USA 2009

20.15 B I Das Supertalent
Show. Halbfinale (1/2).
Moderation: Lola 
Weippert, Chris Tall

23.00 B I Sascha Grammel 
unzensiert – Muskelkater 
in der Zunge Show

0.50 B I Sascha Grammel – 
Hinter den Kulissen

1.10 B I Das Supertalent
3.30 B I Der Blaulicht-

Report Doku-Soap

20.15 B Schlag den Star Show 
Kandidaten: Olivia Jones
(Dragqueen), Katja Bur-
kard (Moderatorin)

0.15 B Pokerface – nicht
lachen! Show 2.30 B 
Crash Games – jeder
Sturz zählt Show

3.30 B Crash Games – jeder
Sturz zählt Show

4.05 Eine schrecklich nette 
Familie Comedyserie

16.40 ^ Die Biene Maja –
Freundschaft ist dicker als
Honig. Trickfilm, AUS/D 2014
18.00 Ernie & Bert Songs 18.05
Ein Fall für die Erdmännchen.
Halbe Würstchen 18.20 Edgar, 
das Super-Karibu 18.40 Pip und 
Posy 18.47 Baumhaus 18.50
Sandmann. Reihe 19.00 Peter
Pan – Neue Abenteuer. Anima-
tionsserie 19.25 Checker Tobi. 
Reihe 19.50 logo! 20.00 KiKA
Live 20.10 Princess of Science

14.25 Auf eigene Gefahr! 15.25
Auf eigene Gefahr! 16.25 Ex-
pedition ins Unbekannte 17.25
Expedition ins Unbekannte 18.20
Relic Hunter – Die Schatzjägerin
19.20 Relic Hunter – Die Schatz-
jägerin. Die Pyramide 20.15 ^ 
I Am Mother. Sci-Fi-Film, AUS
2019. Mit Clara Rugaard22.30 ^ 
Dark Places – Gefährliche Erin-
nerung. Drama, USA/GB/F 2015 
0.50 ^ Trapped – 24 Stunden 
Angst. Thriller, USA/D 2002

Das Fernsehprogramm am Samstag

18.20 Mit offenen Karten 18.30
Starke Frauen, harte Fäuste –
Thai-Boxen für alle. Dokumen-
tation 19.20 Arte Journal 19.40
Zu Tisch ... 20.15 Kaiserspiel
in Versailles. Dokumentarfilm,
D/CZ 2020 21.45 Zurück in die
Eiszeit: Die Zimov-Hypothese.
Dokumentarfilm, F 2021 23.15
Acasa – Mein Zuhause. Doku-
mentarfilm, RUM 2020 0.45
42 – Die Antwort auf fast alles
1.05 Streetphilosophy

7.15 Elementary 8.10 Blue
Bloods – Crime Scene New York
9.05 Blue Bloods – Crime Scene
New York. Krimiserie 10.00 Blue
Bloods – Crime Scene New York.
Krimiserie 10.55 Castle. Krimise-
rie 11.55 Castle. Einer von uns.
Krimiserie 12.45 Castle. Verliebt,
verlobt, verknackt 13.40 Castle.
Castle und die Wunderlampe 

14.35 C B J Castle
15.30 C Rosewood Rinderwahn 

und Religion. Krimiserie
Mit Morris Chestnut

16.25 B News
16.40 C B J Rosewood

Team Rosie und Team
Villa. Krimiserie

17.35 C B J Rosewood
Lidocain und Liebeslust

18.30 B J Blue Bloods –
Crime Scene New York

19.20 B J Blue Bloods –
Crime Scene New York

5.20 X-Factor: Das Unfassbare
6.00 Infomercial 7.00 Infom.
8.00 X-Factor 8.10 X-Factor: Das
Unfassbare 9.10 X-Factor 10.10
Die Schnäppchenhäuser – Der
Traum vom Eigenheim: Wir 
ziehen ein 11.10 Die Schnäpp-
chenhäuser 12.10 Die Schnäpp-
chenhäuser 13.10 Die Schnäpp-
chenhäuser – Jeder Cent zählt

14.10 B I „Die Schnäppchen-
häuser“ Spezial
Doku-Soap. Eine Chefin 
namens Conny

16.15 B I Die Schnäppchen-
häuser – Jeder Cent zählt
Doku-Soap

17.15 B I Die Schnäppchen-
häuser – Jeder Cent zählt
Doku-Soap. Eine Großfa-
milie hat Großes vor

18.15 I Die Bauretter
Doku-Soap. Pleite mit 
Rundum-Sorglos-Paket

20.15 C B J Hawaii Five-0
Ausgegraben. Krimiserie
Mit Alex O’Loughlin

21.15 C B J Hawaii Five-0
Hawaiianische Holzrose

22.20 C B J MacGyver 
Höllenfeuer

23.15 C B J MacGyver 
Herz und Helden

0.10 C B J Criminal Minds
Kurz vor Zwölf

1.05 B J Criminal Minds

20.15 ^ Running Man 
Actionfilm, USA 1987.
Mit Arnold Schwarzeneg-
ger, Maria Conchita Alon-
so, Yaphet Kotto. Regie:
Paul Michael Glaser

22.05 ^ I Red Heat Action-
komödie, USA/H 1988

0.10 ^ I Tango & Cash 
Actionfilm, USA 1989

2.00 ^ Running Man 
Actionfilm, USA 1987

Das Adventsfest der 100.000
Lichter
Florian Silbereisen (o) erwartet
heute viele prominente Gäste.
Ein Höhepunkt der Show ist das
Eintreffen des Friedenslichtes
aus der Geburtsgrotte.

Der Bergdoktor
Im Krankenhaus will Dr. Martin 
Gruber (Hans Sigl) den gesund-
heitlichen Beschwerden der
jungen Musikerin Stefanie Heine 
(Heidrun Pfeil) auf den Grund 
gehen.

Der letzte Zug von Gun Hill
Sheriff Matt Morgan (Kirk Dou-
glas) will die Mörder seiner Frau
dem Gericht zuführen, gerät 
dabei aber in blutige Konflikte
mit einem alten Weggefährten
und dessen Schergen.

Let the music play – Das Hit Quiz
In dem Quiz mit Moderator 
und Musiker Amiaz Habtu (o.)
müssen drei Kandidaten die Titel
von Songs erraten. Heute treten
Tina (41), Susa (32) und Dirk (47)
gegeneinander an.

Das Supertalent
„Das Supertalent“ ist nicht nur
in Deutschland überaus erfolg-
reich, sondern „Got Talent“ – so
lautet der Originaltitel der Show
– ist weltweit das erfolgreichste
Reality-Format.

Schlag den Star
Heute treffen die Dragqueen Oli-
va Jones (l.) und die Moderato-
rin Katja Burkard im Duell aufei-
nander. Sie müssen Kampfgeist
und Fitness sowie Köpfchen und
Geschick beweisen.

Show20.15 Arztserie19.25 Western Show18.55 Show20.1520.15 Show20.15 Krimiserie20.15 Doku-Soap18.15
Hawaii Five-0
Der Fall einer vom Friedhof ge-
stohlenen Leiche hält das Team
um McGarrett (Alex O’Loughlin)
in Atem. Es gibt Hinweise, dass
der Mann im Grab ein Diaman-
tenschmuggler war.

Die Bauretter
Die Bauretter wollen einer Lehre-
rin und ihren drei Kindern helfen.
Weil das Eigenheim einfach 
nicht fertig werden will, leben
Dana und ihre Kinder seit einem 
Jahr bei Verwandten.

9.55 Tagesschau 10.00 Eröff-
nungsgottesdienst der Samme-
laktion „Brot für die Welt“ 11.00
Gesungene Erinnerungen – Yoed 
Sorek und die Kraft der Lieder
11.15 Wildes Karelien – Land der
Braunbären und Singschwäne 
12.00 Tagesschau 12.03 Presse-
club 12.45 Europamagazin 13.15
Wenn es Nacht wird im Ozean
14.00 J I Tagesschau
14.03 C Alle unter einer Tanne 

TV-Komödie, D 2014
15.30 ^ B Drei Haselnüsse für

Aschenbrödel Märchen-
film, CS/DDR 1973

17.00 J Brisant Magazin
17.30 B Mit Vollgas zurück ins

Leben: Gerd Schönfelder
18.00 J I Tagesschau
18.05 B Bericht aus Berlin
18.30 B J I Sportschau
19.20 B J I Weltspiegel
20.00 J I Tagesschau

Tatort: Masken
^^^ Das Erste, 20.15
Ayse Polat. D 2021. Krimi-
nalfilm mit Jörg Hartmann, 
Anna Schudt, Stefanie Rein-
sperger. Der 28-jährige Po-
lizeihauptmeister Nicolas
Schlüter wurde bei seiner 
morgendlichen Joggingrun-
de absichtlich überfahren.
Er stand unmittelbar vor 
einer Beförderung. Kers-
tin Steinmann, die Leite-
rin der Polizeiwache, kann 
sich nicht erklären, warum 
ihr Kollege sterben muss-
te. Sie stellt sich schützend 
vor ihr Team. Faber und Bö-
nisch ermitteln zusammen 
mit den Kollegen Herzog 
und Pawlak. 90 Min.

Inga Lindström:
Rosenblüten im
Sand
^^^ ZDF, 20.15
Marco Serafini. D/S 2021. 
TV-Melodram mit Nadine 
Menz, Stefan Gorski, Susu 
Padotzke. Catrine wird ein 
Jahr lang in Nepal als Kran-
kenschwester arbeiten. Vor 
der Abreise macht sie noch 
mit ihrer Mutter Ella ei-
nen Ausflug ans Meer. Am 
Strand trifft sie auf Pelle. 
Die beiden verstehen sich 
auf Anhieb sehr gut. Catrine 
ahnt zu diesem Zeitpunkt 
nicht, dass ihre Mutter und 
Pelles Vater ein gemein-
sames Geheimnis haben.

90 Min.

Avengers: Endga-
me
^^^ Pro 7, 20.15
Anthony Russo, Joe Rus-
so. USA 2019. Actionfilm
mit Robert Downey Jr., Chris
Evans, Mark Ruffalo. Die
Avengers wollen die von
Thanos angerichtete Zerstö-
rung rückgängig machen.
Sie reisen in die Vergangen-
heit, um die dort noch exis-
tierenden Infinity-Steine an
sich zu bringen. Iron Man,
Ant-Man, Captain America
und Hulk holen im Jahr 2012
den Tesserakt, das Zepter
und den Zeitstein, während
Thor und Rocket für den
Äther aus Asgard ins Jahr
2013 reisen. Nebula küm-
mert sich um den Orb von
Morag. 209 Min.

5.55 zdf.formstark 6.00 Liese-
lotte 6.10 Pip und Posy 6.30 Die
Biene Maja 6.40 Pettersson und 
Findus 6.55 Die Muskeltiere 7.15
Bibi Blocksberg 7.45 Bibi und 
Tina 8.10 Löwenzahn 8.35 1, 2
oder 3 9.00 heute Xpress 9.03 
sonntags 9.30 Kath. Gottes-
dienst. Wohin geht die Reise?
10.15 sportstudio live
17.00 B J I heute
17.10 B J I sportstudio rep.
17.55 B J I Adventskonzert 

aus Dresden Moderation: 
Stephanie Stumph

18.55 J Aktion Mensch
19.00 B J I heute
19.10 B J I Berlin direkt

Magazin
19.30 B J I Terra X 

Dokumentationsreihe. 
Faszination Erde (3/3):
Die Zähmung des
wilden Planeten

8.15 Claude Dornier – Pionier
der Luftfahrt. Dokumentarfilm, D 
2018 9.45 Der Mutmacher – Shai
Hoffmanns Weg vom Schauspie-
ler zum Aktivisten 10.15 Schnitt-
gut 10.45 Essgeschichten 11.15
Trudel Wulle – Ein Porträt 12.15
^ Laible & Frisch – Do goht dr
Doig. Komödie, D 2017 13.45
Handwerkskunst!. Dokureihe 
14.30 B Oh Tannenbaum
15.00 B Advent extra – Zauber

der Vorweihnachtszeit
15.45 B I Romantische 

Advents-Reiseziele
16.30 B Stadt + Land = Liebe
17.15 J I Die verrückte Welt 

der Hörnchen
18.00 J I SWR Aktuell BW
18.15 Ich trage einen… Show
18.45 J I Treffpunkt
19.15 B J I Die Fallers Soap
19.45 J I SWR Aktuell BW
20.00 B J I Tagesschau

6.00 Auf Streife 6.35 Auf Streife
7.35 So gesehen – Talk am
Sonntag. Gespräch 7.55 Hoch-
zeit auf den ersten Blick – Die
spannendsten TV-Momente. 
Doku-Soap 9.00 SAT.1-Früh-
stücksfernsehen am Sonntag
11.00 The Voice of Germany.
Show. Battle (4/4) 13.45 Let the
music play – Das Hit Quiz. Show
14.45 B Let the music play –

Das Hit Quiz Show
15.45 ^ C B J Die Legende

der Wächter Animations-
film, AUS/USA 2010.
Mit Mandy Bishop, An-
drew Gray McDonnell, 
Alison Scoon. Regie:
Zack Snyder

17.30 B J Das große Backen
Show. Moderation: 
Enie van de Meiklokjes

19.55 B Sat-1-Nachrichten Mo-
deration: Stephanie Puls

9.35 Die Ehrlich Brothers Magic
School. Show 10.05 Die Ehrlich
Brothers Magic School. Show.
Money-Magie 10.40 Ehrlich Brot-
hers 11.40 Weihnachtliche Be-
gegnung – Liebe ist mehr als ein
Zufall. TV-Romanze, USA 2019.
Mit Cindy Busby 13.30 Mein 
Weihnachtsprinz. TV-Romanze,
USA 2017. Mit Alexis Knapp
15.15 B I Eine königliche

Winterromanze TV-Fami-
lienfilm, USA 2017. Mit
Merritt Patterson. Regie: 
Ernie Barbarash

17.00 B I Der König und die
Eisprinzessin TV-Roman-
ze, USA 2018. Mit Merritt
Patterson. Regie: Peter 
Hewitt

18.45 B I RTL Aktuell
19.03 RTL Aktuell – Das Wetter
19.05 B I Die Versicherungs-

detektive Doku-Soap

7.35 ^ Doctor Strange. Fanta-
syfilm, USA 2016 9.47 Marvel
Short: Ant-Man. Animationsfilm,
USA 2018 9.50 ^ Ant-Man and
the Wasp. Actionfilm, USA 2018
12.08 Marvel Short: Guardians 
of the Galaxy II. Animationsfilm,
USA 2016 12.10 ^ Guardians of
the Galaxy Vol. 2. Sci-Fi-Film,
USA 2017. Mit Chris Pratt
14.53 B J TV Special Fea-

turette: Black Panther
14.55 ^ C B J Black Panther

Actionfilm, USA 2018
17.35 B Newstime
17.46 B TV Special Making Of:

Hawkeye
17.49 B Marvel Short: Captain

America Animationsfilm,
USA 2018

17.50 ^ C Captain Marvel Sci-
Fi-Film, USA/AUS 2019

20.12 B TV Special Making Of:
Hawkeye Magazin

17.00 auto mobil. U.a.: Mercedes
EQB 18.10 Biete Rostlaube, 
suche Traumauto 19.10 Hape
und die 7 Zwergstaaten. Doku-
mentationsreihe. Liechtenstein 
20.15 Grill den Henssler. Show
23.35 Prominent!. Magazin 0.20
Medical Detectives. Dokureihe. 
Dokumentationsreihe. Feuer und 
Flamme / Der letzte Beweis /
Krankhafte Seelen / Tödliche
Arrangements / Verwischte Spu-
ren / Tödliches Spiel

17.15 Schuhbecks 17.45
Frankenschau. Magazin. U.a.:
Verzweiflung daheim: Wenn 
aus Liebe Gewalt wird 18.30
BR24 Rundschau 18.45 freizeit
19.15 Unter unserem Himmel. 
Reportagereihe 20.00 Tagess.
20.15 Chiemgauer Volkstheater
Gespenstermacher. Lustspiel
21.45 Blickpunkt Sport 23.00 
BR24 Rundschau 23.15 Drei. 
Zwo. Eins. Michl Müller 0.00 Wo-
idboyz on the Road. Reportage

17.25 Tennis: Davis Cup 17.45
Tennis: Davis Cup 19.00 Servus
Wetter 19.05 Tennis: Davis Cup 
19.20 Tennis: Davis Cup. Aus
Innsbruck 20.35 Tennis: Davis
Cup 20.45 Hudson & Rex 21.40
Der Wegscheider. Magazin 21.45
Links. Rechts. Mitte – Duell
der Meinungsmacher 22.45
Klartext. Diskussion 23.25 P.M. 
Wissen. Magazin 0.25 Morgan
Freeman: Mysterien des Welt-
alls. Dokumentationsreihe

16.30 Mythos Amazonas.
Dokumentationsreihe 18.40
Universum. Dokureihe. Ol’ Man 
River – Mächtiger Mississippi.
Aufwändige Computeranimatio-
nen und Spielszenen führen zu-
rück in die Zeiten Marks Twains
und der frühen Entdecker. 20.15
^ Hausboot. Komödie, USA
1958. Mit Cary Grant. Regie: M.
Shavelson 22.00 Brahmaputra – 
Der große Fluss vom Himalaja
0.20 Mythos Amazonas

15.55 Das Traumschiff. Tasmani-
en 17.30 Die Schwarzwaldklinik
18.10 Die Schwarzwaldklinik
18.50 Die Schwarzwaldklinik
19.30 Die Schwarzwaldklinik
20.15 Ein starkes Team: Das
große Fressen. Kriminalfilm, D
2009 21.45 heute-show 22.15
Maithink X – Die Show 22.45
ZDF Magazin Royale 23.15 Stu-
dio Schmitt 23.50 Start the fck
up. Egomania 0.15 Start the fck
up 0.45 Agatha Raisin

20.15 B J I Tatort: Masken
Kriminalfilm, D 2021. Mit
Jörg Hartmann

21.45 B J I Anne Will
22.45 J I Tagesthemen
23.05 B J I ttt Magazin
23.35 ^ B J I Die Rüden

Drama, D 2019
1.10 I Tagesschau
1.15 ^ C B J I Belle &

Sebastian Abenteuerfilm,
F 2013. Mit Félix Bossuet

20.15 B J I Inga Lindström:
Rosenblüten im Sand TV-
Melodram, D/S 2021

21.45 B J heute-journal
22.15 C B J I Vienna

Blood: Die schwarze Feder 
Kriminalfilm, GB/A 2021

23.45 B J I Precht Ge-
spräch. Sensibilisieren
wir uns zu Tode? Modera-
tion: Richard David Precht

0.30 B I heute Xpress

20.15 B J I Die Schweiz von
oben Dokufilm, D 2019

21.45 J I Sportschau – 
Bundesliga am Sonntag
Eintracht Frankfurt – 
Union Berlin, RB Leipzig –
Bayer Leverkusen

22.05 J I SWR Sport
22.50 ^ C B J I Albträu-

mer Drama, D 2021
0.20 ^ B J I Freistatt

Drama, D 2014

20.15 B J The Voice of Germa-
ny Show. Sing-Off (2/2).
Coach: Sarah Connor, 
Johannes Oerding, Mark 
Forster, Nico Santos.
Moderation: Lena Gercke,
Thore Schölermann

23.30 B Let the music play –
Das Hit Quiz Show

0.30 B Let the music play –
Das Hit Quiz Show
Moderation: Amiaz Habtu

20.15 ^ B I Jurassic World:
Das gefallene Königreich
Abenteuerfilm, USA/E
2018. Mit Chris Pratt

22.45 B I stern TV Magazin
0.15 ^ B I Jurassic World:

Das gefallene Königreich
Abenteuerfilm, USA/E
2018. Mit Chris Pratt

2.35 ^ B I Machete Kills
Actionthriller, USA/RUS
2013. Mit Danny Trejo

20.15 ^ C B J Avengers: 
Endgame Actionfilm, USA
2019. Mit Robert Downey
Jr., Chris Evans, Mark
Ruffalo. Regie: Anthony
Russo, Joe Russo

23.44 B J Marvel Short:
Avengers Endgame Ani-
mationsfilm, USA 2019

23.45 ^ C B J The Mechanic
Actionthriller, USA 2011
Mit Jason Statham

17.00 1, 2 oder 3 17.25 Shaun 
das Schaf 17.30 Shaun das
Schaf 18.00 Ernie & Bert Songs
18.05 Ein Fall für die Erdmänn-
chen. Ein Krokodil im Bett 18.20
Edgar, das Super-Karibu 18.40
Pip und Posy 18.47 Baumhaus 
18.50 Sandmann. Reihe 19.00
Peter Pan – Neue Abenteuer.
Animationsserie 19.25 pur+. 
Magazin 19.50 logo! 20.00 Team
Timster. Magazin 20.15 stark!
20.30 Schau in meine Welt!

15.35 Relic Hunter – Die
Schatzjägerin 16.40 ^ Ein
Schweinchen namens Babe.
Komödie, AUS/USA 1995 18.25
Die fantastische Welt der
Borger. TV-Komödie, GB/SA
2011. Mit Christopher Eccleston
20.15 ^ Im Land der Raketen-
Würmer. Horrorkomödie, USA 
1990. Mit Kevin Bacon 22.15 ^ 
Candyman’s Fluch. Horrorfilm,
USA/GB 1992 0.00 ^ Maniac.
Horrorthriller, USA 1980

Das Fernsehprogramm am Sonntag

15.35 Rossinis Il Barbiere di
Siviglia. Oper, D 2021 18.25 Zu
Tisch ... 18.55 Karambolage
19.10 Arte Journal 19.30 Ver-
rückt nach Schafen: Der Schäfer
aus dem Pfaffenwinkel. Doku-
mentation. Der leidenschaftliche 
Schäfer Markus Schnitzler züch-
tet zwölf verschiedene Rassen
und bietet tiergestützte Therapie 
an. 20.15 ^ Der gute Hirte. Dra-
ma, USA 2006 22.55 Josephine
Baker, Ikone der Befreiung

5.45 Blue Bloods – Crime Scene
New York 6.30 Rosewood 7.25
Rosewood 8.15 Rosewood 9.10
Blue Bloods – Crime Scene New
York. Mörderische Botschaft
10.10 Blue Bloods – Crime Scene
New York. Krimiserie 11.05
Tamme Hanken – Der Knochen-
brecher on tour. Dokumentati-
onsreihe. Mallorca
15.05 B Mein Lokal, Dein

Lokal – Der Profi kommt
Reportagereihe. „Strom-
gold“, Rostock

16.00 News Moderation: Gabi 
Becker

16.15 B Mein Lokal, Dein Lo-
kal – Der Profi kommt Re-
portagereihe. „Gaststätte
Stralsunder“, Rostock / 
„Weinfuzzi“, Rostock / 
„Asia Palast Warnemün-
de“, Rostock / „Restau-
rant Käthe“, Rostock

6.10 X-Factor: Das Unfassbare
7.00 Infom. 8.00 Infomercial
9.00 X-Factor: Das Unfassbare.
Charlie 9.10 X-Factor 10.15 X-
Factor: Das Unfassbare 11.10
Die Schnäppchenhäuser – Der
Traum vom Eigenheim 12.10 Die
Schnäppchenhäuser 13.10 Die
Schnäppchenhäuser – Jeder 
Cent zählt. Doku-Soap
14.15 B I Die Schnäppchen-

häuser – Der Traum vom
Eigenheim Doku-Soap

15.15 B I Der Trödeltrupp 
Doku-Soap. Andi bei Gud-
run und Wolfgang

16.15 B I Der Trödeltrupp
17.15 B I Mein neuer Alter 

Doku-Soap. Alleiner-
ziehende Mutter mit 5
Kindern braucht 6-Sitzer

18.15 B I GRIP –
Das Motormagazin

20.15 B Deutschlands beste 
Miniaturbauer
Reportagereihe

22.20 B Abenteuer Leben
am Sonntag. Das Miniatur
Wunderland Hamburg im 
Weltrekord-Fieber

0.20 B Berlin hinter Gittern 
Dokumentationsreihe

2.15 B J Challenge Magazin
2.45 B Achtung Kontrolle! 

Wir kümmern uns drum

20.15 ^ Der Kaufhaus Cop Ac-
tionkomödie, USA 2009 
Mit Kevin James, Jayma
Mays, Keir O’Donnell 
Regie: Steve Carr

22.00 ^ Hunter Killer Action-
thriller, USA/GB/CHN/F
2018. Mit Gerard Butler
Regie: Donovan Marsh

0.20 ^ I 13 Sins: Spiel des
Todes Horrorthriller, USA
2014. Mit Mark Webber

Anne Will
Bei Anne Will geht es um Politik,
wirtschaftliche Zusammenhän-
ge und aktuelle Trends. Es wer-
den Politiker und Experten sowie
von den jeweiligen Themen 
betroffene Bürger eingeladen.

Adventskonzert aus Dresden
Stephanie Stumph (Foto)
präsentiert das Konzert in der
Dresdner Frauenkirche. Zu Gast 
sind unter anderen der Tenor 
Jonathan Tetelman und die Sop-
ranistin Katharina Konradi.

Die Schweiz von oben
Die Schweiz profitierte stets
von ihren Bergen. Im Schutz der
Gebirge konnten die Kantone 
gedeihen. Man gibt sich klein
und bescheiden, was nicht der 
Wirklichkeit entspricht.

The Voice of Germany
Die Coaches Johannes Oerding,
Nico Santos, Sarah Connor und 
Mark Forster (v.l.n.r.) schicken
ihre Talente in den zweiten Teil
der „Sing-Offs“. Die Spannung 
steigt mit jeder Runde.

Jurassic World: Das gefallene
Königreich
Owen (Chris Pratt) erklärt sich
bereit, bei der erneuten Evakuie-
rung des Saurierparks zu helfen.
Die Aktion wird von zwielichti-
gen Leuten finanziert.

Guardians of the Galaxy Vol. 2
Die „Guardians“ sollen auf dem
Heimatplaneten der Sovereigns 
heilige Energiezellen schützen. 
Rocket (Bild) stiehlt einige da-
von und zieht den ungebremsten
Zorn des Volkes auf sich.

Diskussion21.45 Konzert17.55 Dokumentarfilm Show20.15 Abenteuerfilm20.1520.15 Sci-Fi-Film12.10 Reportagereihe20.15 Actionkomödie20.15
Deutschlands beste Miniatur-
bauer
Fünf Teams basteln um die
Wette. Alle haben die gleichen
Vorgaben: „Wasser, Licht und
Bewegung“, 5000 € Startgutha-
ben und drei Monate Bauzeit.

Der Kaufhaus Cop
Paul (Kevin James) wollte Poli-
zist werden, aber der Job beim
Sicherheitsdienst eines Kauf-
hauses muss reichen. Als die
kaufhauseigene Bank überfallen 
wird, kann er sich beweisen.

^^^ sehr gut ^^^ gut ^^^ mäßig Ihre Sonderzeichenerklärung: ^ Spielfilm G Zweikanalton A Schwarz-Weiß I Stereo J Untertitel für Hörgeschädigte B High-Definition-TV C Dolby Surround



Stadt Esslingen
Evangelische Kirchen
www.ev-kirche-esslingen.de

Stadtkirchengemeinde
Stadtkirche: So 8.30 Turmblasen, 10.30 
GD (Bäuerle); Mo bis Fr 17 Adventsminuten
Frauenkirche: So 8.30 GD mit Einweihung 
Kerzentisch (Dekan Weißenborn) 
Südkirche/St. Elisabeth: So 9.30 Ökum. 
GD (Krause/PR Maier) 
Münster St. Paul: Mi 9 Ökum. Marktan-
dacht
Berkheim
Osterfeldkirche: So 10 GD mit Tauferinne-
rung (Nollek)
Michaelskirche: Mi 19 Adventsandacht 
(Spitzenberger)
Hegensberg-Liebersbronn: So 10 GD 
(Bührer) mit Flöten- und Gemshornen-
semble, parallel Krippenspielprobe, 17 
Glühender Abend
Johanneskirche: So 10 GD mit der Diako-
nie (Vögele/Friedrich), anschl. Kirchenkaf-
fee; Sa 10 Kinderkirche
Mettingen
Lukaskirche: So 9.15 GD (Rohde)
Liebfrauenkirche: So 10.35 GD mit Taufe
(Rohde)
Oberesslingen
Martinskirche: So 9.30 GD (Cohnen); 
Di 19 Adventsandacht (Walzer) 
Versöhnungskirche: So 10.45 GD (Coh-
nen); Sa 19 Abend-GD 
St. Bernhardt zum Hohenkreuz
Hohenkreuz: So 10.15 einANDERERgottes-
dienst, parallel Kinder- und Teenie-GD
St. Bernhardt: So 9.30 GD (Worbes)
Hainbachtal: So 10.45 GD mit Taufe (Wor-
bes), parallel Kinder-GD
Sulzgries: So 10 GD m. Konfirmandenvor-
stellung Süd und Bibelübergabe (Forster), 
11.30 Familienkirche zum Advent (Team/
Wille)
Zell: So 9.50 Eröffnungs-GD Zelttage
(Søvde und Team)
Zollberg
Christuskirche: So 10.30 GD (Hertle)
Geriatr. Zentrum Kennenburg: So kein GD
Krankenhauskapelle: So 9 Ökum. GD 
(Englert/Greiner-Jopp) – momentan 
ausschl. für PatientInnen und deren 
Angehörige
Süddeutsche Gemeinschaft: So 9.30 
und 11 GD, Anmeldung erforderlich auf 
der Homepage oder Tel.: 0711-3167450. 
Audio vom GD auf der Homepage oder am 
Telefon: 0711-25243930 ab 12.30, www.
christusgemeinde-esslingen.de
Aidlinger Kreis: Do 10 Bibelgesprächs-
kreis in der Urbanstraße 45 (Begegnungs-
kirche), Informationen bei Schwester 
Helga, Telefon 07457-91043

Im Kreisgebiet
Evangelische Kirchen
Aichwald
Aichelberg: So 10.40 GD (Mohl)

Aichschieß: So 9.30 GD (Keltsch)
Krummhardt: So 9.30 GD (Mohl)
Schanbach: So 10.40 GD (Keltsch)
Altbach: So 11 GD „um11“ mit Band und 
Team (Klamert)
Baltmannsweiler und Hohengehren
Aegidiuskirche Baltmannsweiler: So 
9.30 GD (Cornelia Reusch)
Cyriakuskirche Hohengehren: So 10.30 
GD (Cornelia Reusch)
Deizisau: So 9.30 GD mit Posaunenchor 
(Häge)
Denkendorf
Auferstehungskirche: So 10.30 GD mit 
Konfirmand*innen (Beyer); Mi 19 Zeit der
Stille im Advent
Klosterkirche: So 9.30 GD (Beyer); Sa 18
Krippenandacht im Chor (Allmendinger) 
Hochdorf: So 10 GD mit Taufen (Holzer)
Köngen: So 10 GD im Freien (Ull-
mann-Rau); Mi 19.30 Ökum. Adventsan-
dacht im Freien (Magino)
Lichtenwald
Thomashardt: So 10 Lichtblick-GD (Salz-
ger)
Plochingen
Stadtkirche: So 9.30 GD (Hengel)
Paul-Gerhardt-Kirche: So 11 GD (Hengel)
Reichenbach
Mauritiuskirche: So 10 KreuzPunkt GD 
mit Konfirmanden (Reich-Schmidt/Eichler)
Wernau
St. Erasmus: So 10 Ökum. GD (Weigel u.a.) 
Bitte beachten Sie unbedingt bei allen Got-
tesdienstangeboten die Auflagen bezüglich
Personenbegrenzung und Hygienemaß-
nahmen der jeweiligen Kirchengemeinde.
Außerdem bestehen weiterhin die Ange-
bote für Online-Gottesdienste unter: www.
kirchenbezirk-bernhausen.de/gemeinden/
gottesdienste-in-unseren-gemeinden/
Bernhausen
Jakobuskirche: So 9.45 GD (Binder)
Gemeindehaus: So 9.45 Kinder-GD
Johannes-Kirche: So 10 Kinder-GD
Petrus-Kirche: So 10.45 GD (Binder), 
10.45 Kinder-GD
Bonlanden
Georgskirche: So 10 GD mit Taufe und
Livestream (Tina Arnold)
Echterdingen
Stephanuskirche: So 9.20 GD (Krüger), 
12.30 Tauf-GD (Krüger)
Evang. Gemeindezentrum: So 10.45 GD 
(Krüger), 10.45 Kinderkirche (Kruschel & 
Team)
Harthausen
Evangelische Kirche: So 10 GD (Hörnle)
Kemnat
Evang. Bartholomäuskirche: So 10 GD 
(Ebinger)
Leinfelden
Friedenskirche: So 9.30 GD (Epperlein)
Auferstehungskirche Unteraichen: So 
10.30 GD (Epperlein)
Peter und Paul-Kirche: So 11 GD für klei-
ne und große Leute (Vikarin Lena Warren)
Musberg
Dreifaltigkeitskirche: So 10 GD mit 
Abendmahl (Balles)

Nellingen
St. Blasius-Kirche: So 10 GD mit Taufe
(Bernick)
Neuhausen
Christuskirche: So 10 GD (Trick)
Parksiedlung
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche: So 10 GD 
(Schönhaar), 15 GD für Menschen mit und
ohne Demenz (Schmidt), 18 Advent mit 
allen Sinnen, Bibelgarten (Schönhaar)
Plattenhardt
Antholianuskirche: So 10 GD (Längle), 
16.45 Familien-GD bärenstark 
an und im M6: So 10 Kinderkirche 
Ruit
Auferstehungskirche: So 10 GD mit Tauf-
erinnerung (Stooß)
Scharnhausen
Evang. Kirche: So 10 GD (Hägele)
Gemeindehaus: So 10 Kinder-GD
Sielmingen
Martinskirche: So 9.30 GD mit Taufen 
(Ehret)
Evang. Gemeindehaus: So 9.30 Kinder- 
und Teeniekirche
Stetten
Evang. Kirche: So 10 GD (Prälat i. R. 
Mack), 9.45 Kinder-Kirche (Diakon Lutz)

Stadt Esslingen
Katholische Kirchen
www.katholische-kirche-esslingen.de
Esslingen
Münster St. Paul: Sa 16.30 Beichtgele-
genheit; So 10.30 Eucharistiefeier, 12.30 
Eucharistiefeier in kroat. Sprache, 18.30 
Eucharistiefeier
Sulzgries
St. Katharina: So 9 Eucharistiefeier
Hohenkreuz
St. Josef: Sa 18.30 Eucharistiefeier; So
10.30 Eucharistiefeier
Pliensauvorstadt
St. Elisabeth: So 9.30 Ökum. GD, 11.45 
Eucharistiefeier in ital. Sprache, 14 Eucha-
ristiefeier in engl. Sprache (ACEC), 
17 Eucharistiefeier in slow. Sprache
Mettingen
St. Maria, Hilfe der Christen: So 10.30 
Wortgottesfeier
Oberesslingen
St. Albertus Magnus: So 10.30 Eucharis-
tiefeier
Berkheim
St. Maria, Schmerzhafte Mutter: Sa 18 
Eucharistiefeier
Zollberg
St. Augustinus: So 10.30 Eucharistiefeier
Zell
Zur Heiligsten Dreifaltigkeit: So 9 Eucha-
ristiefeier

Im Kreisgebiet
Katholische Kirchen
www.kath-kirche-es-nt.de
Deizisau
Klemens-Maria-Hofbauer: Sa 18 Eucha-
ristiefeier

Aichwald-Aichschieß
St. Bonifatius: Sa 18 Wortgottesfeier
Aichwald-Aichelberg
St. Martin: So 10 Wortgottesfeier
Bernhausen
St. Stephanus: Sa 18 Eucharistiefeier; So
10.30 Wortgottesfeier 
Bonlanden
Zu Unserer Lieben Frau: So 10.30 Eucha-
ristiefeier
Denkendorf
St. Johann Baptist: So 10.30 Eucharistie-
feier, 18 Bußfeier zum Advent
Leinfelden
St. Petrus und Paulus: So 11 Eucharis-
tiefeier
Echterdingen
St. Raphael: Sa 18 Eucharistiefeier; So
9.30 Eucharistiefeier
Ostfildern-Parksiedlung
St. Dominikus: So 11 Eucharistiefeier mit 
der KiTa Arche (mit Segnung der Advents-
kränze)
Ostfildern-Parksiedlung
Evang. Dietrich-Bonhoeffer-Kirche: So 
15 Ökum. GD für Menschen mit und ohne
Demenz
Ostfildern-Kemnat
St. Maria Königin: So 9.30 Eucharistiefei-
er (mit Segnung der Adventskränze)
Ostfildern-Scharnhausen
Zum Guten Hirten: So 9.30 Eucharistiefei-
er (mit Segnung der Adventskränze), 18 Ad-
vent mit allen Sinnen (im Bibelgarten, mit 
dem Bläserensemble)
Ostfildern-Ruit
St. Monika: Sa 18 Eucharistiefeier (mit 
Segnung der Adventskränze)
Neuhausen a. d. F.
St. Petrus und Paulus: Sa 18 Vorabend-
messe; So 9 Eucharistiefeier 
Plochingen
St. Johann: So 9 Eucharistiefeier
Reichenbach
St. Michael: So 10.30 Eucharistiefeier
Wernau
St. Erasmus: So 10 Ökum. GD   
Wernau
St. Magnus: Sa 18 Eucharistiefeier 
Köngen
Zum Guten Hirten: So 9 Wortgottesfeier 
Unterensingen
Thomas Morus: So 10.30 Wortgottesfeier

Freikirchen
Begegnungskirche, Ev. Freik. Gemeinde
(Baptisten), Urbanstr. 45, Esslingen.
Weitere Informationen findet man unter:
www.begegnungskirche-esslingen.de
So 10 GD, Predigt: Stefan Harrer („Komm 
mit nach Kanaan“), 18.30 „Look&Talk“ – 
Kino mit „The chosen“, die letzten beiden 
Folgen der Staffel 1; So (05.12.) 10 Kon-
zert-GD mit Steffi Neumann, anschl. an die
GD herzliche Einladung zum „Kirchencafé“!

Es ist keine Anmeldung erforderlich, es gilt 
die 3G-Regel, bitte mit Nachweis.

Evangelisch-methodistische Kirche Ess-
lingen, Friedensstr. 6+8, Esslingen

Herzliche Einladung zu unseren Gottes-
diensten!

Stadtmitte, Friedenskirche, Friedens-
straße 8: So 10 GD (Katja Renz)

Berkheim, Christuskirche, Hildenbrand-
straße 13: Sa 16 Fest-GD anlässlich des 
Jubiläums „70 Jahre Christuskirche“ mit 
den Pastoren Panteleit und Hanak. Es gibt 
viel Musik, einen geschichtlichen Rückblick 
mit Bildern und eine Impulspredigt zur Zahl 
70 in der Bibel. Dazu erwarten wir einige
Gäste, u.a. aus der Ökumene. Für diesen 
GD gilt aufgrund der besonderen Umstän-
de die 2G-Regel.

Hegensberg, Christuskapelle, Stöcken-
bergweg 5: So 9.30 GD (Pastor Benedikt 
Hana)

Bitte die Corona-Maßgaben beachten: 
Unsere Gottesdienste dürfen i.d.R. unter 
Einhaltung der Abstands- und Hygienere-
geln „einfach so“ besucht werden, für alle
anderen Veranstaltungen, die in unseren 
kirchlichen Räumen stattfinden, gilt aktuell
die 2G-Regel (Alarmstufe).

Unsere Online-Angebote und weitere
Informationen finden Sie auf unserer
Homepage www.emk-esslingen.de. Kon-
takttelefon 0711-317202 (Panteleit) oder 
0711-3454403 (Hanak). 

Evangelisch-methodistische Kirche
Plochingen, Gemeindezentrum H29,
Hermannstraße 29, Plochingen. 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst am 
1. Advent! Das Thema des Gottesdienstes 
ist „mit Sehnsucht unterwegs“ und wir 
starten gemeinsam mit einem interaktiven 
Gottesdienst in die Adventszeit. Musik, 
Adventslieder, Kerzenschein, Geschichten 
und Gemeinschaft sollen trotz Corona, Ab-
stand, Maskenpflicht und 3G nicht zu kurz
kommen. So 10 GD im H29 (3G) 

Herzliche Einladung zu unseren Veranstal-
tungen:
Café H29 montags und mittwochs von 
14 bis 16.30 (Teilnahme nur mit 2G+). 
Schauen Sie rein und genießen Sie eine 
Tasse Kaffee oder Tee und weihnachtliches 
Gebäck. Es ist Zeit und Raum für Ruhe, 
Gespräch, zum Lesen im Ohrensessel oder 
einem gemeinsamen Gesellschaftsspiel; Di 
19.30 Vortrag „7 Jahre in Mosambik“. Seit 
September 2014 lebte und arbeitete das 
Ehepaar Härtner in Mosambik im Südosten 
Afrikas. Im Auftrag der EmK-Weltmission 
arbeiteten sie in der Missionsstation Cam-
bine, zu der neben einem Theologischen 
Seminar mehrere Schulen, Werkstätten 
und ein Waisenhaus gehören. 

Claus Härtner – gelernter Pastor und 
Orthopädietechniker – unterstützte den 
Direktor der Missionsstation als Pro-
jektkoordinator und kümmerte sich unter 
anderem um die Instandhaltung der vielen 
Gebäude auf dem Gelände. Die Logopädin 
Renate Härtner arbeitete in der Verwaltung 
des Waisenhauses. Darüber hinaus bot sie 
Nähkurse an, um mit der Produktion von 
Taschen Frauen zu ermöglichen, ein klei-
nes zusätzliches Einkommen zu erzielen. 
Als Folge der Coronapandemie wurden in 
der Nähwerkstatt farbenfrohe Mund-Na-
sen-Bedeckungen produziert. Über dieses 
und andere Projekte erfahren wir aus 
erster Hand von den Lebensbedingungen 
in Mosambik, einem Land, das auch durch 
Naturkatastrophen und gewaltsame Kon-
flikte im Norden nicht zur Ruhe kommt; Fr
19.30 Orgelbenefizkonzert mit dem kleinen
Ensemble des Oratorienvereins Plochingen: 
Starten Sie mit uns musikalisch in die 
Advents- und Weihnachtszeit. Die Orgel 
setzt weihnachtliche Melodien in die Luft 
und das kleine Ensemble singt aus einer 
Vielfalt an Weihnachts- und Adventsmusik. 
Herzliche Einladung! 
Bei unseren Veranstaltungen gilt die 
2G-Regel mit den üblichen Abstandsregeln 
und FFP2-Maskenpflicht. Die Kontaktdaten
können schriftlich oder auch über die Luca- 
oder die Corona-Warn-App erfasst werden. 
Wir empfehlen einen freiwilligen Selbsttest 
zuhause vor der Veranstaltung. Auch Got-
tesdienste können aufgrund der aktuellen 
Lage nur von Personen, die (von einer 
offiziellen Teststation) getestet, genesen
oder geimpft sind und einen entsprechen-
den Nachweis haben, besucht werden. Es 
gilt also auch da 3G. Auch hier empfehlen 
wir vor der Teilnahme am Gottesdienst 
einen freiwilligen Selbsttest. Danke für Ihr 
Verständnis.
Weitere Informationen finden Sie im Inter-
net unter www.emk-plochingen.de oder 
beim Pastorat unter plochingen@emk.de.
Kontakttelefon: 0151-70877373
VM Esslingen, Ulmer Str. 79 in 73730 ES 
(gegenüber Bahnhof Oberesslingen).
So 9.30 GD, für die Teilnahme ist eine 
Anmeldung erforderlich unter www.
vm-esslingen.de, GD auch als Livestream: 
www.vm-esslingen.de, 11.15 GD, für die 
Teilnahme ist eine Anmeldung erforderlich 
unter www.vm-esslingen.de; Di 19 Get 
Connected, Treff für Jugendliche ab 14 
Jahren, alle 2 Wochen, Anmeldung unter: 
buero@vm-esslingen.de; Fr 17.30 Royal
Rangers / Christliche Pfadfinder für Kinder
von 7 bis 14 Jahren (außer in den Ferien), 
Anmeldung unter: stammleiter@rr30.de
Weitere Informationen zur Gemeinde und 
„wir sind für dich da“ finden Sie auf www.
vm-esslingen.de

Bitte beachten Sie aufgrund 
der aktuellen Situation dringend die 

Hygieneregeln.
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Reiseveranstalter

GLOBALIS®ERLEBNISREISEN
GLOBALIS Erlebnisreisen GmbH · Uferstraße 24 · 61137 Schöneck

Beratung, Prospekt und Buchung:

Mo - Fr 9 - 18 Uhr · Sa - So 10 - 14 Uhr

Tel.  0711 9310-380 · Fax 06187 4804335
ez-leserreisen@globalis.de
Unsere Leserreisen finden Sie auch unter 
www.ez-leserreisen.globalis.de

>

Reisetermine:
19.01. - 26.01.22  |  26.01. - 02.02.22  |  09.02. - 16.02.22
23.02. - 02.03.22  |  09.03. - 16.03.22  |  23.03. - 30.03.22
Weitere Termine online und im Prospekt

Zukunftschancen, Mobilität und Nachhaltigkeit sind die drei Themen-
blöcke der EXPO 2020, gestaltet mit Mut, Visionen und einer unglaub-
lichen Kreativität. Die EXPO 2020 verspricht ein Wegweiser für unser
Leben in den nächsten Jahrzehnten zu werden. Entdecken Sie zugleich
die Trendreiseziele Abu Dhabi und Dubai. 
Das 4-Sterne Hotel Hilton Garden Inn ist durch seine zentrale Lage in
Dubai ein idealer Ausgangspunkt für Ihre Entdeckungen.

Nonstop-Flüge mit Emirates inkl. Rail & Fly
3-Tages-Ticket für die EXPO & GLOBALIS-EXPO-Guide
Stadtrundfahrt Dubai und Tagesausflug nach Abu Dhabi mit
Louvre, Präsidentenpalast und Sheikh-Zayed-Moschee

Reisepreis pro Person
im Doppelzimmer p.P. 1.595 €     im Einzelzimmer 1.995 €
Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen.

Zur EXPO 2020 nach Dubai
Die größte Show der Welt  ·  4-Sterne Hotel

Eingeschlossene Leistungen:

Rail & Fly 2. Klasse zum Flughafen
(Mindestentfernung 50 km)

Nonstop-Flug mit Emirates von Frankfurt
nach Dubai und zurück

CO2-Kompensation des Flugs (atmosfair)

Transfers im Zielgebiet lt. Programm

6 x Übernachtung/Frühstück im
4-Sterne Hotel Hilton Garden Inn

Stadtrundfahrt Dubai (ca. 3 Stunden)

3-Tages-Ticket für die EXPO 2020

Bus- oder Metrotransfer zum/vom Expo-
gelände an den offiziellen Besuchstagen

Ganztagesausflug nach Abu Dhabi mit
Louvre Abu Dhabi, Präsidentenpalast und
der Sheihk Zayed Moschee

GLOBALIS-EXPO-Guide an den EXPO-Tagen

Reiseliteratur Dubai / Abu Dhabi

Auf Wunsch zusätzlich vorab buchbar:

Zusatzausflug Wüstensafari: 72 € p.P.

Orientalisches Abschiedsessen: 50 € p.P.

Seniorenermäßigung:
für Senioren ab 65 Jahren (Alter muss bei
Buchung mit angegeben werden) - 65,- € p.P.

Diese Reise ist für Personen mit eingeschränkter
Mobilität nur bedingt geeignet. Bitte sprechen Sie
uns auf Ihre Bedürfnisse an.
Für diese Flugreise gilt die 2G-Regelung. D.h.: 
Voraussetzung zur Teilnahme an der Reise ist der
Nachweis einer vollständigen Impfung oder ein
Genesenen-Zertifikat.
Verantwortlich für den Inhalt dieser Anzeige und
für die Durchführung der Reise ist der Veranstalter.

Jetzt 

buchen

 Illustration

©photohampster - stock.adobe.com, GLOBALIS
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GLOBALIS Erlebnisreisen in Kooperation mit:
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FÜR GEWERBE,
FAMILIEN UND
ÄLTERE
Bauland ist in der Region ein knappes Gut, doch die Bevölkerung
nimmt zu. So ist es für Städte undGemeinden immerwichtiger,
Baulücken zu schließen und innerorts neueGebiete auszuwei-
sen. Hierwerden zwei Beispiele vorgestellt: ImGewerbegebiet
ScharnhausenWest setztman auf das Zusammenspiel von
Ökologie undÖkonomie. Und imBaugebiet „Das neueGreut“ in
Esslingen sollen sichMenschen jeden Alterswohlfühlen.

So ein Bild ist in der Region eher selten. zu sehen. Foto: dpa/Patrick Pleul

nuten entfernt, befindet sich mit der Medi-
us-Klinik ein großesKrankenhaus.

Gute Gründe hier zu bauen: Mit dem neuen
Gewerbegebiet Scharnhausen West entste-
hen attraktive und große zusammenhän-
gende Flächen in direkterNähe zumFlugha-
fen und zur Messe Stuttgart. Die sehr gute
Lage, Verkehrsanbindung und Infrastruktur
zeichnendiesenStandort aus.

Ansprechpartner:
StadtOstfildern
Michael Striebeck
Otto-Vatter-Straße 12
73760Ostfildern
Telefon0711/ 34 04-468
E-Mail:m.striebeck@ostfildern.de

→www.scharnhausen-west.de

Zulässige Bebauung: Gewerbegebiet GE;
GRZ: 0,8,GFZ: 2,2

Verkehrsanbindung: Unmittelbare Nähe zur
Autobahn A8; kurze Entfernung zum Flug-
hafen Stuttgart; Anbindung an den ÖPNV
perBus

Kinderbetreuung: Eine Grundschule und
eineKindertagesstätte sind inScharnhausen
fußläufig erreichbar.

Einkaufsmöglichkeiten: In direkter Umge-
bung in Scharnhausen ist ein Vollversorger
zu Fußerreichbar.

Medizinische Versorgung: Eine Apotheke ist
fußläufig erreichbar. Auch Haus- und Kin-
derarzt sind in Scharnhausen ansässig. Im
Stadtteil Ruit, mit dem Auto rund zehn Mi-

G ewerbeflächen sind in der Region
Stuttgart rar und häufig kollidiert
ihre Realisierung mit den Interessen

aus Landwirtschaft,Natur-und Klimaschutz
oder Naherholung. Die Stadt Ostfildern rea-
lisiert nun am westlichen Ortsrand des
Stadtteils Scharnhausen ein Gewerbegebiet,
das mit einem nachhaltigen Konzept die
ökonomischen und ökologischen Belange
der Zukunft schon in der Planungsphase be-
rücksichtigen soll.

Einwohner: 39 000

GrößedesBaugebietes: 12,5Hektar

VerfügbareBauflächen: 6,6Hektar

Grundstücksgrößen: 4000 bis 20 000 Quad-
ratmeter

Ostfildern: Mehrere Belange unter einen Hut gebracht
Gewerbegebiet ScharnhausenWest berücksichtigt Ökonomie undÖkologie.

Amwestlichen Rand Scharnhausens entsteht ein neues Gewerbegebiet. Foto: oh

Carl-Zeiss-Straße 31, 73230 Kirchheim/Teck
Tel.: 07021-9228 0 - info@geoteck.de www.geoteck.de

Messen / Planen / Bauen

Wir suchen: 

 Bauingenieur*in
 Bautechniker*in
 Bauzeichner*in

Wir bilden aus :
 Vermessungstechniker*in
 Bauzeichner*in

Ein kurzer Leistungsauszug :

 Straßen- und Tiefbauplanung 

 Vermessung

 Bodenordnung

 Grundstücksverhandlungen 

 Planung & Erschließung von 

Baugebieten

Ingenieurkompetenz aus der Region 
und das bereits seit 1972 

Wir begleiten private Bauherren, Kommunen,

Unternehmen und Planer auf Ihrem Weg  

- exakt und nach Anforderung.

0711 / 9 39 33 16 60 Jahre Wohnbau.

Metzger GmbH + Co. KG · Berliner Straße 29 ∙ 73728 Esslingen ∙ www.metzger-co.de 

Unverbindliche Illustration

Unverbindliche Illustration Blick auf den Bauplatz

NEUBAU 4 EINFAMILIEN-DOPPELHÄUSER
VERKAUFSSTART IN KÜRZE

VORANKÜNDIGUNG
EBERSBACH 

Unverbindliche Illustration Unverbindliche Illustration

VORANKÜNDIGUNG - 14 WOHNUNGEN &
2 GEWERBEFLÄCHEN IN ZENTRALER LAGE VON ESSLINGEN

VERKAUFS-
START IN

KÜRZE

FERMO-MASSIVHAUS AG
Gottlieb-Daimler-Str. 68 
71711 Murr, Tel. 07144 262-0
info@fermo.de, www.fermo.de

Im voll möblierten FERMO-Musterhaus erwartet Sie moderne
Architektur „live“. Machen Sie sich ein wirklich realistisches Bild 
von anspruchsvoller Raumgestaltung, innovativer Haustechnik
und der einzigartig massiven FERMO-Qualität!

FERMO-MASSIVHAUS
VOLL ELEGANZ UND EMOTION

Bis auf

weiteres gilt 

die 2G-Regel !

Jeden Mittwoch von 16 – 20 Uhr geöffnet.
Auch jeden ersten Sonntag im Monat von 14 – 17 Uhr.
Besuchen Sie uns im Fichtenweg 21 in Murr!
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„Das neue Greut“ ist als autofreies und familienfreundliches Quartier geplant, das mit seinen Aufenthaltsflächen ein ansprechendes Wohnumfeld für alle Generationen bietet. Visualisierung: ibwGmb

Autos und Pedelecs geschaffen, zudem wer-
den die Flachdächer zur Stromerzeugung
mit Fotovoltaikanlagen versehen.

GuteGründehier zuwohnen:
Durch ein autofreies und generationenüber-
greifendesQuartierwirdein familienfreund-
liches Wohnumfeld geschaffen. Mit den
Stadtwerken Esslingen wurde ein innovati-
ves Energiekonzept entwickelt, um ein CO2

-neutrales Wohnquartier gewährleisten zu
können.

Ansprechpartner:
Herbert Klingohr
JensKlingohr
ibwGmbH
Martinstraße 41
73728Esslingen
Telefon: 0711-550 2922

Vertrieb:
SybilleWindecker
Immobilienkanzlei SybilleWindecker
Telefon: 0711-5502928
E-Mail: vertrieb@ibw-es.de

→www.ibw-es.de

→www.immokanzlei-windecker.de

MedizinischeVersorgung:
Ein breites Angebot an Ärzten und Apothe-
ken finden sich in fußläufiger Umgebung.
Das Klinikum Esslingen ist ebenfalls in Kür-
zemit demBusoder demAuto zu erreichen.

Freizeitangebote:
Durch die direkte Lage amNaherholungsge-
biet ladenweitläufige Grünflächen zum Jog-
genoder Fahrradfahren ein.Ein Spaziergang
zumSeracher Schlösschen oder der Kathari-
nenlinde mit fantastischem Rundblick nach
Stuttgart,über die Fildernbis hin zur Schwä-
bischen Alb sind ein Muss. Die Sporthalle
und Sportplätze Serach sind ebenfalls einen
Steinwurf entfernt.

Angebote für Senioren:
In Esslingen werden vielseitige Veranstal-
tungen und Treffen für Senioren angeboten.
Ebenfalls engagiert sich der Stadtsenioren-
Rat für seine älteren Mitbürger und Mitbür-
gerinnen.

Sonstiges:
Der Baustart des CO2-neutralen Quartiers
soll Anfang 2022 erfolgen. Die architekto-
nisch anspruchsvollen Gebäude berücksich-
tigen auch das Thema Nachhaltigkeit und
erreichen den KfW-55 Standard. In der Tief-
garage wird eine Ladeinfrastruktur für E-

derem das regional hoch angesehene
Schelztor Gymnasium und die Seewiesen
Gesamtschule.

Einkaufsmöglichkeiten: Im unmittelbaren
Umfeld befinden sich vielseitige Einkaufs-
möglichkeiten fürden täglichenBedarf–da-
runter beispielsweise Bäcker, verschiedene
Ladengeschäfte, Supermärkte und Restau-
rants. Weitere Shoppingmöglichkeiten be-
finden sich in der Esslinger Innenstadt.

desstraßeB10 sowie dieAutobahnenA8und
A81 innerhalb kurzer Zeit zu erreichen.

Kinderbetreuung: Vielfältige Angebote der
Kinder- und Jugendbetreuung sind in weni-
gen Gehminuten in den Stadtteilen Hohen-
kreuz und Sulzgries erreichbar. Von der
Grundschule bis hin zu verschiedenen wei-
terführenden Schulen sind Familien mit
Kindern in jedem Alter bestens versorgt.
Fußläufig erreichbar befindet sich unter an-

I n dem Baugebiet Greut in Esslingen ent-
steht durch den Esslinger Bauträger ibw
Gesellschaft für innovatives Bauen und

WohnenmbHeinneues und architektonisch
anspruchsvolles Wohnquartier mit elf fami-
lienfreundlichen Reihenhäusern sowie 41
hochwertigen Miet- und Eigentumswoh-
nungen in direkter Lage zumNaherholungs-
gebiet.

Einwohner:96000

GrößedesBaugebiets:DieGesamtflächevon
5478 Quadratmetern umfasst acht Baufel-
der, einen Quartiersplatz sowie großzügige
Grün-undRetentionsflächen.

Bebauung: Im Baugebiet „Das neue Greut“
entstehen 11 Reihenhäuser mit drei Ge-
schossen sowie fünf Mehrfamilienhäuser
mit vier Geschossen für 41 Miet- und Eigen-
tumswohnungen in vorteilhafter Halbhö-
henhanglage. Große Tiefgarage und Keller-
räume imUntergeschoss.

Verkehrsanbindung: In unmittelbarer Nähe
zum Baugebiet befindet sich eine Bushalte-
stelle sowie öffentliche Parkplätze. Vom
Bahnhof in Esslingen sind mit dem ICE, der
Regional- oder S-Bahn alle Richtungen er-
reichbar.Mit demAuto sind zudem die Bun-

Esslingen: Wohnwert mit Weitblick
Baugebiet „Das neue Greut“ in Esslingen punket durch seine Nähe zum Naherholungsgebiet und setzt auch beim Thema Nachhaltigkeit Akzente.

Statt zu fällen wurden im Greut Bäume verpflanzt: Sieben Feldahorne entlang der Alexander-
straße kamen auf das Gelände des Schelztor-Gymnasiums Foto: pst/Peter Stotz

Rufen Sie uns gerne an:
Telefon 0711 5502928

Sybille Windecker
Immobilien

Martinstraße 41
73728 Esslingen
Telefon 0711 5502928
immokanzlei-windecker.de

ibw Gesellschaft für
innovatives Bauen und
Wohnen mbH
Martinstraße 41
73728 Esslingen
Telefon 0711 5502922
ibw-es.de

WIR FREUEN UNS AUF DEN BAUBEGINN IM GREUT!

VERSTÄRKUNG GESUCHT

W W W . S P R I N G M A N N - A R C H I T E K T U R . D E
MARTINSTRASSE 41    73728 ESSLINGEN T +49 711 65 83 56 - 0

in Esslingen . +49 711 217283-0 . balci.de

STATIK UND BAUPHYSIK:
UNSERE BAUSTELLE
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BERLIN. Nicht jedes Schimpfwort gilt auto-
matisch als Beleidigung. Daher rechtfertigt
auch nicht jeder wortgewaltig ausgetragene
Streit zwischen Vermieter und Mieter die
fristlose Kündigung des Mietvertrages.

Handelt es sich um eine einmalige Un-
mutsäußerung, reicht das jedenfalls für
einen solchen Schritt nicht aus. Das ent-
schied das Amtsgericht Berlin-Köpenick,wie
die Arbeitsgemeinschaft Mietrecht und Im-
mobilien im Deutschen Anwaltverein (DAV)
mitteilt.

In dem Fall hatte der Mieter gegenüber
dem Verwalter einmal den Ausdruck „fuck
you“ verwendet. Nach Auffassung der Rich-
ter seien diese Worte nicht derart ehrverlet-
zend, dass sie zu einer Unzumutbarkeit der
Fortsetzung eines Mietverhältnisses führen
würden. dpa

→Az.: 3 C 201/19

„Fuck you“ ist kein
Kündigungsgrund

4.Online-Informationenprüfen
Wer online nach Firmen für den Umzug

sucht, kann oft schon an der Webseite erken-
nen,ob ein professionelles Unternehmen da-
hinter steckt. Etwa daran, dass es ein ord-
nungsgemäßes Impressum gibt. Dort sollten
unter anderem eine Adresse, der Name eines
Vertretungsberechtigten und eine
E-Mail-Adresse stehen.„Ist auf der Seite kein
Impressum zu finden, sollte man vorsichtig
sein“ ,sagt Verbraucherschützerin Semmler.

Aber: „Sich bitte nicht von optisch tollen
Webseiten blenden lassen“, plädiert Daniel
Waldschik vom Bundesverband Möbelspedi-
tion und Logistik (AMÖ). Das sage nicht
zwingend etwas über die Seriosität eines
Unternehmens aus.

Im schriftlichen Kostenvoranschlag soll-
te man sämtliche Leistungen wiederfinden,
die vor einem Umzug Stehende mit der Firma
vereinbart haben. „Dazu zählt etwa das Auf-
stellen des Halteverbotsschilds vor dem
Haus oder der Einsatz eines Außenlifts, falls
dies erforderlich sein sollte. Oder etwa das
Packmaterial“,zählt Carolin Semmler auf.

Vergleichen muss man hier oft die kleins-
ten Details,denn Firmen haben unterschied-
liche Abrechnungsverfahren. Die einen kal-
kulieren nach Aufwand und Stunden,andere
bieten einen Festpreis für den gesamten Um-
zug an.Aus Sicht von Verbraucherschützerin
Semmler ist die Vereinbarung eines Fest-
preises empfehlenswert: „So sind Verbrau-
cher, wenn es ums Zahlen geht, vor Überra-
schungen sicher, und es herrscht für beide
Seiten Klarheit.“

Weitere Tipps: Achten Sie darauf, dass in
dem schriftlichen Kostenvoranschlag die
Mehrwertsteuer ausgewiesen ist. Und bevor
Sie den Vertrag unterschreiben: Lesen Sie
ihn genau durch,auch das Kleingedruckte.

Allein auf den Gesamtpreis sollte man
sich am Ende aber laut den Experten nicht
verlassen. Gut und zugleich super-günstig
seien nicht immer miteinander in Einklang
zu bringen, sagt Branchenexperte Wald-
schik.„Auch das Gefühl,ob man zu einer Fir-
ma Vertrauen hat, ist wichtig.“

schiedenen Prüforganisationen geben las-
sen. Hier wird Wert auf Kundennähe, Service
und Preistreue gelegt. Ein Fachbetrieb, der
nach DIN ISO 14001 zertifiziert ist, zeichnet
sich durch seine auf Mensch, Umwelt und
Technik ausgerichtete Nachhaltigkeit aus.

Wer das Prüfsiegel der BG Verkehr trägt,
hält betriebsintern Arbeits- und Gesund-
heitsschutz ein und qualifiziert seine Mit-
arbeiter regelmäßig. Arbeitsmittel sind ge-
prüft,selbst Bagatell-und „Beinahe“-Unfälle
werden dokumentiert und ausgewertet.

2. PersönlicheBeratung
Um einen Kostenvoranschlag erstellen zu

können, müssen sich die Umzugsunterneh-
men ein Bild vor Ort verschaffen - auch das
ist also ein Angebot,dass gute Firmen bieten.
„Wichtig ist darauf zu achten, dass der Fir-
menvertreter Raum für Raum durchgeht und
alles schriftlich festhält“, rät Carolin Semm-
ler von der Verbraucherzentrale NRW.

3. Detailliertes Angebot einholen
„Es empfiehlt sich immer,mehrere Ange-

bote einzuholen und die Konditionen mitei-
nander zu vergleichen“, sagt Daniel Wald-
schik vom Bundesverband Möbelspedition
und Logistik (AMÖ). Aber wie erkennt man
eigentlich ein gutes Angebot im Vergleich
der Firmen?

Von Sabine Meuter

Q ualitätssiegel für Lebensmittel, Kos-
metika oder Elektrogeräte sind üb-
lich. Aber wussten Sie, dass sogar
Umzugsfirmen sich von Experten die

Qualität ihrer Arbeit bestätigen lassen und
Umziehende über diese Siegel leichter eine
seriöse Firma mit transparenten Kosten fin-
den? Ein Überblick, worauf man bei der Su-
che nach Umzugshelfern achten kann:

1. Die Siegel
Ein anerkanntes Siegel für Umzugsunter-

nehmen ist das Zeichen des Bundesverbands
Möbelspedition und Logistik (AMÖ). Zu den
Zertifikationsvorgaben gehören eine gründ-
liche Beratung der Auftraggeber. Das Ange-
bot soll nachvollziehbar sein, die spätere
Rechnung transparent. Während des Um-
zugs ist geschultes Personal im Einsatz, das
sichere Geräte verwendet und umweltver-
trägliche Verpackungsmaterialien nutzt. Ein
weiterer Vorteil der AMÖ-Zertifizierung:
Geht etwas kaputt, und Umziehende können
sich mit einer vom Fachverband zertifizier-
ten Firma nicht über den Ausgleich einigen,
können sie die AMÖ-Schlichtungsstelle ein-
beziehen.

Alternativ können sich Firmen eine Zerti-
fizierung nach DIN ISO 9001 von den ver-

Arbeiten mit Profis
Die wenigsten Menschen ziehen häufig um. Daher mangelt es oft an eigenen Erfahrungen mit Umzugsfirmen, und auch
das Umfeld hat diese nicht. Wie erkennt man also seriöse und gut arbeitende Umzugshelfer?

Hilfe gesucht: Es gibt Kriterien, die eine gute Umzugsfirma erfüllt. Foto:picture alliance/dpa/dpa-tmn/Christin Klose

Schäden Es kann natürlich vorkommen,
dass beim Umzug etwas kaputtgeht. Die Fir-
men kommen für Schäden auf, die ihre Mit-
arbeiter verursachen. Die Grundhaftung
durch das Umzugsunternehmen beträgt
laut Paragraf 451e Handelsgesetzbuch 620
Euro pro Kubikmeter Umzugsgut.

Transportversicherung Ist das Umzugsgut
wertvoller, kann es sich unter Umständen
lohnen, wenn man zusätzlich eine Trans-
portversicherung abschließt. dpa

Wenn was schief geht

KARLSRUHE. Pflichtteilsberechtigte können
verlangen, dass Erben ihnen Auskunft über
den Bestand des Nachlasses geben. Dabei
muss der Wert der Nachlassgegenstände er-
mittelt werden. Das kann auch dann gelten,
wenn ein Nachlassgegenstand vom Erben
nach dem Erbfall veräußert wurde,entschied
der Bundesgerichtshof (BGH). Andernfalls
haben Pflichtteilsberechtigte keine Mög-
lichkeit nachzuweisen, dass eine Immobilie
unter Wert verkauft wurde und der Pflichtteil
damit zu gering ausfiel.

In dem Fall hatte der Erblasser ein Grund-
stück an mehrere Erben vererbt. Für das
Grundstück gab es verschiedene Wertgut-
achten, die zwischen 58 000 Euro und
245 000 Euro schwankten. Die Erben veräu-
ßerten das Grundstück schließlich für
65 000 Euro. Die Tochter des Erblassers be-
kam als Pflichtteil rund 33 400 Euro. Den-
noch wollte die Frau unabhängig von der
Veräußerung den Verkehrswert des Grund-
stückes zum Zeitpunkt des Erbfalles ermit-
teln lassen.Die Erben lehnten das ab.

Das Urteil: Der Klägerin steht ein An-
spruch auf Wertermittlung zu, befand der
BGH.Der Pflichtteilsberechtigte hat an einer
derartigen Wertermittlung ein schutzwürdi-
ges Interesse. Und zwar, wenn die vom Erben
vorgelegten Unterlagen und Auskünfte nicht
ausreichen, um sich ein Bild über den Wert
des Nachlassgegenstandes zu machen. Die
in diesem Fall eingeholten Sachverständi-
gengutachten und auch der Verkaufspreis
variieren in ihren Werten deutlich.

Dass das Grundstück verkauft wurde, än-
dert an dem Anspruch nichts. Denn andern-
falls könne ein Pflichtteilsberechtigter nicht
nachweisen, dass der Veräußerungserlös
nicht dem Verkehrswert entspricht. Aller-
dings müsse das Gutachten nicht von einem
öffentlich bestellten und vereidigten Sach-
verständigen erstellt werden. Maßgebend
sei alleine,dass der Wert des Nachlassgegen-
standes durch einen unparteiischen Sach-
verständigen ermittelt werde. dpa

→Az.: IV ZR 328/20

Anspruch auf
Wertermittlung

Anzeige

Immobilien sind 
unser Geschäft –  
seit über 170 Jahren
Zum Bestpreis verkaufen  
mit der Nummer 1 zwischen 
Schurwald und Fildern

www.ksk-es.de/immobilien  •  0711 398-5000

Lisa, Mia & Tom:

Stadtwohnung  
verkauft,  

Haus im Grünen 
gefunden
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Altes Mittelhaus zur Sanierung
im Süden der Altstadt Nürtingen,
ruhige Lage an der Steinach. 1-2
Fam.Haus, Werkstatt, Keller, Grg.,
Wohn- u. Nutzfl. 166 m². Zuschr.
unter Chiffre EZZU12546 a. d. Ztg.

MFHFildersrr tadt-Bonlanden -NEU-

3,5 Zimmer, ca. 85 m²Wfl.,

inkl. Balkon € 465.900,-
Tel.:Te 07023 / 7 49 20

www.pbi-bissingen.de

Liebe Immobilienbesitzer!

Ich suche für:
* Daimler-Mitarbeiter & Ärztin: ein Haus
* Elektro-Ingenieur: eine 3 Zi.-Whg.
* REWE-Mitarbeiter: eine 2 Zi.-Whg.
Profitieren Sie von den guten Kaufprei-
sen! Freue mich über jedes Angebot!

Anbieter-ID: 89543

Zum Kauf gesucht nur direkt von
Privat: Eigentumswohnung,
Zustand egal 0151-12739215

�IIHQWOLFKH %HVLFKWLJXQJ� Nauener
Straße 35, S-Hoffeld, Penthouse,
3- Zi.-Wohnung, 115 m², Dachterrasse
Samstag, den 27.11.2021 14 Uhr bis 16
Uhr. Folgen Sie den Hinweisschildern.

Esslingen - Süd, von Privat: groß-
zügiger Reihenbungalow, Grund-
stück ca. 490 m², Wfl. ca 150 m²,
evtl. erweiterbar, 6 Zim., Bj. 1971,
sofort frei, Preis € 810 000, keine
Makler. Zuschriften unter Chiffre
EZZU12545 a. d. Ztg.

gut Immobilien GmbH

Tel: 0711-72 20 90 30 

www.gutimmo.de

Grundstück / Haus gesucht 

Sichern Sie sich jetzt 

den bestmöglichen Preis!

Mehrfamilien-Häuser

4-Zimmer-ETW

Suche ein Reihenhaus. Direkter
Ankauf von Privat! Tel: 07153-
6085961

Suche Haus von privat
zum Kauf Tel. 01579-2469320

Grundstücke
gesucht

Siedlungswerk – Ihr sicherer Partner.
Wir kaufen Baugrundstücke – auch im 
Umlegungsverfahren – Abrissareale und
Industriebrachen für Eigenheime und
Wohnungen.

grundstuecke@siedlungswerk.de

Siedlungswerk GmbH 
Wohnungs- und Städtebau
www.siedlungswerk.de

Telefon 0711 2381-223|

Wohnungen

Grundstücke

Wohnen in beliebter Lage!

In herrlicher Süd-Ausrichtung entsteht
eine großzügige DHH in Schönaich.
6 große Zimmer, 167m² Wfl., ca. 314 m²
Grundst. Garage möglich, GEG2020/
LWWP, schlüsselfertig: e 899.160
gut Immobilien GmbH, 071172209030

Online-ID: 6718895
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Mehrfamilien-Häuser

Stuttgart Nähe Marienplatz: Wohn- und
Geschäftshaus mit Hinterhaus (denk-
malgeschützt), Bj ca. 1888, rd. 945 m²
Wfl, rd. 265 m² Nfl., gegen Gebot zzgl.

4,76% Käuferprov. (inkl MwSt)
Volksbank Leonberg-Strohgäu

immo@vbleos.de
EA wegen Denkmalschutz nicht erforderlich.

Verheiratetes Paar sucht Whg./Haus,
4 Zi., ab 90 m², Stgt.-Vai.+Umgebung,

(0157) 34661290, oersue@gmx.de

Handwerker kauft Reihenhaus,
Doppelhaushälfte, kl. Haus
direkt von privat 07023-2094073

3-Zimmer-ETW

Immobilienges.

6RQQLJH 7HUUDVVHQZRKXQJ� 144m²,
4,5 Zi., � *rg., in Wildberg f¼r
36�.000,-ã, PriYat ]u YerNaufen
� 0151�2275�267, 0o.-Fr. 10-12 Uhr

Freundl. jg. Paar sucht Bauplatz
für EFH zwecks Familiengründung
im Raum Nürtingen, Kirchheim.
Tel.: 01590/5438462 oder E-Mail:
wir_suchen_bauplatz@web.de

3,3 % Rendite, noch 4 Appartem.

Lichtenwald: 80 % verkauft! Rundum
sorglose Pflege-Appartements für Kap.-
Anl.. KFW-55 Förderung mit 26.250,--
EUR - nur noch bis zum 31.01.2022!
z.B. 1 Zi., 23,8 m², 212.000,--
Garant Immobilien 07151/36 905-13

Online-ID: 6312395

Wohnungen

Suche Wohnung von privat
zum Kauf ☎ (07161) 3047642

NeXKaXsen/Filder 4-Zi-ETW
Bj. 1982, ruhige Wohnlage, im 2. OG.
eines MFH, Wfl. 93 m², Süd-Balkon,

Blick in d. Garten, DU/WC, Gäste-WC,
TG-Platz, Öl-ZH, schöne EBK, Sanitär
renoviert, EA vorh., frei März/2022.
Kaufpreis: 315.000,- €,Prov. 3,57%

bolicK-immobilien#t-online.de
73765 NeXKaXsen/F.
� 07�58-64295

IHR IMMOBILIEN-EXPERTE

- PARTNER beim Verkauf
- ERFAHRUNG bei der Bewertung
- gemeinsamer ERFOLG
- überdurchschnittlicher EINSATZ
Ihr MarktwertMakler Bernd Wurster
0711/23 955-140

Anbieter-ID: 89543

Häuser

Suche Eigentumswohnung, von
privat, Tel: 0711-34209693

Familie sucht Haus, o. Baugrund
zum Kauf in Hochdorf und Umge-
bung. Wir, 3 Kinder und Eltern,
freuen uns auf 5 Zimmer, Garten
und besonders über Ihre Antwort
07153 608145 antwort21@gmx.net

4-Zimmer-ETW

Suche eine ETW. Direkter Ankauf
von Privat! Tel: 07153-6085961

Junge Familie (bald 4-köpfig)
sucht EFH oder Whg., um in Ess-
lingen Wurzeln zu schlagen. Ab 4
Zi., 100 m², ein kl. Garten wäre un-
ser Traum. Bei Angeboten bis €
800.000,- freuen wir uns sehr über
Anruf (0171-7602118) oder Email
(eigenheim0711@gmail.com)

Bauherr: Kronenhöfe GmbH · www.kronenhoefe.de

• 4- bis 5-Zi.-Wohnungen mit Wohnflächen von 127 m² bis 179 m²
• Helle, großzügige und modern zugeschnittene Grundrisse
• Eigene Dachterrasse oder Balkon mit toller Aussicht
• Wenige Gehminuten zum Bahnhof mit direkter
Verkehrsanbindung nach Stuttgart

• Einzelhandel, Wochenmarkt, Kultureinrichtungen und
Gastronomie in direkter Umgebung

Mitten
in Backnang:
Exklusive Penthäuser
und Maisonette-Wohnungen

Stadtlust
statt Cityfrust
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 0711 / 9 39 33-16 · Metzger GmbH + Co. KG · Berliner Straße 29 · 73728 Esslingen

Besuchen Sie unseren

mit Gewinnspielen, Rabatten und Einblicke in unser Unternehmen.
www.metzger-co.de

oder www.bueroma-apart.de

info@koenigskinder.de
www.koenigskinder.de

Königskinder Immobilien GmbH
Königstraße 62
70173 Stuttgart

WIR SUCHEN IHRE IMMOBILIE!
WIR SUCHEN:
• Gewerbe- / Industrieobjekte für einenUnternehmer ab 1.000m² Nutzfläche Büro- oder Lagerfläche

• Mehrfamilienhäuser für eineVersicherungsgesellschaft ab 400m² Wohnfläche

• 1-bis 2,5-Zimmer-Wohnung für einen Kapitalanleger bis 350.000 €

• 3- bis 5-Zimmer-Wohnung bis 600.000 € für ein Beamtenehepaar

• Freihstehendes EFH bis 1,2Mio. € für Ärzteehepaarmit Familie

• RH oder DHH bis 850.000 € für Ingenieurmit Familie

• Grundstücke für einen Bauträger ab 1.000m²

ODER VERKAUFEN SIE IHRE IMMOBILIE DIREKT
AN UNS – DISKRET, SCHNELL UND SICHER!

INFO-TELEFON:0800 3 200 600 (kostenlos)
WWW.WIR-KAUFEN-DEINE-IMMOBILIE.DE

• Gewerbe- / Industrieobjekte für einen Unternehmer ab 1.000 m² Nutzfläche Büro- oder Lagerfläche

• Mehrfamilienhäuser für eine Versicherungsgesellschaft ab 400 m² Wohnfläche

• 1- bis 2,5-Zimmer-Wohnung für einen Kapitalanleger bis 400.000 €

• 3- bis 5-Zimmer-Wohnung bis 1 Mio. € für ein Beamtenehepaar

• RH oder DHH bis 1,5 Mio. € für Ingenieur mit Familie

• Grundstücke für einen Bauträger ab 1.000 m²

• Freistehendes EFH bis 2 Mio. € für Ärzteehepaar mit Familie

„Hilfe
in Sicht.“

Verkauf Ihrer Immobilie?
Individuell & transparent:

metz-immobilien.de
Rufen Sie uns an: 0711 35130684

1 K 66/21 Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung (Wiederversteigerung) soll am

Datum Uhrzeit Raum Ort

Freitag,
14.01.2022

11:00 Uhr 1, Sitzungssaal Amtsgericht Esslingen, 
Ritterstraße 8, 73728 Esslingen

öffentlich versteigert werden:

Grundbucheintragung:

Eingetragen im Grundbuch von Notzingen

Gemarkung Flurstück Wirtschaftsart u. Lage Anschrift m2 Blatt

Notzingen 35/1 Gebäude- und 
Freifläche

Kelter-
straße 2

433 3136 
BV 

Nr. 1

Objektbeschreibung/Lage (lt Angabe d. Sachverständigen):
(ohne Gewähr: Grundstück bebaut mit landwirtschaftlicher Scheune, Nutzfl. 
ca. 214,10 m², Bj. 1906, Verkehrwert ist Liquidationswert leitet sich somit vom frei-
gelegten Bodenwert ab);

Verkehrswert: 114.000,00  €

Der Versteigerungsvermerk ist am 26.04.2021 in das Grundbuch eingetragen worden.

Aufforderung:

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch 
nicht ersichtlich waren, sind spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforde-
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebotes 
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch 
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder des nach § 55 ZVG 
mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, vor der Erteilung des Zu-
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten 
Gegenstandes tritt.

Hinweis:
Es ist zweckmäßig, bereits drei Wochen vor dem Termin eine genaue Berech-
nung der Ansprüche an Kapital, Zinsen und Kosten der Kündigung und der die
Befriedigung aus dem Grundstück bezweckenden Rechtsverfolgung mit Angabe
des beanspruchten Ranges schriftlich einzureichen oder zu Protokoll der Ge-
schäftsstelle zu erklären.
Dies ist nicht mehr erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung vorliegt und keine Ände-
rungen eingetreten sind. Die Ansprüche des Gläubigers gelten auch als angemeldet,
soweit sie sich aus dem Zwangsversteigerungsantrag ergeben.

Es wird darauf hingewiesen, dass u.U. in Höhe von 10 v.H. des Verkehrswertes
Sicherheit durch selbstschuldnerische Bankbürgschaft, bestätigte Bundesbank-
schecks oder durch von einem Kreditinstitut ausgestellte Verrechnungsschecks (nicht
älter als 3 Tage), zu leisten ist.
Eine Sicherheitsleistung durch Barzahlung ist ausgeschlossen.
Bietvollmachten müssen öffentlich beglaubigt sein.
Einsicht in Gutachten an der Infothek des Amtsgerichts Esslingen, Ritterstraße 8
oder im Internet unter www.zvg.com.
Auskunft: Amtsgericht Esslingen, Tel.-Nr. 0711/3962-192

Kessler
Rechtspflegerin

Suche MFH von privat
☎ (07161) 3047649

IHR IMMOBILIEN-EXPERTE

Unsicher über den Wert Ihres Hauses
oder Ihrer Wohnung? SIE WOLLEN
VERKAUFEN? Gerne eine kostenfreie
Bewertung! Ihren MarktwertMakler
Bernd Wurster erreichen Sie unter
0171/460 71 71

Anbieter-ID: 89543

$U]WHKHSDDU VXFKW ]ur $ltersYorsorge
*rundst¼cN oder $ltbau ]um $bbruch
und Neubau Yon 6-� Wohnungen.
Zahlen hohe 9erg¼tung bei Nach-
weis. � 017� � 6� 64 425

Häuser

1-Fam.-Häuser

Baugrundstücke/Abbruchhäuser
Bauträger kauft gegen Höchstgebot.

Notarielle Abwicklung sofort!
Zahlung innerh. von 2 Wochen mögl.!

Tel.: 07023 / 7 49 20
www.pbi-bissingen.de

2 K 170/20 Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Datum Uhrzeit Raum Ort

Freitag,
14.01.2022

13:00 Uhr 1, Sitzungssaal Amtsgericht Esslingen, 
Ritterstraße 8, 73728 Esslingen

öffentlich versteigert werden:

Grundbucheintragung:

Eingetragen im Grundbuch von Esslingen 14/1000 Miteigentumsanteil 
verbunden mit Sondereigentum

Sondereigentums-Art Blatt

verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan vom 
9. Dezember 1993 mit Nr. 6 A bezeichneten Wohneinheit (Erdgeschoss).

34656 BV 
Nr. 1

an Grundstück

Gemarkung Flurstück Wirtschaftsart 
u. Lage

Anschrift m2

Esslingen 15896 Gebäude- und 
Freifläche

Burgunderstraße 3, 5, 5/1 2.067

Objektbeschreibung/Lage (lt Angabe d. Sachverständigen):
Ohne Gewähr: 1-Zimmer-Wohnung im Erdgeschoss mit Balkon, Wohnfläche 30 qm, 
Baujahr 1995;

Verkehrswert: 60.000,00  €

Der Versteigerungsvermerk ist am 31.08.2020 in das Grundbuch eingetragen worden.

Aufforderung:

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch 
nicht ersichtlich waren, sind spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforde-
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebotes 
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch 
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder des nach § 55 ZVG 
mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, vor der Erteilung des Zu-
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten 
Gegenstandes tritt.

Hinweis:
Es ist zweckmäßig, bereits drei Wochen vor dem Termin eine genaue Berech-
nung der Ansprüche an Kapital, Zinsen und Kosten der Kündigung und der die
Befriedigung aus dem Grundstück bezweckenden Rechtsverfolgung mit Angabe
des beanspruchten Ranges schriftlich einzureichen oder zu Protokoll der Ge-
schäftsstelle zu erklären.
Dies ist nicht mehr erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung vorliegt und keine Ände-
rungen eingetreten sind. Die Ansprüche des Gläubigers gelten auch als angemeldet,
soweit sie sich aus dem Zwangsversteigerungsantrag ergeben.

Es wird darauf hingewiesen, dass u.U. in Höhe von 10 v.H. des Verkehrswertes
Sicherheit durch selbstschuldnerische Bankbürgschaft, bestätigte Bundesbank-
schecks oder durch von einem Kreditinstitut ausgestellte Verrechnungsschecks (nicht
älter als 3 Tage), zu leisten ist.
Eine Sicherheitsleistung durch Barzahlung ist ausgeschlossen.
Bietvollmachten müssen öffentlich beglaubigt sein.
Einsicht in Gutachten an der Infothek des Amtsgerichts Esslingen, Ritterstraße 8
oder im Internet unter www.zvg.com.
Auskunft: Amtsgericht Esslingen, Tel.-Nr. 0711/3962-193

Kautter
Rechtspflegerin

BAUGRUNDSTÜCKE GESUCHT
UNSER ANKAUFSPROFIL FINDEN SIE UNTER WWW.SWSG.DE/ANKAUF

TEL. 0711 9320-440 | ANKAUF@SWSG.DE
STUTTGARTER WOHNUNGS- UND STÄDTEBAUGESELLSCHAFT MBH

WOHNUNGSUNTERNEHMEN DER LANDESHAUPTSTADT

Immobilienverkäufe
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4-Zimmer-Wohnung

Verpachtungen

SUCHE Garagenstellplatz nahe
Schanbacher Str., ES-Hegensberg,
ab sofort zur Miete, VB
☎ 0176-20 27 64 53

SonstigesZurück, zum Ruhestand nach
Esslingen: wünsche mir ernsthaf-
tes Angebot einer stadtnahen 2-2,5
Zi.-Whg. mit sep. EBK, Blk. o. Ähn-
lichem, mgl. EG, menschenfreund-
lich drinnen und draußen, in seriö-
sem Mietverhältnis u. bezahlbarem
Mietrahmen (KM +/- 450 €).
☎ (0 71 21) 75 37 471 o.
0175/7628308 o. jo-ke@posteo.de

WG

Helle 4,5-Zi.-DG-Whg.,ab 1.2.22 in
Notzingen, 91 m², TL-Bad, Bade-
wanne und Dusche, Gäste-WC,
Blk., Küchenübernahme mögl.,
TG-Platz, Gemeinschaftsgartennut-
zung, KM € 850 + NK € 200 + 2 KM
KT, keine HT. E-Mail:
wohneninnotzingen2022@gmx.de

3-Zi.-Wohnungen

Hobby-, Homeoffice-, Abstell-
raum; 25 m², hell, schnelles Inter-
net, WC, Kaffeetheke, KM 210 €/
Mon., in Notzingen. Kontakt:
h-hausn@web.de

Esslingen-Berkheim – Gewerbegebiet Ost:
Grundstück ca. 20 a, davon bebaut ca.
12 a mit Geschäftshaus, geeignet für 
Büro/Ausstellung/leichte Produktion/Lager,
ca. 350 m2 im UG
ca. 400 m2 im EG
ca. 400 m2 im 1. OG
ca. 400 m2 im 2. OG
Zentralheizung, Bj. 1969, Lastenaufzug,
Stellplätze vorhanden, ab sofort 
verfügbar
»immobilienfinanz« GmbH
Telefon 07 11/6 15 85 95, Weimarstr. 1
70176 Stuttgart, Fax 07 11/6 15 85 96
E-Mail: kontakt@immobilienfinanz.de

Miete: 
€ 6,00/m² zzgl.
Nebenkosten

Denkendorf: 1-Zi-Whg., 28 m², Kü-
che + Bad, KM 240,- + NK + 2 MM
Kaution, an NR ohne HT zum
1.2.2022 oder früher zu vermieten.
Zuschriften unter Chiffre EZ-
ZU12543 a. d. Ztg.

Suche Stellplatz für Corona-Testzen-
trum. Suche einen geeigneten Stellplatz
für ein Corona-Schnelltestzentrum in
einer lebendigen Einkaufsstraße, an
Bahnhöfen, Marktplätzen o.ä. im Raum
Stuttgart. � (0152) 51525266, 
Tahiroezen@hotmail.com

Helle, ruhige 2-Zi.-Whg., ca.
45m² in Reichenbach, Neubau,
2.OG, ohne Blk., EBK neu, Bad mit
Dusche, Keller, an EP, NR, keine
HT, KM € 550 + NK€ 80 + 3 MM
KT, ab sofort od, später zu vermie-
ten. Tel. 07153-53615 (AB)

Holz-Werkstatt zu verpachten NW
Großr. Stgt., gew. nutzbar, 113 qm + NR,
gr. Säge, komb. Hobel, Fräs-/ Schlitz-
masch., div. Kleinmasch., Bänke. Preis
VHB € 950.- ideal für Schreiner/ Fens-
terbau ✉ unter ZZ203083 an STZW
GmbH, Postfach 10 44 27, 70039 Stutt-
gart oder chiffre@stzw.zgs.de

ES-Zell: 2-Zi.-Whg., neue Küche,
Stellplatz, an Einzelperson / NR.
☎ (07 11) 36 82 56

Schöne, helle, renovierte 2,5-Zi.-
Garten-Whg., in Plochingen,
71,6 m², in ruhiger HH- Süd-Lage,
gepfl. EBK zum übernehmen, überd.
Süd-Terrasse mit Gartenanteil, Ab-
stellraum, fei ab Januar 2022, KM €
600 + NK + KT. E-mail
aufrecht@t-online.de

2-Zi.-Wohnungen

TERRASSENHAUS in ES in ruhi-
ger Aussichtlage 120qm incl. 44 qm
Terrasse 4 Zi (teilmöbl.), Küche,
Bad, Flur im UG HWR + HZR / Ga-
rage mit Stellplatz + sep. Gartenan-
teil ca.30 qm Miete 1250€ + Gara-
ge mit Stellpl. 80€ NK 250€ + Kauti-
on Zuschriften unter Chiffre EZ-
ZU12552 a. d. Ztg.

6enLorenZohnunJ,6t�-$nna-HeLP, Bad
&annstatt, �3mr, 2 Zi.� 0178/871�307

1-Zi.-Whg., Küche, Dusche in Ess-
lingen an Pendler o. Studenten zu
vermieten☎ (0711) 35 29 05

1-Zimmer-Wohnung

Oberesslingen, 3-Zi.-Whg., 73 m²,
ruhig+zentral, 1.OG., Bj. 2002,
EBK, Balkon KM 725€ + NK
205€+TG 40€ +KT 2MM,
vorauss. frei ab 2/2022
wohnung-in-oes@gmx.de

Garagen/Stellplätze

Oberesslingen, 3-Zi.-Whg., 73 m²,
ruhig+zentral, 1.OG., Bj. 2002,
EBK, Balkon KM 725€ + NK
205€+TG 40€ +KT 2MM,
vorauss. frei ab 2/2022
wohnung-in-oes@gmx.de

ES-Stadtmitte: schönes gr. Zim. in
2er-WG m. Küche u. Bad, ab 12/21,
KM 420,-.☎ (0711) 94576768

3-Zimmer-Wohnung
Arbeitsraum gesucht! Ich suche
für meine Risografie Druckwerk-
statt einen Arbeitsraum ab 25 m².
Ich drucke mit pflanzenbasierten
Farben feinstaubfrei und ohne viel
Lärm und Dreck zu verursachen.
julia@superjuju.de

S-Möhringen 1 Zi., KDB, Ein-
bauküche, renoviert, hell, ruhig, ÖPNV
nah, 30 qm, zum 01.01.22,, KM 410,-
m, Kaution 820,- m, Mail:
wohnungmoehringen7@yahoo.com

2-Zi-Whg., 59 m², Altbach, 1. OG,
EBK, TGL-Bad, Blk., KM € 500,- +
NK + KT. 73776altbach@web.de

Pachtgesuche

6-=uIIenhs.,*rJ. f.3PKWsaurat@gm[.de

Ingenieur sucht 2 bis 3 Zimmerwoh-
nung in Stuttgart u. Umgebung, � 0162-
9286061, taiseer46055@gmail.com

� *eneratLonen suchen eLne �-�
Zi.Whg. in Stgt. u. 8mgebung, B/K, Gar-
tenwünschenswert� 0171/9542500

5-Zimmer-Wohnungen

�-=W�� 6-2st� 53mr,
teilm¶bl.+ (BK, K0770,-€+
NK 80,-€ + Kaution 200.
otgar@wagenblast.de

Garagen/Stellplätze

Ostfildern-Ruit: komf. 4 ½- Zi-
Whg., ca. 110 m², 1. Stock, Aufzug,
Küche m. Essraum, Wohnzi. m. Bal-
kon, Blick ins Grüne (unverbaubar),
Schlafzi., 2 Kinderzi., Bad (renov.),
sep. WC, Zentralheizg., Keller, Tro-
ckenraum, TG-Stellplatz. Nähe
Stadtbahn und Einkaufszentr., KM
1090.-, TG 60.-, NK + 2 MM KT, ab
1. März 22 zu vermieten. Zuschr.
unter Chiffre EZZU12549 a. d. Ztg.

2,5 Zi-Whg Deizisau: DG, EBK,
Blk., an Einzelperson mittl. Alters,
KM € 595 + NK + KT. , ab 1.2.22
☎ 0171-2066286

2-Zi.-Whg., ES-Zell, Terr.-Hs., Bj.
76, grundsaniert, 72,5 qm, ab so-
fort, neue EBK, neues Bad/Du-
sche/WC, el. Fußbhzg., überdachte
Terrasse, Keller, Aufzug, HMS, KM
690 € + NK. Zuschr. an:
wohnung.esslingenzell@gmail.com

Kleine Familie (NR, beide berufs-
tätig m. 1,5 J. Tochter) suchen 3-4
Zi.-Whg. in Oberesslingen od. an-
grenzenden Stadtteilen, gerne mit
EBK u. Garten od. Blk.
☎ 0160-1525916

6tJt�-2st �*aLsEurJ�� � =L�-WhJ�� 1.2G,
ca. 55mr, (BK, Tageslicht-Bad, /aminat-
boden, kein Balkon, ruhige, zentrale
/age, nähe Stadtbahn-Haltestelle, an
NR ohne Haustiere, 590,-€ +NK+Kaution,
ab 01.02.22 oder früher. Bitte informative
Zuschrift mit Telefonangabe. ✉ unter
ZZ203093 an STZW GmbH, Postfach
10 44 27, 70039 Stuttgart oder chif-
fre@stzw.zgs.de

3-Zimmer-Whg. gesucht: Rentner-
ehepaar ohne HT sucht 3-Zi-Whg.
mit Grg., EBK u. Balkon in Wernau,
Deizisau, Köngen/Wendl., Plochin-
gen. Kein DG.☎ 0177-4022108

2-Zimmer-Wohnung

Junges Paar (28/30) sucht Whg.
ab 3 Zi. In Esslingen oder Stuttgart.
Bevorzugt mit guter öffentlicher An-
bindung. Ab März `21. Gerne mit
Garten/Balkon. Tel. 01707543108

'LtzLnJen �-=L�WhJ� ca� �� Pr� (%.�
Bad, B/K, ruhige zentrale /age, H0S,
NR, o. Ht., K0 �15,- NK 150,- 2 00
KT �&arSort oStional� z. 1.1.22 o. frü-
her 0ail�wohnung71254@outlook.de

.leLne )aPLlLe aus 6tuttJart sucht
neues, sch¶nes Zuhause ab 3,5 Zim-
mer 90mr, 'egerloch u. 8mkreis
฀ ฀ ฀ ฀ ฀ ฀ ฀ ฀ ฀ ฀ ฀ ฀ ฀ ฀ ฀ ฀ ฀ ฀ ฀ ฀Vater 'iSl.-,ng. in Festanstellung, im
h¶heren 0anagement, NR, 0utter
Ps\chotheraSeutin in Pra[is, NR,
Sohn 3 -ahre. K0 bis 1800,--€.
� 0151/54409�02

Vermietungen

Reichenbach, sonnige 2,5-Zi.-
Whg., 82 m² in ruh. 3-FAM.-Haus.
Terrasse, EBK neuwertig, gr. TL-
Bad mit Wanne, WC sep., Abstellr.,
kernsaniert. ZH, TV/Internet/Tele-
fon, max. 2 Pers., NR, ohne HT, be-
zugsfertig ab sofort od. später. KM
€ 800 + NK ca.€ 160 + 3 MM KT.
Tel. 07153-53615 (AB)

Suche Abstellmöglichkeit für
mein E-Bike im Bereich
Krummenackerstr. 180.
Tel: 0160 98053214

Freundliche Frau mit Hund im Ge-
päck sucht ebenerdige 2-Zi.-Whg.
mit Terrasse od. Garten, WM bis ca.
600 €; Bitte nur seriöse Anrufe.☎
(0157) 38 23 72 77

6-0¶hrLnJen Jro�z� �-=L�-WhJ�
großz. Süd-B/K, kl. 2st-B/K . Parkett,
(BK weiß,Bad weiß, SeS. W&. ca.
100mr , mit Gartenzugang, K0 1400,-
NK 280,-, StSl. KT 200, zum 1.2.2022
mechthildcoude\re@gmail.com

6-0¶hrLnJen 0)H �-=W �� 2*� o.
Blk., �0mr, 720,-+NK� 0172/�218135

1-Zi-Whg, 42 m², Altbach, 5 Min.
zur S-Bahn, Keller, EBK, Bad m.
Dusche, KM € 370,- + € 110,- NK,
Stellplatz € 30,-, € 1000,- KT, Tel.
0162-8765104

Schwäbische Fam. sucht, Wiese
oder Gartengrundstück zu kaufen
Tel. 01731633199

�-=W� 6-HeGelI�� ca. 50 mr, Bad, (BK,
1. 2G, Südbalkon, ruhig, �50,- € inkl. TG,
zzgl. ca. 170,- € NK, frei ab 01.01.2022
✉ unter ZZ203090 an STZW GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart oder
chiffre@stzw.zgs.de

S-Riedenberg, 5 Zi., 114 m² Wohnfl.,
TG, sonnige Maisonette, Parkett,
1.450,- m KM, � (0711) 4797234

Die Agentur für Arbeit Stuttgart sucht für ein Hausmeister-Ehepaar
schnellstmöglich eine möbl. 2-3 Zimmerwohnung in Esslingen 

als Übergang während anstehender Bauarbeiten.
Anforderungen:

• Einzug ab sofort oder spätestens zum 15.01.2022
• Voraussichtlich bis 31.08.2022 – ggfs. mit Verlängerungsoption
• In der Nähe der Agentur für Arbeit Esslingen, Plochinger Str. 2 
• Nur provisions- und mehrwertsteuerfreie, seriöse Angebote 

Rückmeldungen bitte an:
Agentur für Arbeit Stuttgart
Regionales Infrastrukturmanagement
Neckarstr. 84 • 70190 Stuttgart
Tel. 0711 941- 2725 
Oder per E-Mail: stuttgart.is-rim-immobilienservice@arbeitsagentur.de

Ludwigsburg: Tiefgaragen-Stellpl.
zu vermieten, 60 € / Monat, ab so-
fort. Tel. 07181/3339

Ich suche dringend 2-,3-u. 4-Zi.-Whgen. o.
Häuser in Stuttgart u. Umgebung zu mieten.
Bergmann Immobilien, Tel. 0711/63396241

Dringend, suche 2 Zi-Whg, Liebe
Vermieter, ich Weiblich, 53 J. suche
dringend eine 2 Zimmer Wohnung
bis 50 m² mit Balkon in Esslingen
und Umkreis. Habe Wohnberechti-
gungsschein. Ohne Haustiere und
Nichtraucher. Bitte schreiben Sie
mir mit Telefonnummer, ich rufe Sie
auf jeden Fall zurück. Herzlichen
Dank.
3152-326@eg2000.de

Häuser

Mietgesuche

2-Zi.-Whg., S-West, 52 m² inkl. EBK
verfügbar ab 01.01.2022, 2018 grund-
saniert, BOSCH LEICHT EBK, 990,- m
KM, � (0177) 2765858

ES- Altstadt 3 Zi-Whg, komplett
saniert, EBK, ZH, gr. Veranda,
KM € 780 + NK €120,
frei ab 1.1.22. Zuschriften unter
Chiffre EZZU12531 a. d. Ztg.

DG Wohnung in
Stuttgart - Plieningen

3 Zi., 66,5 m² Wohnfl., verfügbar ab
1.2.2022, Blk., Keller, EBK, Stpl.,
gepflegte, helle DG Whg., keine
WG, 770,- m KM, 150,- m NK,
2.300,- m Kaution

� unter ZZ 707020 an STZW
GmbH, Postfach 10 44 27, 70039
Stuttgart oder chiffre@stzw.zgs.de

4-Zi.-Wohnungen

Gew. Verm./Verpacht.

6ch¶ne�-=L�WhJ� ��Pr� %/.�Garage,
BM 95 Stgt.-S. ab 1.1.2022 K0 1100,- 3
00 KT✉ unter ZZ203089 an STZW
GmbH, Postfach 10 44 27, 70039 Stutt-
gart oder chiffre@stzw.zgs.de

IHRE CHIFFRE-ANTWORT

Stecken Sie Ihre Antwort in einen 
Briefumschlag. Adressieren Sie den 
ausreichend frankierten Umschlag an:

Chiffre-Nummer, 
Eßlinger Zeitung, 
Küferstraße 1, 73728 Esslingen 
chiffre@ez-online.de
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WIR BRINGEN
SIE ZUSAMMEN

AUSZUG FÜR DEN GERICHTSBEZIRK ESSLINGEN
NICHTAMTLICHE HANDELSREGISTER-BEKANNTMACHUNGEN:

Handelsregister Amtsgericht
Stuttgart

In () gesetzte Angaben der Anschrift und des Ge-
schäftszweiges erfolgen ohne Gewähr:

Neueintragung
HRA 738468 – 15. November 2021: Borislav Kireta
e.K., Esslingen am Neckar Hirschlandstraße 13/1,
73730 Esslingen am Neckar.(Die Installation von
Heizungs- und Sanitäranlagen, Anlagenbau, Solar-
anlagen, der Kundendienst und die Wartung solcher
Anlagen sowie Erbringung von Dienst- und Werk-
leistungen aller Art im Zusammenhang mit dem
Unternehmensgegenstand.). Einzelkaufmann. Ge-
schäftsanschrift: Hirschlandstraße 13/1, 73730 Ess-
lingen am Neckar. Inhaber: Kireta, Borislav, Esslin-
gen am Neckar, *30.09.1969.
HRB 781883 – 16. November 2021: CM Küchen
GmbH, Ostfildern Kirchheimer Straße 15+19, 73760
Ostfildern.Gesellschaft mit beschränkter Haftung.
Gesellschaftsvertrag vom 08.11.2021. Geschäftsan-
schrift: Kirchheimer Straße 15+19, 73760 Ostfildern.
Gegenstand: der Betrieb eines Küchenstudios, Ver-
kauf von Einbauküchen im Ladengeschäft/Gewer-
befläche. Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allgemeine
Vertretungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer
bestellt, vertritt er allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, vertreten zwei gemeinsam oder ein
Geschäftsführer mit einem Prokuristen. Geschäfts-
führerin: Pruteanu, Cosmina Alexandra, Ostfil-
dern, *05.02.1991, einzelvertretungsberechtigt mit
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich
im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Geschäftsführer:
Becker, Mathias Rainer, Ostfildern, *30.04.1971,
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis, im
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.
HRB 781898 – 17. November 2021: SIF Capital GmbH,
Plochingen c/o Stephan Falkenstein, Brühlstraße
17, 73207 Plochingen.Gesellschaft mit beschränkter
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 21.10.2021. Ge-
schäftsanschrift: c/o Stephan Falkenstein, Brühl-
straße 17, 73207 Plochingen. Gegenstand: Das Ein-
gehen von Stillhaltergeschäften zur Erzielung von
Einnahmen und die Anlage des Gesellschaftsvermö-
gens in Termingeschäften, Vermögensanlagen und

Finanzinstrumenten aller Art sowie der Erwerb, die
Verwaltung und die Verwertung von Beteiligungen
an anderen Unternehmen im eigenen Namen, auf
eigene Rechnung, nicht für Dritte und unter Aus-
schluss von Tätigkeiten, die einer Erlaubnis, insbe-
sondere nach dem Kreditwesengesetz (KWG) oder
dem Kapitalanlagegesetzbuch (KAGB), bedürfen.
Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allgemeine Vertre-
tungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt,
vertritt er allein. Sind mehrere Geschäftsführer
bestellt, vertreten zwei gemeinsam oder ein Ge-
schäftsführer mit einem Prokuristen. Geschäftsfüh-
rer: Falkenstein, Stephan, Plochingen, *01.11.1978,
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis, im
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.
HRB 781922 – 17. November 2021: Littschwager
LA Immobilien GmbH, Ostfildern Bettina-von-Ar-
nim-Straße 2, 73760 Ostfildern.Gesellschaft mit
beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom
11.11.2021. Geschäftsanschrift: Bettina-von-Ar-
nim-Straße 2, 73760 Ostfildern. Gegenstand: Ver-
waltung sowie der Erwerb und die Veräußerung
von Immobilien jeder Art und ferner die Verwal-
tung eigenen Vermögens. Stammkapital: 25.000,00
EUR. Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein
Geschäftsführer bestellt, vertritt er allein. Sind
mehrere Geschäftsführer bestellt, vertreten zwei ge-
meinsam oder ein Geschäftsführer mit einem Pro-
kuristen. Geschäftsführer: Littschwager, Frederik,
Ostfildern, *27.06.1979, einzelvertretungsberech-
tigt mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Geschäfts-
führerin: Littschwager, Martina, geb. Vollbach, Ost-
fildern, *02.02.1979, einzelvertretungsberechtigt mit
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich
im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.
HRB 781953 – 18. November 2021: Elogium UG (haf-
tungsbeschränkt), Esslingen am Neckar Goerde-
lerweg 60, 73732 Esslingen am Neckar.Gesellschaft
mit beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag
vom 29.10.2021. Geschäftsanschrift: Goerdelerweg
60, 73732 Esslingen am Neckar. Gegenstand: die
Additive Fertigung und Produktion von Bauteilen
und -gruppen sowie Konstruktionsdienstleistung,
insbesondere im Bereich Automobile und Maschi-
nenbau. Stammkapital: 3.000,00 EUR. Allgemeine
Vertretungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer

bestellt, vertritt er allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, vertreten zwei gemeinsam oder ein
Geschäftsführer mit einem Prokuristen. Geschäfts-
führer: Gabele, Marius, Markdorf, *11.10.1996;
Kilic, Kevin, Friedrichshafen, *22.07.1997, jeweils
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis, im
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.

Veränderung
HRB210547 – 15. November 2021:AdamSteigerwald
GmbH, Ostfildern Zeppelinstr. 44, 73760 Ostfildern.
Die Gesellschafterversammlung vom 02.11.2021
hat die Änderung des Gesellschaftsvertrages in §
13 (Gesellschafterversammlung, Gesellschafter-
beschlüsse) beschlossen. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Rauscher, Maximilian, Ostfildern, *02.08.1988,
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis, im
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen. Nicht mehr Geschäftsführer: Sauter,
Eric Heinz, Stuttgart, *10.03.1958.
HRB 212109 – 15. November 2021: BOS Verwal-
tungsgesellschaft mbH, Ostfildern Ernst-Hein-
kel-Str. 2, 73760 Ostfildern.Die Gesellschafterver-
sammlung vom 30.07.2021 hat die Neufassung des
Gesellschaftsvertrages beschlossen.
HRB 767626 – 16. November 2021: PRIMABAU
PLUS GmbH, Esslingen am Neckar Hauptstraße
110, 73730 Esslingen am Neckar.Die Gesellschaf-
terversammlung vom 07.10.2021 hat die Änderung
des Gesellschaftsvertrages in § 1 (Firma, Sitz und
Geschäftsjahr) und § 2 (Gegenstand des Unterneh-
mens) beschlossen. Firma geändert; nun: DiBa Bau
GmbH. Gegenstand geändert; nun: Abbruch- und
Entkernungsarbeiten, Verwaltung und Reinigung
von Immobilien, Montage von Fertigteilen sowie der
Im- und Export von Waren aller Art, des Weiteren
die Vermittlung von Verträgen über Grundstücke,
grundstücksgleiche Rechte, gewerbliche Räume und
Wohnräume, die Vorbereitung und Durchführung
von Bauvorhaben als Bauherr im eigenen Namen
für eigene oder fremde Rechnung sowie von Bau-
vorhaben als Baubetreuer im fremden Namen für
fremde Rechnung sowie der Erwerb und die Veräu-
ßerung von Grundstücken und Gebäuden und deren
Vermittlung, die Baureinigung im eigenen Namen
für fremde oder eigene Rechnung sowie Türen- und
Fensterbau.

HRB 722997 – 17. November 2021: Optik-Service
Frommann GmbH, Plochingen Brühlstraße 16/1,
73207 Plochingen.Allgemeine Vertretungsregelung
geändert; nun: Ist nur ein Liquidator bestellt, ver-
tritt er allein. Sind mehrere Liquidatoren bestellt,
vertreten sie gemeinsam. Nunmehr Liquidator:
Frommann-Exner, Birgit Sabine, geb. Frommann,
Plochingen, *10.12.1966, einzelvertretungsberech-
tigt mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Die Gesell-
schaft ist aufgelöst.
HRB 743477 – 17. November 2021: gefunden-wer-
den.com UG (haftungsbeschränkt), Ostfildern
Bonhoefferstraße 7, 73760 Ostfildern.Die Gesell-
schafterversammlung vom 10.11.2021 hat die Neu-
fassung des Gesellschaftsvertrages beschlossen.
Das Stammkapital ist ferner durch Beschluss der
Gesellschafterversammlung vom gleichen Tag auf
25.000,00 EUR erhöht. Firma geändert; nun: OMY
GmbH. Gegenstand geändert; nun: Internetdienst-
leistungen aller Art, insbesondere die Suchmaschi-
nenwerbung. Stammkapital nun: 25.000,00 EUR.
Allgemeine Vertretungsregelung geändert; nun: Ist
nur ein Geschäftsführer bestellt, vertritt er allein.
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, vertreten
zwei gemeinsam oder ein Geschäftsführer mit ei-
nem Prokuristen. Einzelprokura mit der Befugnis,
im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen: Hüttner, Markus, Ostfildern,
*21.03.1984.
HRB 768776 – 17. November 2021: MATECHGA
GmbH, Ostfildern Helene-Lange-Straße 29, 73760
Ostfildern.Änderung der Geschäftsanschrift: Rin-
nenbachstraße 23/1, 73760 Ostfildern.
HRB 780197 – 17. November 2021: Stadtbau Plochin-
gen Verwaltungs GmbH, Plochingen Schulstraße 5
+ 7, 73207 Plochingen.Nicht mehr Geschäftsführer:
Hanus, Michael, Waiblingen, *03.10.1965. Einzel-
prokura mit der Befugnis, im Namen der Gesell-
schaft mit sich als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen: Gaus, Diana, Lichtenwald,
*19.04.1985.
HRB 212254 – 18. November 2021: Trick Squash
GmbH., Ostfildern Siemensstr. 10, 73760 Ostfildern.
Die Gesellschaft ist durch Eröffnung des Insolvenz-
verfahrens über ihr Vermögen (Amtsgericht Ess-
lingen, 13 IN 479/21) aufgelöst. Gemäß § 60 Abs. 1
GmbHG i.V. § 65 Abs. 1 GmbHG von Amts wegen
eingetragen.

HRB 7849 – 19. November 2021:Gemeinnütziges Be-
rufsförderungswerk des Baden-Württembergischen
Zimmerer- und Holzbaugewerbes, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung, Ostfildern Hellmuth-Hirth-
Str. 7, 73760 Ostfildern.Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Burggraf zu Dohna-Schlobitten, Konstantin
Friedrich Delphicus, Stuttgart, *19.08.1971. Nicht
mehr Geschäftsführer: Schäfer, Thomas, Mühlacker,
*09.06.1958.
HRB 213234 – 19. November 2021: DMG MORI Glo-
bal Marketing GmbH, Wernau Neckar Antoniusstr.
14, 73249 Wernau Neckar.Mit der „DMG MORI
GmbH“, Bielefeld (Amtsgericht Bielefeld HRB
42378) wurde am 29.10.2021 ein Beherrschungs-
und Gewinnabführungsvertrag abgeschlossen, dem
die Gesellschafterversammlungen am 29.10.2021
und am 04.11.2021 zugestimmt haben. Auf die bei
Gericht eingereichten Urkunden wird Bezug ge-
nommen.
HRB 770498 – 19. November 2021: PSS – Pharma
Service Systeme GmbH, Reichenbach an der Fils
Ulmer Straße 53/2, 73262 Reichenbach an der Fils.
Bestellt als Geschäftsführer: Lang, Tobias Hartmut,
Nürtingen, *14.12.1972, einzelvertretungsberechtigt
mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

Löschung
HRB 769368 – 17. November 2021: Steinbeck
WDV-Systeme und Ausbau GmbH, Esslingen am
Neckar Schorndorfer Straße 34, 73730 Esslingen
am Neckar.Die Liquidation ist beendet. Die Gesell-
schaft ist gelöscht. Das Registerblatt ist geschlossen.
HRB 743606 – 19. November 2021: Elcee Deutsch-
land GmbH, Hochdorf Rosenweg 10, 73269 Hoch-
dorf.Die Eintragung der Verschmelzung im Register
des Sitzes des übernehmenden Rechtsträgers ist am
16.11.2021 erfolgt. Gemäß § 19 Abs. 2 UmwG von
Amts wegen eingetragen. Das Registerblatt ist ge-
schlossen.

Löschung von Amts wegen
HRB 213790 – 17. November 2021: Deuschle GmbH,
Wernau Neckar Antoniusstr. 18-22, 73249 Wernau
Neckar.Die Gesellschaft ist wegen Vermögenslosig-
keit gemäß § 394 FamFG von Amts wegen gelöscht.
Das Registerblatt ist geschlossen.
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GÜTERSLOH. Wer in Teilzeit studieren will,
muss an staatlichen Hochschulen fast immer
eine Begründung vorlegen. Darauf weist das
Centrum für Hochschulentwicklung (CHE)
hin. Entscheidend ist die offizielle Teil-
zeit-Verordnung der Hochschule. Darin kön-
nen die Institutionen unterschiedlich stren-
ge Kriterien festlegen. Was kommt als Grund
infrage? Das CHE listet zum Beispiel die Be-
treuung eines Kindes, die Pflege von Ange-
hörigen, ein Job oder Selbstständigkeit auf.
Auch eine chronische Erkrankung kann
Grund für ein Teilzeitstudium sein.

Der Antrag muss vor Semesterbeginn bei
der Hochschule eingehen. Welche Fristen
genau gelten und welche Unterlagen künfti-
ge Studierende einreichen müssen, können
sie am besten bei der Studienberatung der
Hochschule in Erfahrung bringen. dpa

Teilzeitstudiummuss
begründet werden

Von Christoph Jänsch

W er es geschickt anstellt, kann im
Jahr 2022 einige lange Wochenen-
den oder mehrere freie Tage am

Stück genießen und muss –dank Brückenta-
gen –dafür kaum Urlaubstage verbrauchen.

Doch einen Anspruch auf Urlaub an Brü-
ckentagen haben Arbeitnehmer nicht, so
Alexander Bredereck, Fachanwalt für
Arbeitsrecht. Zwar kann jeder Urlaubswün-
sche äußern. Führungskräfte müssen diesen
Wünschen aber nicht entsprechen,wenn aus
betrieblicher Sicht etwas dagegenspricht –
besonders,wenn sich Wünsche überlagern.

Aber: Hat der Chef oder die Chefin den
Urlaub einmal schriftlich genehmigt, darf er
oder sie ihn nicht einseitig aufkündigen.

Führungskräfte dürfen bei Urlaubswün-
schen in Ferienzeiten Kollegen mit Kindern
bevorzugen. Fallen Brückentage nicht in die
Ferien, gibt es hingegen keinen Grund, Väter
oder Mütter besser zu stellen.

Grundsätzlich sollten Führungskräfte
ihre Mitarbeiter bei der Vergabe von
Urlaubstagen fair behandeln, rät Bedereck.
Reklamiert ein Mitarbeiter schon weit im Vo-
raus alle Brückentage für sich, kann das Un-

frieden stiften. Gab es zuvor Diskussionen
über den Urlaub, rät der Rechtsanwalt davon
ab, einfach krank zu machen. Denn gibt es
ein Indiz dafür, dass die Arbeitsunfähigkeit
nur vorgeschoben ist, hat der Arbeitgeber
gute Chancen,die Bescheinigung vor Gericht
erfolgreich anzuzweifeln. Eine vorangegan-
gene Diskussion ist ein solches Indiz.

Hier ist eine Übersicht, an welchen Tagen
es sich für Arbeitnehmer und Arbeitnehme-
rinnen im Jahr 2022 lohnt, Urlaubstage zu
nehmen. Vorausgesetzt, sie müssen am Wo-
chenende nicht arbeiten.

- HeiligeDrei Könige
Am Donnerstag, dem 6. Januar, ist in drei

Bundesländern Feiertag. Wer sich in Ba-
den-Württemberg, Bayern und Sachsen-An-
halt am darauf folgenden Freitag also einen
Tag Urlaub gönnt, kann nach Silvester das
neue Jahr mit einer kurzen 3-Tage-Woche
starten – dann folgen vier freie Tage am
Stück. Wer noch drei Urlaubstage mehr in-
vestiert, hat im besten Fall vom 1. Januar bis
zum 9. Januar frei.

- Ostern
Das Osterfest fällt 2022 auf das Wochen-

ende vom 15. April (Karfreitag) bis zum 18.
April (Ostermontag). Mit vier Urlaubstagen
vor oder nach den Feiertagen können Arbeit-
nehmer oder Arbeitnehmerinnen eine Ru-
hepause von zehn Tagen herausholen.

- Christi Himmelfahrt
In vielen Regionen in Deutschland heißt

dieser Feiertag auch Vatertag. Er fällt jedes
Jahr auf einen Donnerstag - im kommenden
Jahr ist es der 26. Mai. Wer einen Urlaubstag
am Freitag nimmt, kann sich vier Tage am
Stück entspannen. Wer zudem Urlaub für die
drei Wochentage davor einreicht,kommt auf
neun Tage Erholung.

- Pfingsten
Das Pfingstfest hat traditionell zwei

Feiertage –Pfingstsonntag und Pfingstmon-
tag. Im Jahr 2022 fällt der Pfingstmontag auf
den 6.Juni.Wer sich die vier darauffolgenden
Tage frei nimmt, kann neun Tage am Stück
der Arbeit fernbleiben.

- Fronleichnam
Nach dem Pfingstfest folgt in einigen

Bundesländern Fronleichnam. Der bewegli-
che Feiertag fällt 2022 auf den 16. Juni – ein

Donnerstag.Wer sich den Freitag darauf frei-
nimmt,genießt ein langes Wochenende.

- TagderDeutschenEinheit
Der 3. Oktober fällt im kommenden Jahr

auf einen Montag. Für eine Woche Urlaub
brauchen die Deutschen also nur vier
Urlaubstage.

- Allerheiligen
Der Feiertag am 1. November fällt 2022

auf einen Dienstag. Mit einem Urlaubstag
kann man das Wochenende auf vier Tage
ausdehnen.

- Weihnachten
Das Weihnachtsfest fällt 2022 weitge-

hend arbeitgeberfreundlich aufs Wochenen-
de.Heiligabend (24.Dezember) ist am Sams-
tag, der erste Weihnachtsfeiertag (25. De-
zember) am darauffolgenden Sonntag.Dafür
ist der zweite Weihnachtsfeiertag (26. De-
zember), der Montag, frei. Mit vier anschlie-
ßenden Urlaubstagen sind zumindest neun
Tage Ruhepause möglich.

Schlecht sieht es bei den übrigen Feierta-
gen aus: Neujahr 2023 ist ein Samstag und
der 1.Mai fällt 2022 auf einen Sonntag.

Wie Sie 2022 mehr Urlaub herausholen
Kommendes Jahr bieten viele Brückentage eine Menge Freizeit für die eingesetzten Urlaubstage. Nur wissen das die Kolleginnen und Kollegen
auch. Die Frage ist: Wer darf wann zugreifen?

Urlaub über Brückentage zu nehmen, ist beliebt. Am Ende bestimmen aber die Vorgesetzten, wer frei hat und wer nicht. Foto:picture alliance/dpa-tmn/Christin Klose

MÜNCHEN/BERLIN. Für Firmenfeiern steht
Arbeitnehmern ein steuerlicher Freibetrag
zu. „Sofern die Ausgaben des Arbeitgebers
für die Feier den Freibetrag von 110 Euro pro
Arbeitnehmer nicht übersteigen,müssen die
Mitarbeiter nichts versteuern“, erklärt Julia
Jirmann vom Bund der Steuerzahler.

Auf den Kostenanteil pro Person, der die
110-Euro-Grenze übersteigt, hingegen ver-
langt das Finanzamt gegebenenfalls Steuern
und Sozialabgaben. Wie genau dabei abge-
rechnet werden muss,hat jetzt der Bundesfi-
nanzhof (BFH) geklärt. Sein Urteil: Die Ge-
samtkosten der Feier dürfen nur unter jenen
Mitarbeitern aufgeteilt werden, die tatsäch-
lich teilnehmen. Absagen von Kollegen kön-
nen also steuerliche Folgen haben für alle
diejenigen,die bei der Feier dabei waren.

Im konkreten Fall hatte eine Firma einen
Kochkurs als Weihnachtsfeier geplant. Statt
der angemeldeten 27 Beschäftigten nahmen
jedoch nur 25 teil. Das Finanzamt legte die
Kosten anschließend auf diese 25 Personen
um, denen dadurch auch der Kostenanteil
der nicht mitfeiernden Kolleginnen und Kol-
legen zugerechnet wurde.

Das Finanzgericht stellte sich zwar zu-
nächst auf die Seite der Belegschaft und
kippte die Berechnung des Finanzamtes. Al-
lerdings hat der Bundesfinanzhof nun ent-
schieden, dass die nicht erschienenen Kolle-
ginnen und Kollegen bei der Kostenauftei-
lung herausgerechnet werden müssen. Dies
kann zu Lasten der teilnehmenden Beschäf-
tigten gehen, wenn deren 110-Euro-Freibe-
trag dadurch überschritten wird. dpa

→Az.: VI R 31/18

Firmenfeier-Kosten
steuerlich aufteilen

Die Gemeinde Köngen sucht zum frühestmöglichen Zeitpunkt mit 
einem Beschäftigungsumfang von 100 % einen/eine

Verwaltungsfachangestellte/r (m/w/d)
für das Bürgerbüro des Haupt- und Ordnungsamts.

Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeit-Stelle (39 Wochenstunden). 
Die Vergütung erfolgt in Entgeltgruppe 6 TVöD.

Das Aufgabengebiet umfasst im wesentlichen Folgendes:
Das Bürgerbüro versteht sich als kommunale Dienstleistung, welche 
sich an den Anforderungen der Kunden orientiert. Diese publikums-
intensive Stelle umfasst insbesondere das Einwohnermeldeamt, 
das Passamt sowie die Bearbeitung von Gewerbe- und Gaststätten-
angelegenheiten und weiterer Aufgaben des Ordnungsamtes wie 
beispielsweise Führerscheinanträge und polizeiliche Führungszeugnisse.
Die komplette Stellenausschreibung sowie weitere Informationen über 
die Gemeinde Köngen finden Sie unter www.koengen.de.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann freuen wir uns über Ihre 
aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis zum 
10. Dezember 2021 an die Gemeindeverwaltung Köngen, 
Stöffler-Platz 1, 73257 Köngen oder per Mail an personal@koengen.de.
 Für Auskünfte steht Ihnen die stellvertretende Haupt- und Ordnungs-
amtsleiterin Alexandra Carstens unter Telefon 07024 8007-33 zur 
Verfügung.
Die Gemeinde Köngen fördert die berufliche Chancengleichheit 
jeder Geschlechteridentität. Bewerbungen von Schwerbehinderten
sind erwünscht.
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WIR
SUCHEN DICH!

Tankwagenfahrer (w/m/i)
in Vollzeit

Robert-Bosch-Str. 6-8 • 72622 Nürtingen • Tel. 07022 / 7 08 91-0 
www.esso-dups.de • letsche.dups@esso-dups.de

WALTER DUPS  –  ESSO-VERTRIEBSPARTNER

Das bringen Sie mit: Führerschein Klasse CE, ADR-Bescheinigung 
wünschenswert (kann auch nachträglich über uns erworben 

werden), selbstständige und eigenverantwortliche Arbeitsweise.
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung, zu Händen:

Frau Letsche-Dups

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen zuverlässigen und einsatzfreudigen

Zum 1. Januar 2022 suchen wir eine*n

Mitarbeiter*in (m/w/d)
für unsere Vinothek
Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.fellbacher-weine.de/stellenausschreibung

Fellbacher Weingärtner eG | Kappelbergstraße 48 | 70734 
Fellbach | friedrich.benz@fellbacher-weine.de | 0711/5788030

eine/n freundliche/n 
Medizinische/n Fachangestellte/n (m/w/d)

in Teil- oder Vollzeit, die/der unser Team ab 
sofort tatkräftig unterstützt.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Gemeinschaftspraxis für Kinder- und Jugendmedizin am Lammgarten 
Plochingerstr. 115, 73730 Esslingen 

praxis@kinderaerzte-lammgarten.de, Tel: 0711/313184

Wir suchen für unsere Kinder-
arztpraxis in Esslingen

Monteure (m/w/d) gesucht

Wir suchen selbständig arbeitende
Monteure für Montagen im Innen-
bereich bei guter Bezahlung.

Rieger Schallschutz Fellbach,
(0711) 9579080,

info@riegerschallschutz.de

Handwerksbetrieb sucht
Bürofachkraft (m/w/d)

für allgemein 
anfallende Tätigkeiten.

Teil- oder Vollzeit
Leistungsgerechte Vergütung

Zuschr. unter EZZU12547 a. d. Ztg.

Für unseren Standort in Esslingen
suchen wir Sie als

» Meister/Techniker (w/m/d) Netzführung
(Ref.-Nr. NETZ TBFH 04101566)

Entdecken Sie die Netze BW als
verlässlichen Arbeitgeber und
finden Sie Ihre ideale Stelle auf:

www.netze-bw.de/meister-techniker

Gemeinsam anpacken.
Meister/Techniker (w/m/d)
gesucht.

Ein Unternehmen
der EnBW

Vor Ihnen liegen Chancen

Aktuelle Stellenangebote (m/w/d) 

Sachbearbeitung
beim Amt für Kreisimmobilien und Hochbau 
Vollzeit, unbefristet, E 9a TVöD
Sachbearbeitung
beim Amt für Soziale Dienste und Psychologische Beratung
Teilzeit 50%, unbefristet, E 9a/E 9b TVöD
Sachbearbeitung Fortbildungsorganisation
beim Personal- und Organisationsamt 
Vollzeit, unbefristet, A 8 LBesGBW bzw. E 8 TVöD
Sachbearbeitung
beim Rechts- und Ordnungsamt
Vollzeit, unbefristet, A 8 LBesGBW bzw. E 8 TVöD
Sachbearbeitung
beim Ausländeramt 
Vollzeit und Teilzeit (mind. 50 %), A 8 LBesGBW bzw. E 8 TVöD

Die ausführlichen Stellenausschreibungen entnehmen Sie 
bitte unserer Homepage.

Wir freuen uns auf Ihre Onlinebewerbung
www.mein-check-in.de/landkreis-esslingen 
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Suchen Reinigungskräfte (m/w/d)
in Stuttgart / Stgt.-Büsnau, / Fasa-
nenhof/ (Minijob u. Teilzeit) Mo.-Fr.
Nachmittags, Schleicher Gebäude-
management AG☎ 0711/2599737

Wir haben 
zum 01.08.2022 eine Stelle als 

Leitung des Amtes für 
Katastrophenschutz/
Feuerlöschwesen
und 
hauptamtlicher 
Kreisbrandmeister (m/w/d)
zu besetzen und suchen Sie

Vollzeit, unbefristet, A 14 LBesGBW 

mit einer abgeschlossenen Laufbahnausbildung
für den gehobenen oder den höheren feuer-
wehrtechnischen Dienst mit der Befähigung
zum Brandschutzsachverständigen nach VwV
Brandschutzprüfung Baden-Württemberg

Aufgabenschwerpunkte 
Wahrnehmung der Aufgaben des Kreisbrand_ 
meisters nach dem Feuerwehrgesetz
Wahrnehmung der Aufgaben des Landkreises nach
dem Katastrophenschutzgesetz Baden-Württem-
berg
Personal- und Budgetverantwortung für das Amt 43 
Vertretung des Landkreises in der Lenkungsgruppe 
Integrierte Leitstelle Esslingen und Aufsicht über 
den Fachbereich Feuerwehr 
Koordination der Zusammenarbeit mit den 
Hilfsorganisationen, dem THW, der leitenden 
Notarztgruppe und dem Kreisverbindungskom-
mando der Bundeswehr
Verhinderungsvertretung für den Brandschutzsach-
verständigen 
Verantwortlich für die überörtlichen Einsatz- und 
Alarmplanungen 
Rufbereitschaft als Kreisbrandmeister im Tages-
dienst sowie 13 Wochen jährlich 24/

Wir erwarten
umfangreiche Führungs- und Einsatzleitungserfah-
rung zur Übernahme der technischen Einsatzleitung
nach dem Feuerwehrgesetz bzw. Katastrophen-
schutzgesetz
fundierte Rechtskenntnisse in den Bereichen
Feuerwesen, Zivil- und Katastrophenschutz und
Bauwesen
gültige Fahrerlaubnis der Klasse B
gültige arbeitsmedizinische Untersuchung nach 
G 26.3 
mehrjährige Ausbildungserfahrung im Feuerwehr-
bereich 
idealerweise Erfahrung in der öffentlichen
Verwaltung
hohe Einsatzbereitschaft und Belastbarkeit sowie 
Bereitschaft zur Wahrnehmung von Terminen auch
außerhalb der üblichen Arbeitszeit
korrektes Auftreten, Teamgeist, Überzeugungskraft 
und Kooperationsbereitschaft mit übergeordneten 
Stellen und ehrenamtlichen Führungskräften

Wir bieten
eine unbefristete Beschäftigung in Vollzeit als 
Beamter und eine leistungsgerechte Besoldung bis
A 14 LBesGBW den Status als Einsatzbeamter/ 
-beamtin 
eine Feuerwehrzulage auf der Grundlage des 
Landesbesoldungsgesetzes Baden-Württemberg
eine Aufwandsentschädigung
einen Kommandowagen für dienstliche Zwecke des
Kreisbrandmeisters
eine abwechslungsreiche Tätigkeit mit hoher
Eigenverantwortung und Gestaltungsspielräumen 
interessante und umfangreiche Fortbildungsmög-
lichkeiten
vielfältige Angebote im Rahmen des betrieblichen 
Gesundheitsmanagements
einen attraktiven Arbeitgeberzuschuss zur Nutzung
eines Firmentickets 
Förderungsmöglichkeiten der Radmobilität.

Kenn-Nr.  
43.001-249/21 

Online­
bewerbung bis
19.12.2021

Der Landkreis Esslingen betreibt eine aktive Gleich-
stellungspolitik. Wir sind deshalb besonders an 
Bewerbungen entsprechend qualifizierter Frauen 
interessiert.

Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher 
Eignung bevorzugt eingestellt. 

Für nähere Auskünfte stehen Ihnen Herr Dittrich unter
Telefon 0711 3902-42120 sowie Frau Dr. Leuze-Mohr 
unter Telefon 0711 3902-42400 gerne zur Verfügung. 
www.landkreis-esslingen.de

seit 2008

Im Staatsministerium Baden-Württemberg in Stuttgart sind zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt zwei Stellen einer bzw. eines

Fahrerin/Fahrers (w/m/d)
(Kennziffer 1352)

als Vertretung der persönlichen Fahrer der Hausspitze sowie zur 
Mitarbeit im Hausdienst zu besetzen.

Eine abgeschlossene 3-jährige Berufsausbildung, Führerschein-
klasse C 1, Flexibilität und Diskretion setzen wir voraus. 
Den vollständigen Ausschreibungstext und Einzelheiten zum 
Bewerbungsverfahren entnehmen Sie bitte unserer Homepage: 
https://stm.baden-wuerttemberg.de/de/service/stellenangebote/

Bei Interesse bewerben Sie 
sich bitte bis spätestens 
08.12.2021 unter Angabe 
der Kennziffer 1352.

Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir

eine freundliche und 
engagierte ZFA in Teilzeit 

oder 450,-€ Basis 
für Behandlungsassistenz.

Bewerbung gerne schriftlich 
oder unter:

dr.wohlhueter@t-online.de

Dr. Joachim Wohlhüter
Zahnarzt

Rainweg 3, 73734 Esslingen
Tel.: 0711-3451513

TAXI JANNIS
Aushilfsfahrer gesucht auf 450-€-Basis

Schulfahrten/Krankenfahrten
Plochingen 07153 - 22293

Das erwartet Sie:
•
•
•

•

Sie beaufsichtigen und überwachen den kompletten Badebetrieb
Sie überwachen und bedienen die bädertechnischen Anlagen
Sie kontrollieren die Wasserqualität und Hygiene im gesamten 
Bäderbereich
Sie arbeiten bei der Pðege der Außenanlagen mit

Das im schönen Lehenbachtal gelegene Freibad mit 560 qm Wasserðäche
umfasst ein Kombibecken mit Schwimmer- und Nichtschwimmerbereich 
und ein Kinderbecken mit einer landschaftlich schön gelegenen Spiel- und 
Liegewiese. 

Das sind Ihre Stärken:
•

•
•
•
•

•

•

Das bieten wir Ihnen:
•

•

•

Die Gemeinde Winterbach sucht spätestens 
zum 1. März 2022 für das Team des Winterbacher 
Freibads einen

Fachangestellten 
für Bäderbetriebe (m/w/d)

Dann freuen wir uns über Ihre Online-Bewerbung bis spätestens 12. Dez. 2021 
über unser Bewerbungsportal unter www.winterbach.de/stellenangebote.
Auskünfte zur Stelle erhalten Sie gerne vom Leiter des Bauamts
Herr Blessing  |       07181 7006-1200  |        r.blessing@winterbach.de

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung zum Fachangestellten für 
Bäderbetriebe (m/w/d), Erste-Hilfe-Nachweis, Deutsches Rettungs-
schwimmerabzeichen in Silber
Sie haben grundlegende Kenntnisse in der Bädertechnik
Sie verfügen über handwerkliches Geschick
Sie arbeiten eigenständig, sind kooperationsbereit und ðexibel
Teamfähigkeit, Engagement und Eigenmotivation sind für Sie eine 
Selbstverständlichkeit
Die Bedürfnisse unserer Kunden stehen für Sie im Mittelpunkt Ihres 
Handelns
Sie sind bereit im Schichtdienst, an Wochenenden sowie an Feiertagen 
zu arbeiten und Überstunden während der Badesaison zu leisten 

Eine verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit mit der 
Möglichkeit, den Badebetrieb mitzugestalten
Eine unbefristete Beschäftigung nach dem Tarifvertrag für den 
öffentlichen Dienst (TVöD) 
Die während der Badesaison geleisteten Mehrarbeitszeiten werden 
während der Wintermonate abgebaut

www.stelleninserate.de

Weitere Informationen zu den Stelleninhalten
und den Anforderungen finden
Sie unterwww.kvjs.de/karriere.

Der Kommunalverband für Jugend und Soziales Baden-
Württemberg ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts.
Er ist Dienstleister und Kompetenzzentrum in den Aufgaben-
bereichen Jugendhilfe, Behinderung und Pflege, Integration
schwerbehinderter Menschen in das Arbeitsleben und bietet
Fortbildungen an.

KVJS
Kommunalverband
für Jugend und Soziales
Baden-Württemberg
Lindenspürstraße 39
70176 Stuttgart

Referent für die Eingliederungshilfe
mit demSchwerpunkt
Teilhabemanagement fürMenschen
mit Behinderung (m/w/d)

Ihr Einsatzgebiet:Dezernat Soziales, ReferatTeilhabe
und Soziales
Standort: Stuttgart
Geforderte Qualifikation:Diplom bzw. Bachelor in Public
Management, der Sozialen Arbeit, der Sozialpädagogik
oder ein vergleichbarer Studienabschluss
Vergütung: bis A 12 bzw. EG 11TVöD

Gesamtausgabe mit 
3 4 und 5 6

IHRE CHIFFRE-ANTWORT

Stecken Sie Ihre Antwort
in einen Briefumschlag. 
Adressieren Sie den ausreichend 
frankierten Umschlag an:

Chiffre-Nummer, 
Eßlinger Zeitung, 
Küferstraße 1, 73728 Esslingen 
chiffre@ez-online.de

WIIR BRINGEN
SIE ZUSAMMEN
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Die Katholische Gesamtkirchengemeinde Esslingen

sucht für das Kath. Kinderhaus Don Bosco, Ina-Seidel-Weg 50, 
73732 Esslingen (Hegensberg) zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Küchenhilfskraft
Der Stellenumfang beträgt 30% (dies entspricht 11,85 Wochenstunden). 
Wir bieten eine Anstellung und Bezahlung nach der Arbeitsvertragsordnung 
der Diözese Rottenburg-Stuttgart (AVO-DRS), sowie die üblichen 
Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes.

Sollten Sie Fragen haben, dürfen Sie sich gerne an die Kinderhausleiterin 
Frau Steiner wenden. Sie erreichen Sie unter der Telefonnummer 0711/372778.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann schicken Sie bitte Ihre schriftliche 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, …) 
bis zum 11.12.2021 an das Katholische Verwaltungszentrum Esslingen, 
Frau Daniela Fabian, Böhmerwaldstraße 2, 73730 Esslingen, oder per E-Mail 
an dfabian@kvz.drs.de.

www.bundesimmobilien.de

Die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben – Anstalt des öffentlichen 
Rechts – Direktion Freiburg sucht für die Hauptstelle Facility Management 
in einem Objektmanagementteam im Bereich gewerblicher und sonstiger 
Liegenschaften am Standort Stuttgart ab sofort eine/einen:

Bewirtschafterin/Bewirtschafter (w/m/d)
(Entgeltgruppe 6 TVöD Bund, Kennziffer 2614)

Wir bieten Ihnen Unterstützung bei der Suche nach möglichst arbeitsort­
nahem und bezahlbarem Wohnraum im Rahmen der Wohnungsfürsorge 
des Bundes.

Nähere Informationen zu der ausgeschriebenen Stelle finden Sie auf unserer 
Homepage. Nutzen Sie die Möglichkeit einer Onlinebewerbung an bewerbung­
freiburg@bundesimmobilien.de. Der E-Mail-Anhang im PDF-Format sollte 
eine Größe von 15 MB nicht überschreiten. Unterlagen, die nicht im Anhang 
der E-Mail enthalten sind, können nicht berücksichtigt werden.

Ihre vollständige Bewerbung (insbesondere mit Lebenslauf und Zeugnissen) 
sollte bis spätestens 15. Dezember 2021 unter Angabe der Kennziffer
eingegangen sein bei der 

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben – Direktion Freiburg
Hauptstelle Organisation und Personal
Stefan­Meier­Straße 72 • 79104 Freiburg
Frau Schuler, +49 761 55770­107 • Fax: +49 761 55770­150
bewerbung­freiburg@bundesimmobilien.de

IHR BERUF IST IHRE BERUFUNG UND 
SIE LIEBEN, WAS SIE TUN?

Sie legen Wert auf das Arbeiten mit hochwertigen Materialien,
die Ihre saubere und akkurate Arbeitsweise unterstützen? 
Sie möchten in einem Unternehmen arbeiten, dass nicht nur
an das Heute, Jetzt und Hier direkt denkt, sondern einen Schritt
weiter und auch nachfolgende Generationen durch sein Handeln
beeinflusst? Dann bewerben Sie sich! Bitte schicken Sie uns Ihre
vollständigen Bewerbungsunterlagen per E-Mail an
bewerbung@raumdeesign.de. 
Ansprechpartnerin: Frau Claudia Krebs.
Die Dateigröße sollte 5 MB nicht überschreiten.

WIR SUCHEN:

Flexibler Raumpfleger (m/w/d) in Vollzeit

IHRE AUFGABEN:
• Pflege der gesamten Räumlichkeiten

(Büro-/Besprechungs-/Sozialräume und Lager)
• Unterstützung des Verkaufsteam in verschieden Bereichen.

IHR PROFIL:
• Sie haben ein sicheres, offenes und herzliches Auftreten?
• Sie sind zuverlässig und verantwortungsbewusst?
• Sie lieben selbstständiges Arbeiten?
• Sie sind hygienebewusst?
• Sie haben gute Umgangsformen und gute Deutschkenntnisse?

DANN FREUEN WIR UNS AUF IHRE BEWERBUNG!

RAUMDEESIGN DEES GMBH
Mettinger Straße 20
70327 Stuttgart

Sie sind PKA mit Leib und Seele?
Sie möchten Verantwortung übernehmen!

Sie möchten im Verbund mit drei weiteren Apotheken arbeiten.
Sie begeistern sich für Apothekenkosmetik!

Sie lieben die Abwechslung!
Wir suchen Sie:

Pharmazeutisch-Kaufm.-Angestellte
in Vollzeit

zum nächstmöglichen Termin

Rosenau Apotheke – Christof Mühlschlegel
Plochinger Str. 81 – 73730 Esslingen
muehlschlegel@rosenau-apotheke.de

Tel.:07113154770 – Fax: 071131547719

Die kompletten Anzeigen finden Sie unter

unter Eingabe der jeweiligen Job-ID.

EZ-ONLINE.STELLENANZEIGEN.DE

Unternehmen Position Region Job-ID

Abfallverwertungs-GmbH Ludwigsburg Controller (m/w/d) Ludwigsburg 14593553

ALMIG Kompressoren GmbH Einkaufsleiter (m/w/d) Köngen 14593563

Autohaus Stieber GmbH Service Berater / Automobilkaufmann (w/m/d) Stuttgart 14593552

biotask AG Mitarbeiter (m/w/d) Administration / Buchhaltung Esslingen/Neckar 14592554

Dräger Safety AG & Co. KGaA Vertriebsingenieur (m/w/d) Gasmesstechnik Stuttgart 14593559

Fiessler Elektronik GmbH & Co. KG Montagefachkraft (m/w/d) Aichwald 14591046

Gewinnblick Württemberg GmbH Servicetechniker im Innen- & Außendienst für POS (m/w/d) Uhingen 14593561

Lapp Group Mitarbeiter Finance & Controlling (m/w/d) Stuttgart 14593556

Mariaberg e. V. Wohnverbundleiter (m/w/d) Stationäre Eingliederungshilfe Gammertingen 14593558

Paul + Gampe + Partner GmbH Ingenieur / Bachelor / Master (m/w/d) Elektrotechnik Esslingen/Neckar 14591778

Stuttgart Airport Ground Handl. GmbH Mitarbeiter Bodenverkehrsdienste (m/w/d) Stuttgart 14591834

STRENGER Holding GmbH Gewährleistungsmanager / Techn. Objektbetreuer (m/w/d) Ludwigsburg 14593564

Schwäbischer Frauenverein e. V. Pädagogische Fachkraft (m/w/d) als Gruppenleitung Stuttgart 14593562

SYSTECS Informationssysteme GmbH (Senior) Softwareentwickler .NET (m/w/d) Leinfelden-Echterd. 14593554

TempSearch GmbH Teamleiter Service (m/w/d) Aalen 14593557

Universitätsstadt Tübingen Projektleitung E-Government (m/w/d) Tübingen 14593560

Wilhelm Müller GmbH Büro-Sachbearbeiter (m/w/d) Esslingen/Neckar 14591042

Wohnidee Stolz GmbH Projektleiter / Bauleiter (m/w/d) Wendlingen/Neckar 14591220

Woodward L'Orange GmbH Zollbeauftragter (m/w/d) Stuttgart 14593555

Zweckv. Bodensee-Wasserversorgung BIM-Ingenieur (m/w/d) Daten- / Informationsmanagement Stuttgart 14593551

in Kooperation mit

zum Wunschjob über QR-Code

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort in Vollzeit eine

Rechtsanwaltsfachangestellte (m/w/d)
Wir bieten eine sichere, dauerhafte Anstellung mit attraktiver 
Bezahlung und überdurchschnittlichen Sozialleistungen in einem 
motivierten kollegialen Team. Sie verfügen über eine 
abgeschlossene Ausbildung (auch als Rechtsfachwirt oder 
Notarangestellte (m/w/d) und haben Freude am selbständigen 
Arbeiten? Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung.
Mehr über uns erfahren Sie unter: www.hoeger-stellrecht.de  
Hoeger, Stellrecht & Partner Patentanwälte mbB
Herr Gregor Kurz | Uhlandstraße 14 c | 70182 Stuttgart 
gkurz@hoeger-stellrecht.de 

Ausbildung (auch als Rechtsfachwirt oder 
Notarangestellte (m/w/d) und haben Freude am selbständigen 

SAMSTAG IST
STELLENMARKT.

Stellenangebote und -gesuche gehören 
in die Gesamtausgabe unserer Zeitung. 
Ihre Anzeige erreicht in der Region 
über 120.000 Leser. 
Sie erreichen unsere Anzeigenberater
unter der Nummer 07 11 / 93 10-162 
oder per E-Mail an 
anzeigen@ez-online.de

STELLEN
ANGEBOTE 
UND GESUCHE
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Ihre Print-Online-Kombi
zum Vorzugspreis 

Einfach 
gute Talente 
erreichen

– Stellenanzeige in der Tageszeitung
in Ihrer Region

– Online-Stellenanzeige auf
esslinger-zeitung.stellenanzeigen.de
und im Mediennetzwerk unseres
Kooperationspartners stellenanzeigen.de

in Kooperation mit

Über 50% 

Nachlass bei der 
Online-Anzeige

Die Katholische Gesamtkirchengemeinde Esslingen

sucht für ihren Tagestreff St. Vinzenz, Mittlere Beutau 43, 
73728 Esslingen am Neckar, zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Reinigungskraft
Der Stellenumfang für die Reinigungstätigkeit beträgt 10 Wochenstunden. Wir 
bieten Ihnen eine Anstellung und Bezahlung nach der Arbeitsvertragsordnung 
der Diözese Rottenburg-Stuttgart (AVO-DRS), sowie die üblichen 
Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes.

Sollten Sie Fragen haben, können Sie sich gerne an Frau Baur und 
Frau Frantschik (Telefonnummer: 0711/353141) wenden.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann schicken Sie bitte Ihre schriftliche 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, …) 
unter Angabe Ihrer Konfession bis zum 11.12.2021 an das Katholische 
Verwaltungszentrum Esslingen, Böhmerwaldstraße 2, 73730 Esslingen oder 
per E-Mail an dfabian@kvz.drs.de.

Für die Verstärkung unseres Teams suchen wir einen 

Architekt/Bauingenieur -
Hochbau (m/w/d) 
in Vollzeit

Ihr Aufgabengebiet
• Projektsteuerung, Koordinierung und fachliche Betreuung der 

Hochbauprojekte im Unternehmensverbund
• Vertretung des Bauherrn gegenüber beteiligten Planern, Gewerken 

und Behörden
• Erstellung und Bewertung von Ausschreibungen und Leistungsver-

zeichnissen, Vergabeverhandlungen und Auswahl der Bauunter-
nehmen und externen Dienstleister 

• Übernahme von Führungsverantwortung

Ihr Profi l
• ein abgeschlossenes Studium mit Bezug zur Bauwirtschaft oder 

eine Ausbildung zum Bautechniker oder vergleichbar
• vertiefte bautechnische und bauphysikalische Kenntnisse
• sicherer und routinierter Umgang mit den einschlägigen Vorschrif-

ten und Gesetzen
• Führerschein Klasse B
• kaufmännisches Verständnis und unternehmerisches Handeln
• Eigeninitiative, Kommunikationsstärke, Durchsetzungsvermögen 

und Zielstrebigkeit

Wir bieten Ihnen eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche 
Tätigkeit in einem zukunftsorientierten Unternehmen sowie eine 
leistungsgerechte Vergütung nach dem TV-V. Attraktive betriebliche 
Zusatzleistungen und vielfältige Weiterbildungsmöglichkeiten ge-
hören ebenfalls dazu.
Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Hauptabteilungsleiter Bau 
und Betrieb Herr Naab (Telefon 07161 - 6101-106) gerne zur Ver-
fügung.
Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann freuen wir uns, Sie kennenzulernen. Bitte senden Sie uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen bis zum 18.12.2021 zu.

Sie uns Ihre 

Energieversorgung Filstal GmbH & Co. KG
Großeislinger Straße 30, 73033 Göppingen
E-Mail: bewerbung@evf.de www.evf.de

TELEFONISCHE ANZEIGENANNAHME
Service-Zeiten der Anzeigenannahme per Telefon: 
Montag bis Donnerstag: 8 bis 17.30 Uhr, Freitag: 8 bis 15.30 Uhr, Telefon 07 11 / 93 10-310

Gesamtausgabe mit 
3 4 und 5 6

HILF MIT,
DEN WANDEL
ZU GESTALTEN!
stadt-land-zukunft.de

Nebenverd.gesuche

Stellengesuche

Tätige Gartenarbeiten,
Hecken schneiden, Winterdienst
(Esslingen) - Minijob Basis -
☎ (01 52) 06 86 27 77

Baumpflege beginnt ab Oktober
machen Sie jetzt einen Besichti-
gungstermin. Minijob-Basis
David Profe ☎ 0172-6118767

Nebenverd.angeb.

Suche Putzkraft (m/w)
auf 450-¤-Basis, ab sofort.
(Gute Deutschkenntnisse  

erwünscht).
Tel.: 0711/7 58 70 20

MIT FREUDE ANS
WERK GEHEN?
GEHÖRT HIER
DAZU.

Faire Bezahlung, gute Arbeitsbedingungen und ein Job, der Sinn stiftet und
Freude macht – deine Arbeit bei den Johannitern ist besser für alle.

Mitarbeiter für die Antigen-Schnell-
test-Entnahme (m/w/d)

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unsere Dienststelle in Esslingen

In Teilzeit oder auf Honorarbasis.

Was Sie tun: Sie bereiten Testmaterial
für unsere Schnelltest-Abstriche vor. Sie
führen selbstständig Nasen-Rachenab-
striche durch und werten die Tests aus.
Außerdem sind Sie für die Datenerhebung
und -verarbeitung zuständig.

Was Sie mitbringen: Sie sind teamfähig,
belastbar und flexibel. Verfügen über
gute Kommunikationsfähigkeiten, haben
Verantwortungsbewusstsein und eine
Affinität zu Menschen.

Unsere Leistungen für Sie: Schulung im
Umgang mit Antigen-Schnelltests. Eine
leistungsgerechte Vergütung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und
bitten um Zusendung der vollständigen
Unterlagen. Schwerbehinderte Menschen
werden bei entsprechender Eignung
bevorzugt berücksichtigt.

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Philipp Timmermann
Eschbacher Weg 5, 73734 Esslingen
Tel. 0711 937878-64
bewerbung.ostwuerttemberg@
johanniter.de

Mehr Infos unter: besser-für-alle.de

Thomas D.

Alleinerziehender berufstätiger Vater mit zwei lieben Buben (9/13)
sucht zuverlässige

Hauswirtschafterin
in Einfam.haus nach Leinfelden-Oberaichen. Mo-Do von 11 bis 18 Uhr.
Mittagessen kochen, Wäsche, Ansprechpartner für die Kinder. Gute
Deutschkenntnisse u. Führerschein von Vorteil. Arbeitsvertrag und gutes
Gehalt. Drei-Zimmer-Whg. in Oberaichen kann bei Bedarf gestellt werden.
✉ unter ZZ203068 an STZW GmbH, Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@stzw.zgs.de

IHRE ZUKUNFT BEI UNS

www.mein-check-in.de/rems-murr-kreis

Damit’s im
Kreis rundläuft!

Weitere Informationen zu dieser Stelle finden Sie

unter der Kennziffer 213/21/0003 auf unserer Homepage unter

www.rems-murr-kreis.de → Zum Stellenportal.

Wir suchen für unseren Fachbereich Kommunalrecht im

Kommunal- und Rechnungsprüfungsamt zum frühestmöglichen

Zeitpunkt einen

Vergütung: Bis Besoldungsgruppe A 11 g. D. bzw. bis Entgelt-

gruppe 9c (TVöD-VKA) möglich.

�a���ear�eiter �m���d�
10 enn�i��e ��/��/���
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MÜNCHEN. Einige Zeit haben Kunden darauf
warten müssen, jetzt gibt es E-Autos und
Plug-in-Hybride auch mit Anhängerkupp-
lung. Vor allem große SUVs können so
schweres Gefolge ziehen – aber die Reich-
weite leidet.

Bei Elektroautos gibt es immer mehr Mo-
delle mit Anhängerkupplung zur Auswahl.
Die Anhängelasten reichen dabei fast an die
von Autos mit Verbrennungsmotor heran –
doch mit großen Anhängern am Haken kann
sich die Reichweite halbieren.

Das kräftigste Elektro-Zugfahrzeug ist
nach ADAC-Angaben der neue BMW iX mit
2500 Kilogramm zulässiger Anhängelast.
Das reiche für einen Pferdeanhänger oder
einen größeren Wohnwagen. Immerhin
noch 2268 Kilogramm schwere Anhänger
darf Teslas Model X ziehen. Audi e-tron, Hy-
undai Ioniq 5 und Kia EV6 befinden sich mit
1800 Kilogramm beim Audi und 1600 Kilo-
gramm zulässiger Anhängelast im Mittel-
feld. Der Renault Zoe und der VW ID.3 sind
laut ADAC nicht mit Anhängerkupplung zu
haben.

Ein Nachteil des Betriebs mit Anhänger:
Der Stromverbrauch nimmt deutlich zu. Wie
sehr, hängt nach Angaben des ADAC von Ge-
wicht und Luftwiderstand des Anhängers so-
wie von der gefahrenen Geschwindigkeit ab.
Der Autoclub schätzt, dass sich die Reich-
weite etwa halbiert, wenn auf der Autobahn
ein schwerer Wohnwagen am Haken hängt.

MitHänger andie Ladesäule?
Für viele Camper, die auf lange Urlaubstou-
ren gehen wollen, dürfte das ein K.-o.-Krite-
rium sein.Wer nur einen Baumarktanhänger
durch die Stadt zieht,dürfte dagegen den hö-
heren Verbrauch kaum spüren.

Ein weiteres Manko: Bei vielen öffentli-
chen Ladesäulen müsste der Hänger vor dem
Ladevorgang abgehängt werden, weil er
sonst auf die Fahrbahn ragt – das ist unprak-
tisch auf Reisen. Positiv auf die Rekupera-
tion, also die Bremsenergierückgewinnung,
wirkt sich das höhere Gewicht laut ADAC nur
aus,wenn der Hänger ungebremst ist. dpa

Mit Hänger: So stark
sinkt die Reichweite

2,0-Liter-Benziners zurücklegen, heißt es.
Diesel Plug-in-Hybride werden folgen, teilt
Mercedes mit. Dank Rekuperation wird beim
C 300 e kinetische Energie beim Verzögern
oder bergabfahren zurückgewonnen.Die Re-
kuperationsleistung beträgt laut Mercedes
über 100 kW.

Im vergangenen Jahrzehnt war die
C-Klasse das volumenstärkste Modell von
Mercedes-Benz. Von der vierten Generation,
die 2014 auf den Markt kam,wurden über 2,5
Millionen Einheiten der Limousine und des
T Modells (dessen Anteil rund 70 Prozent)
verkauft.Insgesamt gelangten seit 1982 über
10,5 Millionen C-Klassen in Kundenhand.

120 kW (163 PS, C 200 d), 147 kW (200 PS, C
220 d) und 195 kW (265 PS, C 300 d) angebo-
ten. Handschalter sind erstmals Fehlanzei-
ge, alle Versionen werden mit einer
9-Gang-Automatik ausgeliefert.

Mit dem C 300 e ist jetzt auch die erste
Plug-in-Hybrid-Version der neuen C-Klasse
am Start, als Limousine und als Kombi. Die
Preise starten bei 56 168 Euro beziehungs-
weise 57 953 Euro, je mit 5625 Euro Umwelt-
bonus. Angesichts der auf über 100 Kilome-
ter gesteigerten elektrischen Reichweite und
der elektrischen Antriebsleistung von 95 kW
(129 PS) lassen sich Alltagsstrecken größ-
tenteils rein elektrisch ohne Einsatz des

Steuerung von Fahrzeug- und Komfortfunk-
tionen. Der Sprachassistent „Hey Mercedes“
ist dialog- und lernfähiger geworden, durch
Aktivierung von Onlinediensten in der Mer-
cedes me App.

Ferner können bestimmte Aktionen auch
ohne den Aktivierungsbegriff „Hey Merce-
des“ ausgelöst werden. Dazu gehört bei-
spielsweise die Annahme eines Telefonan-
rufs. „Hey Mercedes“ erklärt mit dem
Sprachbegriff „Hilfe“ auch einige Fahrzeug-
funktionen und unterstützt, wenn man sein
Smartphone per Bluetooth verbinden möch-
te oder den Verbandskasten sucht. Sogar die
Insassen erkennt „Hey Mercedes“ an der
Stimme.

Motorenmäßig gibt es Änderungen, die
einem Paukenschlag gleich kommen: Die
C-Klasse wird nur noch mit Vierzylindern
angeboten. Kleinster Benziner ist der C 180
mit 125 kW (170 PS), dann folgen der C 200
mit 150 kW (204 PS), beide mit 1,5 l Hub-
raum. Stärkster Benziner ist der C 300, ein
2,0-Liter-Vierzylinder mit 190 kW (258 PS),
der dank Mildhybrid-Technik bis zu 30 Se-
kunden 36 PS zusätzlich bereitstellen kann
(Overboost). Die Dieselmotoren werden mit

Liter gleich geblieben ist, kann das T-Modell
nun mit 490 bis 1510 Liter aufwarten, also
mit 30 Litern mehr als zuvor. Besonders agil
und gleichzeitig stabil fährt es sich nun mit
der optionalen Hinterachslenkung und der
damit kombinierten direkteren Lenküber-
setzung an der Vorderachse. Der Wendekreis
verringert sich dadurch um 43 Zentimeter
auf 10,64 Meter.

Als erste klassische Baureihe von Merce-
des-Benz ist die neue C-Klasse dank Mild-
hybriden mit 48-Volt-Technik und integrier-
tem Starter-Generator elektrifiziert, hinzu
kommen Plug-in-Hybride. Das Interieur
übernimmt Highlights aus der neuen S-Klas-
se, setzt dabei aber auch innen sportliche
Akzente. Neu ist das Cockpit mit frei stehen-
dem Bildschirm hinter dem Lenkrad und
einem großen Display, das schräg zwischen
Mittelkonsole und Mitteltunnel steht. Käu-
fer haben die Wahl zwischen einer
10,25-Zoll-und einer 12,3-Zoll-Ausführung.

Wie die neue S-Klasse hat auch die neue
C-Klasse die zweite Generation des Infotain-
mentsystems MBUX (Mercedes-Benz User
Experience). Auf den LCD-Bildschirmen er-
leichtern hochauflösende Ansichten die

Von Jakob Panitz

E ines war bei der Entwicklung früh klar:
Die neue C-Klasse sollte sportlicher
werden.Das hat Mercedes bei der fünf-

ten Generation geschafft, keine Frage. Aber
fehlt da nicht etwas? Ja, der Mercedes-Stern
auf der Haube. Er ist nach unten gewandert,
integriert in den Kühlergrill. Schmerzlich
vermissen wird ihn so mancher C-Klas-
sen-Fan, war das doch immer ein erhabenes
Gefühl,den Stern immer vor sich zu sehen.

Doch der Schmerz dürfte schwinden,
wenn man erst mal mit dem W 206 unter-
wegs ist,so die interne Bezeichnung der neu-
en Generation. Die meistverkaufte Limousi-
ne der Stuttgarter ist vor kurzem durchge-
startet – und kommt dynamischer daher, als
je zuvor.Das Sportliche verkörpern vor allem
die bisher bei der C-Klasse nicht gekannten
Powerdomes (Ausbuchtungen) auf der Hau-
be. Die Limousine ist ab 41 138 Euro und das
T-Modell ab 44 173 Euro erhältlich.

Von der auf 4,75 Meter Länge (plus 6,5
Zentimeter) gewachsenen C-Klasse profitie-
ren vor allem die hinten Sitzenden.Während
das Ladevolumen bei der Limousine mit 455

Sportlich, sportlich
Die fünfte Generation der C-Klasse von Mercedes-Benz wirkt dynamischer als zuvor. Alle Versionen verfügen über elektrische Unterstützung.

Die neue C-Klasse, hier als Limousine: Der Stern ist von der Haube in den Kühlergrill gewandert. Fotos: Daimler AG/Mercedes-Benz AG

Karosserie: Mittelklasse-Li-
mousine und -Kombi

Motoren: Benziner 125 bis
190 kW, Diesel 120 bis 195
kW. Auch Plug-in-Hybride

CO2-Schadstoffausstoß:
111 bis 173 g/km

Verbrauch: Benziner 6,2 bis
7,5, Diesel 4,2 bis 5,3 Liter

Antrieb: Heck oder Allrad

Getriebe: Automatik

Abmessungen: 4,75 m lang,
1,82 m breit, 1,49 m hoch

Leergewicht: 1625 bis 2125
Kilogramm

Laderaum: 455-1510 Liter

Spitze: 227 bis 250 km/h

Beschleunigung: 5,7 bis 8,8
Sekunden jp

Die neue Mercedes-Benz C-Klasse

Oldtimer

Ank. Höchstpreis: PKW, Busse, Gelän-
de, auch Unfallf. 07031/876872, Kfz.-Hdl.

Smart

Suche eine alte VESPA, auch de-
fekt, lange gestanden, rostig, zer-
legt, Unfall usw.. Bitte alles anbieten!

0160/93883574, Hu3@gmx.de

73734

Für VWGolf 6 rostfreie Stahlfelgen
15" gesucht. Preis VS.
0 70 21 / 72 56 54 (Dettingen u. T.)

Volkswagen

Mercedes

Suche E-Klasse, ab Bj. 2017, un-
fallfrei, gepflegt, Scheckheft ge-
pflegt. VHB.☎ 0160-96785998

VW Variant 99 TÜV 9/23, 1500,-€
☎ 0179/4994264

Zweiräder

Audi

ZEIT FÜR EINE 
KOMFORTZONE.
Entdecken Sie modernen Luxus in der
neuen C-Klasse. Das progressive Design, 
digitale Innovationen und zahlreiche 
Assistenzsysteme sind wegweisend. 
Mit einem neuen Level an Komfort.

Di
e n

eu
e C

-K
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ss
e.

Vertriebs GmbH & Co. KG, Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf,

73730 Esslingen,  Fritz-Müller-Str. 151, Tel.: +49 711 93020-0, Fax: +49 711 93020-99,

www.russjesinger.de 

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart, Partner vor Ort:

Erfahren Sie mehr bei Russ Jesinger oder auf
mercedes-benz.de/c-klasse-t-modell

Moto Guzzi-California,blau-beige,
1100 ccm, neu bereift, 3 Gepäck-
Koffer, ca. 80-90.000 KM, 1.Hand,
wärmende Abdeckhülle, unfallfrei,
Speichenräder, FP € 4.400
☎ 0160-967859980

*HSIOHJtH2OGtiPHrGrinJHnGJHVXFKt
ZZZ�&ODVVLF�&DUV�'RUQVWHWWHQ�GH
$QNDXI� 9HUNDXI� 9HUPLWWOXQJ�

☎ 0���3/1�3��0�

SAMSTAG IST KFZ-MARKT.

Cabrio

Winterreifen Continental TS 860
auf Alufelgen 225/50 H 17 98 H,
Preis VB☎ 0174/1852428

Forfour, EZ 12/2020, 3600 km, 60
kW, EQ, interieur ICL Passion, Plus-
Paket, Exklusive-Paket (LED, smart
Media-System, Rückfahrkamera
u.a), Ladekabel-Paket, 22 kW-Bord-
lader, “ready to”-Modul, Ganzjahres-
reifen u.a Extras, von privat, Stutt-
gart. Umweltbonus 5.000 m Antrag
bis 10.12.2021, 18450 m, fip@fissl.de

Biete B 200 Kombi, rot, ca. 16.000
km, unfallfrei, Allw.-Reifen, Polster
anthrazit Kunstleder, alle KD,
unfallfrei☎ 0160-967859980

Dunlop Wi Sp5 235/45 R18 98V
auf Alufelgen 8J x 18H2, kaum ge-
fahren auf Audi A4 VB € 200
☎ 0162-4050979

4 Winterreifen für Smart
VA: 165/65 R15, Profil 7,5-8mm
Stahlfelge J15x15, ET 32.
HA: 185/60 R15, Profil 7mm, Stahl-
felge 5 1/2 Jx15 ET 42,. VB € 150.
☎ 0711-426270

Nutzfahrzeuge

Reifen

� JHEr�WintHrrHiIHn/$OXIHOJHn, 21�/
60 517 96+ I� �20�� ã☎ 0711/426900

Wohnmobile

8nIaOOIrHiHr $XGi $�, /iP�, 9� 36, (=
06/01� VFKHFNKHIWJHSIO�� OHW]WH :DUWXQJ
1RY� 21� *DUDJHQZDJHQ� QXU 112 WNP
JHIDKUHQ� OHGLJOLFK JHULQJH .UDW]HU DQ
6WR�VWDQJH/.RWIO¼JHO� JHJHQ EDU ]X
YHUNDXIHQ ☎ 0711 / 694201 �$QUXI�
EHDQWZRUWHU�

3RrVFKH 0aFan � WintHr NRPSOHtt
5¤GHr 235/255/50 JXW HUKDOWHQ
☎ 0711/6494447

Ford

:LUNDXIHQ:RKQPRELOH�:RKQZDJHQ
0�944��6160� ZZZ�ZP�DZ�GH )D�

)RrG &aEriROHt 6trHHtNa 200� 7�9
9/2� 2400��� ã☎ 0179/4994264

0711/12256294 Ankauf aller Marken

$nNaXI YRn 6325TW$*(1, 5HiVH-
PREiOHn, JHrnH aXFK 2OG-/ 	 <RXnJ-
tiPHr, 3.W/%XVVH 0�11-3�2� �3�3
Ý inIR#aXtR-VFKZaE-IHOOEaFK�GH

Motorräder

6XFKH0HrFHGHV (-.OaVVH,%M� 201�
/16� ZHQQ P¶JO� $XWRPDLN/$+.�
6FKHFNKHIWJHSIO� XQIDOOIUHL� ELV 9+%
2��000��ã�☎ 0160/96 7��9 9�
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IMMER SINNVOLL:
FAHRSICHERHEIT
TRAINIEREN
Gefahren im Straßenverkehr rechtzeitig zu erkennen und sie
durch eine vorausschauende Fahrweise zu vermeiden, ist Ziel
eines Fahrsicherheitstrainings. Unter professioneller Anleitung
lernen die Teilnehmer dabei, richtig zu reagieren.

Foto: Frank Eppler

Von Julia Alber

V ollbremsung, Gegenlenken, Auswei-
chen: Wer sich auf solch herausfor-
dernde Situationen im Straßenver-

kehr einstellen will, sollte ein Fahrsicher-
heitstraining buchen. Auf einem abgesperr-
ten Gelände lernen die Teilnehmer – ob jung
oder alt – den Umgang mit dem Auto oder
Motorrad.

Am Anfang stehen keine schleudernde,
sich um die eigene Achse drehende Autos.
Am Anfang heutiger Fahrsicherheitstrai-
nings stehen die optimale Sitzposition und
das richtige Lenken. Simon Wagner von der
Deutschen Verkehrswacht kennt die ungläu-
bigen Blicke, wenn diese Basics zur Sprache
kommen.

Er weiß aber auch um das staunende Er-
kennen so mancher Trainingsteilnehmer,
wenn die Slalomstrecke plötzlich viel siche-
rer befahren wurde, weil die Hände richtig
am Lenker lagen oder die Vollbremsung ge-
lang, weil nach der Sitzverstellung die Füße
mehr Pedalkontakt bekamen. „Selber erfah-
ren“, die eigenen Fertigkeiten verbessern
und Gefahren mittels einer vorausschauen-
den Fahrweise vermeiden haben Fahrsicher-
heitstrainings zum Ziel. Deutschlandweit
zählen der ADAC und die Deutsche Ver-
kehrswacht zu den großen Anbietern von

Fahrsicherheitstrainings, die für Menschen
jeden Alters und mit der unterschiedlichsten
Fahrpraxis sinnvoll sind.

Ob Auto oder Motorrad, sein Gefährt bes-
ser kennenzulernen, im wahrsten Wortsinn
„zu erfahren“, wie es in besonderen Fahrsi-
tuationen reagiert, und man selber mit ihm,
ist immer gut. Es gibt auch spezielle Fahr-
trainings, die gezielt auf die Bedürfnisse et-
wa von Fahranfängern, Wiedereinsteigern
oder Senioren eingehen, und auch etwa wer
mit Wohnmobil oder Kleintransporter
unterwegs ist, findet das passende Fahrsi-
cherheitstraining für sich.

Training imsicherenUmfeld
Das Thema Ablenkung spielt beispielsweise
beim Junge-Fahrer-Training des ADAC für
17- bis 25-jährige Fahranfänger eine große
Rolle. „Gerade die Ablenkung durch das
Smartphone am Steuer ist ein erheblicher
Risikofaktor“, betont Peter Streicher vom
ADAC Württemberg und führt ein anschauli-
ches Beispiel auf: „Wer bei einer Geschwin-
digkeit von 50 Stundenkilometern nur zwei
Sekunden auf sein Handy schaut, legt bereits
28 Meter im totalen Blindflug zurück.“

Im sicheren Umfeld eines Verkehrs-
übungsplatzes zu erleben, was schon zwei,
drei Stundenkilometer mehr ausmachen
können, wenn es darum geht, rechtzeitig ab-

zubremsen, ist für alle Teilnehmenden be-
eindruckend. Fahrerinnen und Fahrer mitt-
leren Alters, die sich überschätzen, erlebt
Christa Faiß bei ihren Trainings der Ver-
kehrswacht Neuffen-Teck immer wieder.

Fahrerassistenzsystemekennenlernen
Bei den speziellen Seniorentrainings gehe es
dagegen weniger um das zu schnelle Fahren.
„Hier räumen wir Geschicklichkeitsübungen
mehr Zeit ein oder trainieren, anhand ver-
schiedener Situationen ein besseres Gespür
für die Abmessungen des Autos zu bekom-
men“, erzählt die ehrenamtliche Trainerin
und ergänzt, dass auch erklärt werde, wie
sich die modernen Fahrerassistenzsysteme
nutzen lassen, z. B. Einparkhilfe, Totwinkel-
assistent oder Rückfahrkamera. „Damit ha-
ben auch durchaus jüngere Fahrer so ihre
Probleme.“

Ob Tageskurs oder Kompaktkurs, die Pra-
xis wird großgeschrieben, beinhaltet eine
anspruchsvolle Mischung verschiedenster
Fahrsituationen – und im besten Fall bleibt

Erfahrene Instruktoren erläutern den Teilnehmern, wie man sicher im Straßenverkehr unterwegs ist. Foto: ADAC/Nils Hendrik Müller

Übung herangeführt.“ Die Physik lässt sich
auch mit einem absolvierten Fahrsicher-
heitstraining nicht überlisten. Sie zu kennen
und wie man richtig darauf reagiert, ist aber
extrem hilfreich.

Vorausschauend fahren, das beginne
eigentlich schon am Morgen, wenn man den
Wetterbericht hört und sein Fahren darauf
einstellt, erklärt Simon Wagner und macht
darauf aufmerksam, dass dies dann unter
Umständen durchaus auch den Verzicht aufs
Auto bedeuten könne.

Hätten Sie das gewusst? Viele Berufsge-
nossenschaften und Unfallkassen bezu-
schussen das Fahrsicherheitstraining oder
übernehmen sogar die kompletten Kosten.
Und viele Versicherungen vergüten die Teil-
nahme an einem solchen Fahrsicherheits-
training mit Prämiennachlässen auf die
Haftpflicht- und Kaskoversicherung. Nach-
fragen lohnt sich.

→Wo, wann, für wen und zu welchem Preis von
ADAC und der Deutschen Verkehrswacht Fahrsi-
cherheitstrainings angeboten werden:

→www.sicherheitstraining24.de/

→www.sicherheitstraining-stuttgart.de

der Spaß dabei nie auf der Strecke. „Wer ge-
rade nicht fährt,schaut zu und lernt auch da-
bei viel“, sagt Simon Wagner. Wie verhält
sich das Auto in der Kreisbahn, wie bei der
Vollbremsung auf einer Gleitfläche? Wie „si-
cher“ sind die Hütchen bei der Slalomfahrt?
Hört man eigentlich, wenn ein Auto mit ABS
bremst?

Und wie ist es denn eigentlich um den
Einfluss der Reifen beim Bremsen bestellt?
„Zuschauen und daraus lernen ist ein wichti-
ger Aspekt“, betont auch Christa Faiß und
fährt fort, dass natürlich auch auf das Profil
der Reifen und den richtigen Luftdruck ein-
gegangen werde.

Extremsituationenausprobieren
Aus voller Fahrt das Bremspedal bis zum An-
schlag durchdrücken, um in einer Gefahren-
situation einen möglichst kurzen Bremsweg
zu haben,oder ungebremst auf ein Hindernis
zufahren und erst kurz davor ungebremst
ausweichen – nicht alle der an einem Fahr-
training Teilnehmenden haben den großen
Entdeckerdrang für solche Extremsituatio-
nen. Bei manch einem kommt dabei gar die
Angst hoch. Doch Peter Streicher beruhigt:
„Es kann nichts passieren, man wird vom
Trainer langsam und schrittweise an die

Esslingen
Verkehrsübungsplatz Esslin-
gen-Sirnau des Motorsport-
club Esslingen e. V.
sonntags von 10 bis 16 Uhr
geöffnet, ausgenommen
Wintermonate.
Infos unter Telefon:
0711 3 18 08 81

→ http://msc-es.de/verkehrsue-
bungsplatz/

Leonberg
ADAC-Verkehrsübungsanla-
ge am Solitude-Ring für
Führerscheinaspiranten, ob
Auto oder Motorrad.
Da auch Fahrsicherheitstrai-

nings durchgeführt werden,
kann die Anlage teilweise
gesperrt sein.

Infos unter Telefon:
0711 28 00 22 59

→www.sicherheitstraining-
stuttgart.de/verkehrsuebungs-
anlage/

Reutlingen
Verkehrsübungsplatz der
Kreisverkehrswacht Reutlin-
gen-Münsingen. Achtung:
Motorräder sind nicht zuge-
lassen! Bei großer Besucher-
zahl wird die Nutzungszeit
ggf. begrenzt.

Infos unter Telefon:
07382 93 41 51

→ https://vkw-reutlingen-mu-
ensingen.de/uebungsplaetze/

Sielmingen
Verkehrsübungsplatz des
Motorsportclub Sielmingen;
geöffnet von 8 Uhr bis Ein-
bruch der Dunkelheit;
an Tagen mit Sicherheitstrai-
nings geschlossen;

Info: Tagesticket 14 Euro

→www.msc-sielmingen.de/in-
dex.php/de/verkehrsuebungs-
anlage/verkehrsuebungsplatz

Verkehrsübungsplätze

Anzeige
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Praxis im
Karl-Olga-Krankenhaus
Werderstraße 70
70190 Stuttgart

Erfahren Sie mehr über moderne
Diagnose- und Behandlungsmöglichkeiten

Einladung zum Informationsabend

Dienstag, 7. Dezember • 18:00 Uhr
mit Dr. med. Firas Thaher

Die Teilnahme ist kostenlos! Anmeldung erbeten,
Tel. 0711 342295-0 • E-Mail: info@zon-stuttgart.de
Bitte beachten Sie die aktuellen Corona-Regelungen!

www.zon-stuttgart.de

Rückenschmerzen
Arthrose der Wirbelsäule

18.12.2021 Samstag, 20 Uhr, Liederhalle Stuttgart, Mozartsaal
STUTTGARTER ÄRZTEORCHESTER
Maximilian Schairer Klavier, Arnold Waßner Dirigent
G. Donizetti, Sinfonia für 9 Bläser g-Moll.
J. S. Bach, Konzert für Klavier und Streicher d-Moll.
F. Schubert, Streichquartett d-Moll 
„Der Tod und das Mädchen“ -
Fassung für Streichorchester von G. Mahler.
Eintritt (VK-Preise): 17,70 / 6,70 (Schüler/Studenten).
Tickets: www.reservix.de (Tickethotline 01806 700 733) 
und an den Reservix-Vorverkaufsstellen 
(keine Abendkasse).

Junge Interpreten

Das für den 9. Dezember 2021

geplante Konzert kann leider

nicht stattfinden.

Infos, Ticketsund terminrelevanteCorona-Regeln:
www.highlight-concerts.com

Das perfekte
Weihnachts-Geschenk

202
2

Stut
tgar

t JETZT Karten sichern!JETZT Karten sichern!

Tickets auch erhältlich an allen bekannten VVK-Stellen.

03.01.22 • Liederhalle Beethovensaal

THE MUSIC OF
HARRY POTTER

LIVE IN CONCERT
Spektakuläre Leinwand-Animationen!

Das magische Musik-Erlebnis!

04.01.22 • Liederhalle Beethovensaal

GAME OF THRONES
THE CONCERT SHOW

Spektakuläre Leinwand-Animationen

THE BEST MUSIC OF ALL SEASONS!

„Zelebrierte Klanggewalt mit
epischerWucht!“ (Braunschweiger Zeitung)

05.01.22 • Liederhalle Beethovensaal

Musik-Highlights des Welterfolgs

DIE EISKÖNIGIN
Alle Songs LIVE!

Die spektakuläre Musik-Show auf Eis!

Die Vorstellung wird auf
Kunsteis aufgeführt.

Mit
den

27.03.22 • Liederhalle Beethovensaal

ENNIO MORRICONE
THEMILANO FESTIVALOPERA IN CONCERT

Mit Leinwand-Animationen
THE HATEFUL 8 – DJANGO UNCHAINED
– SPIEL MIR DAS LIEDVOMTOD u.v.m.

The Best of

5. MAI–
17. JULI
2022 SCHLOSSFESTSPIELE.DE

DIE STIMME - DAS GEFÜHL - DIE LEIDENSCHAFTDI DA DIDI DA DI

CCENTRALENTRAL MMUSICALUSICAL CCOMPANYOMPANY

Die große Originalproduktion von Arndt Gerber und Paul WilhelmDie große Originalproduktion von Arndt Gerber und Paul Wilhelm

Roman: Gaston LerouxRoman: Gaston Leroux

16.1. STUTTGART Liederhalle

15.1. STUTTGART Liederhalle

4.3. LUDWIGSBURG Forum

Tickets an allen bekannten Vorverkaufsstellen und unter asa-event.de

30.1. STUTTGART Liederhalle 24.2. ESSLINGEN Neckar Forum

Arien: Shai Terry (Sopran) 
Leitung: Ervis Gega 

Karten: Büro Kieninger: Tel. 0711 8891020  
www.easyticket.de, Tel. 0711 2555555 

mit allen angeschlossenen Vorverkaufsstellen
www.klassische-philharmonie-bonn.de

Festliches
Weihnachtskonzert 

mit Werken von Vivaldi,  
J. Seb. Bach, Händel, Corelli

STUTTGART · LIEDERHALLE BEETHOVENSAAL
Montag, 13. Dez. 2021, 20 Uhr

Veranstaltungen

WELTWEIHNACHTS
CIRCUS
STUTTGART

STUTTGART CANNSTATTER WASEN
9. Dezember 2021 – 9. Januar 2022

Der größte und meist ausgezeichnete
Weihnachtscircus der Welt

S T A R D U S T  C I R C U S  I N T E R N A T I O N A L  P R Ä S E N T I E R T

Deutschlands größtes Zirkusereignis«
C irCusZeitungC irCusZeitung

Kartenbestellungen und weitere Infos: 
www.weltweihnachtscircus.de

Circuskasse/-Telefon täglich 9-20 Uhr 0711 674 4770
Easy Ticket Service 0711 2 555 555

Mit extra großem Zelt mit viel Platz für unser Publikum, guter Belüftung, zusätzlichen
Eingängen und erweitertem Gastronomiebereich, damit sich alle wohl und sicher fühlen.

Wir spielen!

Durch größeres Zelt
mehr Sicherheit für unser Publikum02.12.21 Donnerstag,17/20 Uhr, KKL Mozart-Saal

QUATUOR ÉBÈNE
Werke von Janácek, Schumann

gefördert durch

Kartentelefon: 0711 550 660 77 / 0711 255 55 55 www.sks-russ.de

04.12.21 Samstag, 20 Uhr, KKL Beethoven-Saal
I MUSICI DI ROMA— MAURICE STEGER Blockflöte
Corelli Concerto grosso D-Dur op.6/4 -Geminiani Concerto per flauto dolce
Nr.11 (nach der Corelli Sonate op.5),Concerto grosso d-Moll op.5/Nr.12
»La Follia« - Albinoni Sonata a cinque in sol minor SI 7 -Montanari Concerto
per flautino B-Dur - Vivaldi Concerto - für Streicher und B.c. h-Moll RV 168
Castrucci Concerto per flauto dolce Nr.7 (nach der Corelli Sonate op.5)
Scarlatti Concerto grosso Nr.6 in D-Dur

FASZINATION KLASSIK 2021/2022

03.12.21 Freitag, 20 Uhr, KKL Beethoven-Saal
BEATRICE RANA— ChopinScherzo Nr.1 h-Moll op.20,Scherzo Nr.2
b-Moll op.31,Scherzo Nr.3 cis-Moll op.39,Scherzo Nr.4 E-Dur op.54
Debussy Etüden Heft I -Strawinsky Petruschka – Drei Sätze für Klavier

MEISTERPIANISTEN 2021/2022

Schüler- und
Studentenkarten

an der Abendkasse

KAMMERMUSIKABENDE 2021/2022

2G+

Stunde der Kirchenmusik
jeweils Freitag 19 Uhr, Stiftskirche
D 3.12. Stuttgarter Kantorei / Kay Johannsen

D 10.12. Ensemble Nobiles

D 17.12. Bach ¦ vokal –Weihnachtsoratorium Kantaten I–VI

D Sa, 18.12. Bach ¦ vokal –Weihnachtsoratorium Kantaten I–III & VI

Orgelmusik zum Weihnachtsmarkt
29.11.–22.12., täglich 13.15–13.45 Uhr, Stiftskirche
D Mo 29.11. Andreas Vogel, Oboe & Ralf Sach, Orgel

D Di 30.11. Johanna Hirschmann, Trompete & Thilo Ratai, Orgel

D Mi 1.12. Johannes Fiedler D Do 2.12. Felix Mende

D Fr 3.12. Ekaterina Kofanova D Sa 4.12. Jonas Gira, Horn &

Jakob Reichmann, Orgel D So 5.12. Francisco Amaya

DMo 6.12. Nils Wanderer, Altus & Erika Budday, Orgel

D Di 7.12. Midori Kusakabe, Viola & Tomoyo Inoue, Orgel

DMi 8.12. Lars Schwarze D Do 9.12. Tomoyo Inoue

D Fr 10.12. Hannes von Bargen D Sa 11.12. Anna Pikulska

D So 12.12. Georg Schäfer DMo 13.12. Lukas Nagel

D Di 14.12. Julian Handlos D Mi 15.12. Attila Kálmán

D Do 16.12. Sophia Scheifler, Kontrabass & Clara Hahn, Orgel

D Fr 17.12. Anna Orlova D Sa 18.12. Beate Rux-Voss

D So 19.12. Wolfgang Sieber DMo 20.12. Alexandra Bartfeld

D Di 21.12. Christian David Karl D Mi 22.12. Kay Johannsen

www.stiftsmusik-stuttgart.de, 0711–226 55 81, Infostand Stiftskirche

Die Stiftsmusik im Advent

Schüler- und
Studentenkarten

an der Abendkasse

2G+

Schüler- und
Studentenkarten

an der Abendkasse

2G+

Anzeigenschluss.
Schlusstermine für Anzeigenaufträge und Druckunterlagen
am vorhergehenden Werktag bis 12 Uhr.
Für die Montagsausgabe am Freitag bis 12 Uhr.
Für die Wochenendausgabe am Donnerstag bis 17.30 Uhr.
Sie erreichen unsere Anzeigenberater unter der Nummer
07 11 / 93 10-310 oder per E-Mail an anzeigen@ez-online.de

An unseRe
INSERENtEN

www.h i l f e - fue r-k ranke-k inde r.de

SPENDEN 
SIE ZUKUNFT.
Helfen Sie jetzt mit Ihrer Spende 
kranken Kindern und Jugendlichen
in der Kinderklinik Tübingen.

Hilfe für kranke Kinder - Die Stiftung
DE61 6415 0020 0000 5548 55
SOLADES1TUB

Info-Telefon: 07071 2981455
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Unterricht

Kaufe alles vom 1. und 2. Welt-
krieg Orden, auch uraltes Spielzeug,
Märklin-Eisenbahnen, Bücher, sowie
alles über alte Autos, Motorräder,
Zeppeline usw., Tel. 0711-6405870

Winter-Rabatt-Aktion
Bei Erteilung eines Auftrages bis zum 
28.02.2022 erhalten Sie 10% Rabatt 
auf die Arbeitszeit bei Innenarbeiten

Andreas Schietinger · Stuckateur-Meister
70794 Filderstadt-Bonlanden · Tel. 01522 4677995

E-Mail: info@stuckateur-schietinger.de · www.stuckateur-schietinger.de

Zuverlässig und qualitäts-
bewusst! Wir haben unser
Handwerk gelernt!

Vordächer
Wetterschutz und einladende
Optik für den Eingangsbereich.

Aus Glas, Aluminium
und Edelstahl.

Funktional und in vielen
Varianten individuell lieferbar.

SCHÖLL ROLLADEN GmbH · Max-Eyth-Str. 9 · 73733 Essl.-Mettingen · www.schoell-rolladen.com

Beilagenhinweis
Die Prospektbeilage 
liegt der Gesamtauflage 
oder in Teilauflagen bei.

� Zillertel Tourismus
� Fit durch Fortbildung

Beilagen Info
Telefon 07 11/93 10-397
beilagen@ez-online.de

Städt. Wirtschaftshilfe
Sirnauer Straße 7
73728 Esslingen

Tel. 35 63 20

Haushaltsauflösung – Schnell, preiswert, besenrein!

Sirnauer
Straße

Städtische
Wirtschaftshilfe

Bekanntmachungen

Ehemaliger, schwäbischer Ge-
schäftsmann, gepflegt, NR, An-
fang der goldenen 70-ger, 165 cm,
72 kg, schlank, humorvoll würde
gerne eine symphatische, liebe,
jüngere Frau kennenlernen. Wie
und was wir daraus machen wer-
den wir sehen. Gehen Sie einfach
auf mich zu. Zuschriften unter Chif-
fre EZZU12548 a. d. Ztg.

Senioren

Transportnetzbetreiber terranets bw informiert: 
Datenerhebung für geplante Gashochdruckleitung 
„Süddeutsche Erdgasleitung – SEL“

Als Transportnetzbetreiber für Gas betreibt terranets bw ein mehr 
als 2.700 Kilometer langes Leitungsnetz von Niedersachsen bis an 
den Bodensee. Viele Städte und Gemeinden sind an das Netz der 
terranets bw angeschlossen. Um eine sichere Energieversorgung 
auch bei steigender Nachfrage zu gewährleisten, ist der Ausbau 
des Gastransportnetzes notwendig. Deswegen plant terranets bw 
den Bau der rund 250 km langen „Süddeutschen Erdgasleitung 
– SEL“ von Lampertheim in Hessen bis nach Bayern. Die 
Planung der SEL hat terranets bw im vergangenen Jahr von 
der OGE (Open Grid Europe GmbH, früher E.ON Ruhrgas AG) 
übernommen.

Der Bau der SEL wird in Abschnitten umgesetzt, abhängig von 
der konkreten Bedarfsentwicklung in den nächsten 10 Jahren. 
Der Leitungsabschnitt von Löchgau über Ludwigsburg und 
Waiblingen bis nach Esslingen a.N. soll bis Ende 2025 
fertiggestellt werden. 

Die im Planfeststellungsbeschluss grundstücksscharf festgelegte 
Trasse wird von terranets bw realisiert. Mehr Informationen über 
das Netzausbauprojekt und den geplanten Verlauf der Leitung 
finden Sie unter www.terranets-sel.de.

In Vorbereitung auf den weiteren Erwerb der Leitungsrechte 
werden Angaben der von dem Leitungsverlauf betroffenen 
Grundstückseigentümer erhoben und verarbeitet. Dies erfolgt 
durch Sichtung der übernommenen Planungsunterlagen, über das 
amtliche Liegenschaftskatasterinformationssystem (ALKIS), das 
Grundbuch und durch die Abfrage bei weiteren Behörden. Bei den 
erhobenen Eigentümerangaben handelt es sich im Wesentlichen 
um Name, Anschrift und Angaben zum Grundstück. Die Erhebung 
der Daten ist für den Erwerb der Leitungsrechte erforderlich. Wie 
terranets bw Ihre personenbezogenen Daten im Rahmen von 
Neubauprojekten verarbeitet, erfahren Sie unter 
www.terranets-bw.de/datenschutz.

Bei Rückfragen hierzu steht Ihnen Timo Breitenbücher, 
terranets bw, T +49 711 7812 2079 zur Verfügung.

Über die terranets bw GmbH
Die terranets bw ist ein unabhängiger Transportnetzbetreiber für 
Gas. Mit ihrem rund 2.700 km langen Gashochdruckleitungsnetz 
stellt die terranets bw den diskriminierungsfreien Transport 
von Gas von Niedersachsen bis an den Bodensee sicher. 
Ihren Kunden bietet die terranets bw eine Vielzahl an 
Dienstleistungen rund um den Gastransport und die 
Telekommunikationsinfrastruktur. Im Unternehmen mit neun 
Standorten in Baden-Württemberg und Hessen arbeiten rund 
300 Mitarbeitende.

Haushaltsauflösungen

Erf.Landschaftsgärtner erl.Gartenarbeiten
jegl.Art. 0711/88806576, 0157/52472173

Liebhaber sucht alte Rotweine oder
Champagner.☎ 01772721821

500 € und mehr zahlt Sammler für
uralte Reklame- Emaille-Werbeschil-
der, zum Bsp. von Persil, Maggi, Da-
pol, Göppinger-Sprudel, Erdal, NSU,
Zündap, Nigrin, Opel, Odol, Esslin-
ger-Wolle, Chlorodont, Coca-Cola,
MAN, Mercedes-Schuhe, auch alte
Bier-Schilder usw. Herr Szepanski,
Tel. (0711) 6 40 58 70

Kaufgesuche

Suche Lego City Personenzug
☎ 0711-311885

Motorleinwand neuwertig + hoch-
wertiger Beamer. Motorleinwand.:
333x250 cm; SONY Ultra HD Bea-
mer VPL-VW270ES, bisherige Lauf-
zeit ca. 710 h.Preis nach VB. Selbst-
abholung. (07163) 4803

)rau 6trau� NauIt��� 3el]e ☎ �����
��������� 'DPHQEHNOHLGXQJ� 3RU]HOODQ�
.ULVWDOO� =LQQ� 1¤K�� 6FKUHLEPDVFKLQHQ�
+DQG�5HLVHWDVFKHQ� 6FKDOOSODWWHQ� 8K�
UHQ� 0¼Q]HQ� 0LOLWDULD� ☎ 01�7����1���
ZZZ�NXQVW�DQWLN�VWUDXVV�GH

Elektronisches Tasteninstrument
CASIO CT-X1, ToneBank, keyboard
Fast neu, vielseitig verwendbar, mit
Anleitung, Pedal, Untergestell. VB €
120,-. Bei Interesse Zusendung von
Fotos an EMail-Adresse. Abzuholen
in Esslingen.☎ (0711) 384410

Krause sucht Kunst und Krempel,
Altbilder, Porzellan, Münzen, Uhren
aller Art, Zinn, Antikes, Geweihe,Or-
den, Silberschmuck, Holzschnitzerei-
nen, Fahrräder.
Tel. 0178-8493354

Zu verschenken

Jegliche Hilfe bei wissenschaftlichen
Arbeiten. 08 21 / 48 24 06

VfB Stuttgart Trikots

Suche alte VfB Spielertrikots mit
Rückennummer. Sponsor: Frottes-
ana, Canon, Dinkelacker, Sanwald.
Zahle VB 400,- m

(0173) 8555708

Für das Kind

Er /70 sucht Sie, Für harmlose „Ei-
genbedarf - Fotos“ suche ich ge-
gen gutes Honorar Frauen jeden
Alters bis Gr. 52 mit extra großem
Busen. Gerne mit Bild oder aussa-
gefähiger Antwort. Chiffre Zus. u.
Chiffre ECZU12542 an ECHO, Pf.
10 05 51, 73705 Esslingen

esslinger-zeitung.de/cyberweek

Cyberweek Hoch Drei:
Neueste Technik. Beste Nachrichten.
Unschlagbarer Preis.

*Alle Angebotsbedingungen unter esslinger-zeitung.de/cyberweek
Wichtige Hinweise: Aufgrund der aktuellen Situation kann es bei der Auslieferung elektronischer
Geräte zu Verzögerungen kommen. Der Gravis-Gutschein wird den Bestellern per E-Mail zugeschickt.

Perfektes Update für Informationen, Entertainment und Equipment: Unsere
Cyberweek-Aktion begeistert auf Anhieb mit zwei unwiderstehlichen Angeboten,
garantiert Ihnen tägliche zuverlässige Nachrichten und bringt Sie mit neuen Geräten
in die digitale Zukunft. Nutzen Sie jetzt Ihre Chance zur persönlichen Digitalisierung:

▶ Cyberweek-Geräte-Bundle mit brandneuem iPad 10.2 2021.
Mindestlaufzeit 24 Monate, ab 15,80 €/Monat, statt 149 € nur 1 € Zuzahlung!*

▶  Cyberweek-Komplett-Abo, Mindestlaufzeit 3 Monate, ab 5,00 €/Monat,
mit 50-€-Gravis-Gutschein!*

Jetzt bestellen:

iPad 10.2 2021 für 1 €
oder 50-€-Gravis-Gutschein!
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Fühlst Du Dich auch alleine. Sie
sucht Freundin / Freund zw. 75 bis
85J. für Gespräche, Spiele, Spa-
ziergänge und gemeinsame Aktivi-
täten. Melde Dich, ich würde mich
freuen. Zuschriften unter Chiffre
EZZU12522 a. d. Ztg.

Kaufe Fotoapparate, Armbanduh-
ren, Werkzeuge, Eisenbahnen
(Märklin), Blechspielzeuge, alte
Kofferradios und Modellautos
sowie Werkstatt-/Haushaltsauflö-
sungen.☎ (0 70 24) 86 82 75

Kaufe Münzen, auch große
Sammlungen. Tel. 01522-8599413

2 Karton Bücher zu verschenken,
Romane u. Biographien. Abholung
in Stgt-Bad Canst.☎ 0711-523860

Suche Dias Rallye Stuttgart
60er/70er Jahre, (07231) 767164

Freizeitpartner

Flügel/Klaviere ges. 097 36 / 75 05 53

Sammler kauft, alles Militärische
bis 1945 z.B. Orden, Urkunden,
Dolche und Säbel, Uniformen, Aus-
rüstung, auch ganze Sammlungen.
Eine ordentliche Abwicklung wird
garantiert Telefon 07022-977695

Verkäufe

Hobbies teilen, Ich, Sandra, 43
Jahre jung, suche nette Freizeit-
partner*innen. Meine Hobbies:
Wellness, Natur, Musik, Tanzen,
Karten-und Brettspiele und gern
neue Hobbies, weil gemeinsam al-
les mehr Spaß macht. Zus. u. Chiff-
re ECAB12530 an ECHO, Pf. 10 05
51, 73705 Esslingen

Kaufe Orden, Medallien, Dolche,
Uniformen, Fotos usw., alles aus
dem 1. und 2. Weltkrieg
Tel. (0 15 22) 8 59 94 13

rauchIrei�studie#web.de
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Auflösung
des letzten
Kreuzwort-

rätsels

Wanne raus,
Dusche rein!
Teilsanierung in 2 bis 4 Tagen.

Schurr Dettingen ∙ 070218655290
www.schurr-badgalerie.de

Weihnachtsbaumverkauf
auf dem Berghof Deizisau

Bäume in bester Qualität
aus eigenem Anbau

Nordmanntannen
Blaufichten

Fichten
Alle Größen und Preisklassen, Zufuhr möglich.

Hofladen Eberhardt GdR
Verkaufsbeginn zum 1. Advent

Einkaufen auf 
dem Berghof

Parkett-Fachhandel
P a r k e t t m e i s t e r b e t r i e b

Siemensstraße 14 · Frickenhausen
0 70 22 / 4 42 33 · www.ERB-Parkett.de
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Zukunft für Kinder!

worldvision.deSAMSTAG IST STELLENMARKT.

IHRE CHIFFRE-ANTWORT
mit Chiffre-Nr. an chiffre@ez-online.de

TELEFONISCHE 
ANZEIGENANNAHME

Service-Zeiten
der Anzeigenannahme per Telefon: 

Mo. bis Do.: 8 bis 17.30 Uhr
Fr.: 8 bis 15.30 Uhr

Telefon 07 11 / 93 10-310

UNSERE
SERVICEZEITEN

Zertifiziert DIN ISO 9001 www.schüler-nachhilfe.net

RT-Betzingen, Steinachstraße 9
(über Mühlen-Apo.) Tel.6952857

»Super Prüfungsvorbereitung!
Ich habeeine 2 inMathe!«

Leonie, 17,
nach der

Mathe-
Abschluß-

prüfung Rea
4 x 45 Min.-Test gratis

ES/N., Tel. 41 11 49 97, Kiesstr. 11 (zwischen Wolfstor und alter Feuerwache)
S-Untertürkh., Tel. 67 36 15 25, Widdersteinstr. 6 (über Zaiss)
Wernau, Tel. 89 41 03, Stadtplatz 11

Walnussbäume veredelt mit Nüsse,
ab 2,5 m Höhe, mehrj. große Heidel-
beertopfpflanzen, (0170) 8060604

Geschäftsverbindungen

Er sucht Sie

Haushaltsauflösung oder Aus-
misten?Wer verschenkt gut erhal-
tene Flohmarktartikel? Bitte nichts
wegwerfen! Wir freuen uns über:
Altes Kaffeegeschirr, Gläser, Vasen,
Lampen, Bilder, Holzstühle, Trödel,
Instrumente, Nähmaschinen, Extra-
vagantes und Kurioses und alles
aus Oma’s Haushalt für unseren
großen Familien-Flohmarkt
Abholung ! Tel.(0177) 2 85 16 86

40 Jahre Kunstschätzer - Johannes
Müller kauft bar: Ölgemälde, Silber,
Uhren, Spielzeug, Figuren, Porzellan
u. vieles mehr. Evtl. auch kpl. Haus-
haltsauflösungen. 0711/769079

Kaufe Armbanduhren, Taschen-
uhren, auch hochwertige und de-
fekte. Tel. (0 15 22) 8 59 94 13
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Schmuck | Uhren
Stuttgart, Marktplatz /
Markthalle

04.12.
11 Uhr

Mode | Luxus-
Accessoires
Stuttgart, Eppli im
Königsbau

11.12.
15 Uhr

Kunst | Antiquitäten
L.-Echterdingen,
Auktionshalle

Münzen | Medaillen |
Briefmarken | Historika
L.-Echterdingen,
Auktionshalle

18.12.
10 Uhr

18.12.
14 Uhr

Um der momentanen Situation entgegenzuwirken,
finden unsere Auktionen bis auf weiteres

ohne Publikum statt (Onlineveranstaltungen).
Besichtigung jeweils 8 Tage vor Auktionsbeginn.

Änderungen kurzfristig möglich. Aktuelle
Informationen, Auktionskataloge und Live

Mitbieten unter www.eppli.com

Familienbetrieb-Trockenbau-
er/Maler/Gipser, Türen-und
Fenstereinbau.☎ (07 11) 3053670
oder☎ (0176) 24030005
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